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REPUBLIK ÖSTERREICH 

. Bundesministerium tür � 
1 öffe ntloWirt scha ft u. Verkeh r 

SEKTION 11 
Oberste Behörde für Eisenbahnen, Kraftfahrllnlen, 

Rohrleitungen und Schlepplifte 

21. EB 2663-6-11/2-1986 

1031, R?detzky straße 2 
�� 

Sachbearb.: Dr 0 G rr-- f 
���: 75 76 31�. 9135 

Wie n ,  am 1. April 1996 

Entwu r f eines Eisenbahn­
be�drderung sge setze s  (EBG) 
(Neufa ssung der Eisenbahn-Verkehr sordnung) 

A n  de n/die/da s 

Prä sidium des Natio nalrates 

Dr. Karl Renner-Ring 3 
1017 Wi e n 

Österr. Prä side nt schaft ska�zlei 

H ofburg 
1014 Wi e n 

Bundeska nzleramt/Ver fa s sung sdie nst 

Ballhau splatz 2 
1014 Wi e n 

Bunde sministerium !Ur 
Auswärtige Angelegenheiten 

Ballhau splatz 2 
1014 W i e n 

Bunde sministeri um fUr 
Bauten und Te chnik 

Stubenring 1 
1010 W i e n 

Bunde sministerium für Familie, 
Juge nd und Kon s umenten s chutz 

Himmelp fortga s se 4-8 
1015 W i e n 

-
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- 2 -

Bunde sministeri um fUr Fina nzen 

Hi mmelp fortga s se 4-8 
1010 W i e n 

Bundesministeri um fUr 
Ge sundheit um Umwelt s chutz 

Radetzkystraße 2 
1031 W i e n 

Bunde sministeri um fUr Ha ndel , 
Gewerbe und Indust rie, 

Stube nr ing 1 
1010 W i e n 

Bunde sministeri um fHr Innere s 

Her re nge.s se 7 
1014 W i e n 

Bunde sministeri um fUr Justiz 

Muse umstraße 7 
1016 Wi e n  

Bunde sministeri um fUr 
Lande sverteidi gung 

Dampfs chiffst raße 2 
1033 W i e n 

Bundesministerium fUr 
La nd- und For stwirt s cha ft 

Stube nring 1 
1010 W i e n 

Bundesministerium fUr 
soziale Verwaltung 

Stube nring 1 
1010 W i e n 
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Bundesministerium fUr Unterricht , 
Kun st und Sport 

Minoritenplatz 5 
1014 W i e n 

Bunde sministerium fU r  
Wis sen s chaft und For s chung 

Minoritenplatz 5 
1014 W i e n 

Generaldirektion der 
Öster r. Bunde sbahnen 

Elisabeth st raße 9 
1010 W i e n 

Finanzprokuratu r 

Singer st raße 17 
1010 W i e n 

Kommission z u r  Vereinheitlichung 
und Vereinfa chung der ö ster­
reichischen Re cht so rdnung 

Tegetthofga s se 3 
1010 l\f i e n 

Re chnung shof 

Dampf s chiff straße 2 
1033 W i e n 

Volk sanwalts chaft 

Singer straße 17 
1015 W i e n 

Amt der Burgen-
ländischen Lande sregierung 

Landhau s 
7000 Eisen stadt 
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Amt der Kärntner 
Landesregierung 

Arnulfplatz 1 
9020 Klagenfurt 

Amt der Niederöster­
reichis chen Landesregierung 

Herrengasse 9 
1014 W i e n 

Amt der Oberöster­
reichis chen Landesregierung 

Klosterstraße 7 
4020 L i n z 

Amt der Salz burger 
Landesregierung 

Chiemseeho f  
5010 Salz bu rg 

Amt der Steier-
märkischen Landesregierung 

Ho fgasse 15 
8010 G r a z 

- 4 -

Amt der Tiroler Landesregierung 

Landhaus, Maria-Theresien-St raße 43 
6020 Innsbruck 

Amt der Vorarlberger 
Landesregierung 

Landhaus 
6900 Bregenz 

Amt der Wiener Landesregierung 

Neues Rethaus 
1010 Wi e n  
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Verbindung sstelle der Bundeslä nder 
beim Amt der Niederösterreichis chen 
Landesregierung 

Schenkenstraße 4 
1010 W i e n  

Bundeskammer der gewerb­
lichen Wir t s chaft 

Wiedner Haupt straße 63 
1045 W i e n 

Bundeskammer der gewerblichen Wir t s cha ft,  
Bundes sektion Verkehr, Fa chverband der 
Schienenbahnen 

Wiedner Haupt straße 63 
1045 Wi e n 

Österreichis cher Arbeiterkammertag 

Prinz Eugen-Straße 20-22 
1040 Wi e n 

Prä sidentenkon ferenz der 
Landwirt s chaft skammern Österreich s 

Löwel s traße 1 b 
1010 W i e n 

Ös terreichis cher Landarbeiter­
kammertag 

Marco d'Avanio-Ga s se 1 
1010 W i e n 

Österreichis cher Re ch tsanwal t s­
kammer tag 

Roten turms traße 13 
1010 W i e n 

Österreichis cher Städtebund 

Neue s Rathau s 
1010 Wi e n  
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Österreichis cher Gemeindebund 

Johanne sga s se 15 
1010 Wi e n  

- 6 -

Österreichis cher Gewerk s chaftsbund 

Hohen staufenga s se 10-12 
1010 Wi e n 

Vereinigung ö sterreichis cher 
Indu strieller 

Schwarzenbergplatz 4 
1030 Wi e n 

Verein der Tarifeure 

� 11 waldplrtz 5 
1040 Wi e n 

Vereinigung ö sterreichis cher 
Richter 

Ju stizpala st 
1010 Wi e n 

Österreichis che Ge sell schaft 
für Ge setzgebung slehre 

Freyung 6/2/2/4 
1010 Wi e n 

Da s innerösterreichis che Eisenbahnbe�drderung sre cht, 

die Eisenbahn-Verkehrsordnung 1967 in der Fassung der Novelle 

1977, soll neu erlasse n werden. Anlaß dazu ist die Anpassung 

an das neu ge staltete internationale Ei senbahnbe�drderung s­

re cht,  da s Ubereinkommen Uber den internationalen Eisenbahn­

verkehr (COTIF), wel che s am 10 Mai 1985 in Kraft getreten ist. 
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- 7 -

Ober die A npa s sung hi nau s e n thäl t der vorliege nde Ge­

se tzen twurf zahlreiche vo n de n Österr. Bundesbah ne n vorge­

schlagene Änderunge n  i n  be�6rderung srech tliche n Detail s. U n ter 

anderem zu erwähnen wäre der En tfall der BefBrderungspflich t für 

Stuckgu t und die freie Tarifgestal tung fUr dasselbe sowie die 

Neuregelung de s Rei segepäckverkehrs. 

Der En twurf i st da s Ergebni s einer 1m Vorjahr "1m kleinen 

Kreis" (Bundesminis teri um fUr Ju stiz, Bundeskammer, Prä siden te n­

konferenz der Landwir t schaf t skammern, Arbeiterkammertag, Indu stri­

elle nvereinigu ng, Verein der Tarifeure) durchgeführte n Vorbegut­

ach tung. 

Der beiliege nde E n twurf de s Eise nbahnbe�drderung sge­

setz e s  sam t Erläu terungen wird dem Präsidium de s Nationalrats 

zugeleitet (25-fach) und alle n a nderen Stelle n mi t dem Ersuche n 

Ubermi t tel t, hiez u eine allfällige Stellungnahme bis spä tes te n s 

13. Juni 1986 anher abz ugebene 
'-;w,;wi "'.i' ii�)i'f�" 

Die begu tach tende n Stellen werden ausdrUcklich er sucht, 

25 Abdrucke ihrer Stellungnahme dem Prä sidium des Na tionalrat s 

z uz uleiten. 

Beilage A: Gese tzen twurf 

Beilage B: Vorbla t t  und Erläu terungen 

FUr den Bundesminister: 

Dr. POLLAK 

ci.:..:- I'. ... _ :. "- ,--: � ._'�' � .... : 

{Qk:;futf\ 
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Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

Beilage B zu Zl. EB 2663/6-11/2-1986 

Vorblatt und Erläuterungen zum Entwurf eines 

Eisenbahnbeförderungsgesetzes - EisbBefG - EBG 

(Neufassung der Eisenbahn-Verkehrsordnung) 
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VOR B L A T T 

Das internationale Eisenbahnbeförderungsrecht wurde durch das Überein­
ko.men über den internationalen Eisenbahnverkehr ( COTIF) vom 9 .  Hai 1 980 
neu gestaltet. Das Übereinkom.en ist am 1 .  Hai 1985 in Kraft getreten . 
Das innerösterreichische Eisenbahnbeförderungsrecht (Eisenbahn-Verkehrs­
ordnung 1 967 in der Fassung der Novelle 1 9 77 ) ist an die internationale 
Rechtslage anzupassen . Darüberhinaus bestehen Änderungswünsche seitens 
der Bahn in beförderungsrechtlichen Details. 

Neufassung dps innerösterreichischen Beförderungsrechtes, sodaß das Über­
einkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr und die Gesetzes­
änderungswünsche berücksichtigt sind. 

Aufbauend auf der geltenden Eisenbahn-Verkehrsordnung soll das Eisenbahn­
beförderungsrecht wegen der vielen Detailänderungen und sprachlichen Neu­
fassung neu erlassen werden ( mit dem Kurztitel -Eisenbahnbeförderungsge­
setz·). Besonders anzuführen sind von der Anpassung an die internationalen 
Bestimmungen die Aufhebung der Beförderungspflicht für stückgut (§ 3 Abs. 1), 
die Regelung der Entschädigung und Erstattung bei begleiteten Kraftfahrzeugen 
( §  4 8 )  und die Möglichkeit der Vereinbarung kürzerer Lieferfristen ( §  83  
Abs. 1) sowie über die Anpassung hinaus die Neuregelung der Reisegepäckbe­
förderung (§§ 34 und 38), die freie Tarifgestaltung für Stückgut (§  53 
Abs. 2), die Einführung einer Genehmigung für Abweichungen des Tarifes vom 
RID ( = Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher 
Güter, § 56 Abs. 1) und die Anhebung der Tarifkilometer innerhalb der Be­
förderungsfrist ( §  83 Abs. 1 ) .  

Keine 

Der Gesetzentwurf bewirkt keine finanziellen Hehraufwendungen des Bundes . 
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Erläuterungen zu. Eisenbahnbeförderungsgesetz-EisbBefG-EBG 

Allge.eine Erläuterungen: 

Das internationale Eisenbahnbeförderungsrecht wurde durch das ·Obereinko •• en 
über den internationalen Eisenbahnverkehr ( COTIF ) ·  VOI 9. Mai 1990 neu ge­
staltet; hiebei wurden auch Änderungen betreffend das Rechtsverhältnis Bahn­
kunde sowie sprachliche Verbesserungen vorgeno • •  en. Das Obereinko •• en ist am 
1 .  Mai 1995 in kraft getreten. 

So wie frühere Revisionen des internationalen Eisenbahnbeförderungsrechtes 
eine Anpassung des innerösterr. Eisenbahnbeförderungsrechtes nach sich zogen, 
soll auch dieslai die derzeit geltende Eisenbahn-Verkehrsordnung 196 7  ( EVO ) 
in der Fassung der Novelle 1 97 7  an die internationale Regelung angepaßt werden . 

Ober die Anpassung hinaus enthält der Entwurf eine Reihe von beförderungs­
rechtlichen Änderungen in Richtung einer größeren unternehmerischen Bewegungs­
freiheit der Bahn. 

Insbesondere folgende Neuerungen sieht der EBG-Entwurf gegenüber der geltenden 
EVO vor: 

(li Falle einer Anpassung an die internationalen Besti.lungen ER/CIV bzw . 
ER/CIM wird dies bei den nachfolgenden Paragraphen ausdrücklich bezeichnet . )  

- § 2 Abs. 2 und 3: Klarsteilung, wann vom EBG abweichende Beförderungsbe­
dingungen einer Genehmigung bedürfen; 

- § 3 Abs . 1 :  Aufhebung der Beförderungspflicht für stückgut; Anpassung; 

- § 6 Abs . 2: Die Tarifveröffentlichungsfristen gelten nicht für Tarife, 
die eine Ermäßigung gegenüber den Regeltarifen enthalten; 

- § 1 3: Die Möglichkeit des Rauchverbotes in den Zügen - derzeit auf den 
Nahverkehr beschränkt - wurde erweitert; 

- § 25: Musikinstrumente und audiovisuelle Geräte dürfen von Reisenden be­
trieben werden, wenn Mitreisende nicht gestört werden; 

- § 31: Von der Beförderung als Reisegepäck ausgeschlossen sind nun.ehr 
auch Tiere; 
ausnahlsweise Abweichungen VOI RID ( -Ordnung für die internationale 
Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter ) bezüglich Reisegepäck i. Tarif 
bedürfen der Geneh.igung des BMöWuV; 

- 18 34 und 38: Reisegepäck wird grundsätzlich nicht .ehr .it dei vo. 
Reisenden benützten Zug befördert; Einführung einer Beförderungsfrist 
für Reisegepäck; 

- § 39: Auch für weitergehende Hauszuführungen ( über die Nachbargeleinde 
hinaus ) soll il Rechtsverhältnis Bahn-Kunde das EBG gelten; 

, 
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- § 47 Abs. 1 bzw. 2:  Die Entschädigung bei verspäteter Ablieferung von 
Reisegepäck beträgt ohne Schadensnachweis die Höhe der Gepäckfracht und 
bei Schadensnachweis das sechsfache der Gepäckfracht; 

- § 48: Regelung der Entschädigung und Erstattung bei begleiteten Kraft­
fahrzeugen; Anpassung; 

- § 53  Abs. 2:  Freie Tarifgestaltung für Stückgut und Expreßgut (keine 
Genehligung für Abweichungen VOI EBG ) ;  

- I 5 6  Abs . 1: Ausnahlsweise Abweichungen VOI RID ( =Ordnung für die 
internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter ) bezüglich 
Güter il Tarif bedürfen der Genehligung des BHöWuY; 

- • 64 Abs . 2: Auch für weitergehende Hausabholungen ( über die Nachbar­
geleinde hinaus ) soll il Rechtsverhältnis Bahn-Kunde das EBG gelten; 

- • 6 9  Abs . 1 ,  3 ,  5: Berücksichtigung laschineller Buchung beil Abschluß 
des Frachtvertrages; Anpassung; 

Abs. 6: 11 Tarif können i. Hinblick auf die elektronische Daten­
verarbeitung besondere Bestimmungen über die Annahle des Gutes getrof­
fen werden; 

- § 75  Abs. 2:  11 Tarif können Bestimmungen über die Zahlung der Kosten 
durch Dritte festgesetzt werden; 

- § 76  Abs . 1: Die Betragsgrenze, ab der zu erstatten oder nachzuzahlen 
ist, wird in den Tarif verwiesen und nach oben hin an die CI" gebunden; 

- 77 Abs. 1: Nachnahmen können i. Tarif ausnah.sweise ausgeschlossen 
werden; Anpassung; 

- § 83  Abs. 1 . : Kürzere Lieferfristen können auch besonders vereinbart 
werden; Anpassung; 
Anhebung der Tarifkiloleter innerhalb der Beförderungsfrist; 

- § 8 6  Abs . 8 . : Im Tarif können im Hinblick auf die elektronische 
Datenverarbeitung besondere Besti.mungen über die Ablieferung des 
Gutes getroffen werden; 

- § 89 Abs . 2.: Auch für die weitergehende Hauszuführung ( über die Nach­
bargeleinde hinaus ) soll il Rechtsverhältnis Bahn-Kunde das EBG gelten; 

- • 94: Wegfall des Haftungsbefreiungsgrundes der Bahn ·Verladen in 
Wagen lit für den Absender offensichtlichen Hingeln·; Anpassung; 
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- § 101 Abs. 1: Sei überschreitung der lieferfrist und Schadensnachweis 
wird entschädigt bis zum dreifachen der Fracht; Anpassung; 
ohne Schadensnachweis wird keine Entschädigung mehr geleistet. Anpassung; 

Abs . 4: Ist eine Seschädigung aus einer lieferfristüberschreitung 
entstanden, so wird nur mehr wegen Lieferfristüberschreitung entschädigt; 
Anpassung; 

Abs . 6: Sei kürzeren als den ges�t�lichen lieferfristen sind ab­
weichende Haftungsregelungen für lieferfristüberschreitungen aöglich; 
Anpassung; 

Das Gesetz soll wegen des Änderungsuafanges in der Fora einer vollständigen 
Neufassung erstellt werden, die insgesamt auch auf eine sprachliche Ver­
besserung abzielt und einen neuen Kurztitel erhält. Der Aufbau der geltenden 
EVO wurde beibehalten; lediglich im Teil V -Seförderung von Gütern" entfällt 
die bisherige Gliederung in Abschnitte und gelten für Expreßgut, Leichen 
und lebende Tiere die allgemeinen Frachtgutregelungen, soweit nicht be­
sondere Bestimmungen im Eisenbahntarif vorgesehen sind . 

Der Gesetzentwurf bewirkt keine finanziellen Hehraufwendungen des Sundes. 
Auch hinsichtlich der neuen Genehmigungen nach § 5 6  Abs . 1 sind keine 
Hehraufwendungen des Bundes zu erwarten . 

Die verfassungsgesetzliche Zuständigkeit des Sundes zur Gesetzgebung und 
Vollziehung gründet sich auf Artikel 10 Abs. 1 Z 6 und 9 B . -VG . 

Erläuterungen zu den einzelnen Bestilmungen: 

Wird in den Erläuterungen auf die CIV bzw . die CIH verwiesen, so sind 
damit die Einheitlichen Rechtsvorschriften Anhang A bzw. Anhang S zum 
übereinkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr ( COrIF ) vom 
9. Hai 1980 gemeint . 

In den Erläuterungen ist die Bezeichnung "alter" § bzw . Abs . gleichbe­
deutend mit "geltender" § bzw . Abs . .  

Zu Teil I .  Allgemeine Bestimmungen: 

Zu § 1 .  Geltungsbereich 

(1) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1 .  

(2) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 2. 
Das Wort -besondere" ( im Sinne ·von diesem Bundesgesetz abgesonderteM ) 
uafaßt hier die in einem anderen Gesetz oder Staatsvertrag enthaltenen 
Horaen, die von den im EBG festgesetzten 
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Regelungen abweichen können . Dasselbe sagt dieses Wort im § 115 Abs . 1 
für das Verhältnis HGB - EBG und z. B. in den § §  4 Abs. I. 56 Abs . 1 
lit b und c, 69 Abs. 6 und 86 Abs. 8 für das Verhältnis EBG - Tarife 
oder EBG - Vereinbarungen aus . 

Zu § 2. Beförderungsbedingungen 

Das EBG ist eine lex spezialis zum Handelsgesetzbuch ( siehe § 453 HGB bzw. 
§ 115 des vorliegenden Gesetzentwurfes ) und dem privaten Recht zuzuordnen . 
Sohin gilt für das EBG und il besonderen für jene EBG-Bestillungen, die 
die Eisenbahn zu abweichenden Beförderungsbedingungen ( z. B. § 15 Abs. 2, 
4 und 6; § 35 Abs. 3; § 53 Abs. 2; § 56 Abs. 1 1it. cl; § 69  Abs. 6 und 
§ 8 6  Abs. 8 )  bzw. Ausnahlen im Einzelfall ( z. B. § 4 Abs. 1; § 6 9  Abs. 6 
und § 86 Abs. 8 )  erlächtigen, nicht das Legalitätsprinzip des Art. 18 B-VG . 

Unberührt bleibt jedoch § 22 Abs. 3 des Eisenbahngesetzes 1957, wonach "die 
Behörde jederzeit Änderungen der Tarife . . .  anordnen kann, wenn dies im 
öffentlichen Interesse erforderlich ist und die Wirtschaftlichkeit des 
Eisenbahnunternehmens hiedurch nicht wesentlich beeinträchtigt wird . "  Diese 
behördliche Tarifänderungslöglichkeit ist auch bei dem der Beförderungspflicht 
enthobenen Stückgut ( §  3 Abs. 1 und § 53 Abs . 2 des Entwurfes ) nicht ausge­
schlossen, wenn öffentliche Interessen eine Änderung notwendig lachen sollten 
( §  2 und § 22 Abs . 3 des Eisenbahngesetzes 1957). 

(1) Der Hinweis auf Verordnungen wird als entbehrlich gestrichen . 

(2) Diese bei den Absätze stammen aus dem bisherigen Abs. 2. Die Trennung 
+ erfolgte aus systematischen Gründen, wobei beide Absätze jeweils einen 

( 3 )  klar stellenden Rechtsgr undsatz beschreiben, und zwar: 

(2) Dieser Absatz verankert den Grundsatz, daß eine Genehmigung des Bundes­
ministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr zur Festsetzung von 
Beför derungsbedingungen, die von diesem Bundesgesetz abweichen, dann 
nicht erforderlich ist, wenn bereits das Gesetz der Eisenbahn die Er­
mächtigung zur Festsetzung anderer, d. h. abweichender, Beförderungsbe­
dingungen einräumt . Dadurch tritt gegenüber dem alten Abs. 2 materiell 
keine Änderung ein . 

( 3 )  Dieser Absatz verankert den Grundsatz, daß eine Genehligung des Bundes­
ministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr zur Festsetzung von 
Beförderungsbedingungen, die von diesem Bundesgesetz abweichen, dann 
erforderlich ist, wenn das Gesetz der Eisenbahn eine Ermächtigung zur 
Festsetzung anderer, d. h. abweichender, Beförderungsbedingungen nicht 
einräumt. 

Die Eisenbahn muß die Notwendigkeit der Abweichung von diesem Bundes­
gesetz mit besonderen kaufmännischen, betrieblichen oder örtlichen . 
Ulständen begründen. 

Der Bundeslinister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr hat vor der 
Genehligung abweichender Beförderungsbedingungen die Notwendigkeit der 
Abweichungen sowie die Wahrung der öffentlichen Interessen zu prüfen . 
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Auf die im alten Abs. 2 enthaltene Aufzählung der Abweichungsmöglich­
keiten wird größtenteils verzichtet . Die Aufzählung ließ schon bisher 
weitgehend Abweichungen zu und war unklar . 

Zu § 3.  Beförderungspflicht 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 4 § 1 CIV und Art . 3 I 1 CIM. Im Einklang 
ait der CIM wurde die Beförderungspflicht für Stückgut aufgehoben .  Die 
Erläuterungen der Regierungsvorlage ( 1 1 4 6  der Beilagen zu den Sten.Prot . 
des Nationalrates XV . Sp) zum CIM Art . 3 -Beförderungspflicht" führen 
dazu aus: -Gemäß einer Anregung des Internationalen Eisenbahntransport­
komitees ( CIT)  ist die Beförderungspflicht für Stückgut aufgehoben 
worden ( §  1,  einleitender Text) ,  wie dies in zahlreichen Landesrechten 
bereits geschehen ist . Den Eisenbahnen soll dadurch die Möglichkeit ein­
geräumt werden, auf die Beförderung dieser Sendungen rationellere und 
damit auch wirtschaftlichere Betriebsmethoden anzuwenden . -

Die Aufhebung der Beförderungspflicht für Stückgut ist gemeinsam mit 
weiteren Neuerungen ( z . B. § 53 Abs. 2) eine Voraussetzung für die Neuge­
staltung der Beförderung von Stückgut mit der Eisenbahn . 

(2 ) Dieser Absatz entspricht Art. 4 § 2 CIV und Art . 3 § 4 CIM. Lit. c des 
alten Abs . 2 wurde als entbehrlich gestrichten . Vorübergehende Umstände 
sind z . B .  Naturereignisse oder Streckenunterbrechungen . 

( 3 )  Dieser Absatz entspricht Art . 4 § 2 CIV und Art . 3 § 4 CIM und enthält 
den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 3.  

( 4) Durch die Änderung des Begriffes "Einschränkungen" in "Änderungen" kann 
der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die Be­
förderungspflicht auch ausweiten. 

( 5 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 5. 

(6 ) Dieser Absatz entspricht Art . 3 § 3 CIM und enthält den stilistisch 
überarbeiteten alten Abs. 6 .  

Z u  § 4 .  Beförderungsmittel 

( 1 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1 .  

(2) Dieser Absatz entspricht Art . 8 5 1 CIM. Ein Teil der Bestimmung des 
1 .  Satzes des alten Abs . 2 wurde aus systematischen Gründen im neuen 
Abs . 3 wiedergegeben .  Auf die bisherige Definition des Begriffes -Privat­
wagen- wird verzichtet . Es können auch private Personenwagen eingestellt 
werden. Die durch den Wegfall der klammerausdrücke entfallenen Defini­
tionen ( Einstellungsvertrag, Privatwagen )  werden im Tarif oder in den 
Vereinbarungen aufzunehmen sein . 
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( 3 )  Dieser Absatz entspricht dem 1. Satz des alten Abs . 2. Der Hinweis auf 
eine lögliche Beförderung des Wagens ·leer" oder ·beladen" wurde als 
entbehrlich gestrichen .  

( 4 )  Dieser Absatz entspricht dei alten Abs . 3. Die Begriffe ·Werkwagen" 
und ·Werk-Nahverkehrswagen" , die in der EVO bisher nicht definiert 
waren, wurden gestrichen . Diese Definitionen werden il Tarif oder in 
der Vereinbarung aufzunehmen sein . 

( 5 )  Dieser Absatz entspricht dei alten Abs . 4. Der Hinweis auf I 2 wurde 
als entbehrlich gestrichen .  Dadurch tritt lateriell keine Änderung ein . 

Zu § 5 .  Haftung der Eisenbahn für ihre Leute 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 45 CIV, 1. Absatz, und Art . 50 CIH, 1 .  
Absatz, und enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1 .  Der 
Begriff ·wie für eigenes Verschulden· wurde in Anpassung an das COTIF 
gestrichen .  

(2) Dieser Absatz entspricht Art . 45  CIV, 2 .  Absatz, und Art . 50 CIM, 2. 
Absatz, und enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs. 2. 

Zu § 6. Tarife 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 5 § 1 CIV und Art . 6 § 2 CIH . 

(2) Dieser Absatz entspricht Art . 5 § 4 CIV und Art . 6 § 7 CIM . 
Für er.äßigte Tarife sind Veröffentlichungsfristen nicht vorge­
sehen . 

(3) Dieser Absatz entspricht Art . 6 § 6 CIM . Es wird der Eisenbahn Überlassen, 
in welcher Form sie ihre Tarife zum Kauf anbieten . Neu ist die Besti •• ung, 
daß ein Tarif, der im Anzeigeblatt für Verkehr nur angekündigt wurde, 
als veröffentlicht gilt, sobald er erhältlich ist . 

( 4 )  Dieser Absatz entspricht Art . 5 § 5 CIV. Der im alten Abs . 4 enthaltene 
Hinweis auf § 73 Abs . 1 wurde als entbehrlich gestrichen .  

( 5 )  Der erste Satz dieses Absatzes entspricht Art. 5 • 2 CIV und Art . 6 
• 3 CIH und enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs. 5. 

( 6 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs. 6. 

Zu I 7 .  Verlorene und zurückgelassene Gegenstände 

Der Inhalt dieser Paragraphen wurde stilistisch überarbeitet . 
Eine Yeräußerung il Wege der Versteigerung ist nicht vorgesehen, kann von 
der Eisenbahn jedoch vorgeno • •  en werden . 
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Zu § 8. Meinungsverschiedenheiten 

(1) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1. 
Auf die Einschränkung "in den Bahnhöfen und in den Zügen" wurde 
verzichtet . 

(2) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 2. 

Zu § 9. Feiertage 

Unverändert . 

Zu § 10. U.rechnungs- und Annahlekurse für ausländische Währungen 

(1) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 1. 

(2) Dieser Absatz entspricht Art. 6 § 5 CIV und Art. 7 § 5 CIM und 
enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 2. 

(3) Dieser Absatz entspricht Art . 40 § 4 CIM und enthält den 
stilistisch überarbeiteten alten Abs . 3. Auf eine dem Art . 25 
§ 5 CIV entsprechende Bestimmung wurde, wie bisher in der EVO, 
verzichtet. 

Zu Teil 11 . Beförderung von Personen: 

Zu § 11. Fahrpläne - Auskunft - Fahrpreisaushang 

(1) Dieser Absatz entspricht Art . 9 CIV und enthält den 
stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1. 

(2) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 2. 
Was möglicherweise für den Reisenden aufgrund seiner Bedürfnisse 
eine ihm entsprechende Auskunft sein könnte, könnte für die Eisenbahn 
aufgrund fehlender Unterlagen eine unerfüllbare Forderung 
darstellen . Sohin erhellt, daß nicht überall eine Infor.ation 
über das gesa.te Angebot gegeben werden IUß . ZUlindest wird il Zug 
über seinen lauf und seine wichtigen Anschlüsse , in besetzten Bahn­
höfen .it geringe. Verkehr über Zugverbindungen auf den angrenzenden 
Strecken Auskunft erteilt . 

( 3 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 4 .  Aus kundendienstlichen Erwägungen sind die Fahrpreise 
auch in unbesetzten Bahnhöfen bekanntzulachen . .  
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Der alte Abs. 3 wurde als entbehrlich gestrichen. Die lautsprecher­
ansagen in Bahnhöfen und Zügen sind ausführlich in den Dienstvor­
schriften der Eisenbahn geregelt. 

Zu § 12. Warteräume 

( 1 )  Diese Absätze entsprechen den alten Abs . 1 und 2. Sie wurden 
bis in eine neue Systelatik gebracht und vereinfacht. Die 
( 3 )  Beachtung von Kundenwünschen und Bahninteressen ist dadurch 

besser löglich. 

Der Reisende kann nun ohne zeitliche Begrenzung il Warteraul 
auf seinen Anschlußzug warten . 
Die Eisenbahn soll in Hinkunft durch abweichende Bestillungen Warte­
riule besser von Personen, die ohne Reiseabsichten die Warteräule zum 
Obernachten etc . benutzen, freihalten können . 

( 4 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 3. 

(5) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 4 .  

(6)  Dieser Absatz entspricht dem alten Abs. 5. Künftig ist das 
Rauchen ex lege untersagt. 

Zu § 1 3 .  Nichtraucherplätze - Nichtraucherzüge 

Die Bestimmungen des § 13 schützen Nichtraucher. 

(1) Die Möglichkeit des Rauchverbots in den Zügen wurde erweitert; 
+ sie ist derzeit auf den Nahverkehr beschränkt . 

(2) 
( 3 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten § 25 

Abs . 1. Er wurde aus systematischen Gründen in § 1 3  aufgeno.men. 

Zu I 14 . Von der Beförderung ausgeschlossene Personen -
Bedingungsweise zugelassene Personen 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 10 • 1 lit . a CIV und enthilt 
den stilistisch überarbeiteten alten Abs . 1 .  

( 2 )  Dieser Absatz entspricht Art . 1 0  • 1 lit . b CIV. Der Bahnhof, 
bis zu dei unterwegs erkrankte Personen weiterzubefördern 
sind, wurde neu definiert . 
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( 3 )  Dieser Absatz entspricht Art. 1 0  § 2 CIV .  Kosten, die von der 
Nebengebühr nicht gedeckt werden, können künftig gesondert 
erhoben werden . 

Zu § 1 5 .  Fahrausweise 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 1 1  § 7 CIV .  Der alte § ISa wurde 
i n  diesen Absatz aufgenollen .  Dadurch tritt lateriell keine 
Änderung ein . 

(2) Dieser Absatz entspricht Art . 12 § 1 CIV, erster Satz, und 
en thä l t  den s t i l i s t i s c h  überarbe i teten a l ten Abs . 2 .  

( 3 )  Unverändert . 

( 4 )  Dieser Absatz entspricht Art . 1 1  § 3 CIY und en thä l t  den 
überarbeiteten alten Abs . 4 .  Im Fahrausweis ist n u n  auch die 
Geltungsdauer anzugeben. 

(5) Dieser Absatz ist neu . Er definiert die rechtliche Bedeutung 
von Fahrkartenautolaten . Ein lit Autolaten ausgestatteter 
Bahnhof gilt grundsätzlich als besetzt, d . h . ,  daB ein 
Reisender bei Fahrtantritt in einem solchen Bahnhof 
grundsätzlich einen Fahrausweis haben luB. 

Da aber Autolaten nur Fahrausweise eines Teils des 
Tarifangebots ausgeben, gilt der Bahnhof hinsichtlich des 
Teils, der bei. Automaten nicht erhältlich ist, als unbesetzt . 

Diese Regelung gilt nur dann, wenn der Kauf eines 
Fahrausweises bei einer Kasse nicht möglich ist . Können 
Fahrausweise sowohl bei einer Kasse als auch bei Autolaten 
gelöst werden, so gilt dieser Bahnhof als besetzt . 

Im Verkehrsverbund-Ostregion gelten die abweichenden 
Bestilmungen des Verbundtarifes . 

( 6 )  Dieser Absatz entspricht Art . 1 1  § 5 CIV und enthält den 
stilistisch überarbeiteten alten Abs . 6 .  

( 7 )  D i eser Absa t z  e n th ä l t  den stilistisch übera r be i te ten a l ten 
Abs . 7 .  

( 8 )  D i eser Absa t z  en tspr i c h t  Art. 11 I 6 CIY. Es Nurde n u r  der 
e r s te Tei l  des a l ten Abs . 8 au fgenollen . Die P fl i c h t ,  s i c h  von 
der Ric h t i gke i t  zurückerhaltener 6el dbeträge sofo r t  z u  
ü be r z eugen , sowi e  das Rech t  der Ei senbahn , später  e r h obene 
Ein wände nicht zu berüc ksi c h t i gen , e n t sprechen  den a l l geleinen 
Rege l n  des Geschä f tsverkeh r s. S i e h e  daz u  d i e  E r l iu te r u ngen  z u  
§ 35 Abs . 4 .  
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( 9 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 9 .  

Der alte § ISa wurde gestrichen . Sein Inhalt wurde in § 1 5  Abs . 1 
aufgenollen . 

Zu § 1 6 .  Fahrpreise 

( 1 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 1 .  

(2) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 2. 

Zu § 1 7 .  Platz reservierung 

Dieser Paragraph entspricht Art .  1 4  § 1 CIY und enthält den sti­
listisch überarbeiteten alten § 1 7 .  In Anpassung an die CIY wurde 
der Begriff UBestellung" durch "Reservierung" ersetzt . 

Zu § 18. Platzkarten- und zulassungskartenpflichtige Züge 

( 1 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 1.  

(2) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 2. 

Zu § 1 9 .  Einnehmen der Plätze 

( 1 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch über arbei te ten alten 
Abs . 1 .  

(2) D i eser Absa t z  enthält den s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i teten a l ten 
Abs . 2. 

(3) D ieser Absat z  e n th ä l t  den s t i l i st i s c h  über a r be i te ten a l te n  
Abs . 3. 

( 4 )  D i eser Absat z  en tspr i c h t  dei a l ten Abs . 4 ,  l e t z ter  Satz . D i e  
E i senbahn h a t  kün f t i g  d i e  Anwei sung von P l ät z e n  an  Reisende , 
denen e i n  P l a t z  i n  der i h r e. Fah rausweis  en tsprechen den 
Wagenklasse nicht zur Verfügung steht, n a c h  Abs. 1 i.  Tar i f  zu 
regeln . Dadurch wird das Gesetz von Details e n t lastet . 
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(S) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. S. 

(6) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 6. Der Reisende kann keine Schadenersatzansprüche stellen, 
wohl aber Ansprüche auf Erstattung. 

Zu § 20 . Aufzahlung - Änderung des Beförderungsweges 

Dieser Paragraph enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
& 20 . 

Zu § 21 . Prüfen der Fahrausweise 

( 1 )  Dieser Absatz entspricht Art . 12 § 1 CIV, zweiter Satz und 
Art. 1 1  § 2 CIV und enthält den stilistisch überarbeiteten 
alten Abs . 1. 

( 2 )  Dieser Absatz entspricht Art. 1 2  § 3 CIV . Die alten Abs. 2 und 
3 wurden zusam.engefaBt . Dadurch tritt materiell keine 
Änderung ein. 

(3 ) Dieser Absatz entspricht Art . 12 § 3 CIV und enthält den 
stilistisch überarbeiteten alten Abs. 4. 

( 4 )  Dieser Absatz entspricht Art. 12 § 4 CIV, erster Satz , und 
enthält den stilistisch überarbeiteten alten Abs . S. 

(5) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 6. 

Zu § 22. Bahnsteigsperren 

Dieser Paragraph ist neu . Er entspricht dem alten § 21 Abs . 7. Aus 
systelatischen Gründen wurde dieser Absatz in einen Paragraphen 
ulgewandelt . 

Zu § 23 . Versäulen der Abfahrt 

(1) Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs . 1 .  

( 2 )  Dieser Absatz enthält den stilistisch überarbeiteten alten 
Abs. 2 .  Da der Tarif nur lehr zwei Wagen klassen kennt und eine 
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U n t e r sc h i ed s z a h l ung n u r  b e i m  ü b e rgang von der  2 .  i n  d i e  1. 
Wagen k l asse  a n fa l l en k a n n , w u r de d i e  1. Wage n k l asse a l s  s o l c h e  
z i  t i er t .  

Zu § 24. Ve r spä tung u n d  Ausfa l l  des Zuges 

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n thä l t  den s t i l i s t i s c h  ü be r a r be i te ten  a l ten  
Abs .  1. 

( 2 )  D i eser  Absat z  e n t spr i c h t  Ar t .  16 § 1 C I V .  D e r  i n  l i t .  a 
a u fgenollene H i n we i s  a u f  d i e  I I  29 u n d  42 d i en t d e r  
K l a r s t eI l ung . D u r c h  d i e  S t r e i c hu ng der  Deta i l b e s t i l mu ng e n  über  
die  Wei te rb e fö r de ru ng und  d e r en E r sa t z  du r c h  den B eg r i f f  · so 
r a s c h  w i e  lögl i c h ·  t r i tt l a t e r i e l l  k e i n e  Änder u ng e i n . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  16 § 2 C I V  u n d  e n thä l t  den  
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n thä l t  den  s t i l i s t i sch  ü b e r a r be i te ten  a l ten  
Abs . 5 .  

Der  a l te Abs . 4 wu r de ges t r i c h en . E s  g i b t  f ü r  den  e r s a t z we i sen  
We i te r t r an spo r t  k e i n e  B esc h r än kungen leh r .  

Zu § 25 . V e r h a l ten  der  R e i senden  

( 1) D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dem  a l ten  Abs . 2. Kün f t ig d ü r f e n  d i e  
genan n t e n  G e r ä t e  d a n n  be t r i eben w e r den , wen n H i t r e i sende  n i c h t  
ges tö r t  w e r den ; e i n  g r u n dsä t z l i ches  B e t r i ebsv e r bo t  besteh t 
n i c h t  l eh r . 

Der  a l te Abs . 1 w u r d e  aus syst e ma t i sc h en G r ü n de n  i n  § 13 a l s  
n eu e r  Abs . 3 au fgen om.en . 

( 2 )  D i eser Absa t z  e n th ä l t den s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i t e t e n  a l ten  
Abs . 3 .  

( 3 )  D i eser  Abs a t z  e n th ä l t  den  s t i l i st i s c h  übe r a r b e i t e te n  a l ten  
Abs . 4 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i st is c h  übera r b e i t e t en a l ten  
Abs . 5 .  

Z u  I 26. H a n dgepä c k  

( 1) D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  15 § 1 C I V .  Hoder n e  
R e i s e z ugwagen sehen  a u c h  ander e  U n t e r b r i ngungslög l i c h k e i ten  
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f ü r  H a n dgepäc k  a l s  ü b e r  oder  u n t e r  dem  S i t zp l a t z  vor, 
wesh a l b  d i e  U n t e r b r i ngu ngsm ög l i c h k e i te n  du r c h  den  B e g r i f f  " an 
den  vorgesehenen  S t e l l enU de f i n i e r t  wu r den . 

Der  a l t e Abs . 2 wu r de a l s  e n tbeh r l ich ges t r i ch en . 

(2) D i e s e r  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t . 15 § 2 C I V  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sch übe r a r b e i teten  a l ten Abs . 3. 

(3) D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dem  a l ten  Abs . 6. Nunmeh r können  
a u c h  R e i se n de, die  Gege n s tä n de n a c h  Abs . 2 l i t .  b . i tgen o.men 
haben , von  der B e f ö r de rung ausgesc h l ossen w e r den . 

( 4 )  D i es e r  Absa t z  e n tsp r i c h t  A r t .  15 § 4 C I V  u n d  dem  a l ten  
Abs . 5.  Die  E i n s c h r ä n kung , daß E isenbahnbe d i e n s t e t e  nur  dann  
a l s Zeugen h e r a nge zogen wer den  dü r f e n , wenn  bah n f r e.de Z eugen 
n i c h t  z u r  Ver fügu n g  s t e h e n , wurde  aus pr a k t i sc he n  E rwägungen 
gest r i c h e n . 

( 5 )  D i es e r  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  15 § 3 C I V  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en  a l ten Abs . 4. 

(6)  Dieser  Absa t z  en t spr i c h t  A r t .  15 § 5 C I V  und e n t hä l t den 
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t e n  Abs . 7. 

(7)  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  15 § 6 C I V  u n d  dem al ten  
Abs . 8. Die  G r ü nde f ü r  den  Aussc h l u ß  der  Ha f t u n g  des 
Re i senden  für  G e g e n s t ä n d e  u n d  T i e r e, die e r  in  P e r sonenwagen 
m i t n i mm t ,  wu r d e n  e r wei t e r t .  D i e  H a f t ungsbe f r e i u ngsg r ün d e  
·Ve r sc h u l de n  e i n es Dr i t t enU u n d  " Ums tände , d i e  der  R e i s e n d e  
n i c h t  ve r m e i den  u n d  d e r e n  Folgen e r  n i c h t  abwenden  kon n t e" , 
wur den  z us ä t z l i c h  a u f g e n o m m e n . 

Zu § 27. M i tn a h me l ebender  T i e r e  

( 1 )  D i eser  Abs a t z  e r se t z t  d i e  a l t e n  Abs . 1 b i s  3. Du r c h  d i e  
Au f l assung des Absc h n i tt es D " l ebende  T i e r eu i m  T e i l V .  u n d  
mit dem Z i e l ,  Deta i l s  dem Tar i f  vo r z ub eh a l t en und  i m  G e s e t z  
n u r  d i e  Gr undsä t z e  z u  r ege l n , i s t  i m  Gese t z  n u r  m e h r  
n o r m i e r t ,  d a ß  d i e  E i senbahn  e n tspr e c h en de T a r i f be s t i m.ungen 
f e s t z u s e t z e n  h a t . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sch ü be r a r be i te te n  a l ten  
Abs .  4 und  § 29  Abs . 1 0 .  

(3) D i eser  Absa t z  e n t hä l t  den  s t i l i s t i sch  übera rb e i teten  a l t e n  
Abs . 5 .  

Zu § 28 . E r f ü l l u n g  d e r  Z o l l - u n d  der  sonst igen Rech tsvorsch r i f ten  

D i eser  P a r agr aph en th ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i teten  a l t e n  
§ 2 8 . 
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Z u  § 29 . E r s t a t tu n g  u n d  N a c h z a h l un g  

( 1 ) D i e s e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  Ar t .  25  § 1 C I V  und  r e ge l t ,  d a ß  d e r  
I nh a b e r  des  F a h r a u s w e i ses der  Ansp r u c hsbe r ec h t i g t e  i m  S i n n e  
di eses  P a r agraphen  i s t .  Dadu r c h  e n tfä l l t  der  a l te Abs . 4. 

D i e  l i t .  b des a l t e n  Abs . 1 wu r de z u r  K l a r s teil u n g  ohne  
la t e r i e l l e  Änder u n g  in  d i e  neuen  l i t .  b u n d  c getei l t .  Das  
Gese t z  geh t n u n l e h r  davon aus , daß nur  z w e i  Wagen k l assen  
angeboten  w e r den . 

(2) D i es e r  Absatz  en t sp r i c h t  Ar t .  2 5  § 2 C I V  und  en t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i t e ten  a l ten Abs . 2. Der  B e g r i f f  
· Ve r wa l tungs r ückl ässe" w u r de d u r c h  den  B egr i f f  
- B e a r b e i tungsgebüh r en N e r s e t z t .  

(3) D i eser  Abs a t z  e n t sp r i c h t  A r t .  2 5  § 4 C I V  u n d  en th ä l t  den übe r ­
a r b e i te ten  a l ten Abs . 3. D i e  B e t r agsg r en z e ,  ab  d e r  z u  e r s t a t te n  
ode r n ac h z u z a h l en i s t , w i r d  i n  d e n  T a r i f  ve r w i e sen  und  n a c h  oben 
h i n a n  d i e  CIV gebunden . 

(4) D i e ser  Absa tz e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t en a l t e n  
A b s . 5 .  

D e r  a l t e Abs . 4 wu r de ges t r i c hen , da e r  i n  den  n euen  Abs . 1 
a u fgenommen  w u r de . 

(5 ) D i eser  Absa t z  en t sp r i c h t  A r t .  5 1  § 2 C I V  u n d  dem  a l ten  A b s . 6. 
I n  A n p a s s u n g  an  d i e  C I V  w u r d e  fes tgese t z t ,  daß e i n e  
g e r i c h t l i c h e  Gel tendma c h u n g  n u n  a u c h  gegen d i e  E i senbahn , z u  
d e r en G u n s t e n  der  B e t r a g  e r h oben  w u r de , g e l tend  gemac h t  we rden 
k a n n . 

(6 ) D i eser  Abs a t z  en t sp r i c h t  A r t . 25  § 3 C I V  und dem s t i l i s t i sch  
ü b e r a r b e i te ten  a l t en  Abs . 7. 

( 7) D i eser  Abs a t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e ten  a l t en 
Abs . 8 .  

( 8 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en a l ten  
Abs . 9 .  

Der  a l te Abs . 1 0  w u r de ges t r i chen , da d i e  R ege l ung des n euen  
§ 27 Abs . 2 a u s r e i ch t .  

Zu T e i l  111. B e f ö r de r u ng von R e i segep äc k :  

N a c h  dem  g e l tenden § 38 Abs . 1 i s t  R e i segepä c k  g r u n ds ä t z l i c h  l i t  
d e m  vom R e i s e n den  ben ü t z ten Z u g  z u  be f ö r de r n . D i eser  G r undsa t z  i s t  
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A5 

aber  n i c h t  z w i ngen d , da d i e  E i senbahn  n a c h  § 38 Abs . 2 b i s  4 z u  
e i n e r  VOI gena n n ten G r u n dsa t z  abwe i c h e n de n  Yorgangswe i se 
b e r ec h t igt i s t .  Von d i es e r  B e r e c h t igung h a t  d i e  E i se n bahn  i m  
groBen  U l f a ng Gebr a u c h  gelac h t , wesh a l b  s c h on h eu t e  d i e  
B e f ö r d e rung v o n  Rei segepäc k  l i t  dem  VOI R e i senden  ben ü t z te n  ZUg 
n i c h t  l e h r  d e r  Rege l f a l l  i s t .  

D e r  R e i sende k en n t  dahe r  n i c h t  l e h r  den  genauen Ze i tpun k t  d e r  
An k un f t  des R e i s egepä c k s  i l  Z i e l o r t .  

B e i  w e i t e r e n  Ra t i ona l i s i e ru ngslaßnahlen du r c h  d i e  E isenba h n  w i r d  
d i e  Zah l d e r  Züge , d i e  Rei segepäc k  bef ö r de r n , n o c h  w e i t e r  
e ingesch rä n k t  w e r de n . 

Der  R e isende  i s t  an k u r z e n  R e i s e z e i ten l i t  wen igen Au fen tha l te n  i n t e r ­
e ss i e r t .  D e i  g egenübe r s t e h t  d i e  r e l a t i v  g e r i nge Zah l  von aufgegebenel 
Gepäc k .  

Es  w a r  daher  e i n e  Neu r eg e l ung d e r  B es t i llu ngen  für  d i e  B e f ö r de r ung 
von R e i segepäc k  n a c h  f o lgenden Ges i c h tspun k ten  e r fo r de r l i c h : 

R e i segepäc k  w i r d  g r u n dsä t z l i c h  n i c h t  l e h r  . i t  dei  vo. Rei senden  
ben ü t z ten  Zug beförde r t .  D i es e  B e f ö r de r u ngsa r t  kann zwar  von  
d e r  E i senbahn  i .  T a r i f  festgese t z t  w e r den , d e r  R ege l fa l l  i s t  
a b e r  e i n e  g e t r en n te B e fö r d e r u ng , U I  d e r  E i senbahn  e i n en 
lögl i c h s t  w i r tsc h a f t l i c he n  T r a n spor t  z u  e r .ögl i c h e n . 

Da. i t  d e r  R e i sende  k ü n f t ig b e r e c h n en k a n n , wann  e r  s e i n  R e i se­
gepä c k  a u fgeben luB , dal i t  e s  r e c h t z e i t ig i. B e s t il.ungsb a h n h o f  
f ü r  i h n  b e r e i t l i eg t ,  w i r d  e i n e  B ef ö r d e ru ngs f r i s t  ähn l i c h  d e r  
L i e f e r f r i s t  f ü r  F r a c h tgut f e s tgesetit .  D i e  E i se n b a h n  h a t  k ü n f ­
t ig R e i s egepäc k  i n n e r h a l b  d i eser  F r i s t  z u .  B es t i llungsbah n h o f  
z u  b e f ö r d e r n  u n d  dor t z u r  Abnahle ber e i t z u s te l l en .  D i e  
D e t a i l r eg e l u ngen w e r den i .  T a r i f  f e s tgese t z t . 

D u r c h  di ese N euges t a l tung t r i t t  aber f ü r  den  Rei senden k e i n e  
S c h l e c h t e r s t eI l ung e i n . H i ngegen w i rd e i n e  r ec h t l i c h  e i n de u t ige 
Regel ung , d i e  A u s n a h l e r egel u ngen n i c h t  . e h r  vor s i eh t ,  und d i e  Grund-
l age f ü r  k u n den freu n d l i c h e  Angebote ( Haus-Haus-Gepä c k ,  Yorausg epä c k  e tc . )  
gesc h a f fen . 
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Z u  § 30 . Z u r  B e fö r d e r u ng z uge l as s e n e  Gegen stände  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  17  § 1 C IV  u n d  e n th ä l t  den  s t i ­
l i s t i sc h  übe r a r be i t e ten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n tspr i c h t  Ar t .  1 7  § 2 C I V  und  e n thä l t  den  s t i ­
l i s t i s c h  ü b e r a r b e i t e ten a l tpn Ab�. 2 .  D u r c h  den  B egr i f f  
-Beg l e i t e t e  K r a f t f a h r z e uge m i t  ode r  o h n e  Anh ä nge r " w i r d  
k l a rges t e l l t ,  daß a u c h  Gege n s t ä n de d i eses  U l f a ngs i m  Ta r i f  a l s  
Rei segep ä c k  z uge l as s e n  werden  k ö n n en . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t is c h  über a r b e i t e ten  a l ten  
Abs . 3 .  

Der  a l t e Abs . 4 w u r de ges t r i c h e n , da l ebende  T i e r e  n a c h  § 3 1  
l i t .  d von d e r  B e f ör de r ung a l s  R e i s egepäc k  a u sgesc h lossen 
s i n d . 

Zu § 3 1 . Von  d e r  B e f ö r de r ung a u sgesc h l os s e n e  Gegens t än d e  

Du r c h  d i e  S c h a f f ung e i n e r B e f ö r de r u ngs f r i s t  i s t  m i t  e i n e r  
Ve r l änger ung d e r  Z e i tspan n e  z u  r ec h n e n , i n  d e r  s i c h  das 
R e i segepä c k  i m  Gewah r sam  der  E i senbahn  b e f i ndet . Da  l ebende T i e r e  
aber  n i ch t  l ä nge r e  Z e i t  o h n e  B e t r euung b l e i ben  k ön n e n , i s t  i h r e  
B e f ö r de r ung a l s  R e i segepä c k  n i c h t  m e h r  m ögl i c h . E s  w u r de desh a l b  
e i n e n e u e  l i t .  d - l e be n de T i e r e "  a u fgeno.men . 

K ü n f t ig müssen  Ausna h m e n , d u r c h  d i e  von  der  B e f ö r der ung a l s  
Re i s egepäc k  ausgesc h l ossene  Gege n st ä n de du r c h  d i e  E i senbahn  i m  
Tar i f  z u r  B e f ö r d e r ung z uge l assen  werden , v o m  B u n desm i n i s ter  f ü r  
ö f f en t l i c h e  W i r tschaf t  u n d  Ve r k e h r  gen eh m igt w e r den . S i e h e  h i e r  
au c h  d i e  E r l ä u t e r u ngen z u  § 56 Abs . 1 .  

Zu  § 32 . Z u s t a n d  - Ve rpac kung - K e n n z e i c h n ung 

D i e  Umste l l u ng in der Re i h en f o lge von  5 32  und § 33 e r f o lgte  i n  
Anpassung a n  d i e  C I V .  

� i e  Ha f tu ngsb e s t i llungen z u  den  5 §  3 0  b i s  3 2  wurden  i n  Anpassung 
an d i e  CIV i n  § 33 Abs . 1 a u fgenollen . Der a l t e  § 33  Abs . 2 w u r d e  
dahe r  g es t r i c h en . 

(1) I n  d i es e n  n e u e n  Absat z  w u r d e  i n  An l eh nung a n  § 60  Abs . 2 d i e  
Verpf l i c h tu ng des Absend e r s  z u r  o r d n u ngsgeiäßen Verpa c k u ng 
au fgenomle n . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  21  5 1 C I V  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i te ten  a l ten  § 33  Abs . 1 .  B r i ngt d i e  
E i senba h n  e i n e n  e n t sp r e c h e n den  V e r me r k  i m  Gepä c ks c h e i n  a n , 
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so i n fo r m i e r t  s i e  n a c h  Mög l i c h k e i t  dar über  den  R e i sen den 
bei der Über gabe des Gepä c k sc h e i nes . Das Feh l en e i n es en t ­
spr e c henden V e r me r kes h a t  e i n e  Ha f tun gsübernahme  du r c h  d i e  
E i senbahn  n i c h t  z u r  F o l g e , d a  f ü r  R e i segepä c k  e i n e  Dek l a r a t i on s ­
p f l i c h t  des Inh a l ts  n i c h t  besteh t .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  21 I 1 C I V  und  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü be r a r be iteten a l ten  § 33 Abs . 1. B r i n g t  d i e  E i sen­
bahn  e i n en e n t s p r e c h en den Vermerk  i l  Gepäc ksc h e i n  an , so  i n fo r ­
l i e r t  s i e  n a c h  Mög l i ch ke i t  da r ü b e r  d e n  Rei senden bei  d e r  Obe r ­
gabe  d e s  Gep ä c k s c h e i n s . 

Z u  I 3 3 .  Ver a n twor t l i ch k e i t des  Rei senden - P r ü fen d u r c h  d i e  
E isenbahn - F r a c h t z us c h l a g  

D i e  ü b e r s c h r i f t  w u r de i n  Anpas s u n g  a n  d i e  C I V  geände r t .  D i eser  Pa­
r a g raph  en tspr i c h t  dei a l ten § 32 . Die  Uls t e l l un g  von I 33  und  § 32 
in  der  Rei h e n fol ge  e r f o l g t e  in  Anpassung  a n  die  C I V . 

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  22 I 1 C I V  u n d  dei a l ten § 32 
Abs . 1 .  

D i e  Ha f tu n g s r ege l u n g  f ü r  N i c h tbeach t u n g  des neuen  8 32 
Abs . 2 w u r d e  a u fgenomlen . D i ese Anpassung an  d i e  CIV sch l i e ß t  
e i n e  Gese t zesl ü c k e , d a  b i sh e r  n i c h t  festgese t z t  war , wer  b e i  
e i ner  den  Ta r i fbes t i m.ungen n i c h t  e n t s p r ec h enden K en n z e i c h nu n g  
d e s  Rei segepä c k s  h a f te t .  

D i eser  Abs a t z  e r se t z t  we i te r s  d i e  Ha f tu n g s r e g e l u n g  des a l ten  
§ 3 3  Abs . 2 .  

D i e  Ha f t u n gsbes t i .lungen z u  den § 8  3 0  b i s  3 2  s i n d  sOl i t  i n  
Anpassung a n  d i e  C I V  i n  di ese.  Absa t z  z u sammenge faß t .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  22 § 2 C I V  u n d  dei  a l ten  § 32 
Abs . 2 .  

D i e  E i senbahn  h a t  den Rei senden ZUI P r ü fen n u r  b e i z u z i e h en , wenn 
er unve r z ü g l i c h  z u  e r r e i c h en i s t . D i ese  E i ns c h r än ku n g  w u r de d u r c h  
d i e  Neugesta l tu n g  d e r  II 3 7  und  38  er forder l i c h . D u r c h  d i ese  
Neuges t a l t u n g  ( das R e i s e gepäc k IUß  n i c h t leh r .it  dei VOI 
Rei senden ben ü t z t e n  Zug  b e f ö r de r t  werden ) i s t  eine B ei z i eh u n g  
d e s  Rei senden n i c h t  i ll e r  lög l i c h . 

D i e  E i n sc h rä n kun g ,  daß E i senbahnbed i e n s te te n u r  b e i  N i c h t vo r ­
handense i n  von bah n f r eiden Per sonen a l s  Zeugen h e r angezogen 
wer den dü r fen , w u r de g e s t r i c h en . 

( 3 )  D i eser  Abs a t z  entspr i c h t  A r t .  22 • 3 CIV , 2. Sa t z , und  dei 
a l ten 8 32 Abs . 3. In Anpassung an d i e  C I V  wu r de d i e  "ög l i c h ­
k e i t ,  e i n en F r a c h t z us c h l a g  z u  e rh eben , a u c h  a u f  d i e  F ä l le aus­
gedeh n t ,  i n  denen  der  § 30  ver l e t z t  w u r de . 

,I 
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Z u  § 34 . Abfe r t i gung  

Die  U b e r sc h r i f t  - Au f g a be " w u r de in  Anpa s s u n g  a n  Ar t .  19  C I V  i n  
- Ab fe r t i gun g "  geände r t . 

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten a l ten 
Abs . 1 .  

( 2 )  Di eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i st i sc h  Uber a r be i te ten a l ten  
Abs . 2 u n d  r e ge l t  die  Di e n s t st u n den f ü r  die  Annah.e  von R e i s e ­
gepäc k  z u r  B e fö r der u n g . E i n e  Aussage ü b e r  d i e  B e f örderungs­
p f l i c h t  e r fo l gt h i e r  n i c h t  . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 9  § 1 C I V , 1 .  Absa t z , u n d  
A r t .  1 9  § 3 C I V .  

D e r  B e g r i f f  " u nd  ü b e r  den B e f ö r de r un gsweg des R e i senden - w u r de 
ge s t r i c h en . Der  R e i sende  h a t  k e i n e n  E i n f l uß  . e h r  a u f  den  
B e f ö r d e r u n gsweg des R e i segepä c k s . Der  B e g r i f f  - g ü l t i g - w u r de 
du r c h  " l a u t e n d "  e r s e t z t .  D a m i t  k a n n  der  R e i sende  R e i segepä c k  
s c h on vor  Beg i n n  der  G ü l t i g ke i t  d e s  Fa h r a uswei ses  a u f geben . 

( 4 )  D i e  den B e f ö r de r u n gsweg be t r e f f en den Nor m i e r u n ge n  des a l t e n  
Abs . 4 w u r den ge s t r i c h en . S i eh e  da z u  d i e  E r l äu t e r ungen  z u  
Te i l  111 . 

( 5 )  D i e s e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  den a l ten  Abs . 6 u n d  7 .  11 H i n b l i c k  
a u f  d i e  Ta r i f i e r un g  des R e i segepä c k s ( d i e  Gepäc k f r a c h t  w i r d 
n i c h t  n a c h  der M a s s e  son de r n  p r o  S t ü c k  b e r e c h n e t )  i s t  d a s  
F e s t s te l l e n  d e r  Masse  f ü r  d i e  F r a c h t b e r e c h n u n g  n i c h t  .eh r 
n o twend i g .  Um  d i e  Abfe r t ig u n g  z u  bes c h l eu n i gen , w i r d  d a h e r  a u f  
das Fests t e l l en der  Masse  ve r z i c h te t .  

I s t  jedo c h  das  Fests t e l l en der  Hasse  z . B .  aus  Gr Unden der  
Z o l l be h a n d l u n g  e r f o r d e r l i c h  oder  s e t z t  die  E i se n b a h n  aus  ta­
r i f a r i schen  G r ü n den  E i nh e i tsma ssen  f e s t, so  sind  die  n ä h e r en 
B e s t i mm un gen  da z u  i m  T a r i f  fes t z use t z en . 

Der  a l te Abs . 5 wu r de ges t richen , da d i e  B e f ö r de r u n g  von 
R e i segepä c k  n e u g e s t a l te t  w u rde . S i e h e  da z u  die E r l ä u te rungen  
z u  T e i l 111. 

(6) D i eser  Absa t z  en t spr i c h t  de.  s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i t e ten a l ten 
Abs . 8 .  

Z u  § 3 5 .  Gep ä c k s c h e i n  

( 1 )  Dieser  Abs a tz e n t sp r i c h t  A r t .  20 § 1 C I V  und  en t h ä l t  d e n  s t i ­
l i s t i sc h  über a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 1 .  
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( 2 )  U n v e r ä n de r t .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  en tsp r i c h t  A r t .  20  § 4 C I V .  D i e  Angabe  des 
B e fö r d e r u ngsweges ( a l te l i t .  c )  und  des Zuges , zu dei das R e i ­
segep ä c k  au fgegeben w o r den i s t  ( a l te l i t .  e ) , en t f ä l l t  i .  H i n ­
b l i c k  a u f  d i e  Neuges t a l t u n g  d e r  B ef ö r d e r u n g  von 
Rei segepä c k .  S i e h e  d a z u  d i e  E r l ä u t e r u n g  zu Te i l  1 1 1. 

D i e  Angabe der Hasse der Gepäc k s tü c ke ( a l te l i t .  g )  en t fä l l t  
i l  H i n b l i c k  a u f  den Weg fa l l  d e r  Verp f l i c h tu n g  der  E i senbahn , 
d i e  Hasse des R e i segepäc k s  unen t ge l t l i c h  fes t z u s t e l l en .  S i e h e  
d a z u  d i e  E r l ä u t e ru n g e n  z u  § 34  Abs . 5 .  

D i e  Angabe  der Zah l der F a h r a u sweise ( a l te l i t .  f )  en t fä l l t ,  
da d i e  Z a h l u n d  d i e  Hasse der  Gepä c k st ü c ke p r o  R e i senden n i c h t  
besc h r ä n k t  s i n d . 

( 4 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  20  § 5 C I V .  Es w u r d e  n u r  d e r  e r s t e  
Te i l  d e s  a l ten Abs . 4 a u f geno.men . D i e  P f l i c h t ,  s i ch v o n  d e r  
R i c h t i g k e i t  z u r üc k e r h a l t e n e r  Gel dbe t rä g e  sofo r t  z u  übe r z eugen , 
sow i e  das  Rec h t der  E i senbahn , spä t e r  e r h obene  E inwände n i c h t  
z u  b e r ü c k s i c h t i gen , en tsp r ec h en den a l l geme i n en Rege l n  des 
Gesc h ä f tsve r ke h r s  und  en t fa l l en d a h e r  w i e  i. § 1 5  Abs . 8 .  
S i e h e  da z u  d i e  E r l äu t e r ungen  zu  § 1 5  Abs . 8 .  

Z u  § 3 6 .  Z a h l un g  der  Kosten  

D i es e r  P a r a g r aph e n t sp r i c h t  Ar t .  1 9  § 4 C I V  und  e n th ä l t  den s t i ­
l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten  a l ten § 36 . Au f d i e  E r h ebung  e i n e r  Neben­
gebü h r  w i r d  ve r z i c h t e t .  

Z u  § 3 7 .  B e fö r d e r ungs f r i s t  

D i eser  P a r a g r aph  i s t  neu . D i e  C I V  en t h ä l t k e i n e  ä h n l i c h e  
B e s t i  • •  ung . S i eh e  da z u  d i e  E r l ä u ter ungen z u  Te i l  1 1 1. 

( 1 )  D i e  B e fö r de r u n gs f r i s t  i s t  n i c h t  en t fe r nungsa�h än gi g .  S i e  be­
g i n n t  l i t  d e r  Annahle  des Rei segepä c k s . E i ne A b fe r t i gu n gs f r i s t  
i s t  n i c h t  vor gesehen . E i n  Ruhen d e r  B e förderun g sf r i s t  über  das 
Wochenende i s t  eben f a l l s  n i ch t  vorgesehen . 

D i e  Ei senbahn kann  d i e  B e f ö r de r u n gs f r i s t  fü r R e i segep ä c k  k ü r ­
zen ; d a s  w i r d  s i e  i nsbesondere  dann tun , wenn s i e  nach ' 38 
Abs . 1 d i e  Vorsch r ei bung  e i nes  b es t i ll ten Zuges i l  Tar i f  
z u l äß t .  

( 2 )  A u f g r u n d  der  k u r z en B e f ö r d e r u n gs f r i s t  kann  die  Fes t se t z u n g  von 
Z u s c h l ags f r is ten e r forder l i c h  we rden , wenn a u f g r u n d  schwächeren 
Auf kolmens oder o r ga n i sa to r ischer  HaBnah len e i n e  t äg l i c h e  B e -

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)28 von 144

www.parlament.gv.at



i 
, 

d i en u n g  k a u f .ä n n i s c h  n i cht ve r t r e t ba r  i s t . E r s t  d i ese Z u sch l ags­
fr i s te n  e r mög l i c h e n  es , d i e  kur z e  B e f ö r d e r u n gs f r i s t  von 24 S t u n den  
v o r z u s e h en . Die  E i n g r e n z un g  auf  - be s t i  •• t e" R e l a t i onen  in  der  
Z i f fer  2 der  l i t .  b d r ü c k t  aus , daß  die  E i senbahn  di ese Zus c h l ags­
f r i s ten  n u r  i n  b e g r ü n d e t e n  Fä l l en i n  A n s p r u c h  n e h. e n  da r f .  

(3 ) B e i  den  i n  di esem  Absa t z  a n gefüh r ten  G r ü n de n  f ü r  e i n e  V e r l ä n­
g e r u n g  d e r  L i e f e r f r i s t  da r f  e i n  V e r sc h u l den  der  E i senbahn  
n i c h t  v o r l i egen . Die  Auf z ä h l un g  ist  t a x a t i v . 

( 4 )  D i eser  Absa t z  d i e n t  der  B ew e i s f üh r un g . 

(5) D i e  F r i s t , b i s  z u  d e r  das R e i segepä c k  n a c h  B e g i n n  der D i en s t ­
s tu nden ab z u l i e f e r n  i s t , w u r de au f e i n e  S tunde  b e g r en z t . 

( 6 )  D i e  Heufassung  b e r ü c k s i c h t i g t  f ü r  d i e  Wah ru n g  d e r  B e f ö r de r un gs­
f r i s t  den  vorgesehenen Haus-Haus-Gepä c k d i ens t . Ve r g l e i c h e  § 83 
Abs . 1 1 . 

Z u  § 38 . B e f ö r d e r u n g  - Abh o l e n  u n d  Z u f ü h r e n  

Der  a l te § 3 8  w u r de n e u  g e s t a l t e t . S i eh e  d a z u  d i e  v o r s tehenden 
E r l ä u te r u n g e n  zu T e i l 111. 

( 1 )  G r u n d s ä tz l i c h  w i r d  R e i se g e p ä c k  ge t r e n n t  vom R e i senden b e f ö r de r t .  
Di eser  Absa t z  e r mä c h t i g t  d i e  E i senbahn  aus  kau f .ä n n i sc h e n  
G r ü n den  Ta rifbe s t i m. u n gen  f e s t z u s e t z en , n a c h  d e n e n  R e i segepäc k z . B .  
a i t  dem vom R e i se n d e n  ben ü t z ten  ZUg  b e f ö r de r t  w e r den k a n n . 
Da z u  k a n n  d i e  E i senbahn  a u c h  B e s t i .m u n g e n  fes t se t z en , d i e  von 
di esem Gese t z  abwe i c h e n . Dem R e i senden  .uß a b e r  d i e  
Mög l i c h k e i t ein e r  V o r a u sau f gabe  gewah r t  b l e i ben . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e r s e t z t  den a l t en  § 50a . Da das Abh o l en u n d  Zu­
f ü h r en n a c h  di esem  Gesetz e r f o l g t  u n d  dah e r  e i n e n  T e i l  der  
B e f ö r d e r u n g  da r s t e l l t ,  wu r d e  di ese B e s t i  •• ung aus  
sys tema t i sc h en G r ünden  h i e r  au fgenommen . 

I m  H i n b l i c k  a u f  § 2 Abs . 1 u n d  § 6 Abs . 1 ,  won a c h  d i e  E i s e n bahn  
die  B e f ö r de r un gsbed i n gungen  u n d  a l l e  z u r  B e r e c h n u n g  der  
B e för d e r u n gspr e i s e  und Nebengebü h r en e r fo r d e r l i c h en Angaben  in  
den  Tar i f  au f z u n eh men  h a t , w u r de auf  die  d e ta i l l i e r t e n  Angaben 
des a l t e n  § 50a v e r z ic h te t .  

D i e  B e sc h r ä n k u n g  des B ed i en u n gsb e r e i c h es a u f  das Geaeindege-
b i e t  des  B a h n h o fs u n d  die  Nac h ba r geaei nden e n t fä l l t .  Wenn  f ü r  
we i te r g e h ende B e f ö r de r u n gen a u f g r u n d  d e s  Gü t e r be f ö r d e r un gsgese t z es 
beson d e r e  B e d i n gungen  z u  e r fü l l en s i n d , $0 h a t  d i e  E i se n -
b a h n  di esen  B es t i  • •  ungen  ( z . B .  bet r e f f en d  d i e  Gü t e r be f ör de rungs­
kon zess i on )  z u  e n t s p r e c h en . F ü r  das Y er tr agsver h ä l tn i s  z w i s c h en 
B a h n - K u n d e  so l l  j edo c h  a u c h  b e i  w e i t e rgehende n  B e förderungen  das 
EBG  und da. i t  ein  e i n he i t l i ch es T r a n spo r t r eg i ae g e l ten . 
Das Z u f ü h r en oder Abho l en von Handgepäc k  i s t  n ic h t  aeh r 
ausdrüc k l i c h  i n  d i esem  Gese t z  g e r e ge l t .  
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Ve r g l e i c h e  h i e r  auch  d i e  E r l ä u t e r un gen z u  § 64 . 

Z u  § 39. E r f ü l l un g  d e r  Z o 1 1 - u n d  der  son s t i gen R e c h tsvo r sc h r i f ten 

D i es e r  Pa r a g r aph en tspr i c h t  A r t .  24 CIV u n d  e n t h ä l t  den s t i l i ­
s t i sc h  über a rb e i t e t e n  a l ten  § 39. 

Z u  • 40. Abl i e f e r u n g  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  2 3  • 1 u n d' 4 C I V .  Z u r  V e r e i n ­
f a c h u n g  des Textes  i n  Tei l  111. wur de d e r  B eg r i f f  d e s  -Be r ec h ­
t i g ten - e i n g e füh r t .  D i eser  B egr i f f  w i r d  i n  Abs . 1 d e f i n i e r t .  
D e r  B e g r i f f - B e r e c h t ig t e r · u m f a ß t  sowoh l den I n h aber  des  Ge­
päc ksc h e i n s  wie  auch  den j en i gen , der  seine B e r ec h t i gu n g  i n  
anderer  Weise  g l a u b h a f t  m a c h t .  

Dadu r c h  k o n n t e  d e r  a l te Abs . 1 0  g es t r i c h e n  wer de n . 

( 2 )  D i ese r Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  23 § 2 C I V .  Der  H i n we i s  a u f  das 
H i n t e r s t e l l en l ebender  T i e r e  wurde  g es t r i chen , da l ebende 
T i e r e  nach  § 31  l i t .  d von  der B ef ö r d e r u n g  a l s  R e i sege p ä c k  
ausgesc h l ossen s i n d . 

( 3 )  Du r c h  den En t fa l l  des z w e i ten  Hal bsa t z es des al ten  Abs . 3 
t r i t t  m a t e r i e l l  k e i n e  Ände r u n g  e i n . D i e  E i senbahn  muß a u c h  
ohne  Nor . i er u n g  Vo r so r ge f ü r  d e n  Fa l l  t re f fen , d a ß  d e r  
R e i sende  s e i n  R e i segepä c k  n i c h t  abn i mm t .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  23 § 7 C I V  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i te te n  a l ten  Abs . 6. 

Der a l te Abs . 4 w u r d e  gest r i c h en .  Du r c h  d i e  S c h a f fung  e i n e r  
B e fö r d e r u n gs f r i s t  h a t  d i e  E i senbahn R e i sege p ä c k  e r s t  m i t 
A b l a u f  d e r  B e f ö r d e r u n g s f r i s t  abz u l i e fe r n . Dam i t  e r g i b t  s i c h  
a u c h  d e r  Z e i tpun k t , ab  d e m  d e r  R e i sende Anspr u c h  a u f  d i e  
Ab l i e f e r u n g  des R e i s egepä c k s  h a t . 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  d i e  a l ten  Abs . 8 u n d  9 .  

Der  a l te Abs . 5 w u r de ges t r i ch e n . Aufgrund  d e r  Neugest a l t u n g  
d e r  B e förder ung  v o n  R e i segepä c k  en t fä l l t  a u c h  e i n e  
U n t er wegsabl i e f e r u n g  d e s  R e i segepäc k s .  A u f g r u n d  d e r  bishe r i gen 
B e förderungsform  des R e i segepäc k s  u n t e r  wei tgehender 
Ausn u t z un g  der  Ausnah.eregel ungen des a l ten' 38 war  e in e  
s o l c h e  Un ter wegsab l i e fe r u n g  a u c h  j e t z t  n i c h t  .eh r .ögl i c h . Es  
t r i t t  dah e r  f ü r  den Reisenden k e i n e  Sch l ech t e r s t e i l un g  e i n . 

( 6 )  D i eser Absa t z  en t sp r i c h t  A r t .  23 • 6 C I V  und  dem  a l ten Abs . 
1 1. D u r c h  d i e  S c h a f f u n g  e i n e r  B e f ö r d e r u n gs f r i s t  konn t e  d i e  
Def i n i t i on der  v e r sp ä t e t en Abl i e f e r u n g  en t f a l len . 
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Der  a l t e  Abs . 6 i s t  i .  neuen  Abs . 4 w i e d e r gegeben . 
W i r d  das  R e i segepä c k  e r s t  n a c h  Ab l a u f  der  B e fö r de r u n gs f r i s t  
abge l i e f e r t ,  so  l i e g t  e i n e  ü b e r s c h r e i t u n g  d e r  
B e f ö r d e r u n gs f r i s t  vor . 

D i e  v e r s p ä t e t e  Ab l i e fe r u n g  w i r d  n i c h t  .eh r i m  Gepäc ksch e i n  be­
s t ä t i g t ,  sonde r n  f o r . l os b e s ch e i n i g t . 

( 7 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dei a l ten Abs . 12. Der  z we i te S a t z  
d e s  a l ten  Abs . 1 2  w u r de g es t r i chen . De r B e r e c h t i g t e  i s t  z u r  
B esch r e i b u n g  d e s  R e i segepä c k s  u n t e r  U.ständen n i c h t  i n  d e r  
L a g e  ( wenn  e r  a l s  Beau f t r a g te r  d a s  R e isegepä c k  abhol t ) . Es  
l i e g t  i.  I n t e r esse  des B e r e c h t i g t en , zur  Auf f i n du n g  des  
R e i segep ä c ks be i zu t r agen . 

Der  a l te Abs . 7 w u r de g es t r i chen . Der  n e u e  I 34 Abs . 5 
bes t i  • •  t ,  daß d i e  E i senbahn  d i e  Hasse n ic h t  . e h r  feststel l en  
IUß ; s i e  kann  aber  über  das Fest s t e l l e n  der Hasse 
Ta r i fbes t i  • •  ungen  f e s t se t z en . Es  i s t  daher  auch bei  Sendungen , 
d i e  u n t e r  Vorbeh a l t der  E r h ebung  der  Kosten  i m  
B e s t i m. u n gsbahn h o f  a ngeno.men w u rden , das F e s t s t e l l en der  
Hasse i.  Besti  • •  ungsbahnhof  n i c h t  er for der l i ch . Nach  § 34  
Abs . 2 k a n n  die  E i senbahn  j edoch  Ta r i fbes t i  • •  ungen über  das 
F e s t s t e l l e n  der  Hasse  i. B es t i llungsbahnhof  f e s t s e t z en . 

Z u  § 4 1 . Ver z ög e r u n g  d e r  Abn a h m e  

( 1 )  D u r c h  d i e  S c h a f f u n g  e i n e r  B e f ö r d e r u n gs fr i s t b eg i n n t  d i e  
Abnahme f r i s t  a i t  dei Ende d e r  B e fö r d e r u ng s f r i s t  z u  l a u fe n . Der 
l e t z te Sa t z  des a l t e n  Abs . 1 w u r de g es t r i c h en , da l ebende 
T i e r e  nach § 3 1  l i t .  d von der B e f ö r d e r u n g  a l s  R e i segep ä c k 
ausgesc h l ossen si n d . 

( 2 )  Z u r  Ve r e i n fac hung  des Verwa l tungsau fwands w u r de d i e  V e r ­
p f l i c h t u n g  d e r  E i senbahn , z u  p r ü fen , ob  e i n e  V e r s t e i g e r u n g  .ög l i c h  
i s t , ges t r i chen ; e s  g en ü g t  d e r  bestmög l i c h e  V e r kau f .  

( 3 )  D i es e r  Abs a t z  en t sp r i c h t  dem  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r b e i teten  a l ten 
Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absatz  e n t sp r i c h t  dei s t i l i s t i sc h  übe ra r b e i teten  a l ten  
Abs . 4 .  

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dei s t i l i s t i sc h  übe r ar b e i t e t e n  a l ten  
Abs . 5. 

Z u  I 42 . E r s t a t tu n g  und  Nach z a h l un g  

D a  d i e  B e s t i  • •  ungen über  E r s t a t t u n g  u n d  Nach z a h l u n g  il  Gepäc k v e r -
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k e h r  . i t  den  B es t i  •• ungen  i .  P e r sonenve r k e h r  ü b e r e i n s t i  •• en , wu rde 
der  Tex t  des a l ten § 4 2  d u r c h  e i n en H i n we i s  a u f  § 29  e r s e tz t .  Da­
d u r c h  t r i t t  . a t e r i e l l k e i n e  Änder u n g  e i n . 

Zu  § 4 3 .  F es t s t e l l u n g  e i n es t e i l we i sen Ver l us t e s  oder  e i n e r  
B es c h ä d i gu n g  

Unv e r ä n de r t .  

Z u  I 44 . U.fang  der  Ha f tu n g  - B ew e i s l as t  

(1) D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 5  I 1 CIV u n d  e n thä l t  den  s t i l i ­
s t i sc h  überarbei t e ten a l t e n  Abs . 1. 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  35  I 2 CIV u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i s c h  übe r a rb e i t e ten a l t en Abs .  2 .  

( 3 )  D i eser  Absa tz entspr i c h t  A r t .  35 § 3 c r v  und  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a rb e i t e ten  a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 6  § 1 c r v  u n d  e n t h ä l t  den s t i ­
l i s t i s c h  ü b e r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 6 .  

Der  a l t e  Abs .  4 w u r d e  g e s t r i c h en , da e r  den s e l ben  Gegens tand 
n o r . i e r t e  wie der  z w e i te Sa tz des a l t e n  Abs . 7 ,  der  i .  neuen  
Abs . 5 we i te r h i n  w i edergegeben wi r d .  

( 5 )  D i eser  Absatz e n t spr i c h t  Ar t .  3 6  § 2 c r v  u n d  e n th ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i t e ten  a l ten Abs . 7 .  

Der  a l te Abs . 5 w u r de a l s  en tbeh r l i c h  g e s t r i chen , da das EBG  
e i n e  l e x  spec i a l i s  z u .  Hande l sgesetz bu c h  i s t , in  de. das 
Lage r g es c h ä f t  g e r e ge l t  i s t . 

Z u  § 45 .  V e r . u t u n g  f ü r  den Ver l u s t  

D i e  übe r s c h r i ft w u r d e  i n  Anpassun g  an  d i e  CIY geände r t .  

(1) D i eser  Absa t z  en t sp r i ch t  A r t .  3 7  I 1 CIY . D i e  F r i s t  beg i n n t  
. i t  Abl a u f  d e r  B e fö r de r u n gs f r i s t  z u  l a u fen . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  37  § 2 CIY u n d  e n t hi l t  den  s t i l i s t i s c h  
über a rbei te ten a l ten Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i ch t  Ar t .  3 7  S 3 CIY . Gefun denes 
R e i segepä c k  w i r d  de. R e i senden kostenp f l i c h t i g  z u g esendet ;  
h i n gegen . u B  der  R e i sende d i e  E r s ta t t u n g  n i c h t  z u r ü c kz ah l en . 
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( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  37  § 4 C I Y .  G e f u n denes R e i s e ge­
päck  w i r d  n i c h t  wie  n i c h t  abgeno •• enes  R e i segepä c k  behande l t ,  
sondern  d i e  E i senbahn  kann  darüber  ver fügen . D i e s  i s t  v e r t r e tbar , 
we i l  d e r  R e i sende ber e i ts e i n e  En t s c h ä d i g u n g  f ü r  den Ver l u s t  des 
R e i segep ä c ks e r h a l t e n  h a t . 

Dadu r c h  w e r den a u c h  unnö t i ge Lager kos t e n  v e r . i eden . 

Z u  I 46 . E n t s c h ä d i gu n g  b e i  Ver l u s t  u n d  B es c h ä d i g u n g  

D i e  Obersch r i f t w u r d e  i n  Anpassung an d i e  C I Y  g e ä n d e r t .  

(1) Di e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  38  § 1 C I Y ,  e r s t e r  Sa t z , und  
e n th ä l t  den e r s ten  T e i l des e r sten  Sa t z e s  des a l ten  Abs . 1 .  

Der  z we i t e  T e i l  des e r sten  S a t z es ( . . .  ; d i ese B e t r äge 
dür fen . . .  ) und  der  z we i t e  S a t z  des a l ten Abs . 1 wu rden aus 
s y s te.a t i sc h en G r ünden und  z u r  bess e r en Ober s i c h t l i c h k e i t  i n  
den neuen  Abs . 2 a u f genommen . 

( 2 )  Di eser  Absa t z  en th ä l t  den s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i t e ten z w e i ten 
Te i l  des e r s ten Sa t z es und  den z w e i ten  Sa t z  des a l ten Abs . 1 .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  39 C I V  u n d  en t h ä l t  den s t i l i ­
s t i sc h  ü b e r a r be i t e n  a l ten  Abs . 2 .  

Z u  § 4 7 . En t s c h ä d i g u n g  bei  v e r spä te ter Ab l i e fe r u n g  

D i e  ü b e r sc h r i f t  wu r de i n  Anpassung a n  d i e  C I Y  geände r t .  

( 1 )  Di eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  40  § 1 l i t .  b C I Y . Der  H i n w e i s  
a u f  d i e  B e r ec h n u n g sa r t  f ü r  d i e  z u  l e i s tende  En tschädigung  
w u r de j edoc h n i c h t  a u fgenommen . Es ist  eine  En tsc h ä d i g u n g  i n  
der  Höh e der  Gepä c k f r a c h t  z u  l e i s ten . 

( 2 )  W e g en der  Ge r i n g f üg i g k e i t d e r  B e t r äge  sow i e  aus 
kunden d i e ns t l i c h e n  und V e r wa l t u n gsver e i n fach u n gsgründen  w i r d  
b e i  n a c hgewi esene. Schaden e i n e  En t s c h äd i gu n g  i n  d e r  Höhe d e r  
s e c h s f a c h e n  Gepäc k f r a c h t  g e l e i s te t . 

( 3 )  D i eser  Absat z  e n tspr i c h t  A r t .  40 • 2 CIY und  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  über a r be i t e t e n  a l ten  Abs . 4 .  

Der  a l te Abs . 3 w u r de g es t r i c h en , da d i e  E n t sc h ä di gu n g  b e i  
verspä t e t e r  Abl i e fe r u n g  begl e i t e t e r  K r a f t f ah r z eu g e  i n  d e n  
neuen  § 4 8  a u fgeno  • •  en w u r de . 
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( 4 )  D i es e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  4 0  § 3 C I V  und  e n t h ä l t  d e n  s t i -
l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t en a l ten  Abs . 5. 

( 5 )  D i eser  Abs a t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  40  § 4 C I V  und  en t hä l t  d e n  s t i -
l i s t i sc h  über a r be i te t en a l ten  Abs . 6 .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  40  § 5 C I V  und  e n t h ä l t  d e n  s t i -
l i s t i sc h  übe r a r be i t e ten  a l ten  Abs . 7 .  

Zu § 49 . Entschädi g u n g  u n d  E r s t a t tu n g  b e i  b eg l e i t e ten  
K r a f t fa h r z eu gen 

D ieser  Paragra ph e n t sp r i c h t  dei n euen A r t .  41  C I V . D e r  a l t e  § 47  
Abs . 3 wurde h i e r  a u fgenollen ; 

D i es e  B e s t i ll u n g  se t z t  f e s t : 

1 .  B e i  n a c hgewi esenem  S c haden i n fo l ge v e r s pä te te r  Ve r l adun g oder  
ver spä t e t e r  Ab l i ef e r u n g  e i n e s  Fah r z euges  hat  d i e  E i senbahn  e i n e  
En t s c h ä d i g u n g  b i s  z u r  Höhe d e s  B e fö r d e r u n g sp r e i se s  fü r das 
Fah r z eu g  zu l e i s t en . 

2 .  E r g i b t  s i c h  bei  d e r  V e r l a d u n g  e i n e  Ver spä t u n g  u n d  ver z i c h t e t  
d e r  B e r ec h t i g t e  des h a l b  au f d i e  Aus füh r un g  des B e fö r de r u n gs­
ve r tr a g s , so  wird  ihm  der  B e fö r d e r u n gs p r e i s  f ü r  das  Fah r z eu g  
u n d  fü r d i e  R e isen den e r s t a t te t ;  be i n a c h gewi esenem  Schaden 
kann  der  B e r ec h t i g te außerdem  e i ne E n t s c h ä d i g u n g  b i s  z u r  Höhe 
des  B e f ö r d e r u n gsp r e i ses  für  das  Fah r ze u g  ver l an gen . 

3 .  B e i  gän z l i c h e m  oder  t e i l w e i se. Ver l u s t  des Fah r z euges  h a t  d i e  
E i senbahn  den n a c h ge w i esenen Schaden z u  e r s e t z en . Der  
B e r ec h n u n g  der  E n t s c h ä di gu n g  i s t  d e r  Z e i twe r t  des Fah r z euges  
z u g r unde  z u  l egen . 

4 .  D i e  E i senbahn  h a f t e t  n i c h t  f ü r  Sch äden a n  Gege n s t ä n den , d i e  au f 
d e m  Fah r z eu g  b e l a s sen wu rden ; h i n s i c h t l i c h  d e r  i m  Fah r z eu g  
bel assenen  Gegen s t ä n de h a f t e t  d i e  Ei senbahn  n u r  f ü r  Schäden , 
d i e  a u f  i h r  Versc h u l den z u r üc k z u fü h r en s i n d .  

Z u  • 4 9 .  E n t sc hädi g u n g  be i Vorsa tz  oder g r ober Fah r l ä ss i g k e i t 

D i eser  Paragraph en th ä l t  den s t i l i s t i sc h  überarbei teten a l ten . 49 . 

Z u  • 50. Wei te r e  B e s t i llungen über Haftung  und E n tschädigung  

D i eser  Paragraph wurde  s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e t . 
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Z u  Te i l  I V .  Gepäc k t r äg e r  - A u fbewah r u n g  von Gepäc k 

D e r  a l t e  § 50a w u r de ges t r i c h e n , da das Abh o l e n  u n d  Z u f ü h r en von 
R e i segepäc k a l s  T e i l der  B e f ö r d e r u n g  in den § 38  Abs . 2 
a u f g e n o.men  wu r de .  

Der  Te i l  I V .  e n th ä l t  n u r  . e h r  B e s t i  • •  u n gen über  Gepäc k t r ä g e r  u n d  
d i e  A u fbewa h r u n g  v o n  Gepäc k .  

Z u  § 5 1. Gepä c k t r äg e r d i en s t  

D i e s e r  P a r a g r aph  w u r de a u s  sys t e ma t i sc h e n  G r ü n d e n  n e u  geg l i e de r t  
u n d  i n ha l t l i c h  t e i l we i se geände r t .  

( 1) D e r  e r s t e  Sa t z  e n t sp r i c h t  dem  e r s t en S a t z  des  a l t e n  Abs . 1 .  
D e r  Nebensa t z  " i n  den e n  s i e  e s  für  n o t w e n d i g  e r a c h te t N  w u r de 
j edoch  a l s  u nbe s t i mm t e r  Ges e t z esbegr i f f g es t r i c h e n . 

D e r  z we i te Sa t z  e n t s p r i c h t  dem  a l t e n  Abs .  3 ;  d i e  B e s t i m m u n g  
übe r den  O r t  d e r  Anbr i n gu n g  d e r  Tar i f e wurde  g es t r i ch e n . D i e  
E i senbahn  w i r d d i e s e  Tar i fe a n  den f ü r  d i e  k un d e n  gün s t i gs t en 
S t e l l e n  anbr i n gen . 

Der  d r i t t e Sa t z  e n t s p r i c h t  dem  e r s t e n  Sa t z  des  a l t e n  Abs . 2 ,  
d e r  s t i l i s t i s c h  übe r a rbe i t e t  wu r d e . 

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  e i n e m  T e i l des  z we i t e n  Sa t z es des a l ­
t e n  Abs . 2 ;  der  Gepäc k t r ä g e r  h a t  d i e  Übe r n a h m e  z u  
besc h e i n i gen . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  dem  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 5 .  D i e  B e r ec h t i gu n g  d e r  Au f l ag e r nahle w u r d e  z u r  Ver p f l i c h tu n g . 

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  dem  s t i l i st i s c h  übe r a r be i t e t e n  a l t e n  
Abs . 4 .  

Z u  § 5 2 .  Auf bewah r u n g  von Gepäc k 

D i es e r  P a r a gr aph wu r d e  a u s  s y s te la t i sc hen G r ü n den neu gegl i eder t .  

(1) Der Nebensa t z  des a l ten  Abs . 1 M i n denen s i e  es f ü r  n o t we n d i g 
e ra c h t e t N w u r d e  a l s  u n bes t i  •• ter  Gese t z esbegr i f f  g es t r i chen . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  de. s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten a l ten  
Abs . 3 .  
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( 3 )  D i eser  Absa t z  en t s p r i c h t  dem  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e ten a l t en 
Abs . 4 .  B r i n g t  d i e  E i senbahn  e i nen  en t s p r e c h en den V e r me r k  i m  
Au fbewah r ungssc h e i n  an , s o  i n fo rm i e r t s i e  n a c h  Hög l i c h k e i t da­
r ü b e r  den H i n t e r l eg e r  bei  d e r  Über gabe des Au fbewa h r ungssc h e i n s .  

( 4 )  Di eser Absa t z  en tspr i c h t  d e m  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t en 
Abs . 7 .  

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  dei  s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e t en a l t en 
Abs . 8 .  

( 6 )  D i e s e r  Absa t z  en tspr i c h t  dei s t i l i s t i s c h  übe ra rb e i t e t en a l ten  
Abs .  2. 

( 7 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  dem  s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t en a l ten  
Abs . 6 .  

( 8 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  dem  s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e ten  a l ten  
Abs . 5 .  

Z u  T e i l V .  B e f ö r de r u n g  von G ü t e r n  

D i e  Absc h n i t t e  " B . E x p r eB gu t " , ·C . Le i c h en " , " D. Lebende T i e r e "  
w u r den a u f ge l ös t , wodu r c h  s i c h  e i n e  Un t e r t e i l un g  des 
Absc h n i t t es V .  e r übr i g t .  

D i e s r ä u m t  der  E i senbahn  g r ö B e r e  F r e i he i t i n  d e r  T a r i f- und  Angeb o t s ­
ges t a l tung  e i n . 

Du r c h  Au fnahme  des Ausd r u c k s  " a l s  E x p r eBgu t "  i n  den  neuen  § 53  
Abs . 2 sow i e  durch  Au f n a h m e  d e r  " L e i c h en u n d  Lebende T i e r e "  i n  
§ 56  Abs . 1 l i t .  c w u r den d i e  gese t z l i c h e n  Vorausse t z ungen f ü r  
Ta r i f b es t i .mungen  gesc h a f fen . 

D i e  B e s t i .mun gen über  d i e  B e f ö r d e r u n g  l ebender  T i e r e  wurde  1 977  
a u s  dem  B u n desgese t z  h er au sgen ommen und  als  Ta r i fbes t i lmungen i n  
d i e  An l age  5 z um öGT  I a u f genommen . Fü r d i e  B e f ö r d e r u n g  von 
Le i ch e n  w i r d  nun e i n e  ä h n l i c h e  Vor gangsw e i s e  e in g es c h l agen . D i e  
Au f l assu n g  d e r  Absc hn i t t e  C .  u n d  D .  s te l l t  ü be r d i es e i n e  Anpassung 
an  d i e  CI"  h e r , d i e  d i ese  b e i  den  Güter  zu  den  bed i n gu n gswei s e  z u r  
B e f ö r de r u n g  z ug e l assenen  Gü t e r n  z äh l t .  

Z u  § 53. A l l geme i n e  B e s t i mlungen  

D i e  ü be r sc h r i f t  zu  d i ese. Pa r a g r aphen wurde  i .  H i nb l i c k  auf  d i e  
Neuges t a l t u n g  d e r  Abs . 2 u n d  3 g e ä n der t .  D i e  Ver p f l i c h tung  z u  
e i n e r  d u r c h gehenden B e f ö r d e r u n g  b l e i b t  n a c h  HaBgabe d e s  Abs . 1 
u n b e r üh r t .  
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( 1 )  D i e  Ve r p f l i c h tu n g  z u r  d u r c hgehenden B e f ö r de r u n g  b e s teh t n u r  
.ehr  f ü r  Wagen l adungen . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  i s t  n e u . E r  s a g t  aus , daß S t ü c k g u t ,  sofern  es 
z u r  B e f ö r d e r u n g  angeno  • •  en w i r d ,  g r undsä t z l i c h  a u f grund  d i eses 
B undesge s e t z e s  b e f ö r de r t  w i r d .  Es w i r d  w e i t e r s festgese t z t ,  
daß d i e  E i senbahn  n a c h  § 2 Abs . 2 b e i  S tü c k g u t  ohne  
Genehl i gu n g  des  B undesli n i s te r s  f ü r  ö f f en t l i c h e  W i r tsc h a f t  und  
Verkehr  abwe i c h ende  B ef ö r d e r un gsbed i ngungen f e s t se t z en k a n n . 

We i te r s  b i l de t  d ie s e r  Absa t z  nun  a u c h  d i e  R ec h tsg r u n d l a g e  f ü r  
Exp r e B g u t  ( Expr eßgu twagen l adungen und  Expreßstüc kgu t ) . F ü r  
Exp r eßgu t g i l t  s o  w i e  f ü r  S t ü c k g u t  g rundsä t z l i c h  d a s  E B G  sofer n  
d i e  E i senbahn  i .  Tar i f  n i c h ts anderes  festgese t z t  h a t . 

( 3 )  D ieser  Absa t z  en tsp r i c h t  dei a l t en Abs . 2 u n d  en t h ä l t  e i n e  
n e u e  De f i n i t i on d e s  B e g r i f fes  M B a h n h o f  i .  G ü t e r ve r k eh r " , 
wodu r c h  der  b i sh e r  u n de f i n i er te Begr i f f  M G ü t e r neben s te l l e "  
en t fa l l en konn t e . 

Zu  § 5 4 . D i en s t s t u n den 

( 1 )  D i eser  Absa t z  en t h ä l t  den ü be r a r �eit e ten a l ten  Abs . 1 .  
D i e  neue  Fassung  s i e h t  d i e  B e r ü c ks i c h t i gu n g  der  k a u flänn i s c h en , 
be t r i eb l i chen  und  ö r t l i c hen  Ulstände b e i  der  F e s t se t z u n g  u n d  e i n e  
s ec h s t ä g i g e  F r i s t  f ü r  Ände r ungen  vor . 

( 2 )  D i e  B e r ec h t i gung  z u r  E i nh ebung e i n e r  Nebengebü h r  b e i  Annahle 
oder  Ab l i e fe r u n g  d e r  Güter  auße r h a l b  der  D i en s t s t unden w u rde 
ges t ric h en und  d u r c h  das Rec h t  der Eisenbah n ,  d i e  i h r  d a r a u s  
en t s tan denen k o s t en z u  e r h eben , e r s e tz t .  D i e  E i senbahn  w i r d  die 
vor auss i c h t l i c h e  Höhe der Kosten  be i E r t ei l u n g  der  Z u s t i  •• ung  
b e k ann t geben . 

Z u  § 5 5 . Von d e r  B e f ö r d e r ung a u sgesc h l ossene  G ü t e r  

D i eser  P a r a g r aph en t sp r i c h t  A r t .  4 C I H  sow i e  d e i  a l t e n  § 5 5  und  
w u r de gegen ü b e r  d i ese. s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i t e t .  

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 37 von 144

www.parlament.gv.at



Z u  § 56. B ed i ngungswe i s e  z u r  B e f ö r de r u n g  z ug e l assene  G ü t e r  

( 1 )  D i eser  Abs a t z  e n t spr i c h t  Ar t .  5 C I H  sowi e  den  a l t e n  Abs . 1 u n d  
2 .  De t a i l r e g e l un g e n , w i e  d i e  B e s t i mm u n gen ü b e r  d i e  B e f ö r d e r u n g  
von Lokomo t i ven , Tende r n  u n d  T r i ebwagen w e r den  i m  Ta r i f  
f e s t z use t z en s e i n . 

Neu a u f g enom.en w u r den i n  d i e  l i t .  c " Le i c h en " u n d  " Lebende  
T i e r e N  i n  Übe r e i n s t i m.ung  m i t  C I H  Ar t .  5. S i e h e  dazu  d i e  
E r l ä u t e r u n gen z u  T e i l V .  

D i e  i n  d e r  a l ten  l i t .  c e n t h a l tene  B e s t i mm un g ,  daß d i e  besonde r en 
B ed i ng u ngen  von d e r  EVO a b w e i c h en k ön n e n , w u r de a l s  en t b eh r l i c h  
g es t r i c h e n ; s i eh e  d a z u  d i e  E r l äu te r u ngen z u  § 1 Abs . 2 .  

K ü n f t i g  müssen Ausnahmen  n a c h  l i t .  a u n d  b ,  d u r c h  d i e  von der  
B e f ö r d e r u n g  ausgesc h l ossen e Güter  zur  B e fö r de r u n g  z u g e l assen 
w e r den ode r bed i n gu n g swe i se z u r  B e f ö r d e r u n g  z u g el assene  G ü t e r  
u n t e r  l e i c h te r en B e d i n gungen  b e f ö r de r t  w e r de n , vom 
B u n desm i n i s ter  für  ö f fen t l i c h e  W i r t sc h a f t  und V e r k e h r  
g e n eh m i g t  w e r de n . F ü r  di ese  Geneh m i gun gen g i l t  § 2 Abs . 3 
s i n n g e mä ß . E i n e  s o l c h e  Genehm i gung  e r s c h e i n t  i m  H i nb l i c k  a u f  
d a s  besonde r e  R i s i ko b e i m  T r a n spor t g e f ä h r l i c he r  G ü t e r  u n d  a u f  
d i e  w a c h sende B ed e u t u n g  d e s  Umwe l t s c h u t z e s  geboten . 

( 2 )  D i e s e r  n e u e  Abs a t z  e r m ög l i c h t  es  der  E i s enba h n , z u sä t z l i c h e  
Kos ten , d i e  s i c h  a u s  d e r  B e f ö r de r u n g  von Gü t e r n  n a c h  Abs . 1 
e r geben , a l s  Neben gebü h r  z u  e r h eben . Vor  F e s t l e g u n g  d i e s e r  
Nebengebü h r en sol l d e n  b e r ü h r ten gese t z l i c hen  I n t e r e s s en ve r ­
t r e t u n ge n  e i n e  G e l e g e n h e i t z u r  S te l l un g n a h m e  geboten  wer den . 

Z u  § 5 7 . F r a c h tb r i e f  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  en t sp r i c h t  Ar t .  1 2  § 1 C I H  sow i e  dem a l ten  Abs . 
1 .  D u r c h  d i e  Übe r n a h m e  des  Ausdr u c k s  " o r dnungsgemäß  
a u s g e f ü l l t "  kon n t e  der  a l te Abs . 6 en t fa l l en .  De t a i l r e g e l ungen  
über  das Aus fü l l e n  des  F r ac h tb r i e f e s  w e r den in  den Ta r i f  
a u f genommen . 

(2 ) D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 2  § 1 C I H , 2 .  u n d  3 .  Sa t z  sow i e  
d e m  a l t e n  Abs . 7 .  D i e  Ausnahmer eg e l u n g  des a l t e n  Abs . 7 w u r de 
i m  neuen  Abs . 3 a u fg e n ommen . 

D e r  a l t e  Abs . 2 i s t  i m  neuen  Abs . 4 w i edergegeben . 

( 3 )  D i eser  Abs a t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 2  § 1 C I H ,  4 .  Sa t z , sow i e  dem  
l e t z ten  S a t z  des  a l ten  Abs . 7 .  E r  g e h t j edoc h i n ha l t l i c h  über  
die  gen a n n ten S te l l en h i n a u s , da e r  a u c h  Abwei c h un gen von der  
Regel  des  Abs . 1 g es t a t te t . 
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D i ese Ände r u n g  s t eh t i M  E i n k l a n g  M i t  Ar t .  8 § 4 C I M , wo der  
B eg r i f f  a u f s c h e i n t : · Sendungen , die  a u f g r u n d  von B e l egen der  
a u t oMa t i sc h e n  Da t e n ve r a r b e i t u n g  b e f ö r d e r t  w e r den M .  Es sch e i n t  
a n ge z e i g t , d e r  vor ausseh b a r en En tw i c k l un g  a u f  deM Gebi e t  d e r  
a u t oMa t i sc h e n  Da tenübe r l i t t l un g  Rech n u n g  z u  t ragen . 
Wah r sch e i n l i c h  w i r d  i n  Z u k un f t  das B e fö r d e r u n gspapi e r  n i c h t  
Meh r n o twend i g e r w e i s e  VOI Y e r sandbah n h o f  e i n e r  Sendung  a n  den 
B e s t i ll u n gsba h n h o f  überli t te l t ;  d i e  Angaben ü b e r  d i e  
B e f ö r d e r u n g  w e rden i l  Yer sandba h n h o f  r e g i st r i e r t u n d  ü b e r  e i n  
COlp u t e r n e t z  deM B es t iMlungsbahnhof  z ug e l e i te t  w e r den . 

( 4 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 2  & 2 C I M  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i t eten  a l ten Abs . 2 .  

( 5 )  D i es e r  Absa t z  en tspr i c h t  dei a l ten Abs . 3 .  De r Ausdr u c k  - aus  
dei K on t r o l l s teMpel  MUß e r s i c h t l i c h  se i n ,  we l c h e  E i senbahn  d i e  
K on tr o l l e  vorgenOMMen h a t " w u r d e  a l s  e n tbeh r l i c h  g es t r i ch e n . 

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dei a l ten  Abs . 4 .  Der  B eg r i f f  
N Gü te r ab fe r t i gu n g s s t e l l en M wu r d e  i n  Anpassung a n  d i e  P r a x i s  in  
" B es e tz te Bahnh ö f e "  geänder t .  

( 7 )  D i es e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  1 2  § 2 C I M , 3 .  Absa t z , und  
e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs .  5 .  

Der  a l t e  Abs . 8 w u r de in  Übe r e i n s t i .mung  M i t d e r  C I M  
ges t r i c h en , w e l c h e  d i e  B e s t i mmungen  d e s  a l ten  Ar t .  6 § 9 n i ch t  
Meh r ü b e r nolmen h a t . D i ese B es t iMmungen  s i n d  i n  den  Tar i f  
a u f z unehmen . 

Z u  § 58 . Angaben i m  F r ac h t b r i e f  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  e r se t z t  d i e  a l ten  Abs .  1 b i s  4 .  Es  wurde  
abwe i ch e n d  von d e r  C I M  ( Ar t .  1 3  § 1 )  im  EB G-Ye r k eh r  d e r  
E i senbahn  d a s  Rec h t  e i nge r äu m t , d i e  B es t i llungen  ü b e r  d a s  
Ausfü l l en  des F r ac h t b r i e fes i m  Ta r i f  s e l bst  fes t z u se t z en . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 3  § 3 C I M  und  deM a l ten  
Abs .  6 .  Der  Ha f t un gsaussch l u B  ist  n unMeh r il  Abs . 3 
en t ha l t e n . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  en t sp r i c h t  deM a l ten  Abs .  s .  E r  e n t hi l t  a u c h  den 
H a f tungsaussc h l u ß  des a l ten  Abs . 6 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 3  & 4 C I M  und  en t hi l t  den 
s t i l i s t i sc h  übera r b e i t eten a l ten  Abs . 7 .  
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Z u  § 59 . Ha f tu n g  für  d i e  Angaben im  F r a c h t b r i e f  

D i e s e r  P a r a g r aph e n t sp r i c h t  Ar t .  1 8  C I M  u n d  e n t h ä l t  den 
s ti l is t i sc h  ü be r a r be i t e ten a l ten  § 59 . 

Z u  § 60 . Z u s t an d  - V e r p a c k u n g  

( 1 )  D i eser Absa t z  en t s p r i c h t  A r t .  1 9  § 1 C I M  u n d  e n t h ä l t  den 
s ti l i s tisch  übe r a r b ei t e t en a l ten Abs . 1 .  

( 2 )  D ieser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  1 9  § 2 C I M ,  1 .  Absa t z , und  
en t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 9  § 3 C I M  und  en t h ä l t  den 
s ti l i s ti s c h  übe r a r b e i teten  a l ten Abs . 3 .  

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  Nu r de s ti l i s t i sc h  ü be r a r be i te t . 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  1 9  § 4 C I M  sow i e  dem  a l ten  
Abs . 6 .  S ta t t  des B e g r i f f es " d iesbe z ü g l i c h e  Angaben - wurde  z u r  
K l a r s te i l ung  d e r  Hinwe i s  " n a c h  Abs . 3 "  a u fgen ommen . 

D e r  a l te Abs . 5 w u r d e  g e s t ric h en . D i e  E i sen bahn  kann  i m  T a r i f  
Verpac k u n gsvor sc h r i f t en auf neh men . 

( 6 )  D i eser  Abs a t z  en t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t en a l ten 
Abs . 7 .  

Der  a l t e Abs . 8 w u r de ges t r i c h e n . B e s timmun gen ü b e r  d i e  
Kenn z e i c h nu n g  können  i n  den S tü c k gu t ta r i f  a u fgen ommen w e r den . 

Zu § 6 1 . O f f en e  und  gede c k t e Wagen  

Die Abs . 1 ,  2 und 4 des a l ten  § 61  w u r den übe r a r be i te t  u n d  z u  z we i  
neuen  Absä t z en z u salmen g e f aß t . Nac h  Abs . 2 lit . c kann  d e r  Absender 
i .  F r a c h tb r i e f  von den Ta r i f b e s t i amungen n i ch t  abNe i c h en .  

Z u  § 62 . Wagenbes t e l l u n g  

D i eser  P a r a g r aph  N u r de s t i l i s t i sc h  über a r be i te t . 

Z u  § 6 3 . Au f l i e f e r u n g  

D i e  Übe r sc h rif t w u r d e  a u f  " Au f liefer un g ·  r e du z i e r t .  A u c h  § 90  
s p r i c h t in  sein e r  Übe r sc h r i f t  nic h t  von  F risten . 
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� .  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i t e ten  a l ten  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i ese  Absä t z e  geben  i n  n eu e r  F o r m  den I n h a l t  d e r  a l t e n  Abs . 2 ,  3 u n d  
6 w i e d e r . 

b i s  
S t a t t  d e r  " Au f gabe f r i s t "  u n d  d e r  · Y e r l ade f r i s t - wu r d e  n e u  e i n e  

( 5 )  " Au f l i e f e r u n g s f r i s t "  f e s t g e se t z t .  Aus s y s tema t i sc h e n  G r ü n de n  w u r d e n  
d i e  B es t i llungen  ü b e r  den  B e g i n n , d a s  R u h e n  u n d  d i e  Wah r un g  d e r  
Au f l i e f er u n g s f r i s t  j ew e i l s  i n  e i n e m  e i ge n e n  Absa t z  f e s t g e se t z t .  
D i e  Au f l a g e r n ah m e  e r s t  96 S tu n de n  n a c h  Abl a u f  d e r  Au f l i e g e r u n g s ­
f r i st i s t  n u n  a u c h  b e i  v e r l adun g  du r c h  d i e  E i se n b a h n  vor gesehen . 

De r e r s t e  Sa t z  des  a l t e n  Abs . 2 wurde  a l s  e n t b eh r l i c h  
g es t r i c h en . Ebenso  e n t fä l l t  d e r  z we i te Sa t z te i l  d e s  e r s t en 
Sa t z es d e s  a l t e n  Abs . 3 .  

11 e i n z e l n e n  en t s p r e c h en d i e  n euen  B e s t i mmungen  den  a l t e n  
Rege l u n gen  w i e  fo l g t : 

( 2 )  en t s p r i c h t :  Abs . 2 ,  2 .  Sa t z ,  1 .  S a t z te i l ,  sow i e  Abs . 3 ,  
1 .  S a t z , 1 .  Sa t z te i l .  

( 3 )  e n t sp r i c h t :  
l i t  a e n t spr i c h t  Abs . 3 ,  1 .  Sa t z , 2 .  Sa t z t e i l ,  
l i t  b e n t sp r i c h t  Abs . 2 ,  2 .  Sat z ,  2. Sat z te i l .  

( 4 )  en t s p r i c h t :  Abs . 2 ,  3 .  u n d  4 .  S a t z  sow i e  Abs . 3 ,  2 .  u n d  
3 .  Sa t z . 

( 5 )  e n t sp r i c h t :  Abs . 2 ,  5 .  Sa t z  sow i e  Abs . 3 ,  4 .  Sa t z , u n d  
Abs . 6 .  

( 6 )  D i e s e r  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  übe r a r be i t e t e n  a l t e n  
Abs . 4 .  

( 7 )  D i es e r  Abs a t z  e n th ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  
Abs . 5 .  

( 8 )  D i e s e r  Absa t z  e n t hä l t  den s t i l i s t i sch  ü b e r a r be i t e te n  a l t e n  
Abs . 7 .  

Z u  § 6 4 . Abho l en 

Der  n e u e  § 64  r eg e l t  d a s  Ver h ä l t n i s  z w i sc h en E i senbahn  u n d  K u n den , 
n i c h t  j edoch  d i e  B e r ec h t i gu n g  d e r  E i se n b a h n  Z U I  Abho l e n  a u f g r u n d  
a n d e r e r  R e c h t s v o r s c h r i f t e n . B e z üg l i c h  wei te r gehender  B ef ö r d e r u ngen  
a u f g r u n d  des Gü t e r be fö r de r un gs gese t zes  s i e h e  die  E r l ä u t e r un g e n  zu  
§ 3 8  Abs . 2 dr i t te r  Absa t z . Der  I 64  b es t i ll t , daß bei  vor l i egender  
B e r e c h t i g u n g  der  V e r k e h r  nach  den  B e s t i ml u ngen  des  E B G  du r c h z u f ü h r en 
i s t . Der  Ve r ke h r  k a n n  dam i t  u n t e r  e i n e m  e i n h e i t l i c h en T r a n spor t r eg i me 
abgew i c ke l t w e r den . 
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3 3  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  dem  a l t e n  Abs . 2 .  S t a t t  d e s  Rec h t es . 
B e d i n gu n gen  l i t dei  Absender  z u  v e r e i nbar en . k a n n  d i e  
E i senbahn  n u n  i m  Tar i f  B es t i llungen  f e s t s e tzen . 

D i e s e  B e s t i .lungen  können  das E r f o r de r n i s  e i n e r  V e r e i n b a r u n g  
w e i t e r h i n  vor s eh e n ; es  k a n n  aber  a u c h  e i n  Ta r i f  e r a r be i t e t  
w e r den , d e r  das Abho l en o h n e  gesonder t e  V e r e i n b a r u n g  
g e s ta t te t , sodaß der  Abs c h l uß d e s  F r a c h tve r t rags  g l e i ch z e i t i g  
a u c h  d i e  Aner k e n n u n g  der  von d e r  E i senbahn a ngebotenen  
B e s t i .aungen  d a r s t e l l t .  

D i e s e  N e u e r u n g  d i e n t  d e r  Ve r e i n fa c h u n g  des komb i n i e r ten  
V e r keh r s . 

( 2 )  D i eser  Absa tz en t s p r i c h t  dem  a l ten  Abs . 1 .  I a  Z usamaen h a n g  ai t 
der  Reor gan i s a t i on des  S t ü c kgu tver k e h r s  ( §  3 ,  Abs . 1 ,  § 53 , 
Abs . 2 u n d  3 ,  § 89  e tc . )  w i r d  a u c h  h i e r n u r  n o c h  n o r ai er t ,  daß 
d i e  E i s enbahn  abh o l en k a n n . D i e  D e ta i l r e g e l u n g e n  b l e i be n  dei 
Ta r i f  v o r b eh a l t e n . Unbee i n f l uß t  b l e i be n  - w i e  e i ngangs  zu  § 6 4  
g e s a g t  - R e c h tsvo r s c h r i f t e n , w e l c h e  d i e  B e r ec h t i gu n g  der  E i senbahn  
zur  B e fö r de r u n g  r e ge l n . 

Zu § 6 5 .  Vor l ä u f i ge s  V e r w a h r e n  

( 1 )  D i e s e r  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  
Abs . 1 .  Du r c h  den  W e g fa l l  d e s  3 .  u n d  4 .  Sa t z es t r i t t k e i n e  
m a t e r i e l l e  Änder u n g  e i n . D e r  3. Sa t z  i s t  e n t b eh r l i c h , w e i l  das 
Lagergesc h ä f t  i m  Hande l s g e s e t z  g e r e g e l t  i s t , der  4 .  Sa t z , w e i l 
n a c h  W e g f a l l  des  H i n de r n i sses  der  § 3 Abs . 1 w i r ksam  w i r d . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  en t h ä l t  den  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i te ten  a l t e n  
Abs . 2 .  

Z u  § 66 . Ver l aden  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i e s e r  Absa t z  e n t hä l t  den s t i l i st i sc h  ü b e r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs . 3. 

D e r  a l t e  Abs . 2 w u r de ges t r i chen , da das  R ec h t ,  abwe i ch en de 
V e r e i n b a r u ngen z u  t r e f fe n , d u r c h  den Abs . 1 g e de c k t  i s t . 
D i e  E i senbahn  kann  n äm l i c h  i n  i h rea  T a r i f  d i e  Hög l i c h k e i t 
z u a  Abs c h l u ß  von E i n z e l v e r e in b a r u n ge n  vorseh e n . In  sol c h en 
E i n z e l v e r e i nb a r u n ge n  können  d i e  B e sonder h e i t e n  von k on k r e te n  
Fä l l en besser  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r den . 
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( 3 )  D i eser  Absa t z  en t spr i c h t  Ar t .  20  § 2 C I M , 2 .  Absa t z , u n d  
e n t hä l t  d e n  s t i l i s t i s c h  ü be r a r be i t e t en a l ten  Abs . 4 .  

( 4 )  D i eser Abs a t z  en t s p r i c h t  Ar t .  20 § 3 C I M , 1 .  u n d  3 .  Sa t z , u n d  
en t hä l t  den  s t i l i s t i s c h  übe r a r bei t e t en a l ten  Abs . S .  

( S )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b er a r be i t e t en a l t e n  
Abs . 6 .  Der  4 .  b i s  7 .  Sa t z  d e s  a l ten  Abs . 6 w u r de du r c h  d e n  
V e r w e i s  a u f d i e  5 1  8 1  u n d  82  e r s e t z t ,  da da s übe r s c h r e i t e n  der 
L a s t g r e n z e  für den  abgel adenen  T e i l e i n  B e f ö r d e r u n gs h i n d e r n i s  
d a r s t e l l t  u n d  dah er  d i e  B e s t i llungen über  
B e f ö r d er un gsh i nder n i sse  e i n z u h a l t e n  s i n d .  

( 6 )  D i eser  Abs a t z  e n t hä l t  den s t i l i s t i s c h  über a r be i t e t en a l t en 
Abs . 7 .  

( 7 )  

(8) 

(9 ) 

( 1 0 ) 

D i eser  Absa t z  e n t hä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i t e ten  a l t e n  
Abs . 8 .  

D i eser  Absa t z  en t hä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 9 .  

D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  übe r a r be i t e ten  a l t e n  
Abs . 1 0 .  

D i eser  Absa t z  en t h ä l t  d e n  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r b e i t e t e n  a l ten  
Abs .  1 3 .  

D i e  a l t e n  Abs . 11 u n d  12 w u r den a l s  e n tbeh r l i c h  ges t r i c h en , da 
die E i senbahn  a l l e  z u r  Du r c h f ü h r u n g  der  B e f ö r d e r u n g  
n o t we n d i gen  Nebe n l e i s t u n gen  e r b r i n ge n  k a n n . 

Zu § 6 7. P r ü f e n  d u r c h  d i e  E i senbahn  

(1 )  Di eser  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  2 1  § §  1 u n d  3 CIM  u n d  e n th ä l t  
d i e  s t i l i s t i sc h  über a r be i t e ten  a l ten  Abs . 1 u n d  3 .  D e r  1 .  Sa t z  
en tspr i c h t  dem a l t e n  Abs . 1 .  D e r  V e r me r k  · s i e  i s t  n i c h t  
b e r ec h t i g t , h i e f ü r  e i n e  Nebengebü h r  e i n zuheben N kann  e n t fa l l en 
i l  H i n b l i c k  a u f  den  n euen  3 .  Sa t z ,  d e r  a u s  dei a l t e n  Abs . 3 
s tall t u n d  fes t s e t z t ,  wann  d i e  E i senbahn B e t r äge  e r h eben 
k an n . Der 2 .  und 3 .  S a t z  en t sp r ec hen dei  a l t e n  Abs . 3 .  

( 2 )  D i es e r  Absat z  en t sp r i c h t  A r t .  21 8 2 C I M . Der  l e t z te S a t z  des 
a l t e n  Abs . 2 wu r d e  g es t r i c h en . Die E i senbahn kann nun ohn e  
E i n s c h r ä n ku n g  p r ü fe n , w a s  i n sbeson d e r e  b e i  d e r  B eförde r u n g  
g e f ä h r l i c he r  G ü t e r  v o n  B e d e u t u n g  i s t . D i e  E i n s c h r än ku n g ,  daß 
E i senbahnbed i e n s t e t e  nur dann a l s  Zeugen h e r a n g e z ogen werden  
dü r fen , wenn  bahn f r elde Z e ugen n i c h t  z u r  Ver fügung  s t eh en , 
w u r de a u s  p r a k t i sc h e n  E r wägungen  g es t r i c hen . 
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D e r  a l t e Abs . 4 wu r de g es t r i c hen , da er  n i c h t  d e n  Usan c en 
z w i sc h e n  Gesc h ä f tspa r tn e r n  e n t spr i c h t . 

Zu § 68. F e s t s t e l l e n  d e r  Hasse u n d  de r Zah l  der  S tü c k e  i m  
Y e r sandbahnhof  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  en tspr i c h t  dem  a l ten Abs . 2 . i t  d e r  
E i n s c h r ä n k u n g  a u f  Wagen l adu n ge n . 

D e r  a l te Abs . 1 w u r de ges t r i ch e n . D i e  F e s ts t e l l u n g  der  Hasse 
b e i  S t ü c k g u t  r e ge l t  die  E i senbahn  i.  Tar i f .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten a l ten  
Abs .  3 .  

( 3 )  D i e s e r  Abs a t z  e n th ä l t den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 4 .  

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  en th ä l t den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t e n  a l t e n  
Abs . 5 .  

( 5 )  D i e s e r  Abs a t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  22 § 2 C I H  und  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 7.  

( 6 )  D i e s e r  Absa t z  en tspr i c h t  dem  a l ten  Abs . 9 ,  1 .  Sa t z , li t der  
E i n sc h r än ku n g  auf  Wagen l a d u n g e n . 

D e r  al t e  Abs . 6 w u r de ges t r i c h e n , da d i e  Ar t u n d  Wei se  des 
F e s t s te i l en s  der  Masse in  den  E i c h v o r sc h r i f ten  n o r m i e r t  i s t . 

( 7 )  D i eser  Absa t z  e n th ä l t  den s t i l i s t i s c h  ü b e r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 9 ,  2 .  Sa t z . 

( 8) D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  d i e  s t i l i s t i s c h  übe r a r be i t e t en a l t e n  
Abs . 1 0  u n d  1 2 .  

Der  a l t e  Abs . 8 w u r de ges t r i c h en . D i e  F e s t st e l l un g  der  S t ü c k z a h l  
b e i  S t ü c kg u t  r e ge l t  d i e  E i s enbahn  i .  T a r i f .  

( 9 )  D i es e r  Absa t z  e n th ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e ra r be i t e te n  a l ten  
Abs . 1 1 .  

( 10 )  D i es e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  22 § 1 C I " ,  2 .  Absa t z , u n d  
e n thä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i ten  a l te n  Abs . 13 . 
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Z u  § 6 9 .  Abs ch l uß des  F r a ch tv e r t r a g s  

( 1 )  Dieser  Absa t z  e n t s p r i c h t  Ar t .  1 1  § 1 C I M  und  en th ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r bei t e t en a l ten Abs . 1 ,  1 .  und 2 .  Sa t z  ( 2 .  
Sa t z te i l ) .  S ta t t  des Au f d r u c kes des Tagesstempe l s  kann  k ün f tig 
a u c h  e i n  m as c hin e l l e r  B u c h u n gsve r m e r k  in den F r a c h tb rie f 
e i n gedr u c k t  wer den . 

(2) D i eser  Absa t z  en t spric h t  Ar t .  11  § 2 C I M  u n d  e n t hä l t  den 
s t i l i s t i s c h  über a r be i te ten a l ten  Abs . 1,  2. ( 1 .  Sa t z te i l )  u n d  
3 .  Sa t z . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  en t s p r i c h t  Ar t .  1 1  § 3 C I M  sON i e  dem a l t e n  Abs . 
2 .  Neu i s t  d i e  Mög l i c h kei t des Anb r ingens  des masc h i ne l l en 
B u c hungsverme r k s  s t a t t  des A u f d r u c k e s  des  Tagesstemp e l s  sow i e  
d i e  Wendung  · fü r  Absc h l u ß  u n d  I n ha l t " , d i e  z u r  
K l a r s t e i l un g  in Anpassung  an  d i e  C I M  a u fgenommen w u r d e . 

( 4 )  Dieser  Absa t z  en t s p r ic h t  Ar t .  1 1  § 4 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  s tili­
s tisc h  ü b e r a r bei t e t en a l ten  Abs . 3 .  Die i n  die C I M  neu  a u f ge­
n ommene  B e s timmung  M Dies i s t  i n sbesonde r e  der  F a l l ,  wenn  der  
Wagen  dem  E m p f ä n g e r  mit u n v e r se h r ten O rigin a l ve r s c h l üssen übe r ­
g eben wir d " , w u r d e  nic h t  in d a s  E B G  ü b e r n ommen . 

(5 ) Dieser  Abs a t z  en t spric h t  Ar t .  1 1  § 5 C I M  sowie dem  a l t en Abs . 
4 .  In  die sem  Absa t z  w u r d e  eben fa l l s  n e u  a u f  die Möglic h k e i t  
B edac h t  genommen , daß  s t a t t  des Au f d r u c kes  ein es  T a g e s s t elpe l s  
ein m a s c hine l l e r  B u c hungsve r m e r k  eingedr u c k t  wir d .  

( 6 )  Dieser  Absa t z  e n t sprich t dem a l ten  Abs . 5 .  I n  diesem  Absa t z  
i s t  neu vor gesehen , daß  die Eisenbahn  a u c h  besonde r e  
B e s timmun gen über  die An n a h m e  im Ta rif  f e s t se t z en kann . 

Dies e n t sp r i c h t  den Neu r ege l un gen in den § §  57  Abs . 3 u n d  58 
Abs . 1 .  Für eine lode r n e , k u n den fr e u n d l i c h e  Ab f e r tigung 
( in sbesonde r e  im  Hin b lic k auf  kün f t i ge Mög l i c h k e i ten  bei  der  
e l e k t r onis c h en Da tenve r a r bei t u n g  und - Ü b e r mi t t l un g )  kann  die 
Eisenb a h n  im T a rif a u c h  a n d e r e  oder z u sä t z l i c h e  Rege l u ngen  f ü r  
die A n n a h m e  d e s  G u t e s  und d e n  Abs c h l u ß  des F r a c h t ve r t r a g s  
f e s tse t z en . 

Z u  § 70. F r ac h t z usch l äg e  

( 1) D i eser  Absat z  en tspr i c h t  A r t .  24 • 1 C I M ,  1 .  Absa tz , dem 
a l ten Abs . 1 m i t  Ausnahme des  2.  Sa t z es der  a l ten  l i t .  b ,  der 
i. Abs . 2 a u fgenommen Nu r de , und dem a l ten Abs . 3 .  D i e  neue l i t .  b 
en tspr i c h t  der  a l t e n  l i t .  c ;  d i e  neue  l i t .  c en t spr i c h t  der  a l t en 
l i t .  b .  D i e  Un t e r t e i l un g  der l i t .  b i n  z N e i  Z i f f e r n  d i e n t nur  der  
K l a r s t e i l u n g . 
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( 2 )  Di eser Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  24 § 1 C I M ,  2 .  Absa t z , sow i e  dem 
2. Sa t z  der l i t .  b des a l ten  Abs . 1 .  Dadur c h  e r g i b t  s i c h  
i ns o f e r n  e i n e  Neue r u n g , a l s  d i e  an te i l i ge F r a c h t b e r ec h n u n g  b e i  
v e r sc h i eden t a r i f i e r ten  G ü t e r  n unleh r a u c h  b e i  
F r ach t zu sc h l ägen , d i e  wegen V e r s tößen n a c h  l i t .  a u n d  b des 
neuen  Abs . 1 e r h oben  w e r den , a n z uwenden i s t . Dadu r c h  kann s i c h  
e i n e  B esser s te l l un g  des K u n den e r geben . 

( 3 )  D i e s e r  Absat z  e n t s p r i c h t  A r t . 24 § 2 CIM sow i e  dei a l ten  A b s .  
2 .  D i e  Neu fassun g  d i eses Absa t z es i n  Anpassung a n  d i e  C I M  
bedeu t e t  k e i n e  l a te r i e l l e  Ä n de r un g , da n a c h  w i e  v o r  b e i  
Ver s tößen  gegen  l eh re r e  B e s t i llungen neben e i nander  
F r a c h t z u sc h l äge  e rhoben w e rden ; ausdrüc k l i c h  g e r e ge l t  wu r de 
b loß d e r  F a l l ,  wenn dur c h  e i n e  e i n z i ge f a l sc h e  Angabe gegen  
zwei  B e s t i llungen v e r s toßen w u r de . 

( 4 )  D e r  1 .  Sa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  24 § 3 C I M  sow i e  dei  a l ten  Abs . 5 
l i t  Ausnahle  des 1 .  Sa t z te i l s  des a l t e n  Absa t z es .  D i es e r  
Sa t z te i l wurde  g es t r i chen , d a  der  F r a c h t zusc h l a g  a l s  
K o n ven t i on a l s t r a fe e r s t  n a c h  Absc h l uß des F r a c h t ve r t r ags 
e r h oben w e r den kann . 

(5 ) D e r  1 .  Sa t z te i l  en tspr i c h t  A r t .  24 § 4 C I M .  Der  Absa t z  5 
e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i t e t e n  a l ten Abs . 6 .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  24 § 5 C I M  sow i e  dei a l ten  Abs . 
4 .  D i e  l i t .  a des a l ten  Abs . 4 i s t  i n  den neuen  l i t . a u n d  b 
wi eder g e g eben . D i e  l i t .  b des a l ten  Abs . 4 w u r de wegen 
B edeu tungs l os i g ke i t  g e s t r i c h en . 

Z u  § 7 1 . E r f ü l l un g  der  Z o l l - u n d  der  son s t i gen Rech tsvorsch r i f ten 

( 1 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  25 § 1 CIM und e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sch  übe r a r be i te ten a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  25 § 2 C I M  u n d  en t hä l t  den 
s t i l i s t i sch übe r a r be i t e ten 1 .  S a t z  des a l ten Abs . 2. 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  25 § 3 C I M  und  e n th ä l t  d i e  
s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i t e te n  Abs . 2 ,  2. u n d  3 .  Sa t z , u n d  Abs . 
3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  25 • 4 C I M  u n d  e n t h i l t den 
ü b e r a r be i t e t en a l ten  Abs . 4 ,  1 .  und 3 .  Sa t z .  

( 5 )  Di eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  25 • 5 CI" und  e n t h i l t den 
s t i l is t i sc h  übe r arbei t eten a l t e n  Abs . 4 ,  2.  Sa t z . 

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  26 § 1 CI" , 1 .  Sa t z ,  u n d  e n thä l t  
den s t i l i s t i sch  ü be r a r be i t eten  a l ten  Abs . 5. 
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( 7 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  26 § 2 C I M . E r  w u r de neu 
a u fgenol.en u n d  e r s e t z t  den 2.  Te i l  des a l ten  Abs . 1 0 .  I n  
Anpassun g  a n  d i e  C I M  wurde  d i e  K Oll i s s i on ä r sh a f t ung d e r  
E i senba h n  du r c h  e i n e  a u f  das V e r sc h u l den der E i senbahn 
b e r u h ende  Ha f tu n g s r e g e l u n g  e r se t z t , wob e i d i e  
E n t schä d i gu n g  n i c h t  höher  s e i n  da r f  a l s  b e i  Ve r l u s t  des 
Gu tes . 

( 8 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  26 § 3 C I H  u n d  en thä l t  den  
st i l i st i s c h  übe r a r b e i teten  a l t e n  Abs . 9 ,  1 . ,  2 . , 4 .  und 5. 
Sa t z . 

( 9 )  D i eser  Absa t z  e n th ä l t  den s t i l i s t i sc h  über a r be i te ten a l ten  
Abs . 9 ,  3 . , 6 .  u n d  7 .  Sa t z . Die  Trennung  des a l ten Abs . 9 in  
zwei  Absi t z e  e r f o l g t e  i n  Anpassung  an  die  C I H  u n d  aus  
s y s t ela t i schen  G ründen . 

( 1 0 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  26 § 4 C I M , 1 .  Absa t z , u n d  
e n t hä l t  d e n  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i t e t e n  a l ten  Abs . 6 .  

Der  1 .  Sa t z te i l  des  a l ten  Abs . 1 0  w u r de ges t r i c hen , da n a c h  
Abs . 6 d i e  Z o l l - u n d  son s t i gen Rec h tsvorsc h r i f ten  n u r  v o n  d e r  
E i senbahn  e r fü l l t  we rde n . Z u  W e g fa l l  d e s  2 .  Sa t z te i l s  s i eh e  
Abs . 7 .  

( 1 1 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  26 § 4 C I M , 2 .  Absa t z , u n d  
en th ä l t d e n  s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i t e ten  a l ten  Abs . 7 .  

( 1 2 )  Di eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  Ar t .  26 § 5 C I H  u n d  en t h ä l t den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs . 8 .  

( 1 3 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  über a r b e i t e ten a l ten  
Abs . 1 1 .  

Zu  § 72 . B e g l e i tung  

D i eser  P a r a g r aph e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i te ten a l ten  
Abs . 1 .  

Der  a l t e  Abs . 2 wurde  g es t r i c h en . Der B u ndesli n i s t e r  f ü r  ö f ­
f en t l i ch e  W i r tscha f t  u n d  Ver k e h r  k a n n  s o l c he Haßnahlen  n a c h  § 3 
Abs . 4 s e t z en . 

Z u  § 7 3 . B e fö r d e r un gsweg - U n t e r wegslaßnahlen - übergangsn a c h w e i s  

D i es e r  Pa r a g raph e n t h ä l t  d e n  s t i l i s t i sch  übe r a r be i t eten a l t e n  
I 73 . 
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Zu  § 74 . B e r ec h n un g  d e r  k os te n  

( 1 )  Der  e r s t e  Sa t z  e n t spr i c h t  dem  a l ten  Abs . 1 .  Der  z w e i t e  Sa t z  
en tsp r i c h t  dem a l ten  Abs . 2 m i t  Ausnahme des l e t z ten Sa t z es . 
B e i de Absä t z e  wurden  s t i l i st i sc h  Über a r be i te t ,  a u f  B e i sp i e l e  
w u r de ver z i c h te t .  A u s  der S y s t e ma t i k  d e s  EBG e r g i b t  s i c h , daß 
es s i c h  h ie r  n u r  um Kosten  h a n d e l n  k a n n , d i e  i m  Z usammen h a n g  
m i t d e m  F r ac h tver t r a g  en t s tanden s i nd . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  entspr i c h t  dem  l e t z ten  Sa t z  des a l ten  Abs . 2. 
D i e  E r w ä h n u n g  des R o l l ge l des i s t  weggefa l len ,  da Ro l lge l d  e i n e  
Hebengebü h r  i s t . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  über a r be i t e ten a l ten  
Abs . 3 .  

Z u  § 7 5 .  Z a h l un g  d e r  K o s t e n  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  A r t .  1 5  § 1 C I M ,  1 .  Absa t z , u n d  e n t ­
h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i teten  a l t e n  Abs . 1 .  

( 2 )  D e r  e r s t e  S a t z  en tsp r i ch t  d e m  a l ten  Abs . 2 .  Der  z w e i t e  Sa t z  
s e t z t  n e u  f es t ,  daß  d i e  E i senbahn  T a r i fbes t i mmungen  fest se t z en 
kan n , i n  denen  vor gesehen i s t , daß e i n  a m  F r a c h t ve r t ra g  n i c h t  
b e t e i l i g t e r  D r i t t e r  i m  Au f t r ag  des Absenders ode r Emp f ä n g e r s  
d i e  Z a h l un g  der  k os t en ü b e r nehmen  k a n n . Dami t w i r d  e i n e m  K u n ­
denwun s c h  en tsp r oc h en , da i mm e r  h ä u f i ge r  der das Gesc h ä f t  V e r ­
m i t te l nde  o d e r  den  Transpor t e i nes G u t es O rgan i s i e r ende  weder  
Absender  noch  E m p f ä n g e r  des Gu tes i s t , aber  a u f gr u n d  ve r t rag­
l i c h e r  P f l i c h ten  f ü r  die  Kosten  des T r anspo r t s  a u f z u kommen  
h a t . D i es e r  D r i t te e r hä l t  d u r c h  e i n e  s o l c h e  Ta r i fbes t i mm u n g  
d a s  R e c h t ,  d i e  k os t en z u  z a h l en . A l l e  ande r e n  Rec h te aus  d e m  
F r a c h t v e r t r a g  w e r den dadu r c h  n i c h t  b e r ü h r t .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  1 5  § 4 C I M  u n d  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs . 5 .  

( 4 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  1 5  § 5 C I "  u n d  en thä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übera rb e i t e ten a l t e n  Abs . 6. 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  1 5  • 6 CI" und e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i s c h  übe r ar b e i t eten  a l ten Abs . 7 .  

( 6 )  D i eser  Absat z  en t hä l t  den s t i l i s t i sc h  übera rbei t eten  a l ten  Abs . 8 .  

( 7 )  D i eser Abs a t z  en tsp r i c h t  A r t .  1 5  • 7 CI" und  en t hä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r be i teten  a l ten  Abs . 9 .  Der  B e g r i f f · gegen 
Rüc kgabe der Emp f a n gSbesc h e i n i gu n g - aus dem l e t z ten Sa t z  des 
a l ten Abs . 9 w u r de a l s  e n t b e h r l i c h  ges t r i chen . 
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D e r  a l te Abs . 1 0  i s t  e n t f a l l e n , da n a c h  R ü c k gabe der  
F r an k a t u r r ec hn u n g  eine Ab r ec h n u n g  im  F r ac h t b rief , d e r  zu  e i n e r  
z wei ten  R e c h n u n g  w e r den w ü r de , n i c h t  h a n de l süblich  is t .  

Z u  § 76 . B er i c h tigung  e r h oben e r  K os t en 

( 1 )  Dieser  Absa t z  e n t s p r ic h t  A r t .  29 i 1 C I M  u n d  en t hä l t  den 
übe r a r b e i t e ten  a l t e n  Abs . 1 .  Die B e t r ag s g r en z e , ab  der  zu e r s t a t t e n  
o d e r  n ac h z u z ah l en is t ,  wir d in den T a r i f  v e r wiesen u n d  n a c h  oben hin 
an  die CIH gebunden . 

( 2 )  Dieser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  29 § 2 CIM  u n d  e n t h ä l t  den  
s tilis t i s c h  übe r a r b ei t e t en a l t e n  Abs . 2 .  

( 3 )  Dies e r  Absa t z  en t s p r ic h t  Ar t .  29 § 3 C I M  u n d  en t h ä l t  den  
s ti listisch  übe r a r bei te ten  a l t en Abs . 3 .  

Z u  § 7 7 .  N a c h n ahme - B a r vo r s c h u ß  

( 1 )  D i eser  Absatz  en t s p ric h t  Ar t .  1 7  § 1 C I M .  D e r  n e u e  z we i te  Satz 
e r mög l i c h t  e s , im Ta rif in be s t i mm ten  F ä l l e n  die B e l as t u n g  des 
G u t es mi t ein er  N a c h nahme  ausz u sc h l i eßen , wäh r en d  bis h e r  d i e  
E i senbah n Nach n a h m e n  e r s t  a b  e i nem  Mindes tbe t r ag z u lassen  
kon n te . 

( 2 )  D i es e r  Absatz e n tsp r i c h t  Ar t .  1 7  § 2 C I M .  D e r  e r s t e  Sa t z  
en tspric h t  dem  e r s ten  Sa tz des a l ten  Abs . 2 ,  d e r  z we i t e  Satz  
dem  a l t e n  Abs . 3 .  In  Anpassu n g  a n  die  CIM  w u r den die Absä tze 2 
u n d  3 u m g e s te l l t  u n d  die T e x t e  neu  f o r mu l i e r t .  

( 3 )  D i eser  Absa tz en t sp ri c h t  Ar t .  1 7  § 3 C I M  und  e n t hä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r bei t e t e n  z w e i ten  Sa t z  des a l t e n  Abs . 2. 

( 4 )  D i es e r  Absa tz en t h ä l t  den s tilistisch  ü b e r a r beit e t en a l t e n  
Abs . 5 .  

D e r  a l te Abs . 4 w u r de ges t r i chen , da  s e i n  I n ha l t  du r c h  § 69 
Abs . 3 abgedec k t  i s t . 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e� t hi l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t en a l ten 
Abs . 6 .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t hä l t  den s t i l i s t i sc h  über a r b e i t e t en a l t e n  
A b s .  8 .  

Der  a l te Abs . 7 wu r de g es t r i c h en , da sein Inha l t  dur c h  S 58 
Abs . 1 abgedec k t  is t .  
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Zu  § 7 8 .  I n t e r esse  a n  der  l i e fe r u n g  

( 1 )  D i e s e r  Absa tz e n t sp r i c h t  A r t .  1 6  § 1 C I M  und  e n t h ä l t  d e n  
s t i l i s t is c h  übe r a r b e i t e t en a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa tz en t s p r i c h t  A r t .  1 6  § 2 C I M  und e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i teten  a l ten Abs . 3 .  

D e r  a l te Abs . 2 w u r de ges t r i c he n , da s e i n  I n h a l t  d u r c h  § 58 
Abs . 1 abgedec k t  i s t . 

Zu  § 7 9 .  Änderung  des F r ac h t v e r t r ags  d u r c h  den Absende r 

( 1 )  D i es e r  Absa t z  no r m i e r t  das g r u n dsätz l i c he  Rec h t  des Absende r s ,  
den V e r t r a g  z u  ä n de r n . 

( 2 )  Der  E i senbahn  w i r d  z w i n gend v o r gesc h r i eben , d i e  A r t en d e r  
mög l i c h e n  nach t r äg l i c hen  V e r fügungen  i m  Tar i f  fes t z usetzen . 
Du r c h  d i ese  F o r m u l i e r un g  w i r d  ausgesc h l ossen , daß  de r 
An s p r u c h  n a c h  Abs . 1 h i n fä l lig wir d .  E s  sol l d e r  E i senbahn  
ü b e r l a ssen  s ein , kunden ge r ec h t e  R e g e l u n g e n  t r e f fen  und a u f  
Ma r k tänder ungen  r as c h  r eag i e r e n  z u  k ö n n e n . 

( 3 )  D i es e r  Absatz en t sp r i c h t  A r t .  3 0  § 1 C I M ,  l e tz t e r  Absa t z , und  
en thä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r beit e t e n  a l ten  Abs . 4 .  

( 4 )  D e r  e r s t e  Sa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  30 § 2 C I M , e r s t e r  Absa tz , 
sowie dem a l t e n  Abs . 5 ,  e r s te r  Sa t z . D e r  z we i t e  Sa tz e r se t z t  
den a l ten  Abs . 5 ,  z wei t e r  S a tz , sow i e  den a l ten  Abs . B .  D i e  
D e t a i l r eg e l u n g e n , w i e  d i e  E i senbahn  d i e  Ver fügungen  
wei t e r z u l eiten  hat  u n d  we l ch e  Gebüh r en sie  d a f ü r e r h eb t , 
b l e i ben  dem  Tar i f  v o r beh a l ten . 

( 5 )  Die s e r  A b s a tz en tsp r i c h t  A r t .  30 § 2 C I M ,  z w e i t e r  Absa t z , 
sow ie  d e m  a l t e n  Abs . 6 ,  e r s te r  und z w e i t e r  Satz . D i e  
a u s d r ü c k l i c h e  E r wä h n un g ,  d a ß  das F r a c h t b r i e f doppel  dem  
Absende r  z u r ü c k zu geben i s t , ist  weggefa l l en .  Es  geh t aus  dem 
Wor t lau t M a u f  dem Fr a c h t b r i e fdoppel bestä t i gen M bere i ts 
h e r vo r , daß  das F r a c h tbr i e f doppel n i c h t  i m  B e s i t z  der 
E i senbahn verbl e i b t . 

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  30  8 3 CI" sowi e  dem a l ten 
Abs . 6 ,  d r i t te r  und v i e r te r  Sa t z .  Neu i s t  in Anpassung an  d i e  
C I H  der  l et z te Sa t z , d u r c h  d e n  nunmehr  f ü r  den S c haden-
ersatz  f ü r  den  du r c h  vor s c h r i f tswi d r i ges Hand e l n  der  E i senbahn 
en t s tandenen  Schaden e i n e  Höch s t g r en z e  i n  der Höhe der 
En t s c h ä d i g u n g  fü r Ve r l u s t  f e s t g es e t z t  i s t . 
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( 7 )  Di e s e r  Absa t z  e n t sp r i ch t  A r t .  30  § 2 C I M , v i e r t e r  Absa t z , und  
e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e ten  a l ten  Abs . 7 .  

D e r  a l te Abs . 9 w u r de ges t r i c h e n  i m  H i nb l i c k  a u f  d i e  n e u  
a u fgenommene  Ver p f l i c h t u n g  der  E i senbahn  (Abs . 2) , i m  Ta r i f  
f es t z u se t zen , a b  w e l c h e m  Z e i tpun k t  d e r  Absen der  den  F r a c h t ­
v e r t r a g  n i c h t  leh r ä n de rn  dar f .  

Der  a l te Abs . 1 0  i s t  durch  d i e  Neuerung  des Abs . 2 
gegens t a n ds l os gewor den . 

Z u  • 80 . lnd e r u n g  des F r a c h t v e r t r ags du r c h  den Elp f ä n ger  

( 1 )  D i eser  Absa t z  n or l i e r t das g r undsä t z l i c h e  Rec h t  des  
Empfän g e r s , den V e r t r a g  z u  ände r n . 

( 2 )  Der  E i senbahn  w i r d  z w ingend  v o r gesc h r i eben , d i e  Ar ten  der  
. ög l i c h en n a c h t r äg l i c h en V e r fügungen im  Tar i f  f e s t z u se t z en . 
Du r c h  d i ese  For m u l i e r u n g  w i r d  ausgesch l ossen , daß de r Ansp r u c h  
n a c h  Abs . 1 h i n fä l l i g w i r d .  Es so l l  d e r  E i senbahn  übe r l assen 
se i n ,  k u n deng e r ec h te Rege l u n gen t r e f fen und a u f  
Ma r k tände r u n gen r a s c h  r e a g i e r en z u  können . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t hä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r ar b e i t e ten  a l ten  
Abs . 4 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 1  § 1 C I M ,  d r i t t e r  S a t z , u n d  
e n t h ä l t d e n  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en a l ten Abs . 5 .  

( 5 )  D e r  e r s t e  S a t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 1  § 2 C I M , e r s t e r  Absa t z , 
sow i e  dem  a l ten Abs . 6 ,  e r s te r  Sa t z . Der  z w e i t e  S a t z  
e n t sp r i c h t  d e i  a l te n  Abs . 6 ,  dr i t te r  S a t z , sow i e  d e m  a l t e n  
Abs . 8 .  D i e  Deta i l r e g e l u n gen , w i e  d i e  E i senbahn d i e  
Ver fügungen  we i te r z u l e i ten  h a t  u n d  we l c h e  Gebüh r en s i e  d a f ü r  
e r h eb t , b l e i ben d e m  T a r i f  vor beha l ten . D a  d e r  Elp f än g e r  i n  d e r  
R e g e l  ü b e r  d a s  F r a c h t b r i e fdoppe l n i c h t  v e r f üg t ,  i s t  e i n e  
Aussage , d a ß  der Elpfänger  z u r  Vo r l ag e  n i c h t  v e r p f l i c h t e t  i s t , 
n i c h t  e r f o r de r l i c h . 

(6 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  3 1  • 2 CIM , zwei ter Absa tz ,  und 
e n thä l t  den s t i l i s t isch  überarbei teten a l ten Abs . 7 .  

Der  a l te Abs . 9 wu r de ges t r i chen il  H i nb l i c k  auf  d i e  neu  
aufgenollene Verp f l i c h tung  der  E i senbahn ( Abs . 2 ) , im  Ta r i f  
fes t z u se t z en , a b  w e l chem Zei tpun k t  der EIPfänger den Fracht­
ver trag  n ic h t  lehr  ändern  dar f .  
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D e r  a l te Abs . 1 0  i s t  d u r c h  d i e  Neu e r u n g  des Abs . 2 
gegen s ta n ds l os gewo r den . 

Zu  § 8 1 . Aus f ü h r u n g  der  n a c h t r ä g l i c h en V e r fügungen  

( 1 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  32  § 1 C I M , e r s t e r  Absa t z , und  
en t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  über a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 1 ,  e r s t e r  
S a t z . D e r  z wei te u n d  d r i t te Sa t z  d e s  a l ten Abs . 1 s i n d  i m  
n euen  Abs . 2 w i ed e rgegeben . 

( 2 )  D i eser  Absat z  e n t sp r i c h t  A r t .  32 § 1 C I M , z we i t e r  u n d  d r i t te r  
Absa t z , u n d  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  ü be r a r be i t e ten a l t en 
Abs . 1 ,  z w e i t e r  u n d  d r i t te r  Sa t z . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  en t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i te ten  a l ten  
Abs . 2 .  

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  e n thä l t  den s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 3 .  

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  Ü b e r a r be i t e ten  al ten  
Abs . 4 ,  l i t .  a u n d  b .  Die  l i t .  c des a l ten  Abs . 4 wurde  
ge s t r i c h en , da es s i c h  b e i  der  Aus füh r un g  d e r  V e r fügungen  
n i c h t  u m  n e u e  F r a c h t v e r t r äge , sonde r n  u m  d i e  Ä n d e r u n g  b e r e i ts 
bestehender  V e r t r ä ge h a n de l t .  Es  g i l t  daher  § 74 , Abs . 1 .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t den  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i t e ten  a l ten  
A b s . 4 ,  l i t .  d .  

( 7 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  32 § 3 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l t e n  Abs . 6 .  

(8) D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  3 1  § 2 C I M  u n d  e n t h ä l t den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 5 .  

Z u  § 82 . B e f ö r de r un g s h i n der n i s  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t hä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten a l ten  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  33 § 2 C I "  sow i e  dem a l ten  
Abs . 2 .  S t a t t  der  Fes tse t z u n g  bes t i mm t e r  F r i s ten , ab den en  d i e  
E i sen b a h n  Anwei sungen  e i n h o l en muß ,  w i r d  festgese t z t ,  d a ß  d i e  
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E i senbahn  s e l b s t  s o l c h e  F r i s ten i m  Ta r i f  fes t z use t z en h a t . Neu 
a u fgen om.en wurde i n  Anpassung an  d i e  C I M  der z w e i t e  Sa t z , 
wel c he r  der E i senbahn  d i e  E r mä c h t i gu n g  e i n r ä um t ,  bei  n u r  
k u r z f r is t i gen U n t e r b r ec h u n gen , k e i n e  Anweisung  e i n zu h o l en . 

( 3 )  D i eser Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  33  § 3 C I M . Der  Sa t z te i l  M na c h  
Haßgabe d e s  Abs . 2- wu rde w e g e n  des geänder ten I n ha l ts des 
Abs . 2 a l s  en tbeh r l i c h  ges t r i c hen . 

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i ch t  A r t .  33  • 4 C I M ,  e r s te r  Sat z , u n d  
e n t h ä l t den s t i l i st i sc h  übe r a rbei t e ten a l ten  Abs . 4. 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  A r t .  33 • 4 C I H , zwei ter  Sat z , 
A r t .  33 • 5 C I H  sow i e  dem a l ten Abs . 6 .  D i e  ausdrück l i c h e  
E rwähnung ,  daß d a s  F r ac h tb r i e fdoppel d e m  Absender z u r ü c k z u -
g e b e n  i s t ,  i s t  weggefa l l en . Es geh t a u s  dem Wor t l a u f  - a u f  dem 
F r a c h tbr i e fdoppe l bes t ä t i gen M ber e i t s  h e r v o r , daß das F r a c h t­
b r i e fdoppel n i c h t  i .  B es i t z  der  E i senbahn v e r b l e i b t .  Der  l e t z te 
Sa t z  w u r d e  i n  Anpassung  a n  d i e  C IH neu a u fgeno.men u n d  se t z t  e i n e  
n e u e  Höch s t g r en z e  f ü r  den bei  ei n em Feh l v e r h a l ten  d e r  E i senbahn z u  
e r s e t z en den S c haden fes t .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e r s e t z t  den a l ten  Abs .  5 und  g i b t  der  E i senbahn 
g l e i ch z e i t i g  d i e  Högl i c h k e i t ,  vom n euen  Abs .  5 abwe i c hende 
Rege l un gen  im  Tar i f  f es t z us e t z en . 

( 7 )  D i eser Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  33 § 7 C I M  und  en t h ä l t  den a l ten 
Abs . 7 .  I n  s i n n geläßer Anpassung an Abs . 2 u n d  an § 91 Abs . 6 
b e l as ten  d i e  Kosten  der  B e n ac h r i c h t i gung  das Gu t u n d  wer den 
nur ange l aste t ,  s o f e r n  die E i senbahn k e i n  Ve r sc h u l den t r i f f t . 

( 8 )  D i eser Abs a t z  en t h ä l t den s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i te t e n  a l ten  
Abs . 9 .  

( 9 )  Di eser Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 3  § 9 C I M  sow i e  dei a l ten  
Abs . 8 .  E r  w u r de nur  s t i l i s t i s c h  übe r a r be i te t , obwoh l A r t .  33 
§ 9 C I M  d i e  E r h ebung  von S tandge l de r n  ber e i t s  dann vors i eh t ,  
wenn  d i e  E i senbahn  k e i n  Ve r sc h u l den t r i f f t . 

( 1 0 )  D i eser Absa t z  entspr i c h t  A r t .  33 § 8 C I M . Der  z we i te Sa t z  des 
a l ten Abs . 10 w u r de ges t r i c h e n , der Empfänger  k a n n  daher  
k ün f t i g  sei ne  Anwe i sungen a u c h  dem B ah n h o f  e r t e i l en , in  dei 
s i c h  das G u t  b e f i n de t . D a  der Emp fänger  in  der  Regel  über  das 
F r ac h tb r ie f doppel n i c h t  v e r füg t ,  i s t  eine Aussage , daß der 
E lpfänger  zur V o r l age n i c h t  verp f l i ch t e t  i s t , n ic h t  
e r f o r de r l ic h . 

(11) D ieser  Absa t z  en t sp r i c h t  Ar t .  33 • 1 0  C I H  und  en t hä l t  den 
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i te ten  a l ten Abs . 11 . 

(12) D i eser  Absa t z  en t sp r i c h t  A r t .  33 • 6 C I H , e r s te r  Absa t z . D i e  
de ta i l l ie r te Rege l u n g  des a l ten  Abs .  1 2  w u r de g e s t r af f t .  
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Zu  § 8 3 .  L i e fe r f r i s t 

( 1 )  D e r  a l t e  Abs . 1 wur de ges t r i c hen , da das E B G  f a s t  z u r  Gän z e  
a u f  L eg a l de f i n i t i on e n  v e r z i ch te t  u n d  a u s  dem  n e u e n  Abs . 1 u n d  
4 d i e  B es t a n dt e i l e  d e r  L i e f e r f r i s t  e r s i ch t l i ch s i n d .  

D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  2 7  § 2 C I M  u n d  en thä l t  den  ü b e r ­
a r be i t e t e n  a l t e n  Abs . 2 .  Neu i s t  d i e  a u s d r ü c k l i ch e  Mögl i c h ke i t ,  
kü r ze r e  l i e fe r f r i st e n  a u c h  z u  v e r e i n ba r en . B e i  Wagen l adungen  
w u r d e  die  l i e f e r f r i s t  wesen t l i c h  g e k ü r z t ,  i ndem die  erste  S t u f e  
d e r  B e fö r de r un gs f r i s t  au f g e l assen w u r d e  u n d  n u n.eh r d i e  B ef ö r de­
r u n ge f r i s t  f ü r  je  a n ge fa n g e n e  500 T a r i f k i l o. e t e r  24 S tunden  be­
t rägt . Gegenüber  der C I M , d i e  300 Tar i f k i l o. e t e r  vor s i e h t ,  w u r d e  
da. i t  das An gebot deu t l i c h  ver besse r t .  

F ü r  S t ü c k g u t  i s t  e i n e  L i e f e r f r i s t  i .  EBG  n i c h t  
vor geseh e n . Se t z t  d i e  E i senbahn  i .  Ta r i f  k e i n e  l i e f e r f r i s t  
f es t , s o  g i l t  n a c h  § 53 , Abs . 2 ,  d i e  l i e fe r f r i s t  f ü r  
Wagen ladungen  s i n n gemäß . 

( 2 )  D i e s e r  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  27  § 1 C I M , z we i t e r  Sa t z te i l  des 
z w e i ten  Sa t z e s .  D i es e r  Abs a t z  w u r de n e u  a u f ge n ommen  u n d  
e r mä c h t i g t d i e  E i s e n b a h n , s o f e r n  s i e  k ü r z e r e  l i e f e r f r i s t e n  i m  
T a r i f  fes tse t z t  o d e r  beso n d e r s  ve r e i n ba r t ,  v o n  den  
B e s t i mm u n gen  der  Abs . 3 b i s  11  a b z u w e i c hen . K ü r z e r e  
L i e f e r f r i s t e n  k ö n n e n  dam i t  auch  a u f g r u n d  von 
B e f ör d e r u n gs p l ä n e n  an gebo t e n  w e r den . D i e  Mög l i c h k e i t  k ü r z e r e  
L i e fe r f r i s te n  . i t  dem  Ku nden  z u  ver e i nb a r en , wu r de , obwoh l § 6 
Abs . 5 f ü r  d i ese  Maßnahme  a u s r e i c h e n  w ü r de , a u s d r üc k l i c h  i m  § 8 3  
n o r m i e r t .  D i ese  K l a r s t e l i l u n g  s t eh t  i .  Zusa • •  e n h a n g  m i t  der  i m  
§ 1 0 1  v o r gesehene  H a f tu n g s r e ge l u n g . 

( 3 )  D i eser  Abs a t z  en t s p r i c h t  Ar t .  27 § 3 C I M  u n d  en t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  Ar t .  2 7  § 4 C I M  u n d  en t hä l t  den ü b e r ­
a r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 4 .  Wegge f a l l en i s t  d i e  Z u s c h l a gs f r i s t f ü r  
d i e  B e fö r d e r u n g  v o n  G ü t e r n  ü b e r  B a h n s t r e c ken , d i e  i m  s e l b e n  
Gem e i n de g eb i e t  z w e i  o d e r  m e h r e r e  B a h n s t r e c k e n  v e r b i n de n , sow i e  
i m  E i n k l a n g  . i t  d e r  C I M  d i e B esch r ä n k u n g , d a ß  Z u s c h l a gs f r i sten  
nach  l i t .  d nur  f ü r  l än gs t e n s  e i n e n  Mona t  fes tgese t z t  w erden 
d ü r fen . A u fgeno • •  e n  wurde n  die Mögl i c h ke i t ,  für d i e  B e fö r de ru n g  
v o n  G ü t e r n  ü b e r  bes t i .m t e  V e r k e h r sve r b i n du n gen  a u f  Haup tbahnen  
Z u sc h l ags f r i s t e n  vo r z usehen . Erst  diese  B es t i  • •  u n g  e r . ög l i ch t e  
i .  Absa t z  1 d i e  Anhebung  v o n  300 k .  a u f  500 k. , d a  ber e i ts h e u t e  
s e l b s t  a u f  Hauptbahn e n  B ah n h ö f e  wegen d e s  g er i n gen  Au f k o  • •  e n s  oder  
aus  organ i sa t o r i sc h e n  G r ü n den  e i n ge sc h r ä n k t  bedi en t w e r den . D i e  
E in g r e n z u n g  a u f  - b e s t i  • •  t e M  R e l a t i on en d r ü c k t  a u s , daß d i e  E is e n ­
b a h n  d i e s e  Z u sc h l a g s f r i s t e n  n u r  i n  b e g r ü n de t en F ä l l en i n  Anspr u c h  
n eh .en dar f .  
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( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  27  § 5 C I M  und  e n t h ä l t  den ü b e r ­
a r bei t e t e n  a l ten  Abs . 5 .  D i e  B e s t i a.un g ,  won a c h  f ü r  d a s  I n k r a f t­
t re ten  der  Zusc h lags f r i s te n  n a c h  Abs . 4 l i t .  a b i s  c § 6 Abs .  2 
g i l t ,  w u r de a l s  e n tbeh r l i c h  gestr i ch en . 

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  2 7  § 6 C I M , e r s te r  Sa t z , und  
e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  über a r be i te ten  a l ten  Abs . 6 .  

( 7 )  D i eser  Abs a t z  en t sp r i c h t  A r t .  27 • 7 C I M ,  e r s t e r  Absa t z , und 
en t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r be i te ten  a l ten  Abs . 7 .  

( 8 )  D i eser  A bs a t z  en tspr i c h t  A r t .  2 7  • 7 C I M ,  z we i te r  Absa t z , u n d  
en thä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü be r a rb e i t e t en a l ten  Abs . 9 .  

( 9 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  27 • 8 C I M ,  l i t  a und c ,  und 
e n t h ä l t  den s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i t e ten  a l ten  Abs . 8 .  

( 1 0 )  D i es e r  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  2 7  § 9 C I M ,  e r s t e r  Absa t z , und  
e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a rbe i te t en al t e n  Abs . 1 0 . 

( 1 1 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  27 § 1 0  C I M  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en a l ten  Abs . 1 1  . 

. 
Z u  § 84 . Eap f ä ng e r a n w e i su n g  

D i eser  P a r a g r aph e n t h ä l t  den  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i te t en a l t e n  
§ 94 . D i e  Au fnah.e  des  B egr i f f e s  · o h n e  Ände r u n g  des 
F r a c h tver t r a g s " d i e n t  l edi g l i c h  der  k l a r s te I l un g .  

Z u  § 8 5 .  B en a c h r i c h t i gu n g  von der A n k u n f t  d e r  S e n d u n g  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i t eten  a l t e n  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  en t h ä l t den s t i l i s t i sc h  über a r be i te ten a l ten  
Abs . 2 .  

(:5 ) D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l is t i sc h  übera r b e i t e t e n  a l t e n  
Abs . 4 .  

Der a l te Abs . 3 w u r d e  a l s  e n t beh r l ic h  gest r ic h e n . 

( 4 )  D i eser  Absa t z  en thä l t  den s t i l is ti sc h  überarbe i t e t en a l ten  
Abs . 5. 
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Zu § 86 . Ab l i e f e r u n g  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  2 8  § 1 C I M  und  e n t h ä l t  d e n  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 ) D i es e r  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  
Abs . 2 .  

( 3 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  28  § 2 C I M  u n d  en thä l t  den 
s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i te ten a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i ch t  A r t .  28 § 4 C I M  u n d  en thä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 4 .  

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übera r be i t et e n  a l t e n  
Abs . 6 .  D i e  z we i te Hä l ft e  des  e r sten  S a t zes  des a l ten Abs . 6 
w u r de a l s  en tbeh r l i c h  g es t r i ch e n . 

Der  a l te Abs . 5 w u r d e  a l s  e n tbeh r l i c h  g es t r i c h en . 

( 6 )  D i ese r Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  übe r a r be i te ten  a l t e n  
Abs . 8 .  

( 7 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  2 8  § 5 C I H  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l te n  Abs . 9 .  

D e r  a l te Abs . 7 w u r de ges t r i ch en , da s e i n  I n h a l t  i .  n e u e n  
Abs . 1 e n t h a l ten  i s t . 

( 8 )  D i es e r  Abs a t z  e n tspr i c h t  dem  a l ten  Abs . 1 0 .  So w i e  i l  n e u e n  
§ 69  Abs . 6 w u r d e  a u c h  i n  d i esem  Absa t z  vorgesehe n , daß d i e  
E i senbahn  besonde r e  B e s t i llun gen  i l  Ta r i f  f e s t s e t z e n  k a n n . 

D i e s  e n tspr i c h t  den  Neu r eg e l un gen  der  § §  57 Abs . 3 u n d  58 
Abs . 1 .  Für  e i n e  lode r n e , k u n d e n f r eu nd l i c h e  Abfe r t i gu n g  
( i n sbeson d e r e  i m  H i n b l i c k  a u f  kün f t i ge Mögl i c h k e i ten b e i . d e r  
e l e k t r on i schen  Da t e n v e r a r b e i tung  u n d  -überl i t t l un g ) k a n n  d i e  
E i senbahn  i m  Tar i f  a u c h  a n d e r e  oder z u sä t z l i c h e  Rege l ungen  für  
die  Ab l i e fe r u n g  des  Gutes  und  d i e  Obe rgabe  des  F r a c h tbr i e fe s  
vorsehen . 

Z u  • 87 . P r ü fen  i .  B es t i .lungsbahnhof  

( 1 )  D i eser  Absa t z  en t hä l t  den über a rbei teten  a l ten  Abs . 1 . i t  der  
E i n sc h r än kung  a u f  Wagen l adungen . Der  a l te Abs . 1 ,  
z w e i t e r  Sa t z ,  en t sp r i ch t  dei  n euen • 68 Abs . 3 u n d  wur de daher  
du r c h  e i n en H i n w e i s  auf  d iesen  e r s et z t .  Der  H in w e i s auf  den 
a l ten § 68  Abs . 5 en tspr i c h t  dei neuen • 68 Abs . 4 ;  der a l te S 
68 Abs . 6 i s t  e n t f a l l en ( s i eh e  d i e  E r l ä u te r ungen  h i ezu ) ; der  a l te 
• 68 Abs . 7 e n tspr i c h t  d e m  n eu e n  § 68 Abs . S. 
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( 2 )  D i eser  Absa t z  e n th ä l t  den ü b er a r be i t e ten  a l ten  Abs . 3 . i t  der 
E i nsch r ä n ku n g  a u f  Wagen l adungen . Da  der a l te Abs . 3 ,  zNe i te r  Sa t z , 
de. n e u e n  § 68 Abs . 7 e n t sp ri ch t ,  N u r de e r  d u r c h  e in e n  H i n Ne i s  a u f  
di esen  e r se t z t .  

D e r  a l te Abs . 2 N u r de Negen B edeutun g s l osi g k e i t  g e s t r i ch e n . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  en t hä l t  den  s t i l i s t i s c h  ü b e r a r b e i teten a l ten  
Abs . 4 .  

( 4 )  D i es e r  Absa t z  en t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en a l ten  
Abs . 5 .  

( 5 )  D i e s e r  Absa t z  en th ä l t den s t i l i st i sc h  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 6 .  

Z u  § 88 . Au s l a den 

( 1 )  D i e s e r  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n th ä l t  den s t i l i s t i sch  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  
Abs . 4 .  

D e r  a l te Abs . 2 wu r de ges t r i ch e n , da  das  Rech t ,  abNe i ch e n d e  
V e r e i n b a r u n gen  z u  t r e f f en , d u r c h  d e n  Abs . 1 gede c k t  i s t . 
S i e h e  h i e r  d i e  we i te r en E r l äu te r un g e n  z u  § 6 6  Abs . 2 .  

D e r  a l t e  Abs . 3 w u r de a l s  e n tbeh r l i c h  g e s t r i c h e n , da  d i e  
E i se n b a h n  a l l e  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e fö r d e r u n g  n o twend i g e n  
Neben l e i s tungen  e r b r i n ge n  k a n n . 

( 3 )  D i e s e r  Absa t z  e n th ä l t  den  s t i l i s t i sc h  über a r be i t e ten  a l t e n  
Abs . 5 .  

Z u  § 89 . Z u f ü h r en 

D i e  E r l äu te r u n gen z u  § 64 bet r e f fend das  Abholen s i n d  h i e r  s i nnge.äß 
h e r an z u z i e h e n . 

D i e  a l ten  Abs . 2 u n d  3 über  d i e  Un t e rsagung  der  Z u füh r u n g  von 
S t ü c k g u t  s i n d  en t f a l l e n . D i e  Regel u n g  der a l ten  Abs . 2 und 3 
i s t  n u n  de. Ta r i f  vorbeha l ten . 
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Z u  § 90 . Abnahle - Neuau fgabe  

( 1 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  dem s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e ten  a l ten 
Abs . 1 .  

( 2 )  D i ese Absä t z e  b r i n g e n  d i e  B e s t i l.ungen über  d i e  F estse t z u n g  
b i s  d e r  Abnah.e f r i s t  i l  E i n k l an g  l i t  d e n  B e s t i  • •  u n g e n  des § 6 3  
( 5 )  ü b e r  e i n e  n e u e  Au f l i e fe r u n gs f r i s t  i n  e i n e  n e u e  Sys te.a ti k .  

S i eh e  auch d i e  E r l äu te r u n g  z u  § 63 . 

( 2 )  D i e s e r  Absat z  e n t sp r i c h t  dei  a l ten  Abs . 2 ,  e r s t e r  Sa t z , e r s te r  
Sa t z t e i l .  

( 3 )  D ieser  Absa t z  entspr i c h t  d e i  s t i l i s t i sc h  über a r be i t eten al ten  
Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  dei  a l ten  Abs . 2 ,  e r s t e r  Sa t z , 

( 5 )  

( 6 )  

( 7 )  

z w e i ter  Sa t z t e i l ,  u n d  z we i te r  Sa t z . D e r  a l te Abs . 2 ,  d r i t t e r  
Sa t z , i s t  i .  H i n b l i c k  a u f  d e n  n e u e n  Abs . 2 e n tbeh r l i c h . 
E i n e  Ver l ä n g e r u n g  d e r  Abnahle f r i s t  e r f o l g t  n i ch t ,  wenn  das  
Z o l l e i ge n l ager  s t än d i g l i t  Z o l l organen  bese t z t  i s t .  E i n e  
s tä n d i g e  B e s e t z u n g  l i egt  vor , wenn  d a s  Zol l ei g e n l ager  w ä h r e n d  
der  n o r m a l en A r be i t s z e i t d e r  d i e  Z o l l o r gane  en tsendenden  D i en s t ­
s t e l l e  bese t z t  i s t . 

D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  dei s t i l i s t i sch  übe r a r be i te te n  a l ten  
Abs . 4 .  

D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  d e m  s t i l i s t i s ch  ü b e r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs .  5 .  

D i eser  Absa t z  e n tspr i ch t  dem  s t i l i s t i sc h  übe r a r bei t e t e n  a l t e n  
Abs . 6 .  

( 8 )  D e r  Tex t  di eses Absa t z es w u r de du r c h  e i ne n  H i n w e i s  a u f  den  
§ 6 3  Abs . 8 e r se t z t .  Dadu r c h  e r g i b t  s i ch k e i n e  l a t e r i e l l e  Än­
de r un g .  

( 9 )  Di eser  Absa t z  en tspr i c h t  d e m  al ten  Abs . 7 .  D e r  Weg fa l l  des Ne­
bensa t ze s  . ,  die  von ihm  a us z u l aden s i nd , ·  b e de u t e t  k e i n e  la­
t e r i e l l e  Änderun g .  

Z u  I 91 . Abl i e fe r un gsh i n de r n i s  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  d e i  s t i l i s t i sch  ü be r a r be i teten a l ten  
Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  34 I 1 C I "  und en th ä l t  den s t i ­
l i s t i s c h  ü b e r a r b ei te t e n  a l t e n  Abs . 2 .  In  d i ese. Absa t z  w u r de 
d i e  a l t e  AB 111 i n te g r i er t .  I n  Anpassun g  an  d i e  C I "  set z t  das 
EBG d a h e r  k ü n f t i g  fes t ,  daß  der  B e s t illungsbahn h o f  den Absen -

r 
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d e r  da n n  u n m i t te l ba r  z u  ben ac h r i c h t i gen  h a t , w e n n  der  Absender  
d i e s  il  F r ac h tbr i e f  v e r l a n g t  ha t .  Wie  e i n e  B e n ac h r i c h t i gu n g  
e r folgen  k a n n  ( z . B .  s c h r i f t l i c h , t e l eg r a f i sc h ) i s t  aus  § 85  
e r s i c h t l i c h . 

( 3 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i ch t  A r t .  3 4  § 4 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  s t i ­
l i s t i sc h  ü be r a r b e i te ten a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  3 4  § 5 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  s t i ­
l i s t i sc h  ü be r a r be i te ten  a l t e n  Abs . 4 .  11 E i n k l a n g  l i t  d e n  
8 8  19 , 8 0  u n d  8 2  w i r d  d e r  a l te Abs . 5 ,  i n  dei  b i s h e r  d i e  Wei te r ­
l e i tu n g  von  Anwei su n gen g e r e ge l t war , d u r c h  den  Zusa t z  · u n d  
We i te r l e i t e n  von - e r s e t z t .  D e ta i l r e g e l un ge n , w i e  d i e  E i senbahn  
d i e  A n w e i s u n g  we i te r zu l e i t e n  hat  u n d  w e l c h e  Gebü h r e n  s i e  d a f ü r  
e r h eb t , b l e i be n  dei  Tar i f  vor beha l t e n . 

( 5 )  D ie s e r  Absa t z  e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü be r a r be i te ten  a l ten  
Abs . 6 .  D i e  ausdr ü c k l i ch e  E r wäh n u n g ,  daß das F r a c h t b r i e f ­
doppe l d e i  Absender  z u r üc k z ugeben  i s t , i s t  weggefa l l en . E s  
g e h t  a u s  d e i  Wor t l a u f  M a u f  dem F r a c h t b r i e fdopp e l  best ä t i gen " 
b e r e i t s  h e r v o r , daß das  F r a c h t b r i e f doppel  n i c h t  i l  B es i t z  der 
E i s e n b a h n  v e r bl e i b t . Der  v o r l e t z te Sa t z  w u r de i n  Anpassun g an 
d i e  C I M  neu au fgenolmen und s e t z t  e i n e  n eu e  Höc h s t g re n z e  f ü r  
d e n  b e i  e i n e m  Feh l ve r h a l t e n  der  E i s e n b a h n  z u  e r se t z en den  Schaden  
f es t .  

(6) D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3 4  § 2 C I H  und  e n t h ä l t  den  s t i ­
l i s t i sc h  übe r a r be i t e t e n  a l ten  Abs . 7 .  

( 7 )  D i es e r  Abs a t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs . 9 .  

( 8 )  D i es e r  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i t e t en a l t e n  
Abs . 8 .  

( 9 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  34  § 7 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  s t i ­
l i s t i sc h  übe r a r b e i t e ten  a l ten  Abs . 1 0 .  D e r  a l t e  z we i te S a t z  
w u r de a l s  e n t b eh r l i c h  ges t r i c h e n , d a  d e r  Elp f ä n ge r  i n  d e r  Re­
gel n i c h t  über das  F r ac h t b r i e f doppe l v e r f üg t . 

( 1 0 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  34  § 8 C I M  u n d  e n t h ä l t den  
s t i l i s t i sch  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 1 1 .  

( 1 1 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  34 8 6 C I H ,  z we i te r  Absa t z , und  
en thä l t  den  s t i l i s t isch  ü b e r a r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 12 .  Aus  
G r ü n de n  der  Sy s te la t i k  w u r de der  Absat z  wie  fol g t  n eu geg l i e­
d e r t :  

l i t .  a e n t sp r i c h t  den  a l ten  l i t .  a b i s  c ,  
l i t .  b e n t sp r i c h t  der  a l ten  l i t .  e ,  e r s t e r  Sa t z ,  
l i t .  c e n tsp r i c h t  d e r  a l t e n  l i t .  d ( zu r  V e r e i n f a c h u n g  des 
Yerwa l t u n gsau fwands wur d e  die Ver p f l i c h t u n g  der E i s e n bahn , 
z u  p r ü f e n , o b  e i n e  V e r s t e i ge r u n g  lög l i c h  i s t ,  g es t r i c h en ; 
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es genü g t  d e r  best.ög l i c h e  V e r k au f ) , 
l i t .  d e n t sp r i c h t  der  a l ten l i t .  e ,  z we i t e r  S a t z  ( s i ehe  a u c h  
h i e r  d i e  E r l äu t e r un gen z u  l i t . c )  
l i t .  e e n t sp r i c h t  der  a l ten  l i t .  f ,  
l i t .  f en tsp r i c h t  der  a l t e n  l i t .  g u n d  
l i t .  g e n t sp r i c h t  der  a l ten l i t .  h .  

Z u  § 92. Ver z ögerung  d e r  Abna h .e 

Dieser  Pa r a g r aph e n t sp r i ch t  dem s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  
I 92. 

Zu  I 93 .  Fes t s t e l l u n g  e i n e s  t e i l we i sen Ver l us t e s  oder e i n e r  
B es c h ä d i g u n g  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  en t sp r i c h t  A r t .  52 § I  1 u n d  2 C I H  u n d  en t hä l t  d i e  
ü b e r a r b e i teten  a l ten  Abs . 1 u n d  2 .  D i e  R e g e l u n g  der  B e i z i e h u n g  
e i n es S a c h ver s t ä n d i gen  wu r d e  aus  dem  Ta r i f  i n  d a s  Ges e t z  ü b e r ­
n ommen u n d  der  C I H  angepaß t .  

(2) D i eser  Absa t z  en t s p r i c h t  dem s t i l i s t i sc h  übe r a rbei te ten a l t en 
Abs . 3 .  

Z u  § 9 4 . Um f a n g  der  Ha f tun g  

( 1 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  36 § 1 C I H  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sch  übe r a r bei t e ten  al ten  Abs . 1 .  

(2) D i eser  Absa t z  en t spr i c h t  A r t .  36 § 2 C I H  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i s c h  übe r a r be i teten  a l ten  Abs . 2. 

( 3 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  36  I 3 C I H  sow i e  dem a l ten  
Abs . 3 .  D e r  Ha f t u n gsaussc h l Uß ".ange l h a f tes Ver l aden . . .  " ,  der  
i n  l i t .  c e n t h a l ten  war , w u r de aus  s y s te.a t i s c h e n  Gründen i n  
e i n e r  e i genen  l i t .  d au fgeno • •  e n . Der b i sher  bes t eh en de 
Ha f tu n g s b e f r e i u n g s g r u n d  " Ve r l aden i n  Wagen . i t f ü r  den 
Absender  o f f en s i c h t l i ch e n  H ä n ge l n " w u r de i n  Anpassung an d i e  
C I H  ges t r i c h en . 

Der  a l te Abs . 4 w u r de a l s  en tbeh r l i c h  gest r ic h en . 

Der  a l te Abs . 5 w u r de a l s  e n tbeh r l i c h  ges t r i ch en , wei l das  
Lagerges c h ä f t  i .  Hande l sgeset z  gerege l t  i s t . 
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Z u  § 9 5 .  B ew e i s l a s t  

( 1 )  Di eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  37 § 1 C I M  u n d  e n t h ä l t  d e n  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n t spr i ch t  Ar t .  37 § 2 C I M , e r s t e r  Absa t z , u n d  
e n thä l t  d e n  s t i l i s t i sch  ü b e r a r b e i te ten  a l ten  Abs . 2 ,  e r s te r  
und  z we i te r  Sa t z . 

( 3 )  D i eser Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  37  § 2 C I M , zwei ter  Absa t z , u n d  
e n thä l t  d e n  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e ten  a l te n  Abs . 2 ,  d r i t te r  
Sa t z . 

Z u  § 96 . Y e r .u tu n g  b e i  Neua u fgabe  

( 1 )  D i ese r Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  38 § 1 CIM  un d  e n thä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e ten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Abs a t z  en t s p r i c h t  Ar t .  38 § 2 C I M  u n d  e n thä l t  den 
s t i l i s t i sch  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  Abs . 2 .  

Z u  § 9 7 .  V e r . u t u n g  f ü r  d e n  Ve r l u s t  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  39 § 1 C I M  u n d  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  39 § 2 C I M  u n d  e n  t h ä l  t den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e ten  a l t e n  Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t spr i c h t  Ar t .  39 § 3 C I M  u n d  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sch  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 3 .  

( 4  ) D i eser  Abs a t z e n t s p r i c h t  A r t .  39 § 4 C I M  u n d  e n thä l t den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l t en Abs . 4 .  

Zu 5 98 . E n t s c h ä d i g u n g  bei  Ver l ust 

Die übersc h r i f t  di eses Paragraphen wurde an d i e  CIM angepaß t . 

( 1 )  Dieser Absa t z  entsp r i c h t  A r t .  40 5 1 C I "  und en t h ä l t den 
s t i l i s t i sch überarbei teten al ten Abs . 1 .  

( 2 )  Di eser Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  40 5 2 C I "  und enthä l t  den 
s t i l i s t isch überarbei teten al ten Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser  Abs a t z  e n t sp r i ch t  A r t . 40 I 3 C I M  und e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 3 .  
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Z u  § 99 . H a f t u n g  bei  Schwund  

Die  Obe r sc h r i f t di eses  P a r a g r aphen  wu rde  an  die  C I H  a n gepaß t . 

( 1 )  D i eser  Abs a t z  e n tspr i c h t  A r t . 4 1  § 1 C I H . D e r  a l te Abs . 1 ,  
l i t .  b ,  l e t z te r  Sa t z t e i l ,  wu r de a l s  en tbeh r l i c h  ges t r i c h en , da 
d i es e r  Sa t z te i l  b e r e i ts aa B eg i n n  des e r s ten  Absa t z es 
a u f sc he i n t . 

( 2 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 1  § 2 C I M  u n d  e n th ä l t d e n  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser Absat z  e n t s p r i c h t  A r t . 4 1  § 3 C I M  u n d  en t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übera r b e i t e t e n  a l t e n  Abs . 3 .  

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  4 1  § 4 C I M  u n d  en t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten Abs . 4 .  

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 1  § 5 C I M  und  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e t e n  a l ten  Abs . 5 .  

Z u  § 1 00 .  E n t sc h ä d i g u n g  b e i  B eschädi gung  

Die  Obe r sc h r i f t d i eses Pa r ag r aphen  w u r de an  die  C I M  a n gepaß t .  

( 1 ) Di e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t . 42 § 1 C I M  und  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs . 1 ,  e r s t e r  S a t z . Der  a l te  
Abs . 1 ,  z wei ter  Sa t z . ist  i.  n euen Abs . 3 e n t h a l ten . 

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n tsp r i c h t  A r t .  42  § 2 C I H  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i st i sc h  übe r a r b e i teten  a l ten  Abs .  2 .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 2  § 3 C I M  u n d  e n thä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e t e n  a l ten Abs . 1 ,  z we i t e r  S a t z . I n  
Anpassung an d i e  C I M  w u r d e  d i eser  Sa t z  a l s  Abs . 3 neu  g e f aß t . 

Z u  § 1 0 1 . En t s c h ä d i g u n g  b e i  Obe r sc h r e i t u n g  der  L i e fe r f r i s t  

D i e  Obersc h r i ft d i eses  Pa ragraph e n  wurde  a n  d i e  C I M  angepa ß t . 

( 1 )  D i eser Absa t z  e n t s p r i c h t  A r t .  4 3  § 1 C I M  sowi e  de. a l ten  
Abs . 2.  W i r d  ein  S c haden n a c h g ew i esen , s o  w i r d  d i e  
E n t sc hä d i gu n g  b i s  z u  e i n e r  Höhe  des D r e i fachen  der Frac h t  
g e l e i s te t .  
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D e r  a l t e Abs . 1 wu r de i n  Anpassung  a n  d i e  C I M  ges t r i c h e n . I n  
Anpass u n g  a n  d i e  C I M  wi r d  o h n e  N a c h w e i s  e i n e s  S c h a d e n s  b e i  
übe r sc h r e i t u n g  d e r  L i e fe r f r i s t  k e i n e  E n t s c h ä d i g u n g  m e h r  
g e z ah l t . 

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 3  § 2 C I M  u n d  e n th ä l t  d e n  
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 3 .  

( 3 )  D i es e r  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  4 3  § 3 C I M  sow i e  dei  a l t e n  
Abs . 4 .  I n  Anpass u n g  an  d i e  C I M  w u r d e  d i es e r  Absa t z  
e n tspre c h e n d  de r Neugesta l tu n g  des Abs . 1 n e u  g e f a ß t . 

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 3  § 4 C I M  sow i e  d e i  a l t e n  
Abs . 5 .  B i sh e r  w u r de e i n e  En tschädi g u n g  f ü r  Obe r s c h r e i t u n g  
d e r  L i e f e r f r i s t  u n d  e i n e  E n t s c h ä d i g u n g  f ü r  B e sc h ä d i gu n g  
u n a bh ä n g i g  davon g e z ah l t , ob  d i e  B e s c h ä d i gu n g  a u s. d e r  
l i e f e r f r i s t ü b e r s c h r e i t u n g  e n ts tanden  i s t . D i e  N e u r ege l u n g  
s i e h t  v o r , d a ß  b e i  e i n e r  B es c h ä d i gu n g  a u s  d e r  übe r s c h r e i t u n g  
d e r  L i e f e r f r i s t  n u r  n a c h  § 1 0 1  en tsc h ä d i g t  w i r d ;  e r fo l g t e  d i e  
B e s c h ä d i g u n g  n i c h t  ode r n i c h t  auss c h l i eß l i c h a u s  d e r  Obe r s c h r e i ­
t u n g  d e r  L i e f e r f r i s t ,  w i r d  n e b e n  d e r  En t s c h ä d i g u n g  n a c h  § 1 0 0 
a u c h  e i n e  E n tsc h ä d i gu n g  n a c h  § 1 0 1  g e l e i s t e t . 

( 5 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  4 3  § 5 C I M  u n d  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i t e t e n  a l t e n  Ahs . 6 .  

( 6 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 3  § 6 C I N ; e r  wu r d e  neu  
au f g e n o m m e n . W i r d  n a c h  k ü r z e r e n  a l s  den  gese t z l i c h e n  
L i e fe r f r i s te n  b e f ö r d e r t ,  k a n n  d i e  E i s e n b a h n  v o m  Gese t z  
abwe i c h e n d e  H a f t u n g s r e ge l n  f es t se t z en . S o l l t e  j edoch  d i e  
g e s e t z l i c h e  L i e f e r f r i s t  ü b e r sc h r i t te n  w o r de n  s e i n , . u ß  d i e  
E i se n b a h n  d i e  i n  § 1 0 1  Abs . 1 vor g e s e h e n e  E n t s c h ä d i gu n g  
l e i s t e n , w e n n  d e r  B e r e c h t i g te  d i es ve r l a n g t . 

Z u  § 1 02 .  E n t s c h ä d i g u n g  bei  V o r s a t z  ode r g r ober  Fah r l ässi g k e i t  

D i e  ü b e r sc h r i f t  wu r d e  a n  d i e  C I M  angepaß t .  
D i e s e r  P a r a g r aph e n t h ä l t  den  s t i l i s t i s c h  übe r a r be i t e t e n  a l t e n  § 1 0 4 . 

Z u  § 1 0 3 . B e g r e n z u n g  d e r  E n t s c h ä d i gu n g  d u r c h  bes t i  •• t e  Tar i fe 

D i e  Obe r sc h r i f t  w u r de a n  d i e  C I M  angepaßt .  
D i e s e r  P a r a g r aph e n t s p r i c h t  dem  a l t en § 1 02 .  

( 1 ) D i e s e r  Absa t z  e n t s p r i c h t  Ar t .  4 5  § 1 C I M  und  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l t e n  § 102 , Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  4 5  § 2 C I "  u n d  e n t hä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übA r a r be i te t e n  a l t e n  § 1 0 2 , Abs . 2 .  
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Z u  § 1 0 4 .  En t s c h ä d i gu n g  b e i  Angabe des I n t e r esses a n  der 
L i e ferung  

Die  Ober sc h r i f t  wu r de a n  die  C I M  angepaß t .  
D i eser  Pa r a g r aph e n tsp r i c h t  dei a l ten  § 1 02 .  E r  wu r d e  s t i l i s t i sc h  
ü b e r a r be i t e t . 

Z u  § 1 05 .  Ver z i n sung  d e r  E n t s c hä d i gung  

( 1 )  D iese Absä t z e  en t s p r e c h en A r t .  4 7  5 1  1 bis  3 C I M  u n d  en tha l ten 
den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i te ten  a l ten  § 1 05 .  

b i s  

( 3  ) 

Zu  § 1 06 .  Son s t i ge A n spr ü c h e  

D i e  ü b e r s c h r i f t  w u r d e  an  d i e  C I H  angepaß t . 

D i e s e r  P a r a g r aph en tsp r i c h t  Ar t .  5 1  C I H  u n d  e n t h ä l t  d i e  
s t i l i s t i sc h  ü be r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 1 u n d  2 .  

Z u  § 1 0 7 . R e k l a m a t i o n en 

D i e  übersc h r i f t  w u r d e  arr d i e  C I M  an gepaß t ;  d i e  R e k l ala t i on e n  
wur den C I M - k o n f o r .  vor  d i e  Ansp r u c hsbe r ec h t i g ten  ( §  1 08 )  g e r e i h t .  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i ch t  A r t .  5 3  § 1 C I H  und  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t e t e n  a l ten  § 1 08 ,  Abs . 1 .  

( 2 )  

(3) 

( 4 )  

D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  53 § 2 C I M . Er  wu r de i n  
An passun g  an  d i e  C I M  n eu a u fgenollen u n d  besc h r e i b t  n u n  
ausdrüc k l i c h  d i e  A k t i v l eg i t i la t i o n . 

D i eser  Absa t z  en tsp r i ch t  A r t .  53  S 3 C I M  u n d  e n thä l t  den 
s t i l i s t i sc h  übe r a rb e i t e t e n  a l ten  • 1 08 ,  Abs . 2 • 

D i es e r  Abs a t z  en tsp r i c h t  A r t . 53 • 4 CI" u n d  e n th i l  t den 
s t i l i s t i sc h  übera rb e i t e ten  a l ten  I 1 08 , Abs . 3 .  

D i e  Abs .  4 u n d  5 des a l ten  I 1 08 w u r de n  a l s  e n tbehr l ic h  
g e s t r i ch e n , da d i e  b i sh e r  n o r . i e r t e  Yorgangswei se den 
G rundsä t z en e i n e r  Gesc h ä f t s e r l e d i g u n g  en tsp r i c h t  und des h a l b  
e i n e r  e i gen en Nor .  n i c h t  beda r f .  
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56 

Zu § 1 08 .  P e r sonen , d i e  Ansprü c h e  gegen d i e  E i senbahn  ger i c h t l i c h  
g e l tend a a c h e n  k ön n e n  

D i eser  P a r a g r aph e n t sp r i c h t  dem a l ten  8 1 07 . D i e  Nora i e r un g ,  
wel c h e  Per sonen  Ansp r ü c h e  gegen d i e  E i senbahn g e r i c h t l i c h  g e l tend  
aachen  könne n , wurde C I M- kon f o r .  nach  die  R e k l a la t i onen  ( §  1 0 7 )  
ger e i h t .  I n  d iesel Parag r aphen w i r d  d i e  Anspruchsberech t i g u n g  
d u r c h  das - Re c h t a u f  ger i c h t l i c h e  Gel tendaac h u n g  von Ansp r ü c h en ­
e r se tz t .  E i n e  a a ter i e l l e  Ände r u n g  t r i t t  n i c h t  e i n . 

( 1 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  5 4  § 1 CIM sow i e  dea a l ten  
• 107 , Abs . 1 . 

( 2 )  D ieser  Absa t z  e n t sp r i ch t  Ar t .  54 • 2 CIM un d en t h ä l t  den 
s t i l i s t i sch  übera r b e i teten  a l ten § 1 0 7 , Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser  Abs a t z  e n tspr i c h t  A r t .  54 § 3 C I M  und  en t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r b e i t eten a l ten § 1 0 7 , Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Abs a t z  en tsp r i c h t  Ar t .  54 § 4 C I M  u n d  en t h ä l t  den  
s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i teten  a l ten  § 1 0 9 , Abs . 6 .  In  Anpassung 
an  d i e  CIM  wurde d i eser  Absa t z  i n  § 1 0 8 , Abs . 4 ,  neu  
au fgenommen . 

Zu  § 1 0 9 .  E i senbahnen , gegen d i e  Ansp r ü c h e  ger i c h t l i c h  g e l t e n d  
gem a c h t  w e r de n  können  

Die  Obe r sc h r i f t wurde  an  d i e  C I M  angepaß t .  

( 1 )  D i eser Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t . 55 § 1 C I M  u n d  e n th ä l t  den 
s t i l i s t i sch  über a r be i teten  a l ten Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  55 § 2 C I M  u n d  en t h ä l t  den 
s t i l i s t i sch  übe r a r be i teten  a l ten  Abs . 2 .  

( 3 )  D i eser Absa t z  e n t sp r i ch t  A r t .  55 § 3 C I M  und  en t h ä l t  den 
s t i l i s t i sch  übe r a r b e i te ten a l ten  Abs . 3 .  

( 4 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  55 • 4 CIM und  en t hi l t  den 
s t i l i st i sch  übe r a r b e i teten a l ten Abs . 4 .  

( 5 )  D i eser Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  55 • 5 CIM u n d  e n thä l t  den 
s t i l i st i sc h  über a r be i teten  a l ten  Abs . 5 .  

Der a l te Abs . 6 w u r d e  nunae h r  i a  • 1 0 9 ,  Abs . 4 ,  au fgenoaaen . 
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Z u  I 1 10 .  E r l ös c h e n  d e r  Ansp r ü c h e  gegen d i e  E i senbahn  

( 1 )  D i es e r  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  57  § 1 CIH  und  e n t h ä l t  den  
s t i l is t i sc h  übe r a r be i teten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i es e r  Absa t z  en tspr i c h t  A r t .  57  I 2 C I H  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t is c h  ü be r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs .  2 .  I n  Anpassung a n  d i e  
C I H  N u r d e  d i e  R e i h e n f o l g e  d e r  l i t .  g e ä n de r t .  

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  Ar t .  5 7  I 3 C I H  u n d  e n t h ä l t  den 
s t i l i s t i sc h  über a rb e i t e t e n  a l ten  Abs . 3 .  

Zu  § 1 1 1 .  V e r j ä h r u n g  der  Anspr ü c h e  

( 1 )  D i e s e r  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  58 § 1 C I H ,  e r s t e r  Sa t z , u n d  
e n th ä l t  d e n  s t i l i s t i s c h  übe r a r b e i te te n  a l te n  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n tspr i c h t  A r t .  58 I 1 C I H , z w e i t e r  Sa t z , u n d  
en thä l t  den s t i l i s t i s c h  ü b e r a r be i teten  a l ten  Abs . 2 .  
Da i n  den  I I  49  u n d  1 02 z w i schen  Vo r sa t z  u n d  g r ober  Fah r ­
l ä ss i g k e i t  n i c h t  u n t e r sc h i eden w i r d ,  w i r d  a u f  d i ese Un t e r ­
s c h e i d u n g  a u c h  i n  § 1 1 1  ver z i c h te t . 

( 3 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  58 I 2 C I H ,  e r s t e r  Sa t z . L i t .  a 
en tspr i c h t  der  a l t e n  l i t .  b .  L i t .  b en tspr i c h t  d e r  a l ten  
l i t .  a .  I m  H i n b l i c k  auf  den n eu en Abs . 4 wu r d e  der  B e g i n n  der  
F r i s t  j ew e i l s  - m i t  dem  Tag . . . . . • a n s te l l e  - . i t  Ablauf  des  
Tages . . . • . •  n e u  fes tgese t z t .  

( 4 )  D i e s e r  Absa t z  e n tsp r i c h t  Ar t .  58 § 2 C I H ,  z we i ter  Sa t z . E r  
w u r de i n  Anpassu n g  an  d i e  C I H  n e u  au fgeno  • •  en  u n d  so l l  den 
F r i sten l a u f  def i n i e r en . 

( 5 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  58 § 3 C I H ,  e r s t e r  Absa t z , u n d  
en thä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r be i te ten  a l ten  Abs . 4 ,  e r s t e r , 
z we i te r  u n d  d r i t t e r  S a t z . D e r  a l te Abs . 4 ,  v i e r ter  Sa t z , w u r de 
a l s  Abs . 6 a u fgeno  •• en . 

( 6 )  D i es e r  Absa t z  e n t spr i c h t  A r t .  58 § 3 C I H , z we i te r  Absa t z , und 
e n t h ä l t  den  s t i l i s t i sc h  ü b e r a r b e i t e t e n  a l ten  Abs . 4 ,  v i e r t e r  
Sa t z . 

( 7 )  D i es e r  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  58  § 4 C I H .  E r  Nurde  i n  
Anpassung a n  d i e  C I H  n eu au fgeno  • •  en . 

Z u  § 1 1 2 .  Pfand r e c h t  der  E i senbahn  

D i es e r  P a r a g r aph Nu r de s t i l i s t i sc h  übe r a r be i t e t . 
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Z u  § 1 1 3 .  Ha f tu n gsgeme i ns c h a f t  d e r  E i senbahnen  

( 1 )  D i e ser  Absa t z  e n tsp r i c h t  Ar t .  3S  § 1 C I M  u n d  e n t h ä l t  den  
s t i l i s t i sc h  übe r a r be i teten  a l ten  Abs . 1 .  

( 2 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r i c h t  A r t .  3S § 2 C I M  u n d  e n thä l t  den  
s t i l is t i sc h  ü be r a r b e i teten  a l t e n  Abs . 2 .  

Z u  T e i l VI . B e z i eh u n ge n  der  E i senbahn e n  u n t e r e i n a n de r : 

Zu • 1 1 4 . A b r e c h n u n g  - R ü c k g r i f f 

( 1 )  D i eser  Absa t z  en tspr i c h t  Ar t .  S9  § 1 C I M  sow i e  dei a l ten  

( 2 )  

( 3  ) 

( 4 )  

• 1 36 .  Abs . 1 .  e r s t e r  Ha l b s a t z  des e r s te n  Sa t z e s . Der  z w e i te 
Ha l bsa t z  des e r s te n  Sa t z es und  der  z we i te  Sa t z  des a l ten  § 1 36 
Abs . 1 w u r den a l s  e n tbeh r l i c h  ges t r i ch e n . 

D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  über a rb e i t e ten a l ten  
§ 1 3 6 .  Abs . 2 .  

D i eser  Absa t z  e n t h ä l t  den s t i l i s t i s c h  ü be r a r b e i t e t en a l t e n  
§ 1 3 6 .  Abs . 3 .  

D i eser  Absa t z  en t h ä l t  den s t i l i s t i sch  ü be r a r be i t e t e n  a l t e n  
§ 1 36 .  Abs . 4 .  

( 5 )  D i eser  Abs a t z  e n tspr i c h t  Ar t .  60 § 1 C I M  und  e n th ä l t  den  
s t i l i s t i sch  über a r b e i teten  a l ten  
§ 1 36 .  Abs . 5 .  

Z u  T e i l VI I .  S c h l ußbes t i llungen : 

Z u  § 1 1 S .  V e rh ä l t n i s  z u  a n d e r e n  Rech tsvo r sc h r i f te n  

( 1 )  D i eser  Absa t z  e n t sp r ic h t  de i a l ten § 1 3 7 ,  Abs . 1 .  

( 2 )  Di ese r  Absa t z  e n t sp r i ch t  dei a l ten § 1 3 7 ,  Abs . 3 .  

Z u  § 1 1 6 .  I n k r a f t treten 

D i e  h i e r  vorgesehene"  Legivakanz  sol l  den Norladressaten den Ober ­
gang von den  a l ten  a u f  d i e  neuen Bestillungen e r l e i c h te r n . 
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Z u  § 1 1 7 .  V o l l z i eh u n g  

D i eser  Pa r a g r aph en tspr i c h t  d e m  a l ten § 1 39 .  Es w u r de l e d i g l i c h  
d i e  B e z e i c h n u n g  " Bu n d e sm i n i s t e r  f ü r  V e r k eh r "  i n  u B un d e sl i n i s t e r  
f ü r  ö f f en t l i c h e  W i r t sc h a f t  u n d  Ver keh r "  g e ä n d e r t .  
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• Bundesmi n i ster i um für öffent l i che Wi rtschaft und Verkehr 

Bei l age A zu Z l . EB 2663/6- 1 1 /2- 1 986 

Entwurf e i nes 

. E i senbahnbeförderungsgesetzes - Ei sbBefG - EBG 

( Neufassung der E i senbahn- Verkehrsordnung ) 
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B u n desge s e t z  vom . . . . . . . . . . . .  ü b e r  d i e  B e fö r d e r u n g  von 
Per sonen , R e i segepä c k  u n d  Gü t e r n  . i t  der E i senbahn ( E i sen­
bahnbe förder ungsgese t z  - EisBefG  - EB G )  

I n h a l tsver z e i c h n i s  

Tei l  I .  A l l ge.e i n e  B e s t i  • •  u ngen 

• l .  
I 2 .  
• 3 .  
I 4 .  
• 5 .  
I 6 .  
§ 7 .  
§ 8 .  
I 9 .  
§ 1 0 .  

Gel tungsbe r e i c h  
B e f ö r d e r un gsbedingungen 
B e f örder ungspf l i c h t  
B e f ö r de r ungsl i t te l  
H a f t u n g  d e r  E i senbahn f ü r  i h r e  L e u t e  
Ta r i fe 
Ve r l o r e n e  und  z u r üc kge lassene  Gege n s tände  
H e l n u n gsve r sc h i eden h e i t en 
F e i e r tage  
U . r e c h n ungs- u n d  A n n a hm e k u r se f ü r  a u s l ä n d i s c h e  W ä h r ungen  

Te i l  1 1 .  B e f ö rderung  von Personen  

§ 1 l . 
I 1 2 .  
§ 1 3 .  
I 1 4 . 

§ 1 5 .  
§ 1 6 .  
§ 1 7 .  
§ I B .  
§ 1 9 .  
§ 2 0 . 
§ 2 l . 
I 2 2 . 
§ 23 . 
§ 24 . 
§ 2 5 .  
• 26 . 
§ 2 7 .  
I 2 8 .  
I 29 . 

F a h r p l ä n e  - A u s k u n f t  - F a h r p r e i s a u s h a n g  
Wa r t e r äume  
N i c h t r a u c h e rp l ä t z e  - N i c h t r a u c h e r z üge  
Von  d e r  B e f ö r de r u n g  ausgesc h l ossene  P e r sonen  -
B ed i n gu n gswe i se z ug e l a ss e n e  P e r sonen  
F a h r a u s we i s e  
F a h r p r e i se 
P l a t z r es e r v i e r u n g  
P l a t z k a r ten- u n d  z u l as s u n g s k a r tenp f l i ch t i g e  Züge 
Ei nnehlen  der P l ä t z e 
A u f z a h l un g  - Än d e r ung  des  B ef ö r d e r ungsweges 
P r ü f e n  der  F a h r a u swe i se 
Bah n s t e i gspe r r en 
Ver  s ä U len der  Abfa h r t  
Verspä tung  u n d  Ausf a l l  des Z uges 
Ver h a l ten der R e i senden 
Handgep ä c k  
H i tnah.e l ebender T i e r e  
E r f ü l l un g  der Z o l l - u n d  der  son s t i gen Rech tsvorsch r i f te n  
E r s t a t t u n g  und Nac h zah l u n g  

T ei l  111 . B e f ö r de r u n g  v o n  Rei segepäck 

I 30 . Z u r  B e f ö r de r u n g  zugelassene Gegen s t ände 
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§ 3 1 . Von der B e f ö r de r u n g  ausgesc h l ossen e  Gegen s t ände  
§ 32 . Zustand  - Verpackung  - K e n n z e i c hn u ng 
§ 33 . Ver an twor tl i ch ke i t  des R e i senden - P r ü fen  dur c h  d i e  

E i senbahn  - F r a c h t z usch l a g  
& 3 4 . Abfer t i gung  
i 35 . Gepä c k s c he i n  
§ 36 . Z a h l u n g  der Kos t en 
i 37 . B e f ö r de rungsf r i s t  
§ 38 . B e f ö r de r ung  - Abho l en u n d  Z u f ü hren  
• 3 9 .  E r fü l l ung der 20 1 1 - und der  sonst igen Rechtsvorsc h r i ften 
• 40 . Abl i e ferung  
• 4 1 . Ver z ögerung der  Abnahle 
• 4 2 . Ersta t tung und Nach z ah l ung 
• 4 3 .  Feststel lung e ines  tei l we i sen Ver l us tes oder e i n e r  

Beschädigung 
• 4 4 .  U.fang der Haf tung  - B ewe i s l ast 
• 4 5 .  Ver.u tung für de n  Ver lus t  
• 4 6 . En tschädi gu n g  b e i  Ver l u s t  und Beschädigung  
• 4 7 . En tschädigung bei  ve rspiteter Ab l i e ferung  
§ 4 8 . Entschädigung  und E r s t a t tung  bei begl e i teten  

K r a f t f a h r zeugen 
§ 4 9 .  En t s c h ä d i gung  bei Vorsa t z  oder g r ober  Fah r l äs s i g k e i t  
§ 50 . We i te r e  Bes t i llungen  ü b e r  H a f t u n g  und  E n tschäd i gung 

Te i l  I V .  Gepä c k t r äger - Au fbewah r ung von Gepä c k  

§ 5 1 . Gepä c k t r äg e r d i e n s t  
§ 52 . Aufbewahrung  v o n  Gepä c k  

T e i l V .  B e f ö r de r u n g  v o n  Gü t e r n  

§ 53 . A l l gele i n e  B e s t i  •• u ngen 
§ 54 . D i en s ts tunden 
§ 5 5 .  Von der B e f ö r de r u n g  ausges c h l ossene Güter  
§ 56 . Bedi n gungswe ise z u r  B e f ö r derung  zugelassene Güter  
§ 57 . F r a c h t b r i e f  
§ 58 . Angaben i .  F r a c h tbr ief  
§ 59.  H a f t u n g  f ü r  die  An gaben i .  F r ac h t b r i e f  
• 60 . Zustan d  - Verpac k u n g  
• 6 1 . Offene und gedec k te Wagen 
• 62 . Wagenbestel lung 
I 63. Auf l ieferung 
• 64.  Abholen 
• 6 5 . Vor läufiges Verwah ren 
• 66 . Ver llden 
• 67 . Prüfen durch  d i e  E i senbahn 
• 68 . Feststel len der Hasse und der Zahl der Stücke  i. 

Versandbahnhof 
• 69 . Absch luß des Frach tver t r ags 
& 7 0 .  F r a c h t zusc h l ige 

/ 

• 
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.. 

<01 7 1 .  
I 72 . 
I 73 . 
I 74 . 
§ 75 . 
I 76 . 
I 7 7 .  
§ 7 8 . 
I 79 . 
I 80 . 
I 8 1 . 
• 82 . 
I 83 . 
I 84 . 
I 85 . 
I 86 . 
i 87 . 
• 88 . 
I 89 . 
I 90 . 
I 9l . 
I 92 . 
I 93 . 

I 94 . 
I 95 . 
I 96 . 
§ 9 7 .  
I 9 8 . 
I 99 . 
§ 1 00 .  
I 1 0 1 . 
§ 1 02 .  
I 1 03 . 
I 1 04 .  
§ 1 0 5 . 
I 106 .  
I 1 0 7 .  
I 1 0 8 .  

§ 1 09 .  

• 1 1 0 .  
I 1 1 1 . 
I 1 1 2 .  
• 1 1 3 .  

3 

E r fü l l un g  der Z o l l - und der  s on s t i gen  Rec h tsvorsch r i f ten 
B eg l e i tung  
B e fö r d e r ungsweg - Un ter wegsaaBnahaen - Obe r ga n gsnachwe i s  
B e r ec h n u n g  der Kos ten 
Z a h l u n g  der Kosten  
B er i c h t i gung  e r hobener  Kos ten 
Nachn ahae  - Ba r vo rsch uB 
I n t e r esse  an  der  L i e f e r u n g  
lnderung des Frach tver t r ags dur c h  den Absender 
lnderung  des Frachtve r t rags durch den Eapfinger 
Ausfüh rung der n ac h t rägl i chen Ver fügungen 
Beförderungsh i n de r n i s  
L i efer f r  i st 
Eapfingeranweisung 
Benachr i c h t i gung  von der Ankunf t  der Sendung 
Abl i e ferung 
P rü fen i a  Bestiaaungsbahnhof 

Aus laden 
Zufüh r en 
Abna h a e  - Neuau f gabe 
Abl i e f er u n gsh i n de r n i s  
Ver z ö g e r u n g  d e r  Abnahme 
Fes t s t e l l ung  e i n e s  t e i l we i sen Ver l u s t es ode r e i n e r  
B e s c h ä d i gung  
Uafang  der  Ha f t u n g  
B ewe i s l a s t  
V e r l u t u n g  b e i  Neu a u f gabe 
Ver a u t u n g  für  den Ver l u s t  
E n t s c h äd i gu n g  b e i  Ver l u s t  
Ha f tu n g  b e i  S c h wund 
E n t s c h ä d i gu n g  b e i  B e s c h ä d i gung  
Entsch ädigung  b e i  Obe r s c h r e i tung  der  L i e fe r f r i s t  
En tsc h ädigung  b e i  Vor s a t z  ode r gr o b e r  Fah r l äs s i g ke i t  
B e g r en z un g  der  E n t sc h ä d i gung  du r c h  b e s t i a . t e  T a r i fe 
E n t s c h ä d i gu n g  b e i  Angabe des I n t e r esses an  der L i e fe r un g  
Ve r z i n su n g  d e r  Entschäd igung  
Son s t i ge Ansp r ü c h e  
R e k l aa a t i onen  
P e r sonen , d i e  An s p r ü c h e  gegen d i e  E i senbahn  ger i c h t l i c h  
gel tend  aachen  k önnen  
E i senbahnen , gegen d i e  Ansp r ü c h e  ger i c h t l i c h  gel t end 
geaa c h t  w e r den k önnen  
E r l ös c h en der  Ansprüche gegen die  Ei senbahn 
Ver j ih r ung  der Ansprüche 
Pfandrec h t  der E i senbahn 
Haf tu ngsgeaeinschaf t der E i senbahnen 

Te i l  VI . Bez iehungen der Eisenbahnen u n ter e inander 

I 1 1 4 .  Abrechnung - Rüc kgr i ff 
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Te i l  V I I . Sch lußbes t i88ungen 

§ 1 1 5 .  Ve r h ä l t n i s  zu  a n d e r en R e c h tsvo r s c h r i f t en 
§ 1 1 6 .  I n k r a f t t r e t e n  
§ 1 1 7 .  Vol l z i eh u n g  
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D e r  Na t i o na l r a t  h a t  besc h l ossen : 

Gel tungsbe r e i c h  

I 1 .  ( 1 )  D ieses Bundesgeset z  g i l t  f ü r  d i e  B e förderung  von 
Per sonen , R e i segepäc k und Gü t e r n  .it den ö f fen t l i c hen Ei senbahnen 
öste r r e i c h s ,  j edoc h  n i c h t  . i t  den Straßenbahnen und  Sei l bahnen . 

( 2 )  I s t  a n  e in e r  B e f ö r de r ung  auch  e i n e  a u s l indische  E i senbahn  
bete i l i g t , s o  g i l t  di eses Bundesgesetz nur  i n sowei t ,  als  besonde r e  
B e s t i  • •  ungen n i c h t  f es tgese t z t s i n d . 

B e förder ungsbedi ngun gen 

§ 2 .  ( 1 )  D i e  E i sen bahn  h a t  zu d i esem Bun desgese t z  d i e  n otwen d i gen 
- n ä h e r en Bes t i m.ungen  a l s  B e f ö r d e r u n gsbe d i n gungen f e s t z u s e t z en . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  benöt i g t  f ü r  von d i esem  Bundesgese t z  abwe i c hende 
B e fö rd e r un gsbed i n gungen k e i n e  Geneh m i gung  des  B u n desmi n i s t e r s  f ü r  
ö f f en t l i c h e  W i r tsch a f t  u n d  Ver k eh r , s o f e r n  d i eses B undesgese t z  
vo r s i eh t ,  daß s i e  ande r e  B e s t i mmungen f e s t s e t z e n  kann . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  benö t i g t  f ü r  abw e i c h en d e  Be f ö r d e r ung sbed i n gu n gen 
e i n e  Geneh m i gu n g  des Bu ndesl i n i s te r s  f ü r  ö f fen t l i ch e  W i r t s c h a f t  
u n d  V e r k eh r , s o f e r n  d i eses Bundesgeset z  n i c h t  v o r s i eh t ,  daß s i e  
ande r e  B e s t i mmungen  f e s t s e t z en kann ; sol c h e  B e s t i  • •  ungen dü r f en 
n u r  b e i  besonderen  k a u f m ä n n i sc h en , bet r i ebl i chen oder  ö r t l i c h e n  
U m s tänden f e s t ges e t z t  w e r den u n d  s i n d  o h n e  Gen e h m i gu n g  u n g ü l t i g . 
D i e  Geneh m i gu n g  i s t  z u  e r t e i len , s o fe r n  ö f fen t l i c h e  I n t er essen  
n i c h t  entgegenstehen . D i e E i senbahn  hat  die  Gen e h . i gu n g  der  
abwe i c h enden  B es t i m.ungen i n  der  V e r ö f f en t l i ch u n g  der  Ta r i f e 
e r s i c h t l i c h  z u  .achen . 

B ef ö rderungsp f l i c h t  

I 3 .  ( 1 )  D i e  E i senbahn  h a t  Personen , R e i segepä c k  und  a l s  
Wagen l adun g  a u f gegebene G ü t e r  z u  beförde r n , sof e r n  

a )  d e r  B ahnben ü t z e r  d i e  Rech tsvo r s ch r i f ten u n d  d i e  son s t igen 
f ü r  die B e f ör de r u n g  .aBgebenden Besti.mungen e i n h i l t ,  

b )  d i e B e f örderung  m i t den Per sonen und den n o r . a l en B e f ö r ­
derungsm i t t e l n , d i e  den r e g e l m ä ß i gen B edü r f n i ssen des V e r k e h r s  
genügen , .ögl i ch i s t  u n d  
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c )  d i e  Beförderung  n i c h t  dur c h  Uls tände ve r h i n de r t  w i r d ,  
w e l c h e  d i e  E i senbahn n i c h t  a b z u wenden und  denen s i e  auch  
n i c h t  a b z u h e l fen v e r lag . 

( 2 )  D i e  E i senbahn kann  vorübergehend 

a )  die Beförderung  von Per sonen sow ie  d i e  Annahle und die 
Beförderung  von Rei segepäc k und Gü tern  ausse t z en sowi e  

b )  Güter  a u f g r u n d  v o n  Bes t i aaungen , d i e  v o n  diesea B undesgesetz  
abw e i chen  können , z u r  Beförde r u n g  annehaen , 

sofern  besondere  kaufain n i sc h e , bet r i eb l i c h e  oder ö r t l iche  
Uas tinde diese "aBnahaen e r fordern". 

( 3 )  D i e  E i senbahn h a t  "aBnahaen nach  Abs . 2 den Bahnben ü t z e r n  i n  
gee i gneter  Weise  bekann t zuaachen ; di ese "aBnahaen t r e ten 
f r ühestens a i t  der B ekann tlachung in K ra f t . 

( 4 ) Aus z w i n genden G r ü n den des ö f fen t l i ch en I n te r esses kann  der 
B u n desl i n i s ter  f ü r  ö f fen t l i c h e  W i r tsc h a f t  und Ver ke h r  vorüber gehend 
Ände r u n gen der  B e f ö r de r u n gspf l i c h t  du r c h  Verordnung  
vor sehen . Solche  Verordnungen sind  i n  den  be t r o f fenen  Bahnh ö fen 
u n ve r z ügl i c h  du r c h  Aush ang  kundz ulachen . D i e  Verordn u n gen t r e ten , 
s o f e r n  in  i h n en n i c h ts anderes bes t illt i s t , a i t  der K undla c h u n g  

, .  i n  K r a f t .  Sowe i t  er forde r l i ch , h a t  der Bundeslin i st e r  t ü r  " 
ö f fen t l i che  W i r ts c h a f t  und  Ver keh r d i e  Ver o r dnungen i n  gee i g n e ter 
W e i se auch nach r i c h t l i c h  zu ver ö f fen t l i chen . 

( 5 )  D i e  E i senbahn IUß  Gü t e r , deren Ver l aden , Uml aden oder Ausl aden 
besondere Vo r r i c h tungen er f or der t ,  n u r  z u r  Beförderung  annehlen , 
sofern  d i e  i n  B e t r a c h t  k O I.enden B ah n h ö f e  über solche  
Vor r i c h tungen ve r fü gen . 

( 6 )  D i e  E i senbahn IUß  Güter , d i e  s i e  n i c h t  unve r z ügl i c h  bef ö r de r n  
k a n n , n i c h t  z u r  Beförderung  annehlen . S i e  h a t  j edoch s o l c h e  Güter 
auf  Ver l an gen des Absenders  vor l ä u f i g  zu  verwah r en . 

B e fö r derungsl i t t e l  

� 1_ 4 .  (1) D i e  E isenbahn  kann besonde r e  Vereinbarun gen über  d i e  
Füh r u n g  yon Son de r zügen und Sonder wagen sowi e  über d i e  Benü t zung  
yon  Wagen besonderer  Baua r t  tref fen . 

( 2 )  D i e  Eisenbahn kann p r ivate  wagen aufgrund e iner  Ver einbarung 
in i h r en wagenpar k  e i n s tel len . Die Ver einbarun g  hat d i e  
Einstellung  d e s  Wagens , d a s  Ver fügungsrec h t  des Einste l lers  und 
d i e  Haf t u n g  für Ver l ust  und B eschidigung des ein ges t e l l ten Wagens 
zu r e ge l n . D i e  yon der  E i senbahn f ü r  den Abschluß solcher  
Ver e inbarungen e r s te l l ten einhei t l ichen R i c h t l i n i en sind  YOI 
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B u n des. i n i s t e r  f ü r  ö f fen t l i c h e  W i r t sc h a f t  und V e r k e h r  z u  
geneh . i gen ; d i e  Geneh.i gung  i s t  z u  e r te i l en , s o f e r n  ö f fen t l i c h e  

. I n t e r essen n i c h t  e n t gegens tehen . D i e  Ver e i n ba r un g  i s t  auch  f ü r  den 
B e n ü t z e r  des Wagens v e r b i n dl i ch . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  h a t  d i e  Bes t i  •• ungen über  d i e  B e f ö r de r ung  
p r i va t e r  Wagen i .  Tar i f  f e s t z u se t z en . 

( 4 )  D i e  Ei senbahn kann  p r i va t e  Wagen vorübergehend und i n  
b es t i  • •  t e n  Ver kehr sbez i eh u n ge n  aufgrund  e i n e r  von den 
e i n h e i t l i c h en R ic h t l i n i e n  nach Abs . 2 abwei c h enden Vereinbarung 
z u l assen . 

( 5 )  D i e  E isenbahn kann P e r sonen , Reisegepä c k  und Güter  . i t  
S t r aBen fah r z eugen oder anderen Verkehrs. i t te l n  be fördern  oder 
bef ö rder n  l a ssen . Für d i ese B e f ö r de rungen g i l t  d ieses 
B u n desgese t z . 

Ha f tu n g  der  E i senbahn  für  i h r e  Leu te 

§ 5 .  ( 1 )  D i e  E i senbahn  h a f te t  für i h r e B e d i en s teten und  für andere  
Per sonen , deren  sie  s i c h  bei  der Ausfüh r u n g  der B e förderung  bedi en t .  

( 2 )  S t e l l en B ed i en s t e t e  oder andere  Per sonen a u f  V e r l angen e i nes  
B a h nben ü t z e r s  F r a c h tb r i e fe aus , f e r t i gen sie  Obe r s e t z ungen an  
oder besorgen sie  son s t i ge der E i senbahn  n i c h t  ob l i egende V e r ­
r i c h t u n gen , so gel ten s i e  a l s  Beau f t r a g t e  dessen , f ü r  den s i e  t ä ­
t i g  s i n d .  

T a r i f e 

§ 6 .  ( 1 )  D i e  E i senbah n  h a t  T a r i fe z u  e r s t e l l en , w e l c h e  d i e  B e f ö r ­
de r ungsbed i n g ungen und  a l l e  z u r  B e r echnung  d e r  B e f ö r derungsp r e i se 
u n d  der Nebengebü h r en notwendigen Angaben e n t h a l ten . 

( 2 )  D i e  T a r i fe .üssen v e r ö f f en t l i c h t  wer den und s i n d  ohne  V e r ö f ­
fen t l i c h u n g  ungü l t i g .  S i e  t r e ten , sofern s i e  k e i n e  E rhöhungen der 
B e f ö r de r ungspreise  oder der Nebengebüh r en oder E r schwerungen d e r  
8 e f ö r derungsbed i n gungen en t h a l ten , f r ühestens . i t  Abl l u f  des Ta-
ges der  Veröf fentl i c hung  in K r a f t . E rhöhungen der  8eförde r ungs-
p r ei s e  oder der Nebengebü h r e n  oder Erschwe rungen der 8efö r de ­
rungsbedingungen t r eten f ü r  d i e  B eförderung von Personen u n d  R e ise­
gepäc k  frühestens . i t  Abl a u f  des sechsten Tages n l c h  der Ver ö f fen t l i C hung) 
f ü r  d i e  B e f ö r de r un g  von Gü t e r n  f rü h es tens . i t  Abl auf  des fün f z e h n ten 
Tlges nach der  Ver ö f fe n t l i chung in  K r a f t ;  d i ese Fr i st en beg innen a. Tag 
nach der Ver ö f fen t l i ch u n g  zu  l a u fen und gel ten n i c h t  für  Tar i fe ,  d i e 
e i n e  E r .ä ß i gung  gegenüber  den Rege l t a r i fen en t-
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h a l ten . Werden o f fens i c h t l i c h e  Feh ler  ber i c h t i g t , so  t r e ten d i ese B e­
r i c h t i gungen l i t  Abl a u f  des Tages der Ver ö f fen t l i chung  i n  K ra f t . D i e  
E i senbahn I U ß  Erläßigungen d e r  B e förde r ungspreise , d e r  Nebengebühren 
und  sons t i ge Begüns t i gungen nach  Abs . 5 sow i e  d i e  Aufhebung von Ta r i fen , 
d i e  n u r  für  e i n e  bes t i ll t e  Ze i t  gel ten , n i c h t  veröf f en t l i c hen . 

( 3 )  Die  E i senbahn h a t  d i e  Ta r i fe i n  dei VOI Bundesl i n i s ter  für  
ö f fen t l i c h e  W i r tscha f t  u n d  Ver ke h r  herausgegebenen An zei gebl a t t  
f ü r  Ver keh r z u  veröf fen t l i chen oder an zukündigen . S i e  h a t  d i e  Ta­
r i fe ZUI Kauf an zubieten . Bei Ankündigung e i n es T a r i fes g i l t  die­
ser Ta r i f  als  verö f fen t l i ch t ,  soba l d  er  e r hä l tl i c h  i s t .  

( 4 )  D i e  E isenbahn h a t  i n  j edel besetz ten Bahnhof d i e  für d iesen 
Bahnhof in Betracht  kOllenden Tar i fe während der D i enststunden 
zur unen tge l t l i c h en E i ns i c h t a u f z u l egen . 11 Yer sandbahnhof s in d  
den Bahnbenü t z er n  a u f  Ver langen d i e  Wege , über w e l c h e  d i e  Güter  
beförde r t  werden , bekann tzugeben . 

( 5 )  D i e  Tar i fe s i n d  gegenüber j ederlann i n  g l ei ch e r  Wei se a n z uwen­
den . D i e  E i senbahn kann j edoc h f ü r  Zwec ke der ö f fen t l i chen  Ver ­
wa l t ung , f ü r  Woh l f a h r t s z wecke  und  für  den E i senbahndienst  E r lä ß i ­
g u n  gen der B e f ö rderungsp r e i se , d e r  Nebengebüh r en u n d  son s t i ge Be­
g ü n s t i gungen gewäh ren .  ErläOi gun ge n  de r B e f ö r de r ungsp r e i se , der  
Nebe n gebü h r en und son s t i ge B egüns t i gungen  s i nd auch  f ü r  il  D i en s t  
ö f f e n t l i c h e r  Ei senbah n en s tehende a k t i ve und i l  Ruhestand b e f i n d­
l i c h e  Bedien s t e te sow ie  für  der en Fali l i en an gehör ige  zu l äss i g  . 

. , D i e  E i senbahn  kann  f e r n e r i l  E i n z e l f a l l  E r lä O i gungen des B e f ö r de­
r u n g s p r e i ses , der Nebengebü h r en und son s t ige  Begün s t i gungen g e ­
wäh r en , sofer n d i es aus kau flin n i schen Rüc k s i ch ten notwen d i g  
i s t .  S i e  h a t  E r lißi gungen d e s  B e f ö r derungspre i ses d e i  Bundesl i n i ­
s t e r  f ü r  ö f fen t l i ch e  W i r t s c h a f t  und  Ver ke h r  a n z u z e i gen . 

( 6 )  Ta r i f w i dr i ge V e r e i n ba r ungen  ber ü h r en n i c h t  d i e  r ec h t l i c h e  
W i r ksalke i t  des Be f ö r d e r u n gs ver t rags . D i e  Ei senbahn  h a t  d i e  B e ­
f ö r d e r un gspr e i se u n d  d i e  Neben gebü h r en a u c h  i n  s o l c h e n  Fä l l en 
n a c h  den Ta r i fen  zu  b e r e c h n e n . 

Ve r l orene  und z u r ü c kgel assene Gegens t ände 

• 7. ( 1 )  Wer i nnerha l b  der E i senbah n e n l agen oder in Z ügen e i n en 
ver lorenen Gegens tand f in de t ,  en tspr i c h t  den für  Fundgegenst inde 
gel ten den Rec h t svorsch r i f ten auch durch  Ober gabe des Gegenstandes 
an  d i e  E i senbahn , wel c h e  die Obe r gabe zu  beschei n i gen h a t . D i e  
E i senbahn h a t  e i n en Gegens tand , dessen Wer t offen s i c h t l i c h  fün f-

• tausend Sch i l l in g  übers te i gt , nach  den  gese t z l i c h e n  Bestil.ungen 
für F inder zu behande l n . 

( 2 )  Die E isenbahn kann e inen Gegenstan d ,  dessen Wer t offens i c h t­
l ic h  fünf tausend Sch i l l in g  n i c h t  Übers te i g t , nach Ablauf von 60 
Tagen oder , wenn l ingeres Lagern den Wer t  di eses Gegenstandes un­
verh ä l tn i släß i g  li nde r n  oder d i eser Wer t  die kosten des Lage r n s  
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n i c h t  dec ken w ü r de , schon  f r üh e r  bestlögl i c h  ver kau fen . D i e  E i ­
senbahn h a t  d e n  Ver ka u f s e r l ös ode r , wenn s i e  den Gegenstand  n i c h t  
v e r k au f t ,  den  Gegenstand  e i n  Jah r ,  gerech n e t  von der Obergabe des 
Fundgegen stan des an d i e  E i senbahn , zu  v e r wah r en ; s i e  h a f te t  a l s  
Yerwah r e r . W i r d  d e r  Gegenstand  ode r der Ver kaufse r l ös i n n e rh a l b  
e i nes  Jah res  n i c h t  behoben , so  e r w i r b t  d e r  Finder  das E i gen tuI , 
s o f e r n  e r  vor  Ablauf  d i eser F r i s t  darauf  Anspruch  e r h oben h a t . 
Hat  der  F i n de r  vor Ab l a u f  der  F r i s t  n i c h t  Ansp r u c h  e r h oben , so  
e rw i rb t  d i e  E isenbahn n a c h  Ab l a u f  der  F r i st das E i gen tuI ; d i e  
E i senbahn e r w i r b t  auch dann d a s  E i gen tuI , wenn d e r  Finder  n i c h t  
i n n e r h a l b  e i nes  Jah r es ,  nachdei er  E i gen tüler geworden i s t , d i e  
Aus f o l gu n g  d e s  gefundenen Gegens tandes o d e r  des Yer kaufse r löses 
ver l a ng t .  D i e  E isenbahn kann bei l  Ausfol gen d en Finder l oh n  sow i e  
d i e  il  Zusallenhang li t dei v e r l orenen Gegenstand  a n fa l l enden Ne-

. bengebühren  u n d  son s t i ge los ten , d i e  dur c h  Nebengeb ü h r en n i c h t  
gede c k t  sin d ,  erheben . 

( 3 )  Für  z u rü c kgel assene Gegenstände gel ten d i e  Abs . 1 und  2 s i n n ­
geliB . 

M e i n u n gsve r s c h i edenhe i ten 

§ 8 .  ( 1 )  D i e  E i senbah n h a t  il Tar i f  fes t zu setzen , wer  He i nungsver ­
. s c h i eden h e i ten  z w i sc hen B ahnben ü t z e r n  und  E i senbahnbedi e n s t e t e n  

i n  Angelegen h e i ten der  B e f ö r d e r u n g  zu  r e ge l n  h a t . 

( 2 )  D i e  Ei senbahn  h a t  sc h r i f t l i c h e  B eschwe r den i n n e r h a l b  von sec hs  
H o n a ten n a c h  d e r en E i n l an gen  sc h r i f t l ich  z u  bea n t wo r ten . 

F e i e r tage 

§ 9 .  Fe i e r t a g e  i .  E i senbahnve r keh r s i n d  d i e  i l  F e i e r tagsruhege­
setz  1 957 , B GB I . N I' . 1 53 ,  in  der  j ewei l s  gel tenden Fassung a l s  
F e i e r tage bes t i ll ten Tage . 

Ulr echnun gs- und  Annahlekurse für  
ausländi sche  Währ u ngen 

� • 1 0 .  ( 1 )  Die E i senbahn hat  die  in  einer  aus l ä n d i schen  Wäh rung 
ausged r ü c k te n  B e t r äge in i n l ä n d i sc h e r  Wäh rung tu erheben . 

( 2 )  D i e  E i senbahn h a t  d i e  K u r se , z u  denen s i e  d i e  i n  aus l ä n d i ­
s c h e r  Wäh rung  ausgedrü c k ten B e trige i n  i n ländische  Wäh rung UI­
r e c h ne t ,  sowi e  d i e  K u r s e ,  zu denen s i e  aus l ä n d i sc h e  Z a h l ungs_ i t ­
t e l  en t gegen n i ll t , be i d e n  Kassensch a l tern  d e r  Bahnhö fe , i n  denen 
d a f ü r  B e da r f  besteh t ,  d u r c h  Aush a n g  bekann t z ulach en . 
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( 3 )  Die E i senbahn h a t  bei  der  B e r echnung  d�r a u f g r u n d  di eses 
Bun desgesetzes  bei Ver lu s t , B e s c h ä d i gun g ,  verspä t e t e r  
Ab l i efer ung  oder Ober s c h r e i tung  der  B e f ö r de r ungs f r i s t  oder der 
L i e fe r f r i s t  z u  z a h l enden E n t s c h ä d i gungen in ausl ä n d i s c h e r  W ä h r u n g  
ausged r ü c k t e  B e t räge Z UI K u r s  al Tag  und al  O r t  der  Zah l ung  der  
En t s c h äd i gung ulzurechnen . 

Tei l  11 . Be förderung von Personen 

Fah rpläne  - Auskun f t  - Fah r p r ei saushang 

� • 1 1 . ( 1 )  D i e  E isenbahn hat d i e  Fahrpläne  in geei gneter  Wei se be­
kan n t z ulachen . D i e  E i nschränkungen in der Benütz ung best illter  
Züge oder  Wagen k l a ssen lüssen aus  den  Fahr p l änen  e r s i ch t l i ch 
s e i n . 

( 2 )  D i e  E i senbahn h a t  da f ü r  z u  sor gen , daß i n  den bese t z ten B a h n ­
h ö fen und i n  d e n  Zügen a u f  Ver l angen en t s p r echende Auskun f t  ü b e r  
Zugver b i n du n gen e r tei l t  werden  kann . 

( 3 )  D i e  E i senbahn h a t  i n  den Bahnhöfen  d i e  Fah r p r e i se f ü r  d i e  
gän g i gen Ve r b i n dun gen des betr e f f enden Bahnhofs  d u r c h  Ausha n g  be­
kan n t zu la c h e n . 

Wa r t eräume  

§ 1 2 .  ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  die  W a r t e r äule i n  bese tz ten Bahnh ö f en 
� l i t  ge r i n gem  Ver kehr  spä testens e i n e  h a l be Stunde , i n  bese t z ten 

B ah n h öfen .i t s t a r kem  Ver keh r spä testens e i n e  Stunde vor der 
fah r p l anläß i gen Abfah r t  ei nes Z u ges z u  ö f fnen . 

( 2 )  I n  Ansc h l ußbah n h ö f en kann  s i c h  der R e i sende b i s  z u r  A b f a h r t  
des Ansc h l u ß z uges i m  War teraul  a u f h a l ten . 

( 3 )  D i e  E isenbahn kann bei  besonderen bet r i eb l i c h en oder ö r t l i ­
c hen Uls tänden von den Abs . 1 u n d  2 abwei chende B e s t i .lungen 
festset zen . 

( 4 )  D i e  E i senbahn kann Personen , d i e  keinen  gül t i gen Fah rauswei s  
� vorweisen , d i e  vorgesc h r i ebene O r dnung oder d i e  zu  i h r e r  Auf ­

rech terhal tung get r offenen Anor dnungen der E isenbahnbedienste ten 
n i c h t  beachten oder aufgrund i h res Zustands , i h r es Ver h a l tens 
oder einer  K rankhei t stören wür den , den Aufentha l t  i n  den War te­
r äulen verbi e ten . Die E i senbahn kann von Personen , die t r o t z  e i ­
n es H inwe i ses d i eses Verbot n i c h t  beac h ten . e inen  i l  Tar i f  fest­
z us e t z en den 8 e trag e rheben . 
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( 5 )  Gegens tä nde und l ebende T i e r e ,  deren H i tnahle i n  
P e rsonenwagen n a c h  den § §  2 6  u n d  2 7  n i c h t  z ugel a ssen i s t , dür fen  
auch  i n  Wa r te r iule n i c h t  l i tgenollen wer den . Die  E i senbahn kann  
von Per sonen , d i e  t r o t z  e i nes  H i nwei ses d i eses Verbot  n i c h t  be­
a c h ten , e i n en il Ta r i f  fest z u s e t z enden B e t r a g  erheben . 

( 6 )  I n  den Wa r t e r äulen i s t  das Rauchen ver boten . D i e  E i senbahn 
kann von P e r sonen , wel c he dieses  Verbot  n i c h t  beach ten , einen il  
Ta r i f  fes t z us e t zenden B e t r ag e r h eben . 

N i c h t r au c h e rp l ä t z e  - N i c h t r aucher z üge 

• 1 3 .  ( 1 )  Die E i senbahn hat  in  j edel ZUg f ü r  j ede Wagenklasse 
e i n e  a ngelessene Zahl  von N i c h t rauche r p l ä t z en zu  ken n z e i ch n e n . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  kann  i n  bes t i ll ten Zügen das Rauchen  verb i e ten ; 
d i ese Z üge s i n d  i l  F a h r p lan  e r s i c h t l i c h  z u  lachen . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  kann  von Rei senden , d i e  e i n  Rauchver bot  n i c h t  
beac h ten , e i nen i l  Tar i f  fes t z u s e t z enden B e t rag  e rheben . 

Von der  B e f ö r de r un g  ausgesch l ossene Per sonen -
B e d i n gungsweise  z u g e l assen e Per sonen 

§ 1 4 .  ( 1 )  Die E i senbahn  kann Per sonen , w e l c h e  die v o r gesch r i ebene 
O r dn u n g  oder d i e  zu  i h r e r  Au f r e c h t e r ha l tu n g  g e t r o f fenen Ano r dn u n ­
g e n  der  E i senbahnbed i e n s t e ten n i c h t  bea c h ten o d e r  a u f g r u n d  i h r e s  
Z u stands  oder  i h r es Ver h a l tens s t ö r en , von  der  B e f ö r de r un g  
a u s sc h l i eßen . D i ese P e r s onen h aben kei nen  Ansp r u c h  a u f  E r s t a t t u n g  

- des  F a h r p r e i ses , der  Gepäc k f r a c h t ,  d e r  Nebengebüh ren  und  d e r  s o n ­
s t i gen K o s ten oder  a u f  En t s c h ä d i g un g .  

( 2 )  D i e  E i senbahn  IUß Per sonen , d i e  au f g r u n d  e i n e r  K ran k he i t  s tö­
ren  w ü r den , n u r  be f ö r de r n , s o f e r n  s i e  d i esen Per sonen e i n  e i genes 
Ab te i l zur Ver fügung s t e l len kann . Sie h a t  u n t e rwegs e r k r a n k t e  
Per sonen z U l i ndest  b i s  Z U I  n ä c h s ten gee i gneten Bahnhof  z u  beför­
der n , i n  dessen B e r e i c h  ä r z t l i c h e  Hi l fe .ögl ic h  i s t . 

( 3 )  S te l l t  d i e  E isenbahn nach  den .aBgebenden Rec h t svorsch r i f ten 
f ü r  d i e  Beförderun g  von Personen , die . i t  an z e igep f l i c h t i gen 
ü be r t r agbar en Krankhei ten behaf t e t , solcher  K rankhei ten ver däch­
tig  oder anstec kungsverdä c h t i g  s i n d  oder unterwegs von  einer  sol­
chen  K ran khei t be f a l l en werden , e inen  e i genen Wagen oder  e i n  e i ­
genes Abte i l z u r  Ver fügung , so k a n n  s i e  dafür  auBer d e i  Fahr p r e i s  
e i n e  Nebengebühr  ode r , s o f e r n  d i e  Kosten dur ch d iese Nebengebüh r  
n i c h t  gedec k t  s i n d , d i ese Kosten  e rh eben . 
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Fah r ausweise 

I 1 5 .  ( 1 ) Die  E i senbahn h a t  die  Bahnhofve r b i n dungen , für  d i e  
Fah rauswei se ausgegeben werden , sow i e  d i e  Gel tungsdauer d e r  Fah r ­
auswe i se u n d  d i e  B e s t i  • •  ungen über  d i e  Fah r tu n t e r b r echung  i .  Ta­
r i f  fest zuse t z en . 

( 2 )  Der  Reisende .uD b e i  Ant r i tt der  Fah r t  e i nen gü l ti gen Fah r ­
ausw e i s  haben . D i e  E i senbahn h a t  d i e  e r forde r l i chen  Ausnah.en i .  
Tar i f  vor zu sehen . 

� ( J )  D i e  Angaben des Fahr auswei ses s i n d  für  d i e  Beförderung .aBge­
ben d . 

( 4 )  D i e  E i senbahn h a t  i .  Fah r au swei s  den Fah r tan t r i t tsbahnh o f , 
den Besti  •• ungsbahnhof , d i e  Zuggat tung , d i e  Wage n k lasse , den 
Fah r p r e i s ,  den er sten Gel tungstag und die Gel tungsdauer an z uge­
ben ; s i e  k a n n  Ausnah.en i.  Tar i f  vor sehen . läß t d i e  E isenbahn d i e  
Ben ü t z u n g  ve r s c h i edene r  Beförderun gswege oder Beförde r ungs. i t te l  
. i t  e i ne. Fah r auswe i s  z u , s o  h a t  s i e  d i es i .  Fah r auswe i s  e r s i ch t ­
l i ch z u  .achen . E i n  Fah r auswe i s  ohne Angabe des B e f ö r derungsweges 
g i l t  für den kür zes ten B e förde ru n gsweg . 

( 5 )  S i n d  Fah r ausweise  i n  e i n em B a h n h o f  n u r  bei A u t o.aten  e r h ä l t ­
l i c h , s o  g i l t  d i eser  B a h n h o f  h i n s i c h t l i c h  der bei  d i esen Au to.a­
ten  e r h ä l t l i chen Fah r auswe i se a l s  beset z t . 

( 6 )  E i n  Fah r a u swe is  i s t  n u r  über t r agba r , sofern  e r  n i c h t  au f Na­
.en l au t e t  und  die Fah r t  n i c h t  angetre ten w u r de . Die E i senbahn  
kann  Ausnahmen  i .  Ta r i f  vor seh e n . 

( 7 )  D i e  E i senbah n  h a t  . i t  der  Ausgabe der Fah r ausweise den ör t ­
l i c hen  Yer k eh r sver hä l tn i s sen en tsprechend r e c h t z e i t i g  z u  beg i n ­
n en , spä testens j edoch e i n e  V i e r te l s tunde v o r  d e r  Abfah r t  des Zu­
ges . Der Ansp r u c h  des  Rei senden a u f  Ausgabe e i nes Fah r auswei ses 
e r l i sc h t  fün f H i nu ten vor  der  Abfah r t  des Z u ges . G i b t  d i e  E i sen­
bah n  Fah r ausweise  i .  Vorverkauf  aus , so  hat  sie  Besti  • •  ungen

· 

d a r über i .  Ta r i f  fes t z u s e t z en . 

( 8 )  Der  R e isende h a t  bei  der Ober nah.e des Fahrauswei ses z u  prü­
fen , ob  dieser  seinen  Angaben e n tsprechend ausgefe r t i g t  i s t . 

( 9 )  Die  Eisenbahn kann d i e  Gewäh rung von Fahr p r e i s e r .äBigungen , 
f ü r  d i e  aufgrund des Tar i fs der Nachweis best i  •• t e r  Vorausset­
z ungen er forder l i c h  i s t , von der  E i n s i c h t  in  die  bezughabenden 
Un t e r l agen abhingig  .ach en ; s i e  kann die Fahrpreiser.iBigung ent­
z i ehen , wen n  d i e  E i n s i c h t  verweige r t  wi r d .  
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A 3  

Fah r p r e i se 

§ 16. ( 1 )  Der  Rei sende h a t  f ü r  d i e  B e fö r d e r ung  den i .  Tar i f  fest­
gese t z ten Fah r p r e i s  z u  z a h l en . 

( 2 )  D i e  Ei senbahn h a t  i n  B e g l e i tung  r e i sende K i nder b i s  z u .  vol l ­
endeten sech s t e n  lebens j ah r . j edoch j e  B eg l e i tper son höchstens  
zwei  K inder , für  die  ein  S i t z p l a t z  n i c h t  beanspruch t  w i r d ,  ohne  
Fah r au swei s  unen tge l t l i ch und K inder  vo. vol l endeten sechs ten bis  
zu.  vol l ende ten 15 . leben s j a h r  sow i e  j üngere  K i nder , f ü r  die  e i n  
S i t z p l a t z  beanspruc h t  w i rd , z u .  h a l ben gewöh n l i c hen Fah r pr ei s ,  
vorbeha l t l i c h  der Rundung nac h dei Tar i f ,  z u  beförde r n ; .aBgebend 
i s t  das Lebensal ter  a. Tag des Reisean t r i t t s . 

P l a t z r e s e r v i e r u n g  

§ 1 7 .  D i e  E i senbahn h a t  d i e  Bes t i.lungen ü b e r  d i e  Rese r v i e ru n g  von 
beste l l ten P l ä t zen il Ta r i f  fes t z usetzen . In  den Fah rp l änen i s t  
e r s i c h t l i c h  z u  lac hen , i n  w e l c h en Z ügen P l ä t z e  rese r v i e r t  werden . 

P l a t z ka r ten- u n d  z u l assungs kar tenp f l i c h t i ge Züge 

§ 18. ( 11 Die E isen bahn  kann  i.  Ta r i f  fes tset z en , daß  e i n z e l n e  
Züge , d i e  i n  den Fah r p l änen e r s i c h t l i c h  z u  machen  s i n d , gan z  oder 
t e i l w e i se nur l i t  en t ge l t l i ch en P l a t z kar ten oder u n e n t ge l t l i c h en 
Z u l a ssungs k a r ten ben ü t z t wer den dür fen ; d i ese k a r ten gel ten n u r  
i n  Ve r b i ndung  l i t  e i n em Fah r auswei s .  

( 2 )  D i e  E i senbahn kann  von Rei senden . d i e  p l a t z ka r t e n - oder 
z u l assungs k a r ten p f l i c h t i ge Züge ohne  P l a t z - oder l u l a ssungska r te 
ben ü t z en , e i n en i .  Ta r i f  fest z u s e t z enden 8 e t rag  e r h eben . 

E i n nehlen der P l i t z e  

• 1 9 .  ( 1 ) D i e  E i senbahn  h a t  d i e  8 e s t i  •• ungen ü b e r  d i e  Anwei sung von 
P l i t z e n  i. Ta r i f  fest z u se t z e n . 

( 2 )  D i e  E isenbahn h a t  d i e  8esti  •• ungen über  das B e l egen von S i t z p l i t ­
z e n  i .  Tar i f  fes t z u se t z en . D i e  E isenbahn k a n n  von P e rsonen , d i e  
dur c h  d a s  unberec h t i gte  Belegen e i n es S i t zp l a tzes  Reisende . i t  
9ül ti ge n  Fah r auswei se n  • •  Einneh.en dieses S i t z p l at zes  h inder n ,  
e i n en i .  Tar i f  festzusetz enden 8 e t r ag e r h eben . 
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( 3 )  Per sonen ohne  gü l t i gen Fah r auswe i s  dü r fen i n  e i ne.  z u r  Ab­
fah r t  berei t stehenden Zug n i c h t  ver we i l en .  Die E i senbahn kann von 
P e r sonen , we l c h e  di eses Verbot  n i c h t  bea c h ten , e i nen  i. Tar i f  
fest z use t z enden B et r ag e r h eben . 

( 4 )  W i r d  e ine. Rei senden .i t e i n e. Fah r ausweis  f ü r  d i e  e r s t e  Wa­
gen k l asse wegen P l a t z .angels  e i n  P l a t z  in der  zwei ten Wagenk l asse 
angewi esen , so  hat d i e  E i senbah n  dei Rei senden auf  V e r l a n gen d i e  
Ben ü tz u n g  dieser  Wagen k lasse z u  besc h ei n i gen . 

( 5 )  Ver z i c h te t  e i n  Rei sender . i t  e i n e. F a h r auswe i s  für die  erste  
Wagenk lasse , dei wegen P l a tz .angel s  ein  Platz  i n  der  ersten Wa­
gen k l asse n i c h t  angewi esen werden kann , auf die Fah r t ,  so  hat d i e  
E i senbahn d i es dei Rei senden a u f  Ver langen z u  besc h e i n i gen . 

( 6 )  Der  Rei sende h a t  i n  den Fä l len der Abs . 4 und 5 keinen An­
spr u c h  a u f  En tsc h ä d i g ung . 

A u f z a h l u n g  - Ände r u n g  des B e f ö r de r un gsweges 

§ 20 . Die E i senbahn  h a t  d i e  B e s t i  •• ungen über die A u f z a h l u n g  für d i e  
Ben ü t z u n g  der  e r s ten  Wagen kl a s se oder e i ne r  Z u g g a t t u n g  . i t  h öhe-
r em F a h r p r e i s  sow i e  ü b e r  d i e  Ände r u n g  des B e f ö r de ru ngsweges i m  
Ta r i f  fes t z u s e t z e n . 

P r ü fen  der F a h r auswe i se 

§ 2 1 . ( 1 )  Der  Rei sende h a t  a u f  Ver lan gen den Fah rauswe i s  den . i t  
der P r ü f u n g  der  Fah r auswe i se b e t r au ten E i senbahnbed i en steten z u r  
P r ü fu n g  vor z u w e i sen u n d  v o r  oder  b e i  B ee n d i gung d e r  Fah r t  abzuge­
ben . Die  E i senbahn kann Fahr ausweise und Auswe i se , die nach dei 
Ta r i f  als ungü l t i g  a n z usehen s i n d ,  e i n z i eh en . 

( 2 )  Tei l t  e i n  Rei sender dei . i t  der P r ü fu n g  der F a h r auswe i se be­
t r au te n  E i senbahnbedien s teten u n a u fgeforde r t  . i t ,  daß er k e i n en 
gü l t i gen Fahr auswe i s  h a t , so  kann  d i e  E i senbahn vo. Rei senden au­
Ber dei Fahrpreis  e i n en i.  Tar i f  fest zuset zenden Betrag e rheben . 
D i e  E isenbahn  dar f  j edoch nur  den Fahrpreis  erheben , sofern  der 
Reisende aufgrund des Tar i fs die Fah r t  ohne oder ohne gü l t i gen 
Fahrauswei s  an treten kann . 

( 3 )  Unter läBt  e i n  Reisender di e i n  Abs .  2 vorgesehene "i tte i l u n g ,  
s o  k a n n  d i e  E i senbahn v o n  ih.  f ü r  d i e  Fahr t  vo. Fahr tan t r i t ts­
bahnhof oder , sofern er  d i esen n i c h t  sofor t g l aubhaft angeben 
kann , für d i e  gan z e  vo. ZUg zurückgelegte Strecke b i s  zu. 
n äc h s ten fahr p l an.äßigen Anh a l tebahnhof das Doppel te des 
gewöh n l i c hen Fahr p r e ises  der ben ü t z ten Zugga t tu n g  und  
Wagen k l asse , . i ndestens  j edoch e i nen i .  Tar i f  f e s t z u s e t zenden 
B e t r a g , e r h eben . 
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( 4 )  We i s t  e i n  Rei sender k e i nen oder ke i n en g ü l t i gen Fah rauswe i s  
v o r  und  verwe i ger t e r  d i e  sofo r t i ge Zah l un g ,  s o  kann d i e  E i sen­
bahn den R e i senden von der B e förderung  aussch l i eßen . De r Rei sende 
h a t  keinen  Ansp r u c h  au f E r s ta t tung  des Fah r p r e i ses des u n gü l t i gen 

Fah r auswe i ses , der 6epä c k frac h t ,  der Nebengebü h r en u n d  der son­
s t i gen Kosten oder auf En t s c hä d i gu n g . 

( 5 )  D i e  E isenbahn h a t  j ede  i h r  gel e i stete Z ah l un g  z� beschei n i ­
gen . 

8ahnsteigspe r r en 

I 2 2 .  D i e  E isenbahn kann Bahns t e i gspe r r en e i n r i c h ten und 8 e s t i . ­
.ungen ü b e r  das B e t r eten d e r  abgesper r ten Bahnhof  tei l e  i .  Tar i f  
fes t s e t zen . D i e  E i senbahn kann von Personen , we l c h e  d i ese B e s t i .­
.ungen n i c h t  b each ten , e i nen i .  Tar i f  fest z uset zenden B e t r a g  e r ­
heben . 

Yer säuaen der Abf ah r t  

§ 23 . ( 1 )  V e r sä u m t  e i n  Rei sen d e r  d i e  Abfah r t ,  s o  h a t  e r  kei nen 
An s p r u c h  auf E n t s c h ädi gun g . 

( 2 )  Wi l l  e i n  Rei sende r , d e r  d i e  Abfah r t  ver säu. t h a t ,  e i n e n  spä­
t e r en Z u g , für  den  sei n F a h r a u swe i s  n i c h t  g i l t ,  ben ü t z en , so  h a t  
e r  den Fahrausweis  v o r  F a h r t an t r i t t . gü l t i gs c h r e i be n  z u  lassen . 
wobei  d i e  Gel tun gsda u e r  des Fah r ausweises  u .  h ö c h s t e n s  24 S t u n den 
ver l än g e r t w e r den kann . B e i  B en ü t z un g  d e r  e rsten  Wagen k l asse oder  
e i ner  Zugga t tu n g  . i t h öh e r e. Fahr p r e i s  hat  der R e i sende den Un­
t e r s c h i edsbet rag nac h z u z a h l en . Bei  B en ü t z u n g  der  zwei ten Wagen­
k l a sse oder e i n e r  Zuggat tung  . i t  n i edr i ge r e .  Fahr p r e i s  hat  d i e  
E i senbahn d i es dei Rei senden a u f  Ver l a n gen z u  besc h e i n i gen . D i e  
E i senbahn  kann  f ü r  bes t i .l te Fah rausweise abwe i ch e n de B e s t i  • •  u n ­
g e n  i l  Ta r i f  festse t z en . 

Verspä t u n g  und  Ausfa l l  des Zuges 

• 24 . ( 1 )  Fihr t  ein ZUg  verspitet  ab , ko •• t e r  verspitet In oder 
f ä l l t  e r  ganz oder au f e i n e r  Tei l strecke IUS , so hat der  R e i sende 
k e i n en Ansp r u c h  luf En tschidigung .  

( 2 )  N i r d  a u f g r u n d  e i n e r  Zugver s pitung der  Ans c h l uß a n  e i n en an­
deren Zug versäult  oder  f ä l l t  der  Zug gan z  oder  a u f  e i ner  Te i l ­
s t r ec ke aus , s o  kann der  Rei sende 
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: 

A6 

a )  a u f  d i e  Wei ter fah r t  ver z i c h ten und E r s t a t tung  nach  den 
§ §  29  und  42 bean t ragen , 

b )  a u f  d i e  We i te r fah r t  v e r z i c h ten und seine  unen tgel t l iche  
R ü c k be f ö r de r ung  salt R e i segepäc k l i t  dei  n ä c h s ten geei gneten 
ZUg  Z U I  Fah r tan t r i t tsbahnhof  beanspruchen oder 

c )  seine  Fah r t  for tse t z en i i n  d iesel Fa l l  h a t  die Ei senbahn  
i h n  und sei n  Reisegepäc k ohne  E r h ebung e ines zusä t z l ic h en 
Beförderungsen tge l ts  so  r a s c h  w i e  lögl i c h  we i te r zubeförde r n . 

( 3 )  D i e  E isenbahn h a t  dei R e i senden a u f  Ver l angen den ver säulten 
Ansc h l uß oder den Ausf a l l  des Zuges zu besc h ei n i gen . In  den F ä l -
l e n  des Abs . 2 l i t .  b u n d  c h a t  d i e  E i se n ba h n , sowei t  e r forder-
l i c h , d i e  &el tungsdauer  des  Fah r auswei ses  
zu  ver l än ge r n  und  d iesen f ü r  d i e  erste  Wagen k l asse , für  e i n e  ZUg­
gat tung  l i t  h öh e r el Fah r pr e i s  oder für den n euen Beförde ru ngsweg 
gü l t ig zusch r e i ben . 

( 4 )  D i e  E i senbahn h a t  Zugverspät ungen von lehr  a l s  z ehn  " i n u ten , 
den Ausfa l l  von Zügen und  son s t ige  B e t r i ebsstör ungen beka n n t z uge­
ben . 

Ver h a l ten der Rei senden 

§ 25 . ( 1 )  H i t r e i sende d ü r fen d u r c h  die Verwendu n g  von "us i k i n ­
s t r ulenten , a u d i o v i su e l l en und  anderen Ge r ä ten n i c h t  gest6 r t  w e r ­
den . B e i  Hei n u n gsve r sc h i eden h e i ten en tscheidet  d a s  Zugperson a l . 
D i e  E i senbahn kann  von R e i senden , d i e  e i n e  solche  En tscheidung  
n i c h t  bea c h ten , e i n en i e  Tar i f  fes t z use t z enden B e tr a g  e r h eben . 

( 2 )  Der  Rei sende d a r f  d i e  Notbr else n u r  bei  Gefah r f ü r  se i n e  S i ­
c h e r h e i t ,  d i e  S i c h er h e i t  d e r  " i t re i senden , ande r e r  Personen oder 
des Zuges betä t i gen . Die E i senbahn kann  von einel R e i senden , der 
a u s  a n deren  Grün den d i e  Notbrelse bet ä t i g t  oder dur c h  se i n  Ver ­
h a l ten das B e t ä t i gen der Notbr else du r c h  ander e Per sonen v e r u r ­
sac h t , e i n en i l  Tar i f  fes t z us e t z en den B e t r ag e r heben . 

( 3 )  Können s i ch Rei sende über d i e  Ben ü tzung  der f ü r  s i e  vorgese­
henen  E i n r i c h tungen n ic h t  e i n igen , en tsche i det  das Zugperson a l . 

( 4 )  D i e  E i senbahn kann von Personen , die  An lagen , let r i ebsl i t te l  
oder Ausrüstungsgegenstinde d e r  E isenbahn  verun r e i n i gen , d i e  Re i -

, n i gungskosten e rheben . S i e  kann  v o n  Personen , d i e  solche An l agen , 
B e t r i ebsl i t tel  oder Ausrüstungsgegenstände schu ldh a f t  beschädi­
gen , d i e  I n standsetzungskosten e rheben oder eine S i ch e rhei t s l e i ­
s t u n g  v e r langen . Sie  k a n n  für  d a s  Rei n i gen und d a s  Instandse t zen 
E in h e i tssi t z e  i l  Tar i f  festse t z en . 
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Handgepäc k  

§ 26. ( 1 )  De r R e i sende kann l e i c h t  t r a gba r e  Gege n s t ände a l s  Hand­
gep ä c k  unen t g e l t l i c h  in Personenwagen .i tneh.en und a n  den vorge­
sehenen  S t e l l e n  u n t e rb r i n gen . Der  R ei sende hat  z u r  A u f r ec h t e r h a l ­
tung  d e r  O r d n u n g  i .  ZUg d i e  Anordnungen der  E i senba h n bediensteten 
h i n s i c h t l i c h  der  Un ter b r i ngung  des Handgepicks zu  beac h ten . 

( 2 )  Der  Rei sende da r f  n i c h t  l i tneh.en 

� a )  die nlch  • 31  l i t .  I ,  b ,  c und  e von der B e förderung als R e i ­
segepäc k  ausgesc h l ossenen Gegen s tände , sowei t  n i ch t  n a c h  
I 3 1  l i t .  b Ausnah.en i .  Tar i f  vorgesehen s i n d .  Reisende , 
d i e  i n  Ausübung des ö f fen t l i chen Dienstes oder aufgrund 
von Geset z en oder e i n e r  verwal tungsbehö r d l i ch en Geneh . i -
g u n g  e i n e  Schußwa f f e  t r a gen , können j edoch H&nd.u n i t ion 
. i tneh.en . D i e  B eg l e i te r  von Ge fangenen oder v e r h a f t e t e n  
Per sonen können g e l adene Schußwa f fen .i t s i c h  füh r en ; 

b )  Gegen s tände , d i e  s t ö r e n  oder Sch aden v e r u r s a c h en können . 

( 3 )  D i e  E i senbahn k a n n  e i n en R e i sende n , der  Gegenstände en tgegen 
t dei Abs . 2 . i t geno  •• en h a t , nach § 14  Abs . 1 von der  Beförderung  

aussc h l i eßen und von  ihm  übe r di es e i n en i .  Tar i f  fes t z use t ze nden 
B e t rag e r h eben . 

( 4 )  D i e  Ei senbahn  kann  bei begründeter  Ver.u tung vo. Rei senden den 
u n v e r z üg l i c h en Nac h w e i s  ver l angen , daß d i e  von i h m  l i tgenommenen 
Gegenstä n de den  R e c h tsvorsc h r i f t en  und den  Ta r i f en en tsprec h en . K a n n  
d e r  I n haber  sol c h e r  Gegen stände  n i c h t  e r . i t t e l t w e r d e n , s o  k a n n  d i e  
Ei senbahn u n t e r  B e i z i eh u n g  von z we i  Z eugen p r ü fen , o b  d i e  Gegen s tände  
en tgegen dem Abs . 2 . i t genommen  worden s i nd . 

( 5 )  D i e  E i senbahn  kann  B e s t i .mungen über d i e  W e i t e r be f ö r de r u n g  
v o n  Gegen s t änden a l s  Han dgep ä c k  ode r a l s  R e i segepäc k ,  d i e  en tge­
gen den  Abs .  1 und 2 l i t .  b . i t genommen  worden s i n d , i .  Tar i f  
fes tse t z en .  

( 6 )  Der  Rei sende h a t  a l l e  . i tgeno  •• enen Gegenstände  selbs t z u  be­
a u f s i c h tigen ; für  Gegenstinde , die er i. Gepic kabte i l  eines  Wa­
gens un tergeb r a c h t  h a t  und desh a l b  n i c h t  beau fsic h t i gen kan n ,  
e n t fä l l t  d iese Verpf l i c h tung . D i e  E i senbahn h a f t e t  f ür e i nen  
Schaden an Gegenstinden , die  der Rei sende selbst  zu  beauf s i c h ­
t i gen  ha t ,  n u r  b e i  Verschulden . 

( 7 )  Der  Reisende h a f t e t  f ü r  den Schaden , der dur c h  von i h .  
li tgenol.en e  Gegenstände e n t s tanden i s t ,  s o f e r n  deren 
H i tnah.e nach Abs . 2 l i t .  a n i c h t  zugelassen i s t . Für  den 
S c h aden , der durch  andere l i tgenollen e  Gegenstände .n tstanden 
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A B  

i s t ,  h a f te t  e r , sofe r n  e r  n i c h t  bewei s t ,  daB d i eser  Sc h aden 
auf e i n  Ve r s c h u l den der Ei senbah n  oder ei nes  D r i t ten oder a u f  
U.s tände , d i e  d e r  R e i sende n i c h t  ver.ei den u n d  de r en Fol gen 
er  n i c h t  abwenden konn te , z u r ü c k z u füh ren  i s t . 

" i t n ah.e lebender Tiere  

I 27 . ( 1 )  D i e  Ei senbahn h a t  die  Besti.lungen über die  "i tnahle l eben­
der Tiere in Per sonenwagen i. Tar i f  fest zuset zen . 

C 2 }  Die  E i senbahn kann i .  Tar i f  festsetzen , für we l che l ebenden 
� Tiere  e i n  8e förderungspreis  zu zahlen ist . Die Bestillungen über 

Fah rauswe ise gel ten s i nngeläß 

C l }  Für  d i e  Bea u fs i c h t i g u n g  und  d i e  Haf tung g i l t  I 26 Abs . 6 und  7 
s in n ge.iB . 

E r f ü l l un g  der  Zol l - und der son s t i gen Rech tsvorsc h r i f ten 

§ 28 . Der R e i sende h a t  d i e  Z o l l - u n d  d i e  son s t i gen Rech tsvor sc h r i ften 
für s i c h , für  se in  Handgepäc k und  für  die .i tgeno •• enen l ebenden 
T i e r e  z u  e r f ü l l en und be i der  U n t e r su c h u n g  sei nes Handgepäc ks  
anwesend z u  sei n .  D i e  E i sen b a h n  h a f t e t  dem  Rei senden �egenüber  
n i c h t  für  den Sch aden , der  aus  der N i c h tbeac h tung  d i eser 
Bes t i  •• ungen en t s t anden i s t . 

E r s t a t tung  und  Nac h z a h l un g  

§ 29 . ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  d e i  I n h aber d e s  Fah r auswe i ses den 
Fah r p r e i s  gan z oder t e i l we i se zu e r s t a t ten , wenn 

a )  der Fah r ausweis  n i c h t  oder n u r  tei l w e i se ausgen ü t z t  wor­
den  i s t , 

b }  der  Fahrauswe is für  die  er ste Wagen k lasse wegen Platz.an-
� ge l s  in  der zwei ten Wagen k lasse ausgenü t z t  wo rden i st ode r 

c )  der Fah rausweis  wegen P l a t z lange is  in  einer  luggat tung . i t  
� n iedrigerel Fahrpr e i s ,  a l s  der Fah rausweis  angibt , ausgen ü t z t  

worden i s t . 

( 2 )  Die  Eisenbahn hat die  Erstat tungsbe t rige und die  davon abzu­
z iehenden Bearbei tungsgebühren il Tar i f  festzuset zen und die  zur 
Begr ündung des Erstattungsantr ags vor z u l egenden B e l ege z u  be-
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s t i llen . D i e  E isenbahn  kann  d i e  E r s t a t tu n g  f ü r  F a h r ausweise  z u  
e r lä ß i g ten Fah r p r e i se n , a usgenol.en f ü r  F a h r auswe i se f ü r  k i nder  
n a c h  § 16  Abs . 2 ,  il  Ta r i f  aussc h l i eßen ode r nur  u n t e r  besonderen  
B e d i n gungen  vor sehen . 

( 3 )  Wu r d e  d e r  Ta r i f  u n r i c h t i g  a ngewen det  oder  w u r den der  Fah r p r e i s  
o d e r  d i e  son s t i gen Kosten feh l e r h a f t  b e r ec h n e t  oder e r h oben , s o  i s t  
d e r  Un t e r sc h i edsb e t r a g  z u  e r s t a t ten o d e r  n a c h z u z ah l e n , sofer n d e r  
Un t e r sc h i edsb e t r a g  j e  Fah r ausw e i s  e i n en i l  Tar i f  fes t zuse t z enden B e ­
t r ag überste i g t , d e r  j edoch wer tläßig  n i c h t  h ö h e r  sein  dar f  a l s  der 
il  Anhang A ZUI Obe r e i n kollen über  den i n t e r n a t i on a l en E i senbahnve r ke h r  
festgeset z te B e t r a g .  

( 4 )  E rs t a t tungsan t r ige s i n d  bei  d e r  Ei senbahn sch r i f t l i c h  e i n  z u ­
� r e i c hen , d i e  d e n  Betrag  e r h oben h a t . 

( 5 )  Ansp r ü c h e  a u f  E r s ta t tung  von B e t r igen können gegen d i e  E i sen­
b a h n  ger i c h t l i c h  gel te n d  gela c h t  wer den , die  den B e t r ag e rhoben 
ha t ,  oder gegen die E i senbah n , zu deren 6unsten der  Betrag  
e r h oben worden i s t . 

( 6 )  A l l e  An s p r ü c h e  a u f  E r stat tung  s i n d  e r l oschen , wenn  s i e  bei 
d e r  E i senbahn  n i c h t  i n n e r h a l b  von sechs  Hona ten ge l t en d  gela c h t  
w o r den s i n d .  D i e  F r i s t  beg i n n t  l i t  d e m  a u f  den Ab l a u f  d e r  6e l ­
t u n gsdauer  d e s  F a h r a u s w e i s e s  f o l gen den Tag . 

( 7 )  Ansp r ü c h e  a u f  E r s t a t tu n g  oder  a u f  Nac h z a h l un g  v e r j äh r en i n  
e i n e .  Jah r . D i e  Ve r j äh ru n g  beg i n n t  m i t  dei a u f  den  Ab l a u f  d e r  
Ge l t ungsdauer  d e s  Fah r a u swei ses fol genden T a g .  B e i  E i n r e i ch en e i ­
n es E r s t a t tungsan t r ags . i t  den e r f o r de r l i c h en B e legen  i s t  der  
l a u f  der  Ve r j ä h r u n g ,  abgesehen  von  den  gese t z l i ch en Hel.ungs­
g r ü n den , bis z u  dem  Tag  gehel. t ,  a n  dei d i e  E i senbahn den E r s t a t ­
tungsan t r ag sc h r i f t l i c h  a b l eh n t  u n d  d i e  B e l ege z u r ü c kg i b t . W i r d  
d e m  E r s ta t tu ngsan t r a g  t e i l w e i s e  s ta t tgegeben , s o  beg i n n t  d i e  V e r ­
j ä h r ung  f ü r  d e n  noch  s t r e i t i ge n  Tei l  des E r st a t tungsan t rags w i e ­
d e r  z u  l au fen . D i e  E i n r e i c h u n g  e i nes E r s t a t tungsan t rags , dessen 
B e a n twor tung und die Rüc kgabe der B e l ege s i n d  zu bewe i sen . Wei ­
t e r e  E r s ta t tungsan t r ä g e  a u f g r und  dessel ben Ansp r u c h s  h el.en d i e  
Ve r j ä h r ung  n i c h t . 

( 8 )  D e r  B e r e c h t i gte  kann  a u f  den z u  e r s t a t tenden Un t e r s c h i edsbe­
t r a g  Z i n sen in der Höhe  von f ün f  vH j äh r l i c h  beansp r u c h en , u n d  
zwa r VOI Tag d e r  E i n r e i chung  des E r s ta t tungsan t r ags  oder , wenn 
kein  E r s t a t tungsan t r ag vorangegangen i s t ,  YOI Tag der  I lags e r h e-

• bung an . D i e  Z insen können n u r  beanspruc h t  werden , wenn der Un-
� t e r sc h i edsbetrag  200 S je Fah r ausweis  ü be r s t e i g t .  legt der B e­

r e c h t i g t e  der Eisenbahn d i e  z u r  absch l i eßenden B ehandlung des E r ­
i s t a t tungsan t r a gs e r f o r de r l ic h e n  Belege n ic h t  i n n e r h a l b  e i n e r  i h l  

ges t e l l ten angelessenen F r i s t  vor , s o  i s t  d e r  lauf d e r  Z insen YOI 
Abl a u f  dieser  F r i s t  an b i s  zur  Obergabe d ieser B e l ege gehellt . 

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)88 von 144

www.parlament.gv.at



Te i l  11 1 .  B e f ö r d e r u n g  von Rei segepäck  

Z u r  Beförderung  z ugel assene Gegens tinde 

• 30 . ( 1 )  Die  E i senbahn  h a t  Gegenstände , d i e  i n  K o f fe r n , K örben , 
Taschen , Säc k en , Schach t e l n  oder anderen Verpac kungen dieser A r t  
en t h a l ten s i n d ,  sON ie  s o l c h e  Verpac kungen selbst  a l s  Reisegepä c k  
zu  beförder n . 

� ( 2 )  Die E i senbahn kann B e s t i  •• ungen über d i e  Beförderung 
beg l e i teter K r a f t fa h r zeuge . i t  oder ohn e  Anhänger  und son s t i ger  
i n  Abs . 1 n i c h t  genannter  Gegen stände als  Rei segepä c k  i.  Tar i f  
festse t zen . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  kann  d i e  Zahl , den Umfang  und  d i e  Masse d e r  a l s  
R e i segepä c k  zuge lassenen Gegen s t ä n de i m  Tar i f  besc h r ä n ken u n d  d i e  
M i tw i r ku n g  d e s  Rei senden b e i m  Yer l aden , U m laden u n d  Auslade n  
bes t i m. ter Gegen s tände vorseh en . 

Yon der B e f ö r derung  ausgesc h l ossene Gege n s tinde 

§ 3 1 . Yon der B e f ö r d e r u n g  s i n d  ausgesc h l ossen 

a )  Gegen s t ä n de , deren B e f ö r der u n g  der Post  vorbeh a l ten  i s t , 

b )  S t o f fe u n d  Gegen s t ä n de , d i e  n a c h  der An lage  I zum  Anh a n g  B 
z u .  Übe r e i n kom.en über den i n t e r na t i on a l en E i senbahn v e r k e h r  i n  
d e r  jewe i l s  gel tenden Fass u n g  von d e r  B e fö r de r u n g  
ausgesc h l ossen oder bed i n g u ng swe i se z u r  Beförde r u n g  z ugel assen 
s i n d . Die E i senbahn kann Ausnahmen im Ta r i f  vor sehen , d i e  vom 
Bun desl i n i ster  für ö f f en t l i ch e  W i r t s c h a f t  und Yer ke h r  z u  
geneh l i gen  s i n d ;  § 2 Abs . 3 g i l t  s i n n gemäß , 

c )  L e i c hen , 

d )  l ebende T i e r e  und 

� e )  Gegen s tinde , deren B e förderung  aufgrund  son s t i ger  Rechtsvor­
sch r i f te n  verboten i s t .  

Zustand - Verpa c kung  - Ken n z e i chnung 

I 32 . ( I )  Der Absen der hat  e i n en Gegen s t an d , der eine  Yerpa c kung 
er forder t ,  so z u  v e r pac ken , daß er gegen gän z l i chen  oder  tei l Ne i sen 
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Ver l u s t  und gegen B e s c h ä d i gung wäh r end der B e f ö r de r u n g  gesc hü t z t 
i s t  u n d  weder Personen ver l e t z en noch B e t r i ebsl i t te l  oder andere  
Gegens tände beschädi gen kann . 

( 2 )  D i e  E i senbahn kann d i e  Ann a h le von Gegen s tänden , die 
e i n e  Verpac kung er fordern , j edoch unverpa c k t  oder .ange lhl f t  ver­
pac k t  sind ,  oder die o f fens i c h t l ich  beschädigt s i n d ,  verweige r n . 
Wer den s i e  dennoch z u r  Beförde r ung  Ingeno ••  en , so kann die E isen­
b a h n  ei nen en tsprechenden Yer.er k in  den Gepäc kschein  aufneh.en . 
Ni •• t der Reisende den Gepäckschein  . i t  e inel sol chen Yer.erk an , 
so gi l t  dies a l s  B ewe i s  dafü r ,  daß der Reisende die  Richtigke i t  
d ieses Yer.er ks aner kann t h a t . 

. ( 3 )  D i e  Ei senbahn kann Besti •• ungen über d i e  Ken n z e i chnung der 
Gepic ks tücke i.  Ta r i f  festsetz en und die  Annah.e von Gegenstinden 
ohne d i e  vorgesehene k enn z e ic hnung  ver w e ig er n .  

Veran twor t l i c h kei t des R e i senden - Prü fen d u r c h  d i e  
E i senbahn  - F r a c h t z usch l ige  

8 3 3 . ( 1 )  Der  R e i sende haftet  f ü r  a l l e  Fol gen de r N i c h tbeach tu n g  
der  § §  30 , 3 1  und  32 . 

( 2 )  D i e  Ei senbahn kann  bei  beg r ü n deter  Yer.utung  p r ü fen , ob der I n h a l t 
d e r  Gepä c k s t ü c k e  den Rech tsvorsc h r i fte n  und Tar i fen  e n tspr i ch t .  E n t ­

spr i c h t  der  I n h a l t  der  Gepä c k s t ü c ke den  Rech tsvorsc h r i f ten und Tar i fe n  
n i ch t ,  so k a n n  d i e  E i senbahn  d a s  R e isegepä c k  von d e r  B e f ö r d e r u n g  a u s ­
s c h l i eßen u n d  d i e  K o s t e n  d e r  P r ü f u n g  V O I  Rei senden e r heben . D i e  E i senbahn  
hat  den  Rei senden e i n z u l a den , beil  P r ü fen  anwesend z u  se i n . E r s c h e i n t  d e r  
Rei sende n i c h t  o d e r  i s t  e r  n i c h t  unver z ü g l i ch z u  e r r e i chen , so h a t  d i e  
E i senbahn  z w e i  Z eugen  bei z u z i eh en . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  k a n n  bei  N i c h tbeach tu n g  der 88 30  u n d  31  vo. 
Re i senden e i n e n  i. Ta r i f  fes t zuset zenden F r ac h t z u sc h l ag erheb�n . 

Ab fer t i gu n g  

� 34 . ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  i.  Tar i f  fest zusetzen , i n  wel chen 
- Bahnhofverbindungen s i e  Rei segepick du rch gehend beförder t .  
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( 2 )  Die  Eisenbahn h a t  R e i segepäc k  wäh r end der f ü r  d i e  Ausgabe de r 
Fah r auswei se festges e t z ten Zei t bei  den Rei segepäc kabfe r t i gungs­
s te l l e n  z u r  B ef ö r de r u n g  a n zuneh.en . Die E i senbahn kann Ausnah.en 
vorsehen , sofern  besondere  kau f.änn ische , bet r i ebl i ch e  oder ö r t ­
l i c h e  U.stände  diese Ausnah.en e r fordern ;  s i e  h a t  solche  Ausnah­
.en b e i  den Reisegepäckabfer t i gungsste l l e n  der bet r o f fenen Bahn­
h ö f e  du r c h  Aushang bekan n t z u.achen . Ni  •• t d i e  E i s enbahn Rei sege­
p ä c k  n u r  un ter Vor b eh a l t der E rhebung der l os ten i. B e s t i  •• ungs­
bahnhof z u r  Beförderung  an , so  h a t  s i e  8esti  •• u ngen darüber i. 
Ta r i f  fes t z u se tz en . 

( 3 )  D i e  E isenbahn .uB Rei segepäc k n u r  gegen Vorwei sen e ines . i n ­
des te n s  vo. Versandbahn h o f  b i s  z u .  B e s t i  • •  ungsbahnhof  d e s  Reise­
gepicks  lautenden Fah rauswei ses , dessen Geltungsdauer  noch n i c h t  
abge l a u fen i s t ,  z u r  B e f ö r derung anneh.en ; s i e  kann  Ausn ah.en i .  
Tar i f  vorsehen . 

( 4 )  G i b t  es  i .  Bes t i  •• u n gso r t  .eh r e r e  B a h n h ö f e ,  so h a t  der R e i ­
sende den Bahnhof , n a c h  de. d a s  R e i segepäc k  beför de r t  werden 
sol l ,  genau a n z u geben . Unter l äB t  dies der  Rei sende , so h a f t e t  d i e  
E i senbahn  n i c h t  f ü r  d i e  Folgen . 

( 5 )  S t e l l t  d i e  E i senbahn  d i e  Hasse des Rei segepä c k s  fest  oder 
se t z t  s i e  E i n h e i t s.assen fes t , so hat sie Bes t i  •• ungen darüber i .  
Ta r i f  fes t z u s e t z en . 

( 6 )  D i e  E i senbahn h a t  a u f  Ver langen  des R e i senden das Rei segepäc k  
i m  Ver sandba h n h o f  gegen Vorwe i se n  des Fah r auswe i ses und Rüc kgabe 
des Gepäc k s c h e i n s  nach .  Mögl i c h ke i t  z u r ü c k z ugeben . 

Gepäc k s c h e i n  

& 35 . ( 1 )  D i e  E i senbahn  h a t  dem Rei senden bei  der  Aufgabe des 
Rei segepäc ks e i nen Gep ä c ksche i n  zu über geben . 

( 2 )  Die  Angaben des Gepäc kschei n s  s i n d  f ü r  d i e  B e f ö r de r u n g  .aB­
geben d .  

( 3 )  D i e  E i senbahn  h a t  i .  Gep ä c k s c h e i n  den Yersandbahnhof , den B e­
s t i  •• ungsbahnhof , den Tag und d i e  Stunde der Annah.e , die  Z a h l  der  
Gepäc kstücke  sowie d i e  Gepäc k f r ac h t ,  d i e  Nebengebüh ren  und die  son-

� s t i gen losten an zugeben ; s i e  kann Ausnah.en i. Tar i f  vorsehen . 

( 4 )  Der  Rei sende h a t  bei der Obernah.e des Gepä ckschein s  z u  prüfen , 
ob d i eser  s e inen  Angaben entsprec hend ausgefe r t i g t  i s t .  
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Z a h l u n g  der  Kos ten 

I 36 . Der  Rei sende hat die Gepäc k f r ac h t ,  d i e  Nebengebü h r en und  d i e  
son s t i gen kosten , d i e  v o a  Yersandbahnhof i n  Rec h n u n g  gestel l t  w e r ­
den , bei  d e r  Aufgabe z u  z a h l en . Kosten , d i e  voa Y e r sandbahn h o f  n i c h t  
i n  Rechnung  g e s te l l t  worden s i n d ,  h a t  d e r  B e r ec h t i g te ia  B e s ti a ­
. u n g sbahnhof z u  z ah l en . 

B e f ö r de r u n gs f r i s t  

I 3 7 .  ( 1 )  Sofern  d i e  E i senbahn k ü r z e r e  F r i s ten ia  Ta r i f  n i c h t  fest­
gese t z t  h a t ,  b e t r ä g t  die  B e f ö r derungsf r i s t  24 Stunden und beg i n n t  
. i t  d e r  Annahae d e s  R e i segepäc ks . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  kann  Zusch l a gs f r i s ten  i .  Ta r i f  festsetzen 

a )  f ü r  d i e  B e fö rderung  von Rei segepä c k ,  das  auBe r h a l b  von B a h n höfen 
a n genommen  oder  abge l i e f e r t  w i r d , 

b )  f ü r  d i e  B e fö r de r u n g  von R e i segepä c k  

1 .  über Nebenbah n e n , 

2 .  i n  bes t i  •• ten V e r k e h r sve r b i ndungen über Hauptbahnen . 

( 3 )  D i e  B e fö r de r u n gs f r i s t  w i r d  u m  d i e  Dau e r  des Au fen thal ts  ve r l än­
ger t ,  der  o h n e  Ver s c h u l den der  E i senbahn v e r u r sa c h t  w i r d  

a )  d u r c h  das P r ü fen n a c h  § 3 3  Abs . 2 ,  

b )  dur c h  z o l l - und sons t i ge verwa l tungsbeh ö r d l i c h e  B ehandl u ngen , 

c )  d u r c h  besonde r e  Haßnahlen f ü r  das Rei segepäc k oder 

d )  d u r c h  j ede B e t r i ebsun t e r b r e c h un g ,  die den B e g i n n  oder  d i e  
F o r t se t z un g  d e r  Be f ö r d e r u n g  vorübergehend beh inde r t .  

, ( 4 )  U r sache  und Dauer der  Yer l ingerung  der Beförde r un gs f r i s t  .üs­
sen dea B e r ec h t i g ten auf Ver l a n gen besc h e i n i g t  werden • 

. 1 ( 5 )  Würde d i e  B e fö r d e r u n gs f r i s t  n a c h  Sch lu ß  der Dienst stunden des 
B e s t i .aungsbahnhofs a b l a u fen , so endet s i e  e i n e  S t unde nach  dea da­
r a u f fo l genden Dienstbeg in n .  
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( 6 )  D i e  B e f ö r de r un gs f r i s t  i s t  gewah r t ,  wen n vor  I h r em Ablauf  

a )  das Rei segepä c k  z u r  Abnahme  i m  B e s t i mmungsba h n h o f  b e r e i tgestel l t  
w o r den i s t  oder  

b )  das Rei segepäc k  a n  der in  I 38 Abs . 2 vorgesehenen S t e l l e  abgel i e fe r t  
wor den i s t ; konn te das z u g e füh r te R e i segepäc k aus Gründen , d i e  de r 
B e r ech t i g t e  z u  v e r t re ten h a t , n i c h t  abge l i efer t werden , so i s t  die  
B e fö r der ungsf r is t  gewah r t ,  wenn  vor  i h r em Abl a u f  d i e  Abl i eferung ver ­
such t worden i s t . 

Beför de r un g  - Abholen und Z u führen 

• 38 . ( 1 )  L ä ß t  d i e  E i senbahn d i e  Angabe bes t i  •• ter Z ü ge für  d i e  Be­
f ö r de r u n g  von R e i segepä c k  z u ,  so hat sie 8esti •• u n gen darüber i. Ta­
r i f  fes t z u s e t z en , d i e  von diesem  B undesgese t z  abwei chen können . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  kann  R e i segepäc k auf  Ver l angen des Rei senden von 
s e i n e r  Wohn u n g  oder Ges c h ä f t s s te l l e abhol en oder a bh o l en l a s sen und 
in  seine W o h n u n g  oder Ges c h ä f t ss te l l e  z u fü h r en oder  zu-
f ü h r en l a s s e n . Für  d i ese B e f ö r der ungen  g i l t  di eses  B u n desges e t z . 

E r f ü l l u n g  der Z ol l - und  der  son s t i gen  Rec h tsvo r s c h r i f ten  

§ 39 . Der  R e i sende h a t  die  Z o l l - und  die  son s t i gen Rech tsvo r ­
s c h r i ften f ü r  s e i n  R e i s egepä c k  z u  e r fül len  u n d  b e i  d e r  Un tersu­
chung  se i nes R e i segepä c k s  auf  Ver l an g en anwesend zu  sein . I s t  der 
R e i sende n i c h t  anwesen d ,  s o  k a n n  d i e  E i senbahn für die E r fü l l un g  
d e r  Z o 1 1 - u n d  d e r  son s t i gen Rech tsvorsc h r i f ten gegen E r sa t z  i h r e r  
Au sl agen u n d  Er hebung  e i n e r  Nebengebühr  sor gen . D i e  E i senbahn  
h a f t e t  dei  R e i senden gegenüber  n i c h t  f ü r  den  Schaden , der  a u s  der 
N i c h tbeac h t u n g  d i eser  B e s t i .mungen  en ts tanden i s t . 

Ab l iefer u n g  

I 4 0 .  ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  de. 8erec h t i g ten das Reisegepäc k 
gegen Rückgabe des Gepic kscheins und gegen Zah lung  der  noch 

�. offenen For de r un gen der  E i senbahn i.  8esti  •• u ngsbahnhof 
abz u l iefe r n . Berec h t i g t  ist der Inhaber des Gepic kscheins oder 
der j en i ge ,  der seine Berec h t i gu n g  i n  ande r e r  Weise gl aubhaf t  
.ac h t  und e i n e  Sicher hei t h in te r l eg t .  
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( 2 )  Der  Ab l i e fe r u n g  des Rei segepä c k s  an  den B e r ec h t i g ten s t eh en 
g l e i ch 

a )  d i e  Ober gabe a n  d i e  F i n an z verwal tung  i n  i h ren  Abfer t i gungs­
u n d  Lage r riulen , s o fe r n  d i ese n i cht  u n t e r  der  Obh u t  der  E i ­
senbahn s tehe n , oder 

b )  die A u f l agernahle dur c h  die E i senbahn . 

( 3 )  L i e f e r t d i e  E i senbahn Rei segepä c k  beil  Zug ab , so  h a t  s i e  
d i e  B e s t i  •• ungen über d i e  Abnahle d u r c h  d e n  Berec h t i gten i .  Tar i f  
fes t z use t ze n . 

( 4 )  D i e  E isenbahn h a t  a u f  Ver l an gen des B e r ec h t i gten das Reisege­
päc k i n  s e i n e r  Gegenwa r t  zu p r ü fen , UI e inen  von i h l  behaupteten 
Schaden fest z u stel l en .  L e i s te t  die  Eisenbahn d iesel Ver la n gen 
n i c h t  Folge , so  kann  der  B e r ec h t i g t e  d i e  Abnahle des Rei segepäcks  
verwei gern . 

( S )  D i e  E i senbahn h a t  a u f  Ver l angen des B e r ec h t i g ten d i e  Hasse 
des R e i segepäc k s , s o f e r n  für d i eses k e i n e  E i n h e i tslasse 
f e s t gese t z t  i s t ,  bei  der Abl i e f e r u n g  f es t z us t e l l en ; sie kann 
da f ü r  e ine Nebengebüh r  e r h eben . 

( 6 )  D i e  Ei senbahn h a t  dem B e r e c h t i g ten a u f  Ver l a n gen zu  
besche i n igen , daß ihm  n a c h  Ab l a u f  der  B e f ö r de r u n gs f r i s t  das 
R e i segepäc k n i c h t  abgel i e fer t wer den k onn te , und i h m  d i e  Kos ten 
f ü r  den ver geb l i c hen Versuch  der Abnahme z u  e r s e t zen . 

( 7 )  Feh l en b e i  der  A b l i e fe r u n g  e i n z e l n e  Gepäc k s t ü c ke , so  h a t  d i e  
E i senbahn dei B e r ec h t i g t en 
die u n v o l l s t ä n d i ge Abl i e f e r u n g  zu  besche i n i gen . 

Ver zöge r u n g  der Abnahle 

§ 4 1 . ( 1 )  Die E i senbahn hat  Rei segepäc k ,  das n i c h t  i n n e r h a l b  von 
24  S t u n den n a c h  A b l a u f  der B e f ör de r un gs f r i s t  abgenollen w i r d ,  au f 
Lager  z u  n e hlen ; s i e  kann  da f ü r  Lagerge l d  und  d i e  son s t i gen durch  
das Lagern  v e r ursach ten Kosten e r h eben . 

• ( 2 )  D i e  E i senbahn kann  Rei segepäck  90 Tage nach  Abl a u f  der Beför­
derungs f r i s t  ode r , wenn l inge r es lagern den  Wer t  des  Rei segepäcks 
unverhi l tn i s.ißig  . i ndern  oder  d i eser Wer t  die  Kosten  des lage r n s  
n i c h t  d e c k e n  Mürde , s c ho n  f r ü h e r  best.ö g l i c h  verkau fen . 

( 3 )  D i e  E isenbahn da r f  Rei segepic k ,  für  das 201 1 - oder son s tige 
Rech tsvorsc h r i f ten z u  e r f ü l l e n  s i n d , vor d i eser  E r f ü l l ung n ic h t  
ver kau fen . 
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( 4 )  D i e  E i senbahn h a t  den Berech t i gten , sofern  es  .ög l ich  i s t ,  
VOI bevo r stehenden Ver k auf  des Rei segepä c k s  r ech t z e i t i g  z u  be­
n a ch r i c h t i gen . D i e  E i senbahn k a n n  f ü r  den  Ver kau f eine  Nebenge­
b ü h r  und a l l e  dur c h  den Verkauf  v e r u r s a c h ten Kosten e r heben . 

( 5 )  D i e  E i senbahn hat  den B e r ec h t i g ten , sofern  es  .ögl ic h  i st ,  
VOI bew i r k ten Ver k a u f  unve r z ü g l i c h  z u  benac h r i ch t i gen . S i e  h a t  
d e i  B e r ec h t i g ten den Yerkaufse r lös  n a c h  A b z u g  d e r  lushaf t en den 
B e t r äge z u r  Ver fügung  zu s te l len . Der Berech t i g t e  h a t  ungede c k te 
B e t r ä ge nac h zu z ah l en , sofern  d e r  Yerkaufse r l ös z u r  Dec ku n g  der  
aus h a ft enden B e träge n i c h t  ausr e i c h t  oder d i e  E i senbahn das 
Rei segepä c k  aufgrund von Rec h t svorsch r i f ten einer  Behörde über ­
geben oder v e r n i c h t e t  h a t  oder aus son s t i gen Gründe n  n i c h t  v e r ­
M e r ten  kan n .  D e r  V e r k a u f s e r l ö s  geh t ,  s o f e r n  die  Aus z a hl un g  des 
Ver ka u f se r l öses an den B e r ec h t i g ten n i c h t  .ög l i ch Mar ,  drei Jahre  

t n a c h  dei  Ver ka u f  i n  das E i gen tul  der E i senbahn über . 

E r s t a t tu n g  u n d  Nach z ah l ung  

§ 42 . F ü r  d i e  E r s t a t t u n g  u n d  d i e  Nac h z a h l u n g  der Gepä c k f r a c h t  
g i l t  § 29 s i n ngeläß . 

Festste l l un g  e i nes  t e i l w e i sen Ver l u s tes oder e i ne r  
B es c h ä d i g u n g  

§ 4 3 .  Für  d i e  Fes t s t e l l u n g  e i nes  te i l we i sen  Ve r l ustes  o d e r  e i n e r  
B eschäd i gu n g  des Reisegep ä c k s  g i l t  § 93  s i nngelä ß .  

U l f a n g  der Ha f t u n g  - B ewe i s l a s t  

§ 44 . ( 1 )  D i e  E isenbahn h a f t e t  fü r den Schaden , der aus  d e i  gän z ­
l i chen  oder ei nel tei l w e i sen Ver l ust  oder a u s  e i n e r  Beschädigung  
des R e i segepäcks  i n  der Zeit  von der  Ann ahle zur  B e fö r derung bis  
zur  Abl ie f e ru n g  sow i e  aus der verspäte ten Ablieferung  en tstanden 

! i s t . 

( 2 )  Die Eisenbahn i s t  von dieser  Haftung  befr e i t ,  sofern  der  Ver­
l us t ,  die  Beschidigung oder die verspi tete  Abl i e feru n g  dur c h  ein  
Ver s c h u l den des R e i senden , eine n i c h t  von der E isenbahn ver s c h u l ­
dete  Anwei sung  d e s  Reisenden , besondere "ingel  d e s  .eisegepic ks 
ode r  U.stinde ver u r sa c h t  Morden i s t , wel ch e  d i e  E i senbahn n i c h t  
ver.eiden u n d  deren Folgen s i e  n i c h t  abwenden konn t e .  
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( 3 )  D i e  E i senbahn  i s t  von d i eser  Ha f t u n g  b e f r e i t ,  sofern  der  V e r ­
l u s t  oder  d i e  B es c h ä d i g u n g  aus  der  . i t  e i n e r  ode r .eh r e r en der  
f o l g e n den Ta tsachen verbundenen besonderen  Gefah r en tstanden i s t :  

a )  F eh l en oder  Hänge  I der  Ver pac kun g ; 

b )  n a tü r l i c h e  B e s c h a f fenhei t  des R e i segepäc k s ;  

c )  Au fgabe von Gegen ständen , d i e  von der B e förderung  a l s  Reisege­
päc k  ausgesc h l ossen s i n d .  

( 4 )  D e r  leMe i s ,  daß d e r  Ver l us t , d i e  B eschäd i gu n g  oder d i e  ver ­
- spätete  Abl i e fe r un g  dur c h  e i n e  der  i n  Abs . 2 angefüh r ten 

Ta t sachen ver u r sat h t  Morden i s t , obl i eg t  d e r  E i senbah n . 

• ( 5 )  H a c h t  d i e  E i senbahn g laubh a f t ,  daß der  Ver lu s t  oder d i e  
- Beschädigung  n a c h  d e n  U.s t ä nden d e s  Fa l les a u s  e i n e r  oder 

.eh r e r en der  in Abs . 3 angeführ ten besonder en Gefahr en en t s tehen 
kon n t e , so M i r d  ver.u t e t , daß der  Schaden da r au s  en tstanden i s t .  
D e r  B e r ech t i g t e  h a t  j edoch das Rec h t  n a c h zuwei sen , daß der 
S ch aden n i c h t  oder n i c h t  aussc h l i eß l i c h  a u s  e i n e r  d i eser  Gefah r en 
e n t s t anden i s t .  

Ver . u t u n g  f ü r  den Ve r l u s t  

I 4 5 .  ( 1 )  D e r  B e r ec h t i g t e  k a n n  e i n  Gepäc ks t ü c k  ohne Mei t e r en 
Nac h w e i s  a l s  ve r l oren  b e t r ac h t en , wenn es  n i c h t  i n n e r h a l b  von 1 4  
Tagen  n a c h  A b l a u f  der  B e f ö r d e r un gs f r i s t  abge l i e fe r t  oder  z u  s e i ­
n e r  Ver fügung  b e r e i t g e s t e l l t  wor den i s t .  

( 2 ) W i r d  e i n  f ü r  v e r l o r en g eh a l tenes Gep ä c k s tüc k g e f u n den , s o  h a t  d i e  
. E i senbahn d e n  B e r e c h t i g t e n  z u  benach r i ch t i gen ,  M e n n  s e i n e  An-

s ch r i f t  bekan n t  i s t  oder  sich  e r . i t t e l n  l äß t . 

( 3 )  Der  B e r e c h t i g t e  kann  i n n e r h a l b  von 30  Tagen n a c h  E.pfa n g "  der  
B en ac h r i c h t i gu n g  ver l an g e n , daß das Gepäc k s tü c k  i n  e i n e. i n l än d i ­
schen  B a h n h o f  an  i h n  abge l i e fe r t  w i r d .  I n  di ese. Fa l l  h a t  e r  d i e  
K o s ten f ü r  d i e  B e f ö r d e r u n g  des Gepäc ks t ü c k s  vo. Ver sandbahnh o f  
bi s z u  de. Bahnhof  z u  z a h l en ,  i n  de. d a s  Gepäc kstüc k abgel i e fe r t  
w i r d ,  und d i e  e r h a l tene  En tschädigun g ,  abzüg l ic h  d e r  i h .  e r s t a t­
teten , i n  di eser E n t s c h ä d i gu n g  e n t h a l tenen Kosten , z ur ü c k z u z a h ­
l e n . Er  beh ä l t j edoch s e i n e  Ansp r ü c he a u f  En tschädigung  wegen 
ver spä te t e r  Abl i efer u n g  n ach  I 4 7 .  

( 4 )  W i r d  d a s  gefundene Gepäc kstück  inn e r h a l b  von 30 Tagen n i c h t  
z u r ü c kver l a n g t  oder  kann der B e r ec h t i g t e  n i c h t  . r .i t te l t  w e r den , 
so v e r fügt darüber  d i e  E i senbah n . 
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28 

En tschäd i gu n g  bei Ver l u s t  u n d  B eschädi gung  

& 4 6 . ( 1 )  D i e  Ei senbah n  h a t  bei  gän z l i c he. oder  t e i l we ise. Y e r ­
l u s t  d e s  Rei segepäcks  ohn e  Me i te r en Schaden e r s a t z  z u  l e i s ten , 

a )  wenn d i e  Höhe des Schadens n a c hgewi esen i s t , e i n e  Entschäd i ­
g u n g  i n  d i eser  Höhe b i s  z u  e ine.  i .  Tar i f  fest zuset zenden 
B e t r ag , 

b )  wenn d i e  Höhe des S c hadens n i c h t  n a c h gewiesen i s t ,  e i n e  En t­
schädigung  in  der  Höhe e i n e s  i .  Tar i f  fest zuse t z enden 8etrags . 

� ( 2 )  D i ese B e t r äge dür fe n  j e  fehl en des K i l o g r a  •• B rut to.asse oder 
je Gepäc k s tü c k  wer t.äß i g  n ic h t  n i edr iger  s e i n  a l s  die i. Anhang A 
z u. Obe r e i n ko •• en  über den i n te r n a t i on a l en Ei senbahnve r keh r i n  
d e r  j ewe i l s  g e l tenden Fassung festgese t z ten B e t rige . D i e  
E i senbahn  h a t  a u ßer dem d i e  Gepäc k f r ac h t ,  d i e  Z ö l l e  u n d  sons t i ge 
aus  An l aß der  B e f ö r d e r u n g  des ver l o r e n e n  Rei segepäc k s  geza h l te 
K osten  z u  el � t � tten . 

( 3 )  D i e  E i se n bahn  h a t  b e i  B esc h ä d i gu n g  des Rei segepäcks  ohne wei ­
t e r en S c haden e r s a t z  e i ne E n t s c h ä d i gu n g  z u  l e i s ten , d i e  der  Wer t­
m i n de r u n g  des R e i segepäc ks entspr i c h t . Di e En tsc h ädi g u n g  . da r f  
n i ch t  Über s t e i gen , 

a ) wenn das gesamte R e i segepäc k  du r c h  d i e  Besc h ä d i gung  en twe r tet  
i s t , den  B e tr a g , der bei  g än z l i c hem Verlust  z u  z a h l en wär e ,  

b )  wenn  n u r  e i n  Tei l des Rei segepäc ks du r c h  d i e  B eschädigung  e n t ­
wer tet i s t , d e n  B e t r a g , d e r  bei  Ve r l u s t  d e s  en twer teten Te i l es 
zu z a h l e n  wär e .  

E n t s c h ä d i g u n g  bei ver spi teter  Abl i e f e r u n g  

§ 4 7 . ( 1 )  I s t  d a s  Rei segepä c k  verspätet  abge l i efer t Norden und 
we i s t  der B e r ec h t i g t e  n ic h t  n ac h , daß daraus  ein  Schaden en tstan­
den i s t , so  hat  d i e  E i s en bahn d i e  6epäc k f r a c h t  z u  e r setzen . 

� ( 2 )  D i e  E i senbahn h a t  bei  n a c hgewi esene. Schaden e i n e  Entsch i d i ­
• gung  i n  der  Höhe d e s  sechs  fachen der  6epick frach t z u  l e isten . 

( 3 )  Bei  ginz l i c h e. Ver lu s t  des Rei segepäc k s  w i r d  d i e  Entschädi ­
gung  n ach  den Abs .  1 und 2 n i c h t  neben der En tschädigung n a c h  
I 46  Abs . 1 gel e i s t e t . 

( 4 )  B e i  t e i l we i se. Ver l us t  des Rei segepäc k s  w i r d  d i e  Entschädi­
g u n g  nach  den Abs . 1 u n d  2 für  den  n i c h t  ver l o r en e n  Teil  g e l e i ­
s t e t . 
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( 5 )  B e i  e i n e r  Besch ä d i gu n g  des Rei segepä c k s , d i e  n i c h t  aus der  
ver späteten  Abl i e f e r u n g  e n t s tanden  i s t , w i r d  die  E n t sc h ä d i g u n g  
n a c h  d e n  Abs . 1 und  2 g egebenen f a l l s  neben d e r  En tschädigung  n a c h  
§ 4 6  Abs . 2 gel e i s te t . 

( 6 )  D i e  Entschädigung n a c h  den Abs . 1 u n d  2 z u z üg l i ch der  E n t ­
schädigung n a c h  • 46  dar f i nsgesa.t  n i c h t  h öh e r  sein  a l s  d i e  E n t ­
schädi gung bei  gän z l i ch e. Ver lu s t  d e s  Rei segepäck s .  

E n t schädigung u n d  E r s t a t tung  b e i  beg l e i t e ten K ra f t fahr z eugen 

� & 4 8 .  ( 1 )  W i r d  e i n  beg l e i t e t es K r a f t fa h r z eug aus e i n e .  von der 
E isenbahn zu ver t r etenden U.stand  verspä t e t  ver laden oder abge­
l ie f er t ,  so h a t  d i e  E i senbahn e i n e  En tschädigung zu l e i s ten , wenn 
der B e r ec h t i g t e  nachwe i s t , daB daraus e i n  Schaden e n t s tanden 
i s t . Die En t s c h ä d i g u n g  da r f  die Gepä c k f r a c h t  n i c h t  ü be r s t e i gen . 

( 2 )  E r g i b t  s i c h  bei  d e r  Ve r l adung  aus  e i n e m  von der  E i senbahn  z u  
ve r t r e ten den Ums t a n d  e i n e  Ver spä t u n g  und  ver z i c h t e t  d e r  B e r e c h ­
t i g t e  desh a l b  a u f  d i e  Aus füh r u n g  d e s  B e f ö r de rungsve r t r ags , s o  
w i r d  i h .  d i e  Gepäc k f r a c h t  und  d e r  Fah r p r e i s  e r s ta t t e t .  Wei s t  e r  
n a c h , d a ß  a u s  d i eser  Verspätung  e i n  Schaden  e n t s t anden i s t , s o  
k a n n  e r  auße r dem e i n e  E n t s c h ä d i g u n g  ver l an gen , w e l c h e  d i e  
Gepä c k f r a c h t  n i c h t  über s t e i gen d a r f .  

( 3 )  B e i  gän z l i c he. oder  t e i l we i se. Ver l u s t  ei nes Fah r z eu ges w i r d  
d i e  dem B e r ec h t i gten  f ü r  den  n a c h ge w i esenen Schaden z u  l e i s te n de 
En t schädi g u n g  n a c h  dem Zei twe r t  des F a h r z eu ges b e r e c h n e t  u n d  da r f  
e i n en i .  Ta r i f  f e s t z u s e t z enden B e t r a g  n i c h t  ü b e r s t e i gen . D i e s e r  
B e t r a g  da r f  w e r t. ä ß i g  n i c h t  n i e d r i ge r  s e i n  a l s  der i .  Anha n g  A 

• z u. Obe r e i n ko •• en  über  den  i n te r n a t ion a l en E i senbahnverkeh r  i n  
d e r  jewe i l s  gel tenden  Fassung f e s t gese t z t e  B e t r a g . E i n  Anhänger  
g i l t  . i t  oder  ohne  Ladu n g  als  ein  Fah r z eu g . 

( 4 )  H i n s i c h t l i c h  der  i .  Fah r ze u g  bel assenen Gegenstände h a f t e t  
d i e  E i senbahn  n u r  f ü r  Sc häden , d i e  a u f  i h r  Verschu l den  z u r ü c k z u­
füh r en s i n d .  Der Gesa. t b e t r a g  d e r  En tschädi gu n g  d a r f  e i n en i .  Ta­
r i f  festzuset z enden B e t r a g  n ic h t  übe r s te igen . D ieser  B e t r ag da r f  
wer t .änig  n i c h t  n i edr i ger  sei n  a l s  der i .  Anhang A zu.  

' L  Ober e in k o  •• en  über  den i n te r n a t ionalen  E i senbahnve r k e h r  in  der  
j ewe i l s  gel tende n  Fassung festgeset z te l e t r ag .  Die  E i senbahn  
haftet  n i c h t  für  Schäden an  Gegenständen , die  au f de. Fahr zeug 
bel assen oder auBe r h a l b  des Fah r z euges u n t e r geb r a c h t  werde n . 

( 5 )  I. übr i gen gel ten d i e  lest i  •• ungen über  d i e  Haftung für  Rei ­
segepic k auch für beg l e i t e t e  K r af t fa h r zeuge . 

( 
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En tschäd i gung  b e i  Vor s a t z  oder g r ober  Fah r l ä ss i gkei t 

§ 4 9 . Ist  der Ver l us t , d i e  B es c h ä d i gung  oder d i e  verspätete  Ab­
l i e f e r u n g  auf Vorsa t z  oder g r obe Fah r l ässi g k e i t der E i senbahn z u ­
r ü c k z u führen , s o  h a t  s i e  dei B er ec h t i g ten den v o l len nac hgew i ese­
nen Schaden zu  e r se t z en . 

Wei tere  B e s t i llungen über  Haftung  und E n t schädigung 

I SO . Für die  B eg r en z u n g  der En tschidigung durch  bes t i ll te Tlr i -
f e ,  d i e  Ver z insung  d e r  E n t sc h ä d i gu ng ,  d i e  Gel tendllchun g ,  das E r -
l öschen  u n d  d i e  Ver j äh ru n g  d e r  Ansprüch e  a u s  dei Gepic kbeförde­
r u ngsver t r a g , das P fandrec h t  der  E i senbahn und  die  Haf tungsge­
l e i n s c h a f t der E i se n b a h n e n  g e l ten  die  55  1 03 und 1 0 5  bis 1 1 3 
s i n ngeläß . 

Tei l I V .  Gep ä c k t r äg e r  - Au fbewa h r u n g  von Gepäc k  

Gepäc k t r ägerdien s t  

§ 5 1 . ( 1 ) D i e  E i senbahn  k a n n  e i n en Gepä c k t r ä g e r d i e n s t  f ü r  d i e  B e ­
f ö r de r u n g  von Gepäc kstüc ken i n n e r h a l b  des B a h n h o f be r e i chs  e i n ­
r i c h t en . S i e  h a t  e i n e n  Ta r i f  f ü r  den Gepä c k tr ägerdi e n s t  z u  e r ­
s te l l en u n d  i n  den b e t r o f fenen  B ah n höfen  d u r c h  Aushang  bekan n t z u ­
lac h en . D i e  Gepä c k t r äger  haben den Tar i f  l i t zu fü h r en u n d  den R e i ­
senden auf  Ve r l ln gen vor z uwei sen . 

( 2 )  Der  Gepä c k t r äger  h a t  dei R e i senden a u f  Ver l an gen  d i e  
Obe rnahae  d e r  Gepäc kstüc ke  z u  besc h e i n i gen . 

( 3 )  N i l l t  e i n  Rei sende r das Gepä c k  a n  der von i h l  b e z e i c h n eten  
S te l l e  n i c h t  ab , so h a t  d i e  E isenbahn das  Gepä c k  a u f  lager  zu  
nehlen ; i .  übr i gen g i l t  I 41  s i n n gelä ß . 

(4 ) D i e  E isenbahn h a f t e t  für den Ver l u s t  und die  B es chidigung  von 
Gepä c kstüc ken , die  den Gepäc k t rä gern  übergeben Morden sind , M i e  
h in s i c h t l i c h  der von i h e r  a l s  R e isegepä c k  beförde r ten Gegenstände . 
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3A 

A u fbewah r u n g  von Gepä c k  

I 52 . ( 1 )  D i e  E i senbahn kann  Gepäc kaufbewah r ungss t el l en i n  B a h n ­
h ö fen e i n r i c h ten . S i e  h a t  d i e  B e s t i  • •  ungen ü b e r  d i e  Aufbewah r u n g  
b e i  d e n  Gepäc kau fbewa h r u n gsstel l en d u r c h  Aushang bekann tzu.achen . 

( 2 )  D i e  Eisenbahn  h a t  dei H i n t e r l eger bei  der Obernah.e des Ge­
päc k s  e in e n  Au fbewa h r u n gssche i n  zu  übergeben . 

( 3 )  D i e  Eisenbahn .uB u nverpa c k tes oder .an g e l h a f t  v erpack tes  
. oder  o f fe ns i c h t l i ch beschädi g t e s  Gepä c k  zur  Aufbewahrung  n i c h t  

übern e h .en . W i r d  e s  dennoch z u r  Au fbewahrung  überno • •  en , s o  kann  
die  E i senbahn e i nen  en tsprechenden Yer.erk  i n  den  
Aufbewa h r u n gssc h e i n  au fneh .en . N i  •• t der  H i n ter l eger  den 
Au fbewa h r u n gssche i n  . i t  e ine. sol c hen Yer.erk  a n , so g i l t  d i es 
a l s  Bewe i s  d a fü r , daß der H i n ter l eger  d i e  R i c h t i g ke i t  dieses 
Yer.er k s  a n e r kann t h a t . 

( 4 )  D i e  E i senbahn .uC  das au fbewa h r t e  Gepäc k n u r  wäh r end der 
du r c h  Ausha n g  bekan n t z u.achenden D i en s t s tu nden der  Gepäc kau fbe­
wah r un g s s t e l l en a u s f o l gen . 

( 5 )  Für  a u fbewah r tes Gepäc k ,  das n i c h t  i nn e r h a l b  der Aufbewah ­
r u n gs f r i s t a b geh o l t  w i r d ,  g i l t  § 4 1  Abs . 2 b i s  5 s i n n geläC . 

( 6 )  D i e  Ei senbahn h a f t e t  für  das au fbewah r te Gepäc k a l s  Yerwah ­
r e r . S i e  kann  d i e  b e i  Ver l u s t  oder Besc h ä d i gung  des au fbewah r ten 
Gepä c k s  zu l e i stende E n t s c h äd i g u n g  a u f  e i nen Höc h s tbet r a g  be­
s c h r än ken . 

( 7 )  D i e  Ei senbahn  h a f t e t  n i c h t  f ü r  Gegen s tände , d i e  i n  unve r pac k t  
oder  .ange l h a f t  verpa c k t  z u r  Au f bewah r u n g  übergebenen K l e idungs­
s t ü c k en , Rei sedec ken oder der g l e i c hen e n t h a l ten s i n d .  

( 8 )  F ü r  d i e  Veran two r t l i c h k e i t  des H i n ter l egers  für  den I n ha l t  
des z u r  Au fbewah r un g  übergebenen Gepäc k s  g i l t  § 3 3  s i nnge.äC . 

Tei l  Y .  B eförderung von Gütern  

A l l ge.e i n e  Besti  ••  ungen  

• 53 . ( 1 )  Die  E isenbahn hat  als  Wagen l adu n g  au fgegebene Güter  von 
a l l en Bahnhöfen n a c h  a l l en Bahnhöfen entsprechend i h r en Abfe r t i ­
gungsbefugn is sen dur ch g eh en d  z u  beförder n .  

( 2 )  Beförde r t  di e E i senbahn a l s  Stückgu t oder a l s  Expreßgut 
a u fgegebene Güter , so  kann  s i e  da rüber von d i ese. B u n desg esetz  
abwe i c h ende B e s t i  •• u n gen i.  Tar i f  festse t z en . 
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3:2, 

( 3 )  Der  Ausdr u c k  Bah n h o f  u l faß t d i e  dei Gü t e r ve r keh r d i enenden 
B a h n h ö f e  der E i senbahnen und a l l e  anderen  n i c h t  an e i n e r  E i se n ­
bahns t r ec k e  l i egenden , für  d i e  Ausfüh r u n g  d e s  F r a c h tve r t r ags  e i n ­
ge r i ch t eten S t e l l en . 

Dienststunden 

I 54 . ( 1 )  Die E i senbahn hat die D i enststunden der Bah n höfe nach den 
kauflin n i sc hen , bet r i ebl i chen und  ö r t l i chen U.stinden fest z uset zen 
und durch  Aushang bekan n t zu.achen . Anderungen t r e ten f r ühestens sechs 
rage nach deren Bekann t.achung in K r af t .  

( 2 )  Z u r  Au f l i e f e r u n g  oder Abnahle der Güter luBerh a l b  der D i en s t ­
stunden i s t  d i e  vorh e r i ge Zusti .lung  d e r  E isenbahn e r forder l i c h . 

D i e  E i senbahn kann  fü r d i e  Annahle oder Abl iefer�ng der Gü ter  
auß e r h a l b  d e r  D i ensts tunden den E r sa t z  der Kosten  ver l an gen . 

Von der B e förderung  ausgesc h l ossene Gü t e r  

§ 5 5 .  V o n  d e r  B e f ö r d e r u n g  s i n d  ausgesc h l ossen 

a)  Gü t er , de r en B e fö r de r u n g  au f g r u n d  i h r es Ulfan g s ,  i h r er Hasse 
oder i h r e r  Bescha f fen h e i t  l i t Rüc k s i c h t  auf die An l agen oder 
B e t r i ebsl i t t e l  auch  nur  e i n e r  de r bete i l i g ten E i senbahnen  
n i c h t  .ög l i c h  i s t , 

b )  G ü t e r , d e r e n  B e fö r de r un g  der  Post  vorbeh a l t e n  i s t , 

c )  Gü ter , d i e  n a c h  der Anlage  I Z UI Anhang  B Z U I  Obe r e i n kollen 
über den i n te r n a t i on a l en E i senbahnve r ke h r  i n  der  j eNe i l s  
g e l tenden Fassung von der B e f ö r derung  ausgesc h l ossen  s i nd ,  und  

d )  Güte r , deren  B e fö r de r u n g  a u f g r un d  son s t i ge r  Rech t svor sch r i f ten 
verboten i s t . 

BedingungsNei se z u r  B eförde r u n g  zugelassene Gü ter 

- ';� I 56 . ( 1 )  Bedingungs"Nei se zur  B e förderu n g  s i nd zugel assen 

a )  Gü ter , d i e  nach der An l age I zu. Anhang B zu. Obereinko •• en 
über den i n terna t i on a len E i senblhnverkeh r in der j eN.i l s  
ge l tenden Flssun g bed i n gungsN. i se z u r  Beförderung zugelissen 
s i n d , au fgrund  der dor t festgese t z ten Bes t i  •• u ngen . D i e  
E i senbahn kin n  e r l e i c h ternde Bes t i .lungen i.  Tar i f  festse t z en , d i e  
VOI  B un des. i n i s ter für  öffen t l i c he W i r tschaft  und  Ver keh r z u  
genehli gen  s i n d ;  § 2 Abs . 3 g i l t  s i n n ge.iß , 
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b )  G ü t e r  des § 55 l i t .  c ,  sof e r n  d i e  E i senbahn  besondere  Be­
s t i llu n g e n  il  Tar i f  festgese t z t  ha t .  D i ese B es t i llungen s i n d  
VOI B undesl i n i s t e r  fü r ö f fen t l i c he W i r tschaft  u n d  Ve r keh r z u  
genehm i gen ; S 2 Abs . 3 g i l t  s i nn geläß , 

c )  Lei chen , l ebende T i e r e  und Güter , deren  Be förderung aufgrund  
i h r es U l f a n gs , i h r e r  Hasse  ode r i h r e r  B esch a f fenhei t besonders 
schwier i g  i s t , sow i e  a u f  e i genen Räder n  rol l ende  Ei senba h n ­
fah r zeuge aufgrund besonde r e r , von der Eisenbahn 
fes tzuse t z ender B e s t i.lungen . 

( 2 )  D i e  E i senbahn kann  f ü r  d i e  Beförderung  von Gütern  nach  Abs . 1 
e i n e  Hebengebüh r  e r h eben . 

F r a c h t b r i e f  

S 5 7 . ( 1 )  Der  Absend e r  h a t  dem Gu t bei  der  Aufgabe e i n en o r d­
n u ngsgeläß ausgefü l l ten  F r ach tbr i ef bei z u geben . 

( 2 )  F ü r  j ede Sendung  i s t  e i n  F r a c h tbr i e f  z u  verwenden . E i n  
F r a c h tbr i e f  da r f  n u r  d i e  Ladu n g  e i n es e i n z i gen  Wagen s z u m  Gege n ­
s t a n d  haben . 

( 3 )  D i e  Ei senbahn  k a n n  von  den Abs . 1 und  2 abwei chende  B es t i m­
. u n g e n  i m  Ta r i f  fes tse t z en . 

( 4 )  D i e  E i se n b a h n  h a t  das  Hust e r  und  d i e  B e s t i l. u n gen über  B e ­
s c h a f f en h e i t  u n d  Verwendung  d e s  F r ach tbr i e fes i l  Ta r i f  fest z uset­
z en . Das Huster  u n d  d i ese B e s t i  •• u n gen s i n d  VOI  B u n desli n i s t e r  
f ü r  ö f fen t l i c h e Wi r tsch a f t  u n d  Ver kehr  z u  genehmi gen ; d i e  
Gen ehm i gu n g  i s t z u  e r te i l en , s o f e r n  ö f fen t l i c h e  I n te r essen n i c h t  
e n tgegenste h en . 

( 5 )  Der  F r a c h tbr i e f  IUß  z u r  B e s t ä ti g u n g  der Obe r e i n s ti .lung  l i t  
dei geneh m i g ten  Huster  den  K o n t r o l l s telpel  e in e r  ö f f e n t l i c h e n  
E i senbahn  a u f w e i sen . D i e  E i senbahn  kann  f ü r  d i e  Anbr i n gu n g  d e s  
Kon t r o l l s telpe l s  e i n e  Hebengebüh r  e rheben . 

( 6 )  D i e  E i senbahn  h a t  den B e z u g  yon Frach t b r i e f en i n  den bese t z ­
ten B ahnhöfen z u  er.ög l i c hen . 

( 7 )  D i e  E isenbahn kann für  best i .l te B eförderun gen das Mus t e r  
und  d i e  Bes t i  •• ungen ü b e r  Besc h a f fenhe i t  u n d  Verwendung e i n es an­
deren  Beförde r un gspap i e r s  a l s  des Frac h tb r i efes i. Tar i f  fes t set­
zen . 
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Angaben i .  Frachtb r ief  

§ SB . ( 1 )  Die  E i senbahn h a t  d i e  Besti  • •  ungen über  d i e  Angaben i .  
F r ach tb r i e f  i.  Tar i f  fes t zuset z en . 

( 2 )  Der Absender kann d i e  Sendu n g  betreffende Angaben für den 
E.pfänger , luch in e iner  f r e.den Sprache , i.  da für  vorgesehenen 
Fel d  des F r a c h tbr i efes e i n tragen . 

( 3 )  Un z u l ä s s i ge Angaben und Angaben nach  Abs . 2 i .  Frlc h t b r i e f  
s i n d  f ü r  d i e  E i senbahn unverb indl i c h . 

i ( 4 )  Der Absender dar f  deI F r a c h t b r i e f  n u r  d i e  i n  d iese. B undesge­
s e t z  oder i. Tar i f  festgeset z ten oder z u g e l assenen Sch r i f t s tü c ke 
b e i geben . 

H a f t u n g  f ü r  d i e  An gaben i .  F r ac h t b r i ef 

§ 59 . Der Absender h a f tet  für  a l l e  Fol gen , d i e  aus u n z u lässi gen , u n ­
r i c h t i gen , un genauen , u n vo l l s t ä n di gen oder n i ch t  i .  d a f ü r  vor geseh enen 
Feld e i n get r agenen A n gaben e n t s ta nden s i n d . 

Zustand  - Verpac k u n g  

§ 60 . ( 1 )  D i e  E i senbahn  kan n , s o f e r n  e i n  Gu t o f f en s i c h t l i c h  Spu­
� r e n  e i n er B e s c h ä d i g u n g  a u fwe i s t ,  d i e  Ann a h .e des Gutes verweigern  

oder  VOI Absender ver l a ngen , daß  e r  i .  F r a c h tb r i e f  die  B esc h ä d i ­
g u n g  a n e r kenn t sow i e  n a c h  A r t  u n d  U.fang besch r e i b t . 

( 2 )  Der  Absender h a t  e i n  Gut , das e i n e  Verpackung  e r f o r der t ,  so 
zu ve r pac ken , daß es gegen gän z l i c h en oder tei l we i sen Ver l u s t  und  
gegen Besc h ä d i gu n g  während  der  B e fö r de r u n g  gesc hü t z t  i s t  und  we­
der Personen ver l e t z en noch  B e t r i ebs.i t te l  oder  Indere Güt e r ' be­
schädigen kann . 

( 3 )  D i e  E isenbahn k an n ,  sofern der Absender der Verp f l i c h tu n g  
n ach  Abs . 2 n i c h t  nac h ge k o  • •  e n  i s t , die  Annlh.e des Gutes verwei­
g e r n  oder vo.  Absender ver langen , daß  er  i .  Frach t b r i e f  diS  Feh­
l en oder den  .angelhaf ten Zustand der Verpac kung  Inerken n t  sow i e  
nach  Ar t und  U.fang beschr e i b t . 
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( 4 )  D i e  E i senbahn  k a n n  f ü r  G ü t e r , d i e  Pe r s onen  ver l e t z en ode r 
B e t r i ebsli t te l  oder ande r e  G ü t e r  besc hädi g e n  können , be-
sonde r e  Ve r pac k u n gsbest i'lungen ia T a r i f  festse t z en , so f e r n  d i eses 
B u n desgese t z , d i e  An l ag e  I Z UI Anhang  B Z UI Obe r e i n k ollen über den 
i n te r n a t i on a l en E i senbahnver keh r in der j eNei ls g e l tenden  Fassu n g  
o d e r  d i e  n ach § 56 Abs . 1 l i t .  a und b i .  Ta r i f  f e s t gesetz ten B e ­
s t i  • •  u n g e n  besonde r e  Ver pac k u n gen n ic h t  vorsc h r e i ben . 

( 5 )  Der  Absender h a f t e t  f ü r  a l l e  Folgen , d i e  aus dei Feh l e n  oder 
dei .ange l h a f te n  Zustand  der Verpackung e ntstanden s i n d ;  er  h a t  
i nsbesondere d e r  Ei senbahn den i h r  daraus en tstandenen Schaden z u  
e rs e tz e n . E n th ä l t  d e r  F r a c h tb r i e f  k e i n e  Angaben n a c h  Abs . 3 ,  s o  
h a t  d i e  E isenbahn das Feh l en oder den .ange l h a f ten Z u stand de r 
Verpa c kung n a c h zuNeisen . 

( 6 )  D i e  E i senbahn kann  B est i.lungen über d i e  VerNendung und Be­
f ö r de r un g  bahneigener Ulsc h l i eß u n gen i l  Tar i f  f e s t se t z en .  

O f f e n e  u n d  gedec k te Wagen 

§ 6 1 . ( 1 )  Die E i se n b a h n  h a t  im  Ta r i f  fes t z u s e t z e n , N e l c h e  Wagen 
a l s  of fen  und we l c h e  a l s  gede c k t  gel ten . 

( 2 )  VOI Absender  z u  v e r l adende Gü t e r  s i n d  e n tsp r e c h e n d  se i n em 
Ve r l a n gen  i n  o f f en en oder  gede c k ten Wagen z u  b e f ö r de r n , so f e r n  

a )  d i e  ve r l a ng t en Wagen  ve r fü g b a r  s i n d  u n d  Nagenw i r tscha f t l i c h e  
u n d  be t r i eb l i c h e  G r ü n de n i c h t  en tgegenstehen , 

b )  di eses B u n desgese t z , Z o l l - oder son s t i ge Rec h t sv o r s c h r i f ten , 
d i e  A n l age  I z u .  A n h a n g  B z u a  Obe r e i n koaaen über  den i n te r ­
n a t i on a l en E i senbahn v e r k e h r  i n  d e r  j e we i l s  g e l tenden  Fassun g  
oder  d i e  von der E i senbah n n a c h  § 5 6  Abs . 1 l i t .  a und  b i a  
Ta r i f  festgese t z ten  B e s t i aaungen  d i e  Ve r wendu n g  bes t il a t e r  
W a g e n  n i c h t  v o r sc h r e i ben o d e r  

c )  d i e  E i se n b a h n  d i e  B e f ö r de r u n g  bes t i am t e r  Gü t e r  i n  o f f en e n  oder 
gedec k te n  Wagen ia T a r i f  n i c h t  fes tges e t z t  h a t .  

Wagenbes t e l l un g  

• 62 . ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  d i e  B est i.lungen über  d i e  Wagenbe­
s te l l un g  i. Tar i f  fest zusetz en . 

( 2 )  D i e  E isenbahn h a t  Wagen besonde r e r  Bauar t  oder . i t  besonderen  
E i n r i c h tungen , bes t i.ater  last g r e n z e  ode r  besti'lter  B odenf l iche  n u r  
ber e i t z us t e l l e n , sofern  s o l c h e  Wagen ver f ü gbar s i n d  u n d  Na­
g en w i r tscha f t l i c h e  und be t r i eb l i c h e  G ründe n i c h t  en tgegen s t ehen . 
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( 3 )  E i ne Wagenbes t e l l u n g  ohne Angabe e i n e r  Gel tungsdauer g i l t  b i s  
z u r  B e r e i t s te l l un g  oder  Abbes te l l ung  des Wagen s . K a n n  d i e  E i sen­
bahn e i nen Wagen n i c h t  bere i t s te l l en , so  hat sie den Beste l l er 
un v e r z ügl i c h  und unen tgel t l i ch z u  benac h r i c h t i gen . D i e  E i senbahn 
h a f t e t  für  den Schaden , der  aus  der  verspäteten B e r e i ts te l l u n g  
e i n e s  s c h r i f t l i c h  zugesag ten Wagens en tstanden i s t ,  b i s  Z U I  d r e i ­
fac hen B e t r a g  d e s  f ü r  d i e  ersten  2 4  Stunden i .  Ta r i f  fes t zu s e t ­
z e n den Wagen s tandge l des . 

( 4 )  W i r d  e i n  Wagen vor der B e r e i tstel lung  abbestel l t ,  so kann  d i e  
E i senbahn VOI Beste l l e r  e i n e  i l  Tar i f  fes tzuse t z en de Abbestel l ge­
büh r  erheben . 

( 5 )  W i rd e i n  berei tgeste l l ter  W a gen unbel aden z u r ü c kgegeben , so 
kann  d i e  E i s en bahn  für  d i e  Zei t  von der B e r e i tst e l l ung b i s  z u r  
Rüc k gabe d e s  Wagens VOI Beste l l er Wagenstandgel d e rheben . 

( 6 )  D i e  E i s enbahn  kann  f ü r  d i e  B e r e i tstel l u n g  e ines Wagens e i n e  
i l  Ta r i f  fes t z use t z ende  S i c h e r he i t  e r h eben . 

Au f l i e fe r u n g  

, § 6 3 .  ( 1 )  Der  Absender h a t  das Gu t an  d e n  vor gesehenen S t e l l en 
des B ah n h o fs a u f z u l ie f e r n . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  h a t  f ü r  d i e  Au f l i e f e r u n g  des Gutes  li t dei 
F r a c h tbri e f  e i n e  Au f l i e f e r u n gs f r i s t  i. Ta r i f  fest z u se t z en . 

( 3 )  D i e  Au f l i e fe r u n gs f r i s t beg i n n t  

a )  b e i  Güter n ,  d i e  vom Absender z u  ver laden  s i n d , l i t  der B e r e i t ­
s t e l l un g  des Wagens  und  

b )  bei  Güte r n , d i e  von  de r Ei senbahn  z u  ver l a den s i n d , lit  der  
Au f l i e fe r u n g . 

( 4 )  D i e  Au f l i e fe r un gs f r i st ruh t a n  Salstagen , Sonn t a ge n  und Fei ­
e r tagen . S t e l l t  j edoch  d i e  E i senbahn a u f  Ver l angen des Absenders  
e i n en Wagen  a n  e i n e l  Salsta g ,  Sonn tag ode r Feier tag berei t ,  so  
ruh t d i e  Au f l i e ferungsfr i s t  a n  d iesel Tag  n i c h t .  D i e  E i senbahn 
kann z u sä t z l i ch e i n  Ruhen für den Z e i traul auße r h a l b  der a l l ge­
Iei n  übl i c hen A rbei tss tunden festsetzen . 

( 5 )  Ober g i b t  der Absender  das G u t  li t dei Frachtb r i e f  der E i sen­
bahn  erst  nach Ablauf der Au f l i e ferungs fr i st oder b r ingt er  den 
Negen Unr i c h ti g ke i t ,  Ungenauigke i t  oder Unvo l l ständig k e i t  bean­
s tandeten Frach tbr i e f  n i c h t  i n ne r h a l b  der Auf l ie ferungsfr i s t  be­
r i ch t igt oder ergän z t  bei oder  beg l e i c h t  e r  d i e  von  ihl zu z ah­
lenden ros ten n i c h t  i nnerhalb  d i eser  F r i s t , so kann die Eisenbahn 
für die Daue r  der  Obe r s c h r e i tung  lagerge l d  oder Wagenstandge l d  
e r h eben oder dei G u t  a n l as ten . 
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( 6 )  H a t  der  Absender  i nn e r h a l b  der  Au f l i e f e r ungs f r i s t  . i t  dei 
V e r l aden n i c h t  begonnen , so kann  d i e  E i senbahn den ber e i tgestel l ­
t en Wagen z u r ü c kneh.en u n d  f ü r  d i e  Z e i t  v o n  d e r  B e r e i t s t e l l u n g  
b i s  z u r  Z u r ü c knah.e Wagen s t a n dge l d  e r heben . 

( 7 )  W i r d  d i e  Auf l i e f e r un g s f r i s t  u .  lehr  a l s  96 S t u n den ü b e r ­
s c h r i t ten , so  k a n n  d i e  E i senbahn d a s  Gut  a u f  Gefahr  d e s  Absenders  
a u s l aden und  d a f ü r  eine  Nebengebüh r  e rheben ; I 9 1  Abs . 1 1  g i l t  
s i nn geläß . 

( 8 )  D i e  E isenbahn kann  bei  besonderen kauflinnischen , bet r ieb ­
l ic h en oder ö r t l i c h e n  Ulständen l ängstens für  e inen "ona t  d i e  

-- Auf l i eferungsfr i s t  k ü r z en o d e r  d a s  Lage r ge l d ,  d a s  Wagens tandge l d  
u n d  die  Abbest e l l gebü h r  erhöh e n . D i e  E i senbahn h a t  solche "aßna h ­
len spä testens a l  Tag  vor  i h r el I n k r a f t t re t en i n  d e n  betroffenen  
B ah n hö fen dur c h  Aushang beka n n t  zUlachen u n d  n a c h r i c h t l i c h  zu  ver ­
ö f fen t l i ch e n . 

Abh o l en 

§ 64 . ( 1 ) D i e  E i senbahn  kann  B e s t illungen i .  T a r i f  f estset zen , 
a u f g r und deren  s i e  Güte r wagen , S t r aßen f ah r z euge und  Großbeh ä l t e r  
v o n  d e r  Gesc h ä f ts s t e l l e  d e s  Absende r s  abh o l t oder abholen  l ä ß t .  

( 2 )  D i e  E i senbahn kann  S t ü c kg u t  a u f  Ver l angen des Absenders  von 
s e i n e r  Woh n u n g  ode r Ges c h ä f t s s te l l e  abh o l en oder abholen  l assen . 
F ü r  d i ese B e f ö r de r ungen � i l t  di eses B undesgeset z . 

Vor l ä u f i ges  Verwah r en 

§ 6 5 .  ( 1 )  H a t  d i e  E i senbahn Gü t e r , d i e  s i e  n i c h t  unve r z ügl i c h  be­
f ö r d e r n  kann , zur  B e fö r de r u n g  n i c h t  angenollen , s o  hat  sie  d i ese 
bei  Vorhandensein  gee i gn e t e r  Räull i c h ke i t e n  auf V e r l angen des Ab­
sende r s  i. F r ac h tbr i e f  gegen B e st ä t i gung  der Ober n ah .e i. F r a c h t ­
b r i e f  vo r lä u f i g  z u  verwah r en . D i e  E i senbahn  k a n n  f ü r  d a s  Ver w a h ­
r e n  Lagerg e l d  e r h eben o d e r  dei Gu t anlasten . 

( 2 )  D i e  Ei senbahn kann das Verwahren von l e i c htverde r b l i c hen Gü­
t e r n  und von Güt er n , d i e  n a c h  I 56 Abs . 1 l i t .  a und b bedin ­
gungswei se z u r  B e f ö r de r u n g  z u ge lassen s i n d , a b l ehnen . 
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38 

Ver l aden 

§ 66 . ( 1 )  Die E i senbahn h a t  il Tar i f  fes t z u se t z en , ob die Güter  
von ihr  oder VOI  Absender z u  ver l aden s i n d .  

( 2 )  D i e  E i senbahn kann Bes t i llungen über  das Ver laden der Gü ter 
il  T a r i f fes tset z en , sofern die An lage I ZUI Anhang B ZUI Ober­
e i n k ollen über  den  i n te r n a tion a l en E i senbahnver keh r i n  der 
j ewe i l s  gel tenden Fassung oder die nach ' 56 Abs . 1 l i t .  a u n d  b 
i l  Tar i f  festgese tz ten B estillungen besondere  Ver ladeweisen n i c h t  
vorsc h r eiben . 

� ( 3 )  D i e  E i senbahn h a t  d i e  Bestillungen über d i e  Lastgren ze  
der  Nagen i l  Tar i f  fes t z us e t z en u n d  dei  Absender a u f  
Ver la n gen d i e  e i n z u h a l t ende Lastgren z e  beka n n t z u geben . 

( 4 )  Der  Absender h a t  b e i  von i h m  z u  ve r l a denden Gü t e r n  d i e  ü be r  
das  Ver l aden der  Güter  festges e t z ten B es t i llungen z u  beach ten . 
Der Absender h a f tet f ü r  a l l e  Fol gen des lange l h a f ten Ver l a den s ;  
e r  h a t  i n sbesondere der  E i senbahn  den i h r  d a r aus  en t s t andenen 
Scha den z u  e r s e t z en . Die E i senbahn  h a t  das  lange l h a fte  Ver l aden 
n a c h z uwei sen . 

( 5 )  Stel l t  d i e  E i senbahn  i l  Ve r s a n dba h n h o f  e i n e  VOI Absender  v e r ­
u r s a c h t e  Obe r s c h r e i tung  der  L a s tg r en z e  fes t ,  so kann  s i e  V O I  Ab­
sender das  A b l a den des die L a s t g r en z e  übe r s c h r e i tenden Te i l es des 
Gu tes '  inner h a l b  angelessener Fr i s t ver l a n gen . k OI. t der Absender  
dem Ve r l a n gen i n n e r h a l b  di eser F r i s t  n i c h t  nach  oder w i r d  e i n e  
von i h l  ve ru r s a c h t e  Obersch r e i t u n g  d e r  L a s t g r e n z e  u n te r wegs fest­
gestel l t ,  so  k a n n  d i e  E i senbah n den  d i e  L as tg r en z e  übersc h r e i ten­
den Te i l  des Gu tes gegen  E rhebung  e i ner Nebengebüh r  auf  Gefah r 
des Absende r s  abl aden . den i l  W agen v e r b l e i benden Tei l des Gutes 
we i terbefördern  u n d  f ü r  d i e  Dauer  des Au fen th a l ts des Wagen s Wa­
gen standgel d e r h eben . Lädt  d i e  E i senbahn  den die  L a s t g r e n z e  Übe r ­
s c h r e i tenden Te i l  des Gutes  ab , so  h a t  s i e  den abgeladenen Tei l  
des Gutes  a u f  Lager  z u  nehlen u n d  den B e r ec h t i gten unver zügl i c h  
U I  Anweisung  z u  e r su c h e n . Für  d a s  E i nholen  und  d i e  Ausführung  der 
A n w e i s u n g  gel ten die § §  8 1  und 82 s i n ngeläß . 

( 6 )  D i e  E i senbahn kann für  das Feststel l en der  "asse der  Ladung 
nach Abladen des die Lastgren z e  überschrei tenden Tei l es des Butes 
e i n e  Hebengebühr e r h eben . 

( 7 )  D i e  Ei senbahn kann  d i e  F r a c h t  für  den i l  Nagen verblei benden 
Tei l  des Butes VOI Versandbahnhof  bis ZUI B es t i llungsbahnhof  und 
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t ü r  den u n t e r wegs abgel adenen Te i l  des Gutes  vom Yersandba h n h o f  
b i s  z u. Un t er wegsba h n h o f  n a c h  dei t ü r  den i .  W a g e n  ver b l i ebenen  
Te i l  des  Gu t es a n z uwendenden F r ac h t sa t z  berec hnen . Wird  das abge­
l adene Gut  wei t e r be f ö r der t ,  so  g i l t  es a l s  e i gene Sendu n g . 

( 8 )  I s t  e i n  Te i l  des Gutes wegen e i ner  vo. Absender .ange l h a f t  
du r ch g e f ü h r ten  Ver l adung abz u laden , s o  ge l ten d i e  Abs . 5 b i s  7 
s i nn g e.äB . 

( 9 )  D i e  E i senbahn  k a n n  für  d i e  Dauer des Aufen tha l t s  des Wagens 
Wagenstandgel d  und die Kosten für  die von ihr vor zuneh.enden L a ­
dear be i t e n  e rh eben , sofer n  e i n  U.l aden oder e i n  R i c h ten der La­
dung auf lange l h a f te s  Ver laden des  Gutes dur c h  den  Absender  zu­
rüc k zu fü h r e n  i s t .  Die  E i senbahn kann  den Berec h t igten UI Anwe i ­
sun g  e r suchen , sofer n  das  U.l aden oder das  R i c h ten besondere HaB­
n a h .en  e r forde r t .  Der B e re c h t i gte kann den E r sa tz  sei n e r  losten  
ver l a ngen , sofern  er  das U.l aden oder  das R i c h ten , das  n i c h t  auf  
. a n ge l h a f te s  Ver l aden des Gutes  durch  den Absender zurüc k z u führen  
i s t ,  selbst  vorn i  • •  t ;  • 94 Abs . 3 l i t .  c g i l t  s i nn ge.äß . 

( 1 0 )  D i e  E i senbahn  kann  e i n e  Neben gebü h r  e r h eben , sofern  s i e  Wa­
gen a u fg r u n d  von Rec h tsvorsc h r i f ten zu r e i n i gen ha t .  

P r ü fen  du r c h  d i e  Ei sen bahn 

§ 6 7 .  ( 1 )  Die Ei senbahn  kann  die Obere i n s t i llung  des Gutes . i t  
den E i n t r a g u n gen i .  F r a c h tbr i e f  u n d  d i e  E i n h a l t u n g  der B es t i .­
. u n gen  f ü r  d i e  B e f ör d e r u n g  der bedi ngungsweise  z u r  B e förde r u n g  
z u g e l assenen Gü ter  p r ü fen . D i e  E i senbahn  h a t  d a s  P r üfen i l  
F r a c h t b r i e f  und  i l  F r a c h tbr i e f doppel , s o f e r n  s i e  noch  über di e ses 
ve r fü g t ,  zu bes t ä t i gen . S tel l t  s i e  Abwe i c h un gen fes t , so kann s i e  
d i e  k os t e n  der P r ü fu n g  er heben . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  h a t  i l  Yersandba h n h o f  den Absender und  i .  B e ­
s t i l.ungsba h n h o f  den Elp f än g e r  e i n zu l aden , beil  P r ü fe n  anwesend 
zu  se i n . E r s c h e i n t  der B e rech t i g t e  n i c h t ,  ist  e i n e  
B en ac h r i c h t i gu n g  n i c h t  .ögl i c h  oder f i ndet  das Prü fen u n terwegs 
s t a t t ,  so  h a t  die E i senbahn  zwei  Zeugen b e i z u z i eh e n . 

Feststel le n  der  Hasse und der Z a h l  der Stücke  
i .  Versandbahnhof  

• 69 . (1) Die  E isenbahn h a t  die  Hasse des  als  Wagen l adung auf ge� 
gebenen Gutes i l  Versandbahnhof festzustel l en , sofern der Absender  
d i e  Festste l lung  der  Hasse i.  Frachtbr i e f  ver langt  h a t  oder d i e  Hasse 
i. F r a c h tb r i e f  n i c h t  angegeben i s t . Kann d i e  Hasse i. Versandbahnhof  n i c h t  
fes tge s t e l l t  werden , s o  h a t  d i e  E i senbahn diese i n  e ine. ande r en 
B a h n h o f  des Beförderungsweges festzustel len . 
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( 2 )  D i e  E isenbahn  h a t  a u f  Ver l an gen des Absenders e u c h  die  Hasse 
des l ee r en Wagens fest z us tel l en . 

( 3 )  D i e  Hasse IUß n i c h t  festges te l l t  werden , wenn  d i e  F r ac h t  n ach  
e i n e r  a n de r e n  il  T a r i f  festges e t z ten  Angabe berechnet  w i r d .  kei n e  
Waagen vorhanden oder d i e  vorhandenen Weagen n i cht  geeignet  s i n d .  
d i e  B esch a f fenh e i t des Gutes d a s  Feststel le n  n i c h t  ohne  
S c h wi e r i g ke i t  zuläßt  oder dadur c h  der  E i senbahnbe t r i e b  ges t ö r t 
wü r de . 

( 4 )  D i e  Wah l der  Waage und  d i e  A r t  des Feststei l ens  d e r  Hasse 
s teh en der E i senbahn z u . D i e  aufgrund einer Vere inbarung zwi schen 
Absender und E isenbahn auf  e i n e r  p r i va ten Waage festgestel l te 
Hasse g i l t  b e i  E r fü l l un g  der  vereinbarten ledingungen durch  den 

. Absender a l s  au f e i n e r  bahn e i genen Waage festgestel l t .  

( 5 )  E r gibt  e i n  von d e r  E i senbah n nach Absc h l u ß  des Frach tver t r ags 
vor genollenes P r ü fen  der Hasse des Gutes e i nen Un terschi ed . so 
b l e i b t  die  vom Yersandbahn h o f  festges te l l te oder die val Absender 
il F r a c h tbr i ef a ngegeben e  Hasse für die F r ach tbe r ec h nu n g  laßge­
ben d . s o t e r n  

a )  d e r  U n t e r s c h i e d  o f fen s i c h t l i c h  d u r c h  d i e  Besc h a ffen h e i t des 
Gu tes oder du r c h  W i t te r u n gse i n f l üsse v e r u r sac h t  w o r den i s t  
oder 

b )  das P r ü fen  auf e i n e r  G l e i swaage du r c h g e f ü h r t  worden i s t  u n d  
der  Un tersch ied  n i c h t  l e h r  a l s  z w e i  vH b e t r ä g t .  

( 6 )  D i e  E i senbah n h a t  d i e  Zah l der ' Stücke  des a l s  Wage n l adung  
a u fgegebenen Gutes  im  Y e r s a n dbahn h o f  fes t z u s t e l l e n . s o f e r n  der  
Absender  d i e  Feststel l u n g  der  Z a h l der  S t ü c ke i l  F r ac h tbr i e f  
ve r l a n g t  h a t . 

� ( 7 )  D i e  Zah l der Stü c ke IUß n i c h t  fest ges te l l t  werden . wen n  d i e  
Bes c h a f fen he i t  des Gutes das Fes t s t e l l e n  n i c h t  ohne  Schw i e r i gke i t  
z u l ä ß t  oder  dadu r c h  der E i senbahnbet r i eb ges t ö r t  w ü r de . 

( S )  D i e  E i senbahn  k a n n  f ü r  das Fes t s te l l en der Hasse des Gutes . 
der  Hasse des l eeren  Wagen s .  sofern  di ese n i c h t  UI leh r a l s  zwei  
vH von der a l ' Wagen a n gesc h r i ebenen E i genlasse abwe i ch t ,  u n d  der 
lahl der S t ü c ke Hebengebühren e r h eben oder dei Gut anlasten . 

(9 ) D i e  Ei senbahn hat  d i e  Hasse und d i e  lah l der Stücke il  Yer ­
sandbahnhof auf Ver l an ge n  des Absenders i n  seiner  Gegenwa r t  fest­
z ustel l en . War  d e r  Absender aus n ic h t  b e i  der  E isenbahn gelegenen 
G r ü n den beil  Fes t s t e l l e n  der  Hasse oder d e r  lahl der Stücke n i c h t  
anwesend , s o  k a n n  d i e  E isenbahn f ü r  d i e  l u f  Ver langen des Absen­
der s  wi ederhol ten Fes t s te l l un gen die in Abs . 8 vorgesehenen Ne­
bengebüh r en erheben . 

( 1 0 )  D i e  E i senbahn h a t  d i e  festgestel l te Hasse oder  lahl  der 
Stü c k e  i l  F r a c h t br i e f  u n d  i l  Frach tbr iefdoppel , sofern  s i e  noch 
über  di eses verfüg t .  zu  bestä t i gen . 
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Absc h l uß des F r a c h tv e r t r ags 

§ 6 9 . ( 1 )  Der F r a c h tver t r a g  ist  abgesch l ossen , soba l d  d i e  E i sen­
bahn  das Gu t l i t  dem  F r a c h tbr i e f  zur  Beförderung  an  gen ollen h a t .  
D i e  E i senbahn  h a t  d i e  Annahle du r c h  Anb r i n gen des Tagesstelp e l s  
des Y e r sandba h n hofs  ode r d e s  lasc hi n e i l e n  Buc hungsverle r k s  l i t  
dei Annahieda tul auf dei Frac h tb r i ef und gegebenenfal l s  auf j edel 
Z u s a t z b l a t t  zu  b e s tä t i gen ; der Tagesstelpel  und der .asch i n e l l e  
B u c h u n gsve r l e r k  lüssen a u c h  d i e  S tunde der Annahle enthal ten . 

( 2 )  D i e  B ehandlung  nac h Abs . 1 h a t  sofor t n a c h  vol l s tändiger Auf­
l ie f e r u n g  des il  Frac h tb r i e f  b e z e ichneten Gutes  u n d ,  sofer n  d i e  
F r ac h t  n i c h t  n a c h t r äg l i c h  zen t r a l  berec h n e t  u n d  abgerechnet w i r d ,  
n a c h  Zah l u n g  d e r  VOI Absender übernollenen K osten  oder n a c h  H i n ­
t e r l egung  e i ne r  S i c h e rh e i t  z u  e r folgen . D iese B ehandlung  i s t  auf  
Ver l angen des Absend e r s  in  sei n er Gegenwa r t  vor zunehlen . 

( 3 )  Der  l i t  dei Tagesstelpel oder dei lasc h i ne i len B u chungsve r ­
.er k versehene  F r a c h tb r i e f  d i e n t  a l s  B ewe i s  f ü r  d e n  Absc h l u ß  und  
den I n ha l t  des F r a c h tver t r ags . 

( 4 )  Für  Gü t e r , d i e  VOI Absen der z u  ver l aden s i n d ,  d i e n t  j edoc h 
� d i e  Angabe d e r  Hasse des Gu tes oder der  Z a h l  der S t ü c k e  i l  

F r a c h t b r i e f  n u r  dann  a l s  Bewe i s  gegen d i e  E i senba h n , sofern  s i e  
d i e  Hasse oder d i e  Z a h l  gepr ü f t  u n d  d i es i .  F r a c h t b r i e f  verle r k t  
h a t . Di ese Angaben können  a u c h  a u f  andere We i se bewi esen werden . 
D i e  Angabe der  Hasse des Gutes oder der Z a h l  der S t ü c k e  i m  
F r a c h tbr i ef d i en t  j edoch  n i c h t  a l s  Bewe i s  gegen d i e  E i senba h n , 
s o f e r n  der U n t e r sc h i e d  z u  dieser  Angabe of fen s i c h t l i c h  n i c h t  a u f  
e i n el Ver l u s t  beruh t .  

( 5 )  D i e  Ei senbahn  h a t  d i e  Obe r n ahle des Gu tes u n d  den Tag  d e r  An ­
n ahme z u r  B e fö r d e r u n g  du r c h  Anbr i n gen des Tagesstelpe l s  ode r des 
l a sc h i n e l l en B u c hungsve r mer ks a u f  dem F r a c h tbr i e fdoppe l zu bes tä t i gen , 
bevor  es dei Absender z u r ü c kgegeben w i r d .  D i eses F r a c h t b r i e fdoppe l h a t  
n i c h t  d i e  Bedeu t u n g  des das G u t  begl e i t enden F r a c h tb r i efes , e i nes 
k onn osselen t s  oder e i nes  Ladesche i n s . 

( 6 )  D i e  E i senbahn  kann  l i t  dem Absender besonder e Vere i n b a r un gen 
ü be r  die Annahle des Gu tes t r e f fen oder besonder e  B e s t i .lungen 
darüber il T a r i f  festsetzen . 

Frach t z u sc h l ige 

• 70 .  ( 1 )  D i e  E isenbahn kann außer der Nac hz a h l un g  des Frachtun­
t e r sc h i eds und  dei E r s a t z  des Schadens e rheben 
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a )  e i nen  F r ac h t z u sc h l a g  i n  der Höhe eines  von der Ei senbahn i.  
Ta r i f  fes t z us e t z en den B e t r ags , der  j edoch für j edes K i l og r a  •• 
B r u t tolasse des gan z e n  F r a c h t s t ü c kes wer tlä B i g  n i c h t  höher  sein  
da r f  als  der  i l  Anhang  B z u .  Obe r e i n ko • •  en über  den  i n te r n a t i on a l en 
E i senbahnve r keh r i n  der jewe i l s  gel tenden Fassung festgese t z e  
B e t rag 

1 .  bei u n r i ch t iger , ungenauer  oder unvo l l stindiger  B e z e i c h n u n g  
der n a c h . S S  l i t .  c v o n  der  Beförderung ausgesc h l ossenen 
Güter  und 

2.  bei  u n r i c h t iger , ungen a u e r  oder unvo l l s tändiger  B e z e ichnung  
der  nach . S6  Abs . 1 l i t .  a und b bed i n gungswei se zur  B e­
förderung zugel assenen Güter  oder bei  N i c h tbeach tung der  
für  diese Güter  festgeset z ten Best il.ungen ; 

b )  e i n en F r a c h t z usch l ag i n  der  Höhe e i n e s  von der E isenbahn  i .  
T a r i f  fes tzusetzenden B e tr ags , d e r  j edoch für  je  100 l i l og r a  • •  
der  die  L a s t g r e n z e  ü b e r sc h r e i ten den Hasse wer t.ä B i g  n i c h t  h ö ­
h e r  sein  d a r f  a l s  der  i l  Anhang B Z UI Obe r e i n kol.en ü b e r  den 
i n terna t i on a l en Ei senbahnve r keh r in der jewe i l s  gel tenden 
Fassung fes tgese t z t e B e t r a g , sofern  der  Wagen vo. Absender  
bel aden wurde , 

c )  e i nen  F r a c h t z usch l a g  i n  der  Höhe des Doppe l ten  des Un t e r ­
sch iedsbe t r ags 

1 .  z w i sc h en der  F r ac h t , die VOI Ver sandbahnhof  b i s  Z UI B e s t i .­
.ungsbahnhof h ä t t e  e r h oben wer den lü ssen , u n d  der j en i gen , 
d i e  aufgrund  u n r i c h ti ger , ungenauer  oder unvol l st ä n d i ge r  
B e z e i c h n u n g  von G ü ter n ,  d i e  n i c h t  u n t e r  l i t .  a e r wä h n t  s i n d ,  
berechnet  w u r de ,  oder b e i  j eder B e z e i c h n un g , d i e  z u r  Anwen dung 
e i nes  n i edr igeren  a l s  des für  die Sendu n g  tatsä c h l i c h  anwendb a ren  
Ta r i fs füh ren kan n , und  

2 .  z w i schen  der  F r a c h t  f ü r  die  a n gegebene und  der j en i gen f ü r  die  
e r. i t t e l te Hasse  bei  zu  n iedr ige r  Angabe der  Hasse . 

( 2 )  B e s teh t e i n e  Sen dung  aus  G ü te r n , f ü r  d i e  ver s c h i edene F r a c h t ­
s ä t z e  ge l t en , u n d  k a n n  d i e  Hasse d e r  e i n z e l nen G ü t e r  l e i c h t  fest­
ges tel l t  wer den , so  w e r den die  F r ach t z usch l äge n a c h  dei  f ü r  jedes 
der Gü ter  gel tenden F r a c h tsa t z  berech ne t ,  wenn d iese Berechnungs­
a r t  n iedr i g e r e  F r a c h t zuschl äge e r g i bt . 

( 3 )  Wurden bei  de.selben Wagen d i e  "asse zu  n i edr i g  a ngegeben und 
die Lastgr e n z e  übe r sc h r i tten , so  werden die  F r ac h tzusc h läge für  

< beide  Ver stöße e r h oben . 

( 4 )  Die  Frachtzusch l ige belasten das Gu t ,  g l e i c hgü l ti g  an  wel ­
che.  O r t  d i e  den Frach tzusc h l ag begründenden Tatsachen festge­
s te l l t  wor den s i n d .  Hat die E isenbahn das Gut dei E.pfinger ohne  
E rh ebung  des  F r a c h t z usc h l ags abgel i e fe r t ,  so h a t  der Absen d e r  den  
F r a c h tz u sc h l ag z u  zah l en . 
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( 5 )  D i e  Höhe u n d  der G r u n d  der E r h ebung der F r a c h t z u s c h l äge s i nd 
i l  F r ac h tb r i e f  z u  verler ken , sofern  n i c h t  die  d i e  F r ac h t z usch l ä ge 
beg r ü n denden Ta tsac h en der E i senbahn  e r s t  n a c h  Obergabe des 
F r a c h t b r i e fes an den Elpfänger  b e k an n t  geworden s i n d .  

( 6 )  F rach t z u sc h l äge dür fen n ic h t  e r h oben wer den 

a )  b e i  un r i c h t i ger  Angabe der Hasse , sofern  die  Ei senbahn d i e  
Hasse fest zustel len  h a t , 

b )  b e i  un r ic h t i ge r  Angabe der Hasse oder Obe r s c h r e i tung der  
lastgren z e ,  sofer n  der Absender i l  F r a c h t b r i e f  das Fes t s te l l en 
der Hasse du r c h  d i e  Ei senbahn ver langt  h a t ;  e i n  Ver l an ge n  des 
Absende r s  il Frac h tb r i e f  a u f  Festste l l en der Hasse i .  Best i. ­
.ungsba h n h o f  bef r ei t jedo c h  bei  Ober s ch r e i tung d e r  lastgre n z e  
n i c h t  von der  Z a h l u n g  des F r a c h t zusch l a g s , 

c )  bei  e i n e r  wäh rend der  Befö r de r u n g  durch  W i t te r un g se i nf lüsse 
v e r u r s a c h ten Obe r s c h r e i tung der lastgren z e ,  sof e r n  nachgewie­
sen w i r d , daß d i e  Hasse  z u .  Z e i tpun k t  der Annah.e die  last­
g r e n z e  n i c h t  ü be rsch r i t ten h a t ,  

d )  bei  e i n e r  wäh r end der Beförderung  e i n g e t r etenen  Zunahle der 
Hasse ohne  Obe r s c h r e i tung  der L a s t g r en z e ,  sofern n achgew i esen 
wi r d ,  daß d i ese Zunahle  dur c h  W i t t e r un gse i n f l ü sse verur s a c h t  

: worden i s t , 

e )  b e i  un r i c h t i ger  Angabe der Hasse ohne Obe r s c h r e i tung  der last­
g r en z e ,  ausgenollen der U n t e r sc h i ed z w i sc hen der  i .  F r ac h t ­
b r i ef angegebenen u n d  der fes t geste l l ten Hasse übe r s t e i g t  d r e i  
vH d e r  a ngegebenen Hasse , u n d  

f )  bei  Ober s c h r ei tung  d e r  L a s t g r en z e ,  sofe r n  d i e  Ei senbahn d i e  An­
gaben z u r  B e r ec h n un g  der L a s t g r en z e  weder ver öffen t l i c h t  n o c h  
dei Absender  bek a n n t gegeben h a t .  

E r fü l l u n g  der Z o l l - und der son s t i gen Rech tsvorsc h r i f t en 

I 7 1 . ( 1 )  Der  Absender h a t  dei F r a c h t b r i e f  die  Pap i e r e ,  d i e  z u r  
E r fü l lung  d e r  Zol l - und  d e r  s o ns t i gen Rec h tsvorsch r i ften vor  d e r  
Abl i eferung  d e s  Gutes e r fo r de r l i c h  s i nd , bei z ugeben u n d  diese i .  
F r a c h tbr i e f  e i n ze l n  u n d  genau a n z u führen . Diese Papi e r e  dür fen 
nur Gü ter  betreffen , die i. sei ben Frach t b r i e f  angeführ t  s i nd , 
s o f e r n  Zo1 1 - und sonstige  Rech tsyo r sc hr i ften oder d i e  Tar i fe 
n i ch t s  ander es bes t i  •• en . Sind  dies. Papiere  de. F r a c h tb r i e f  
n i c h t  beigegeben oder s i nd s i e  y o .  E.pfinger bei zubr i ngen , s o  h a t  
der  Absender i.  Frach t b r i ef a n zu geben , wo d iese Pap i e r e  d e r  E i ­
senbahn z u r  Ver fügung s tehen u n d  diese Vorsc h r i f ten z u  e r fü l len s i nd . 
I s t  der  Absender oder sei n  Beyol l.äc h t i gter  bei  der  201 1- oder der 
sons t i gen verwal tungsbehördl i ch en B eh a n d l u n g  anwesend ,  so  gen ü g t  
d i e  Vor l age d e r  Pap i e r e  b e i  d e r  Behandl u n g . 
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1 ,  

( 2 )  D i e  E isenbahn .uß d i e  de. F r a c h tbr i e f  bei gegeben e n  Pap i e r e  
a u f  Voll ständi g ke i t und  R i c h t i g k e i t  n i c h t  p r ü fe n . 

( 3 )  Der Absender h a f t e t  f ü r  a l l e  Fol gen des Feh l ens , der  Un z u ­
l än g l i c h k e i t  oder der  Un r i c h t i g k e i t  di eser  Pap i e r e , sofer n  d i e  
E i senbahn  k e i n  Versc h u l de n  t r i f f t .  D i e  E isenbahn kann  für  d i e  
Dau e r  e i n e r  dadu r c h  veru r sachten  Ver z öger u n g  Lager g e l d  oder Wa­
gens t andge ld  e r h eben . D i e  E isenbahn h a f t e t  bei  Verschu lden f ü r  
a l l e  Folgen des Ver lustes  der i .  Frach tbr i ef angeführ ten u n d  i h .  
b e i gegebenen oder bei  der  E isenbahn h i n t e r legten Pap i e r e  u n d  da­
f ü r , daß d i ese u nr i c h t i g  oder n i c h t  ver wendet worden s i n d ;  s i e  
ha t Iber k e i n en höher e n  Schade n e r sa t z  zu  l ei s ten I l s  bei Ver lust  
des  Gutes . 

( 4 )  Der Absender h a t  d i e  Gü t e r  nlch  den 2 0 1 1 - und den son s ti gen 
Rech t svors c h r i f ten zu  verpacken oder  zu  bedec ken . H a t  der Absen­
der die Güter  n i c h t  nach d i esen Vorsc h r i f ten verpac k t  oder be­
dec k t , so kann die E isenbahn d i es beso rgen  und  die dar lus 
e n t s t a n denen  Kosten de. Gut a n l as ten . 

( 5 )  D i e  E i senba h n  kann  Sendungen  z u r ü c kwei sen , sofer n  d i e  yon den 
Zol l - und den  son s t i ge n  Verwal tungsbehörden angeb r a c h t e n  Ver ­
s c h l üsse ver l e t z t  ode r .ange l h a f t  s i nd . 

( 6 )  D i e  Zol l - und d i e  son s t i ge n  Rech tsvo r sc h r i f ten werden , sol a n -
ge d a s  Gu t u n t e r wegs i s t , v o n  der  E i senbahn  e r fü l l t .  

( 7 )  B e i  der E r fü l l u n g  d i eser  Vor sc h r i f te n  h a f te t  d i e  E i senbahn 
für  i h r  Ver sc h u lden ; s i e  hat  aber  k e i nen höheren Schadene r s a t z  zu  
l e i s ten  a l s  bei Ver l u s t  des Gu tes . 

( 8 )  Der  Absender  kann  du r c h  Angabe i .  F r ac h tbr i e f  oder der E.p­
fänger  dur c h  e i n e  n a c h t r ä gl i c h e  Ver fügung nach § 80 ver langen , 
daß e r  oder  s e i n  Bevo l l .äch t i g t e r  z u r  E r f ü l l u n g  der 201 1 - und der  
son s t i gen R e c h tsvorsc h r i f t en b e i z u z i ehen  i s t ,  u .  a l l e  Auskün f t e  
z u  geben , d e n  Zol l sow i e  d i e  sons t i gen v e r wa l tungsbehördl i ch e n  
Abgaben u n d  Gebü h r en z u  z ah l en und  d i e  Besche i n i gung  darüber  ge­
g e n  B es t ä t i gu n g  i l  F r ac h tb r i e f  en tgegen zun eh . en . Weder der Absen­
der  noch  der  ver f ügun gsberec h t i g t e  E.p fänger ,  noch  deren B evol l ­
.äch t i g t e  dür fen  das Gu t i n  B es i t z  n eh.en oder fü r d i e  E r fü l lung  
der  2 0 1 1 - und der  son st i gen Rech tsvorsc h r i f ten sor gen . 

( 9 )  D i e  Ei senbahn h a t  den nach  Abs . 8 B e i z u z i ehenden von der  An­
kun f t  der Sendung i n  de. Bahnhof , i n  de. d i e  201 1 - und die son­
s t i gen Rech tsyo r sc h r i ften e r fü l l t  wer de n , gegen E rh ebung der  ihr  
en t s tandenen losten z u  benac h r i ch t igen . Erscheint  der  8ei z u z i e­
hende n ic h t  i nnerhalb  e i n e r  von der Eisenbahn i.  Tar i f  festzuset­
z en den F r i s t , so kann d i e  Eisenbahn für  d i e  E r fü l l ung der  201 1 -
und  der sonstigen Rech tsvorsch r i ften i n  Abwesenh e i t  des 8 e i z u z i e­
henden sorgen . S i e  kinn für  die  Dauer der durch  d i e  8 e i z i ehung 
des Absen de r s , des E.pfingers oder deren 8evol l.ichtigte  ver u r ­
sach ten Ver z ögerung  Lagergeld  oder Wagenstandgel d  e rheben . 
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( 1 0 )  Hat der Absender i l  F r ac h t b r i e f  f ü r  d i e  E r f ü l l un g  der Z o l l ­
v o r s c h r i f ten e inen B a h n h o f  e i ng e t r agen , i n  dei d i es aufgrund  der 

\ V o r s c h r i f ten n i c h t  lögl i c h  i s t , oder h a t  e r  da f ü r  e i n  a u f g r und  
der  Vorsc h r i f ten n i c h t  a u s f ü h r b a r es Ver fa h r en vor gesch r i eben , so  
h a n de l t  d i e  E i senbahn s o , w i e  es  ihr  f ü r  den Berech t i gten a l  
v o r te i lh a f tes ten e r s c he in t ,  und  benac h r i c h t i g t  d e n  Absender gegen 
E rh ebung der i h r  e n t standenen K os ten von den get r o f fenen 
"aBnah.en . 

( 1 1 )  Hat  der Absender i l  Frac h tb r i e f  d i e  E r fü l l u n g  der  Zol l vo r ­
s ch r i f ten dur c h  d i e  E isenbahn vorgesc h r i eben oder i n  den Frach t ­
b r i e f  e i n e  den Zol l e i n s c h l i eBende Franka t u r vo r sc h r i f t  e i ng e t r a ­
g e n  oder i s t  e i n  Gu t ,  fü r d a s  s i c h  d e r  E.pfinger  d i e  E r f ü l l u n g  
der  Z o l l vo r sc h r i f te n  n i c h t  vorbeha l ten h a t ,  n a c h  e i n e r  S te l l e  
a u B e r h a l b  des Bes t i llungsbahn h o fs zuzufüh r en , s o  h a t  d i e  E isen­
bah n für  d i e  E r fü l l u n g  der Zol l vo r sc hr i f te n  zu  s o rgen ; sie  kann  
dafür  e n tweder u n terwegs oder i .  Bes t i l.ungsbah n h o f  sorgen , so­
fern  der Absender il  F r ac h t b r i e f  e i n en bes t i.l ten Bahnhof  n i c h t  
e i ng e t r agen h a t . D i e  E i senbah n h a t  a u f  Ve r l angen des E.pfingers  
die  Z o l l vo r sc h r i f ten i l  B es t i llungsbah n h o f  z u  e r f ü l l en ,  s o f e r n  
d i eser  B ah n h o f  m i t  Z o l l de k l a r an ten bese t z t  i s t . 

( 1 2 )  Der EIPfänger  kann  nach  E i n l ösen des F r ac h t b r i efes , vorbe­
h a l t l i c h  der  Ausnahme  nach  Ab s .  1 1 ,  für  die  E r f ü l l ung  der Z o l l ­
u n d  d e r  son s t i gen Rec h tsvor s c h r i f ten i l  B e s t i llun gsbahnhof  s o r ­
gen . löst  d e r  Elpfinger  d e n  F r a c h t b r i e f  n i c h t  i n n e r h a l b  e in e r  von 
der E i senbahn  i. Ta r i f  fes t z u s e t zenden F r i s t e i n  oder s o r g t  e r  
n a c h  dei E i n l ösen des F r a c h tb r i e fes f ü r  d i e  E r f ü l l un g  d e r  Z o l l ­
und  der  son s t i gen Rec h t svorsc h r i f ten n i c h t  i n n e r h a l b  e i n e r  von 
der  E i senbahn i, T a r i f  f es t z u s e t zenden F r i s t , so  kann die Ei sen ­
bahn  en twede r f ü r  d i e  E r f ü l l un g  der  Z o l l - und  der son s t i gen 
Rech tsvo r sc h r i f ten s o r gen oder n a c h  den B e s t i llungen über Abl i e­
f e r ungsh i n der n i sse oder  über  Ver z ögerung  der  Abnahle ver f a h r en . 

( 1 3 )  D i e  E i senbahn kann  f ü r  i h r e  Tä t i gkei t gegenüber den Z o l l ­
u n d  den son s t i gen Yer w a l tungsbeh ö r den Nebengebüh r en e rh eben . 

B eg l e i tung  

1 _  7 2 .  D i e  E i s enbahn hat  d i e  Besti.lungen über  d i e  B e g l e i tung  von 
Gü t e r n  i. Tar i f  f cr-t zuset zen . 

Beförde r u ngsweg - UnterwegslaBnahlen - Ober gangsnachwe i s  

I 7 3 .  ( 1 )  Der Absende r kann den 8 e fö r de rungsweg dur c h  B e z e ichnun g  
d e r  Bahnhöfe , i n  denen d i e  Z o l l - und  d i e  son s t igen  R ec h t svorsc h r i f ten 
zu e r fü l l en ode r besonde r e  "aBnahlen für das Gu t v o r z usehen s i n d ,  i .  
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F r a c h t b r i e f  v o r sc h r e i ben . Der Absender k a n n  e i nen  anderen z u r  Verfügung  
s tehen den B e förderungSNeg du r c h  B e z ei ch n u n g  von  a u f  di esel Weg l i egenden 
B a h n h ö fen il F r a c h tb r i e f  vorsch r e i ben , sofern zu. Z e i tpun k t  der Au fgabe 
d i e  B e f ö r d e r u n g  über den vorgesehenen Beförde r u n gsNeg beh i nder t i s t .  D i e  
E i senbahn  k a n n  d i e  F r a c h t ,  d i e  Hebengebühren , d i e  sonsti gen kos ten u n d  
d i e  L i efer f r i s t  über den vorgesc h r i ebenen W e g  ber ec h nen . 

( 2 )  D i e  E i senbahn kann  B e s t illungen über besonde r e  "aBnahlen für  
das Gut  Näh r en d  der B e fö r de r u n g  il  Tar i f  festse t z en . 

( 3 )  D i e  E i senbahn h a t  be i Spu rNechsel  für  das Ulladen der Gü ter 
zu sorgen . S i e  kann B es t i llungen über das Ulladen i l  Tar i f  fest­
s e t z e n , sofern  das Ull aden besonde r e  Sorgfal t  oder Sach kenn t n i s  er­
forder t  oder li t besonder en Gefah r en oder SchNi e r igkei ten verbun­
den i s t .  

( 4 )  D i e  E isenbahn kann  Bestillungen über d i e  B en a c h r i c h t i gung des 
Absenders , des EIPfingers oder e ines D r i t ten VOI Ober gang e i n e r  
Sendung von e i n e r  E i senbahn a u f  e i n e  andere i l  Ta r i f  festse t z en . 

B e r ec hn u n g  der  kosten  

§ 74 . ( 1 )  D i e  Ei senbah n hat die  sich  aus den al Tag  des Absc h l us­
ses des F r a c h t ve r t rags  gel tenden Tar i fen  er gebende b i l l igste  
F r a c h t  und  die  Hebengebüh r en z u  b e r e c hn en . D i e  Ei senbahn k a n n  
a u c h  ih re  son s t i gen Kosten  i n  Rec h n u n g  s te l l en und  h a t  die  B e l ege 
dem Z a h l ungsp f l i c h t i gen  zu über geben . 

( 2 )  D i e  E i se n b a h n  k a n n  f ü r  ausge legte  B e t r äge , ausgenol.en Pos t­
gebüh ren , eine  Nebengebüh r  e r heben . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  h a t  d i e  F r ac h t  und  d i e  son st i gen  kos ten i n  den 
F r a c h t b r i e f , d i e  Nebengebühren  in den F r a c h tb r i e f  oder in e i n e  
beson d e r e  Nebengebü h r e n r ec h n u n g  e i n z u t r agen , ausgenollen d a s  Gu t 
w i r d  l i t  e i n e m  B e f ö r d e r ungspa p i e r  beförde r t ,  das n i c h t  a l s  B e l eg 
f ü r  d i e  F r a c h t b e r ec h nu n g  und  F r a c h t ab r e c h n u n g  d i en t .  

Z a h l ung  der kosten 

• 75 . ( 1 )  Der Absender kann  die F r ac h t , die Hebengebühren , d i e  
Z ö l l e  und d i e  son s t i gen i n  der Z e i t von d e r  Annah.e z u r  Beförde­
rung  b i s  zur Abl ieferung  e n t stehenden rosten bei der Aufgabe des 
Gutes zahlen  oder a u f  den Elpfinger überNei sen . 

( 2 )  Der Absender h a t  d i e  rosten , d i e  er  übernehlen N i l l ,  li t den 
von der E isenbahn il Tar i f  festzusetzenden Frankaturvorschr i f ten 
il F r a c h tb r i e f  anzugeben . Die E i senbahn kann Bestillungen über  
die  Zah l un g  der rosten durch  Dr i t t e  i l  Tar i f  festsetzen . 
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( 3 )  D i e  VOI Absender n i c h t  übe r n ollenen Kosten  g e l ten  a l s  a u f  den 
Elp fänger  ü b e r w i esen ; s i e  s i nd j edoch VOI Absender  zu z a h l e n , 
wen n  der  EIP f i n ge r  weder  den F r ac h tb r i e f  e i n ge l ö s t  n o c h  sei n e  
Rech te n a c h  & 8 6  Abs . 4 ge l te n d  gelac h t ,  n o c h  den F r a c h tver t r a g  
geände r t  h a t . 

( 4 )  Der  EIPfinger  h a t  d i e  Neben gebüh r en zu  zah l en , d i e  durch  e i ­
n e n  von i h l  zu  ver t r etenden  Uls tand  a n f a l l e n . 

( 5 )  D i e  E i senbahn  kann  b e i  l e i c h tve r de r b l i c hen Güter n  oder Gü­
t er n , d i e  aufgrund  i h r es g e r ingen Wer tes oder i h r e r  Nat u r  d i e  lo­
sten n i c h t  s i c he r  dec ken , die Zah l un g  der losten VOI Absender bei 
der  Au fgabe ver l angen . 

( 6 )  D i e  E i senbahn  kann  bei  Beförderung  von Gü t e r n  n a c h  Tar i fen , d i e  
e i n e  Erläß i gu n g  gegenüber  den Regel t a r i fen e n t h a l ten , il  Tar i f  festse t zen , 
daß d i e  Kosten  VOI Absender bei  der  Auf gabe des Gutes z u  z a h l en oder a u f  
d e n  EIPfänger  z u  überweisen s i n d .  

( 7 )  D i e  Ei senbahn  h a t  dei F r a c h tbr i e f  e i n e  F r an k a t u r r echnung  b e i ­
z ugeben , s o f e r n  d i e  vom Absende r übe r n ollenen  K o s t e n  bei  der  A u f ­
g a b e  n i c h t  i n  Rec h n u n g  g e s t e l l t  wer den können  u n d  spätesten s 1 4  
T a g e  n a c h  E i n l ösen d e s  F r a c h tbr i e fes l i t  dei Absender a u f g r u n d  
e i n e r  i h m  z u  ü be r gebenden d e t a i l l i e r ten  Kos ten rechnung  a b z u r e c h ­
n e n . D i e  E i senbahn  k a n n  e i n e  d i e  v o r auss i c h t l i c h e n  Kos ten dec ke n ­
de  S i c h e r he i t  e r heben . 

B e r i c h t i gu n g  e r h obener  Kosten  

& 76 . ( 1 )  W u r de d e r  Ta r i f  u n r i c h t i g  angewendet oder  w u r den die  Kosten  
feh l e r h a f t  berechnet  oder e r h oben , so  ist  der  U n t e r sc h i edsbet rag z u  e r ­
s t a t ten  oder n a c h z u z a h l e n , s o f e r n  der  Un t e r sc h i edsbet r a g  j e  F r a c h tbr i e f  
e i n en i .  T a r i f  fes t z u s e t z enden B e t r ag übe r s t e i g t , d e r  j edoch  we r tläß i g  
n i c h t  höher  s e i n  da r f  a l s  d e r  i l  Anhang  B Z UI ü be r e i n kol.en über  den  
i n t e r n a t i on a l en E i senbahnve r k e h r  fes tgese t z te B e t r a g .  

( 2 )  Nac h z a h l un g e n  s i nd v o n  dei s i c h  a u s  d e r  F r a n k a t u r vo r s c h r i f t  
e r gebenden Z a h l u n gsp f l i c h t i gen  z u  l e i sten . Der  Absender h a t  i ller 
dann nach z u za h l en , wenn der Elp fänger  weder den F r a c h tb r i e f  e i n ­
gelöst  n o c h  s e i n e  Rech te n a c h . 8 6  Abs . 4 gel tend gelach t ,  noch  
den  F r a c h t ve r t ra g  geände r t  h a t .  

( 3 )  Der B e r ec h t i g t e  kann  auf den z u  erstattenden Untersch iedsbe­
t r ag Z i nsen in der Höhe von fün f vH jih r l ic h  beanspru c h en , und  
zwar  VOI Tag  der Reklala t i on ode r , wenn  k e i n e  Rekl alat i on voran­
gegangen i s t , VOI Tag der l l ageer hebung an . Die  Z insen können nur  
beansp r u c h t Ner den , sofern  der  Un tersc h iedsbetrag  200 S je 
Frac h tb r i e f  überste i g t . legt  der B e r ec h t ig t e  der E isenbahn die  
zur  absc h l ießenden Behandlung  der Rek lala t i on e r fo rder l i chen  
B e l ege  n i c h t  i nn e r h a l b  einer  i h l  gestel l ten angelessenen F r i s t  
vor , s o  i s t  der  L a u f  der  Z i n s e n  VOI Ablauf  d i eser  F r i st a n  b i s  
z u r  Ober gabe d i eser B e lege gehel. t .  
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Nachnah.e - B a r vorschuß  

§ 77 .  ( 1 )  Der  Absender k a n n  das  Gut  b i s  zur  Höhe  seines  Wer tes a.  
Ort  u n d  z u .  Z e i t pu n k t  des  Abs c h l usses des  F r a c h tve r t rags  . i t  e i ­
n e r  a u f  e i n en vol len  Sch i l l i ngbe t r ag l au tenden Mac hnah.e bel a ­
s ten . D i e  E i senbahn k a n n  Ausnah.en i l  Tar i f  vorsehen . 

( 2 )  D i e  E isenbahn  IUß den  B e trag der Mac hnahle n u r  auszah len , '  
wenn e r  VOI Elpfänger e ingezah l t  worden i s t . Dieser B et rag i s t  
i n n e r h a l b  von a c h t  Tagen n a c h  der E i n z a h l ung zur  Ver fügung zu  
s te l l en und nach  Abl a u f  d i eser Frist  lit  fün f vH  j äh r l i c h  zu  ver­
z insen . 

( 3 )  I s t  das Gut  dei EIPfinger ohne vorh e r i ge E i n zahlung  des Be­
t ra gs der Machnahle zur  Gin z e  oder  ZUI  Tei l abgel i e fer t worden , 
so h a t  d i e  E i senbahn dei Absender  den da raus  en t s t a n denen  Sch a den 
bis  zu. B e t r a g  d e r  Nachnah.e z u  erset zen , vorbeh a l t l i c h  e ines  
Rüc kgr i f fes gegen  den  EIP f ä n ger . 

( 4 )  D i e  E i senbahn  h a t  d i e  n ä h e r e n  Best i l.un gen über d i e  B e l a s t u n g  
d e s  Gutes . i t  e i n er Nachnah.e u n d  d i e  Obe r w e i s u n g  d e s  B e tr ags  e i ­
n e r  Nachnah.e i .  Tar i f  festz use t z en . 

( 5 )  D i e  Ei senbahn  k a n n  dei Absender be i .  Absc h l u ß  des F r a c h t v e r ­
t r ags e i n en au f e i n en vol len Sch i l l i ngbe t r ag l au tenden B a r v o r ­
schuß , d e r  n a c h  Schä t z u n g  des Versandba h n h o fs du r c h  d e n  Wer t des 

r Gutes s i c h e r  gedec k t  i s t , . i t  dem Vorbeha l t  aus z a h l en , daß s i e  . 
d i esen B e t r a g  be i .  E i n l ösen des F r a c h t b r i e fes f ü r  i h r �  Rech n u n g  
e r h eb t . 

( 6 )  D i e  E i senbahn  k a n n  f ü r  d i e  B e l astung  des Gutes . i t e i n e r  
Nac h nah.e u n d  für  d i e  Gewä h r u n g  e i n es 8 a r vo r sc husses Nebengebüh­
r e n  e r h eben . 

I n t e r esse an der L i e f e r u n g  

I 78 . ( 1 )  D e r  Absender k a n n  beil  Absc h luß  des F r a c h t ve r trags den 
Wer t ,  den er der f r i s t geiäßen Abl ieferung des unbeschädigt e n  Gu­
tes über die in den .1 98 , 100 , 101  und 103 vorgesehenen Entschä­
d i g u ngen h i n aus beili ß t ,  i n  vol l en Hunder tsch i l l ingbe t r ägen ange­
ben . 

( 2 )  D i e  E i senbahn kann f ü r  d i e  Angabe des Interesses a n  der lie­
ferung  e i n e  Mebengebüh r  .rheben . 

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 117 von 144

www.parlament.gv.at



Änderung  des F r a c h t ve r t r ags du r c h  den Absen der  

§ 79.  ( 1 )  Der  Absender  kann  den F r achtver t rag du r c h  n a ch t r ä g l i c he 
Ver fü g u n g  ände r n . 

( 2 )  D i e  E i senbahn h a t  i l  Tar i f  festzusetz e n , wel c h e  
n ac h t r äg l i c h e n  Ver fügungen d e r  Absender v o r sc h r e i be n  kann u n d  ab 
wel chel Z ei tp u n k t  er den Frach tver t r a g  n i c h t  lehr ä ndern  da r f .  

( 3 )  D u r ch e i n e  n a c h t r ä g l i che  Ver fügung  dar f e i n e  Sendu n g  n i c h t  
gete i l t  w e r de n . 

( 4 )  Nach t r äg l i che  Ver fü g u n gen s i n d  dei V e rsandbahnhof  sch r i f t ­
l i c h  nach  dei von der E i s enbahn i l  Ta r i f  f es t z u se t z en den Huster  
z u  e r te i l en . Die  E i senbahn k a n n  abwe i c h e n de B e s t i llungen über das 
E r te i l en der nach t r ä g l i chen  Ver f ü gu ngen il Tar i f  f e s tset z e n . 

( 5 )  Der  Absender  h a t  d i e  n a c h t r ä g l i che  Ver fügung  a u c h  i m  f r a c h t ­
b r i e fdoppe l , d a s  e r  d e r  E i senbahn  z u g l e i c h  a i t  d e r  Ve r fügu n g  n a c h  
Abs . 4 vo r z u l egen h a t ,  e i n z u t r agen u n d  z u  u n te r sc h r e i ben . Der 
V e r sa n dba h n h o f  hat die Annahme der n ac h t r ä g l i c hen Ve r fügung  d u r c h  
An b r i n gen d e s  Tagesstelp e l s  a u f  d e m  F r a c h t b r i e fdoppel  u n t e r h a l b  
der  E i n t r a g u n g  z u  bestä t i gen . 

( 6 )  Füh r t  d i e  E i senbahn  e i n e  n a c h t r ä g l i c h e  Ver fügung  ohne V o r l age 
des F r a c h tb r i e fdoppe l s  a u s , so h a f t e t  sie dei Empfinger  f ü r  den  
da r aus  e n t s t a n denen S c h a den , wenn  der Absender  i h m  das F r a c h t ­
b r i e fdoppe l übe r geben h a t . S i e  h a t  aber kei n en h ö h e r e n  Schaden e r ­
sa t z  z u  l e i s t e n  a l s  b e i  Ver l u s t  des Gu tes . 

( 7 )  Nac h t r äg l i ch e  Ver fügun gen , d i e  den Abs . 4 u n d  5 n i c h t  e n t ­
sprechen , s i n d  n i c h t i g .  

Ä n d e r u n g  des f r a c h t ve r t r ags du r c h  den EIP f ä n ger  

§ 80 .  ( 1 )  Ha t der  Absen der k os ten n i c h t  übern ollen u n d  d i e  A ngabe 
- EIPfänger  n i c h t  ver fügungsbe rech t i g t - il f r a c h tb r i e f  n i c h t  e i n ­
g e t ragen , s o  kann d e r  Elpfinger  d e n  F r a c h t v e r t r ag du r c h  n a c h t r äg­
l i c h e  Ver fügung  inder n .  

( 2 )  D i e  E isenbahn h a t  i l  Tar i f  f e s t z u se t z en , wel c h e  
nach trägl i c h e n  Ver fügungen d e r  Elpfinger  vor s c h r ei be n  tann u n d  a b  
welchel  Z e i t p u n k t  e r  d e n  f r ac h t ve r t rag n i c h t  leh r i n de r n  dar f .  

( 3 )  Nac h t r äg l i c h e  Ver f ügungen des EIPfinge r s  werde n  e r s t  w i r ks'l , 
wenn d i e  Sendung den Versandbahnhof  ver l assen h a t . 
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( 4 )  D u r c h  e i n e  n a c h t r ä g l i c he Ver fügung  da r f  e i n e  Sen d u n g  n i c h t 
gete i l t  werden . 

( 5 )  Nach t r ä g l i che  Ver f ü gu ngen s i n d  dea B e s t i .aungsbah n h o f  
sch r i f t l i c h  n a c h  dea v o n  d e r  E i senbahn i a  Tar i f  fes t zuse t z en den 
Huster  zu e r t e i len . D i e  E i senbahn  kann  abwei chende Bes t i  •• u n gen 
über  das Er t e i l en der  n a c h t r ä g l i chen  Ver fügungen ia Ta r i f  fest set zen . 

( 6 )  Nac h t rägl i ch e  Ver fügungen , d i e  dea Abs . 5 n i c h t  en tsprechen , 
s in d  n ic h t i g . 

Ausführung der n ac h trägl i c h en Ver fügungen  

I 81 . ( 1 )  Die  E i senbahn d a r f  die  Ausfüh rung der  n a c h  den . 1  79  
und 80 e r t e i l ten Ver fügungen nur  verwe i g e r n  oder verzögern , wenn 

a )  de r en A u s f ü h r un g  zu dem Z e i tpun k t , zu dem s i e  in dea B a h n h o f  
e i n l angen , d e r  s i e  a u s z u füh ren  h ä t t e , n i c h t  .eh r .ögl i c h  i s t , 

b )  d u r c h  d e r e n  Ausfüh r u n g  der E i senbahn be t r ieb  bes t ö r t  würde , 

c )  d e r e n  Ausf ü h r u n g  Rec h t svor sch r i ften  en tgegen s tehen oder 

d) bei Ände r u n g  des B e s t i aaungsbah n h o fs der W e r t  des Gutes v o r ­
a u ss i c h t l i c h  n i c h t  a l l e Kos ten dec k t , ausgenoaaen d i ese Kosten  
w e r den s o f o r t ge z a h l t  oder  es  w i r d eine  S i c he r h e i t h in te r l e g t .  

( 2 )  D i e  E i senbahn  h a t  den j eni gen , der e i n e  n ac h t rä g l i c h e  Ver f ü ­
g u n g  e r te i l t  h a t ,  ü b e r  d i e  Umst ände , w e l c h e  d i e  Aus f ü h r u n g  beh i n ­
de r n , z u  benac h r i ch t i gen . K o n n t e  s i e  d i ese Uas t ä n de n ic h t  voraus­
sehen , so trägt  der j en i ge , der  die  n a c h t r ä g l i c h e  Ver fügung er­
tei l t  h a t , a l l e  Folgen  daraus , daß d i e  E i senbahn a i t der Ausfüh­
rung  e i ner  n a c h t r ä g l i c h e n  Ver fügung  begonnen  h a t . 

( 3 )  E n t s tehen du r c h  d i e  Ausfü h r un g  e i n e r  n a c h t r ä g l i ch en V e r f ü ­
g u n g  Ver zögerungen i n  d e r  B e f ö r d e r u n g  o d e r  i n  d e r  Abl i e f e r u n g  des 
Gutes , so k a n n  d i e  E i senbahn f ü r  d i e  Dauer  der Ver z ögerung  Lage r ­
ge l d  oder Wagen s tandgel d e rheben . B e t r ä g t  d i e  Ver z ögerung  aeh r 
a l s  96 Stunden , so kann  d i e  E i senbahn  das Gut  auf  lager n eh .en ; 
• 91  Abs . 1 1  g i l t  s i n n ge.iß . 

( 4 )  D i e  Ei senbahn kann  f ü r  d i e  Ausführung e i ner  nach trigl i ch en 
Ver fügung e i n e  Nebengebü h r  e r h eben . D i e  Nebengebüh r  .uB n i c h t  e r ­

� s t a t tet  werden , wenn s i c h  d i e  nach trigl i c h e  ver fügung spi ter 1 1 5  
n i c h t  ausführbar  e r we is t .  

( 5 )  Bei  Abl i e fe r ung des Gutes i n  e ine. Un terwegsbahnhof i s t  d i e  
F r a c h t  vo. YersIndbahnhof b i s  z u .  Unterwegsbahnhof z u  berechnen . 
I s t  das Gut ber e i ts über  den Un ter wegsbahnhof  h inaus  beförde r t  
wor den , s o  i s t  d i e  F r a c h t  vo. Versandba h n h o f  b i s  z u a  Anhal tebahn -
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5A 

'
h o f  u n d  von d i ese. z u r ü c k  b i s  zu. Un terwegsba h n h o f  gesonde r t  zu 
b e r e c h n en . B e i  B e f ö r de r un g  des Gu t es n a c h  e i nel a n deren  B es t i l ­
. u ngsbah n h o f  o d e r  b e i  Rüc ksendung z u .  Versandba h n h o f  i s t  d i e  
F r a c h t  VOI V e rsandba h n h o f  b i s  zu.  Anhal t eb a h n h o f  u n d  v o n  d i ese. 
b i s  Z UI n euen  B e s t i  • •  ungsbah n h o f  oder b i s  zum Versandbahnhof  ge­
son de r t  zu  b e r e c hn e n . 

( 6 )  Für  d i e  B e r e c h n u n g  der NebengebUh r en u n d  der son s t i gen Kosten  
g i l t  Abs . 5 s i n nge.äB ; d i e  E i senbahn  k a n n  Ausnah.en i .  Tar i f  
vorsehe n . 

( 7 )  T r i f f t  d i e  E i senbahn e i n  Ver sc h u l den , so h a f t e t  s i e ,  vorbe­
h a l t l i c h  der  Ausnah.en nach Abs .  I ,  für die Fol gen daraus , daB 
s i e  e i n e  n a c h trägl i che  Ver fügung n i c h t  oder nur .angel h a f t  aus­
füh r t . Sie hat aber keinen höheren Schadenersatz  zu l e i sten a ls 
bei  Ver lu s t  des Gu tes . 

( 8 )  D i e  Ei senbahn kann d i e  Kosten , d i e  dur c h  d i e  Ausführung e i n e r  
n a c h t r ägl ichen  Ver fügung en tstanden s i n d ,  erheben , sofern  d i ese 
K o s ten n i c h t  du r c h  i h r  V e r sc h u l den v e r u r sac h t  worden s i n d .  

B e f ö r derungsh i n de r n i s  

§ 82 . ( 1 )  D i e  E i senbahn  h a t  d a s  G u t  b e i  e i n e. B e f ö r derungsh i nder n i s ,  
d a s  d u r c h  Ä n de r u n g  des B e fö r d e r un gsweges behoben wer den k a n n , ohne  
l � � �bung  einer  "eh r f r a c h t  wei te r z ube f ö r de r u n g . Tr i f f t  d i e  E i senbahn 
an  dem B e f ö r de r u n gsh i n der n i s  k e i n  Versc h u l den , so kann sie die L i e f e r ­
f r i s t  ü b e r  den t a t säc h l i c hen B e f ö r de r un gsweg beans p r u chen . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  h a t  den Absender um  Anwe i sun g zu  e r suchen , wenn  
die  We i te r b e f ö r d e r u n g  i n n e r h a l b  e i n e r  i .  Ta r i f  f e s t z u se t z en den 
F r i s t  n i c h t  .ög l ic h  i s t . Bei e i ne. nur v o r über gehen den B e f ö r de­
r un g s h i n der n i s  a u f  g r u n d  von "aBn ah.en nach  § 3 Abs .  2 u n d  4 .uB  
sie  k e i n e  Anwe i sung  e i n h olen . Tr i f f t  d i e  E i senbahn  an  dei 
B e f ö r der ungsh i n der n i s  k e i n  Versc h u l den , so  kann s i e  d i e  Kosten  
d e r  Benach r i c h t i gu n g  dei Gu t an l as ten . 

( 3 )  Der  Abse n der  k a n n  i .  F r a c h tbr i e f  f U r  den Fa l l  e i nes B e f ö r de­
r ungsh i n der n i sses Anwe i s u ngen e r t e i len . I s t  d i e  E i senbahn der  A n ­
s i c h t ,  d a B  d i ese n i c h t  a u sgef ü h r t  werden k önnen , s o  e r su c h t  s i e  
u .  neue  Anwe i sungen . 

( 4 )  Der Absender kann aufgrund  der Benach r i c h ti gu n g  von e i n e. Be­
för derungs hi nder n i s  seine  Anwei su n g  s ch r i f t l i c h  dei  Versandbahn­
hof oder de. Bahnhof e r te i l en , in  dei sich das Gu t bef i n de t .  

( 5 )  Der  Absender h a t  d i e  Anwei su n g  i n  das Frachtbr ie fdoppe l , das 
er  der E isenbahn vor zu legen h a t , e i n z ut ragen und tu  u n t e r sc h r e i ­
ben , sofern dur c h  diese Anwe i sung d e r  8est i  • •  ungsbahnhof oder der  
E.pfinger  geände r t  w i r d  oder  die  Anwei sung de. B ahnhof er tei l t  
w i r d ,  i n  dei s i c h  das Gut  bef i ndet . D i e  E i senbahn h a t  d i e  Annah.e 
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der AnMeisung  du r c h  Anbr i n gen des Tagesste.pel s  auf  de. F r a c h t ­
b r i efdoppel u n te r h a l b  der  E i n t ragung  zu  bes täti gen . Füh r t  d i e  E i ­
senba h n  d i e  AnMe i su n g  ohne  Vor lage des F r a c h t b r ie fdoppel s  aus , s o  
h a f t e t  s i e  de. E.pfinger  für den da r au s  en ts tandenen Schaden , 
Menn der Absender ih.  das F r a c h t b r i e fdoppel  über geben h a t . S i e  
h a t  aber keinen  höheren Schadene r s a t z  z u  l e i s ten a l s  bei  Ver l us t  
des Gu tes . 

( 6 )  D i e  Ei senbah n  kann abMei c hende Bes t i  •• ungen über das E r tei l en 
von AnMeisungen i.  Tar i f  fest se t z en . 

( 7 )  En t fä l l t  das Beförde rungsh i nder n i s  vor  E i n tr e f fe n  e i n e r  An­
Meisung  des Absende r s , so  h a t  die  Eisenbahn ,  ohn e  eine AnMei sung  
abz u Ma r ten , das Gu t z u .  B es t i  •• u ngsbahn h o f  Mei t e r z ubeförde r n  und 
den Absende r davon unver z ü g l i c h  z u  benac h r ic htigen . T r i ff t  die 
Ei senbahn a n  de. Befö r de r u n gsh i ndernis  k e i n  Verschulde n , so k ann  
sie  d i e  rosten  der Benachr ic h t igung de.  Gut  a n l a sten . 

( 8 )  T r i f f t  d i e  Ei senbahn  an  de. Beförde r un gsh i n de r n i s  kein  Ver ­
s c h u l den , s o  kann s i e  f ü r  d i e  Ausfüh r un g  der Anwe i su n g  e i n e  Ne­
bengebüh r  e r h eben . S i e  kann d i ese Nebengeb ü h r  ber e i ts  bei l  E r t e i ­
l e n  der  Anweisung  e r h eben , s o f e r n  d e r  Absender d i e  Anweisung  dem 
Yer sandba h n h o f  e r te i l t .  D i e  Nebengebüh r  .uB n i c h t  e r s t a ttet  w e r ­
den , wenn  s i c h  d i e  Anwe i sung  später  a l s  n i c h t  a u s f ü h r b a r  e r wei s t .  

( 9 )  T r i f f t  den Absender a n  dem B e f ö r derun gsh i nder n i s  e i n  Ver s c h u l den , 
s o  kann  d i e  E i senbahn f ü r  d i e  Dauer  der Ver z ögerung  lage r g e l d  oder 
Wagenstandge l d  e r h eben . 

( 1 0 )  Tr i t t  das B e f ö r der ungsh i nder n i s  ei n ,  n a c h de. der E.pfinger  
den F r a c h t ve r t rag  n�ch  § 80 geände r t  h a t , s o  hat  die  E i senbahn  
di esen EIPfänger  zu  benach r i c h t i gen ; d i e  Abs . 1 ,  2 ,  4 ,  6,  7 u n d  8 
gel ten  s i n n ge.äß . 

( 1 1 )  Für  d i e  Aus f ü h r u n g  der Anwei sungen g i l t  § 8 1  s i n n ge.äB . 

( 1 2 )  Er tei l t  der B e r ec h t i gte a u fg r u n d  der  B en a c h r i c h t i gung  von  
e i n em B e f ö r de r un gsh i n d e r n i s  i nn e r h a l b  e i n e r  i.  Ta r i f  fes t z uset­
zen den F r i s t  k e i n e  a u s f ü h r b a r e  Anweisung ,  so  g i l t  I 91  Abs . 1 1  
s i n n gemäß . 

L i e fe r f r i s t  

I 83 . ( 1 )  Sofe r n  d i e  Eisenbahn kür ze r e  F r i s ten i .  Tar i f  n i c h t  
festgese t z t  oder besonde r s  ver e i n ba r t  ha t ,  b e t r ä g t  d i e  
L i efer f r i s t  für a l s  Wagen ladun g  au fgegebene Güter  vorbeha l t l i c h  
d e r  folgenden Absä t z e : 

1 .  Abfe r t i gungs f r i s t  • • • • • • • • • • . • . • • • . • • • • •  24 Stunden ; 
2 .  Be förde r u n gs f r i s t  für  j e  angefangene 

500 Ta r i fk i lo.e ter . . . . . • • . . . . • . . . . . . . . . •  24 Stunde n . 
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( 2 )  Se t z t  d i e  E i senbahn  k ü r z e r e  F r i s ten i .  T a r i f  fest  oder 
v e r e i n ba r t  sie so l c h e , so  kann sie von den Abs . 3 b i s  11  abwe i c hen . 

( 3 )  D i e  Abfer t i gungs f r i s t  i s t  oh n e  R ü c k s i c h t  au f d i e  Z a h l  d e r  a n  
d e r  B e f ö r d e r u n g  bete i l i gten  E i senbahnen  n u r  e i n.a l , d i e  B e f ö r de­
r u n gs f r i s t  n ac h  der E n t f e r n u n g  z w i schen dei Yer s a n dbah n h o f  u n d  
d e i  B e s t i  •• u n g sba h n h o f  z u  b e r e c hnen . 

( 4 )  D i e  E i senbahn  k a n n  Z u sc h l agsf r i s ten fes tset z en 

a )  f ü r  d i e  B e f ö r d e r u n g  von  G ü t e r n , d i e  auBerh a l b  von Bahnhöfen  
a n g eno •• en oder abge l i efer t werden , 

b )  für  d i e  B e f ö r de r u n g  von Gü t e r n  

1 .  ü b e r  S t r e c ken .eh r e r er E i senbahnen , 

2 .  über S t r e c ken . i t  versc h i edenen Spu r we i ten , 

3 .  über Nebenbahnen , 

4 .  i n  bes t i  •• ten Ver keh r sv e r b i n du n gen ü b e r  Haup tbahnen b e r ü h ren , 

5 .  von oder  n a c h  u n bese t z ten  B a h n h ö f en , 

6 .  von oder  n a c h  n i c h t  an  e i n er E i sen bahn s t r e c ke l i egen den , 
f ü r  d i e  Aus f ü h r u n g  des F r ac h t ver t r a gs e in g e r i c h te t en S t e l len , 

c )  f ü r  d i e  B e f ör de r u n g  von G ü t e r n  n a c h  Ta r i fen , d i e  e i n e  E r .äß i gu n g  
gegenüber  d e n  Rege l t a r i fen  en th a l ten , o d e r  

d )  f ü r  a U ß e r gewöhn l i c h e Ums t ä n de , d i e  e i n e  ungewöh n l i c he Z u n a h me 
des F r a c h t a u f komm e n s  oder  u ngewöh n l i c h e  Be t r i ebsschwi e r i g k e i ten 
z u r  F o l ge h aben . 

( 5 )  D i e  E i senbahn  h a t  Z u sch l agsf r i s ten  n a c h  Abs . 4 l i t .  a b i s  c 
i .  Ta r i f  fes t z uset zen . D i e  E i senbahn  h a t  Z u sc h l ags f r i s ten n a c h  Abs . 4 
l i t . d z u  ve r ö f t en t l i c h en ; s i e  t reten  n i c h t  vor  i h r e r  Ver ö f f en t l i c hu n g  
i n  k r a f t .  

( 6 )  Di e L i e f e r f r i s t  beg i n n t  u .  n u l l Uh r des der A n n ah.e z u r  
B e f ö r d e r u n g  folgenden Tages . 

( 7 )  D i e  L iefer f r i s t  w i r d  u.  d i e  Dauer des A u fen t h a l ts ver l ä n ger t ,  
d e r  ohne  Versch u l den der  E i senbahn  veru r sa c h t w i r d  

a )  d u r c h  das Prü fen n a c h  & 6 7  u n d  das Fest s te l l en der Hasse n a c h  
I 68 , sofern dabei Abwe i c h u n gen festgestel l t  werden , 

b )  du r c h  d i e  E r f ü l l un g  der Zol l - u n d  der  son s ti gen  Rec htsvo r ­
s c h r i f ten , 
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c )  d u r c h  d i e  Ände r u n g  des F r a � h t ve r t r ags , 

d )  du r c h  besondere "aBnahlen f ü r  das G u t  oder 

e )  du r c h  j ede B e t r i ebsu n terbrec h un g ,  die den B e g i n n  oder d i e  
For tsetz un g  d e r  B e f ö r de r u n g  vorübergehend beh i n de r t .  

( 8 )  U r sache  u n d  Dauer  der  Ver l än ge r u n g  der l ie f e r f r i s t  s i n d  i l  
F r a c h tb r i e f  z u  verle r ken  oder lüssen i n  anderer  Weise  bewi esen 
.. e rden . 

( 9 )  D i e  l ie f e r f r i s t  r u h t  a n  Salstagen , Sonn tagen u n d  F e i e r tagen . 

( 10 )  Wür de d i e  l i e fe r f r i s t  n ach  Schluß  der D i en s ts tunden des B e ­
s t i llungsbahnhofs  ablaufen , so endet s i e  z M e i  S t unden  n a c h  dei 
dar a u f folgenden D i e n s tbegin n . 

( 1 1 )  D i e  l i e fe r f r i st i s t  gewah r t ,  Menn  vor i hrel  Ablauf  

a )  der  Elp fänger  von  der  A n k u n f t  der Sendung  ben ac h r i c h t i g t  u n d  
d a s  Gu t z u r  Abnahle berei tgeste l l t  w o r den i s t , 

b )  das Gu t z u r  Abnah le i l  Bes t i llungsbahn h o f  ber e i tgestel l t  w o r ­
d e n  i s t , s o f e r n  d e r  EIPfänger  v o n  d e r  A n k u n f t  der  Sendung 
n i c h t  z u  benac h r i c h t i gen i s t , oder 

c )  das Gu t dei Elpfänger  a n  der  in  § 89 vor gesehenen  Stel l e  
abgel i e fer t worden i s t ; k on n te d a s  z u g e fü h r te G u t  a u s  G rü n den , 
d i e  der Elpfänger  z u  ve r t r e ten h a t , n i c h t  abge l i e f e r t  we r den , 
s o  i s t  d i e  L i e fer f r i s t  gewah r t ,  wenn v o r  i h r el Ab l a u f  d i e  Ab­
l i e fe r u n g  versuc h t  w o r den i s t . 

Elp fängeranweisung  

§ 84 . Ha t die  E i senbahn  Best i l. u n gen il  T a r i f  festgese t z t ,  auf­
g ru n d  deren  der  EIP f ä n ge r  dei  B e s t i llungsbahn h o f  ohne  Ände r un g  
d e s  F r a c h tver t r ags Anwe i su n�en e r t e i l en kan n , so da r f  s i e  di ese 
n u r  ausfüh r en , wenn d i e  Sendung il Bes t i llungsbahn h o f  angekollen 
und b i s  ZUI B e g i n n  der Ausfüh r u n g  kei n e  e n tgege n s t ehende n a c h ­
t r ägl i c h e  Ver fügung oder Anwe i sung des Berec h t i g ten i l  Best i l-

'. I.u ngsbahnhof  e i ngelang t  i s t . 

Benac h r i c h t i gu n g  von der Ankun f t  der Sendung 

• 85 . ( 1 )  D i e  E i senbahn hat den EIPfänger von der Ankun f t  der  
Sendung  il  B e s t i llungsbahn h o f  Mäh r en d  der D i e n s t s t un den der &ü­
t e r ab f e r ti gu n g ss te l len  u n ve r z ü g l i c h  z u  benac h r i c h t i ge n  und  i h l ,  
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a u sgenOllen bei  B en a c h r i c h t i g u n g  l i t  Telegral. , den Z e i t pu n k t  des 
A b l a u f s  der Abnahle f r i s t , d i e  Höhe  e i n es F r a c h t zu sc h l ags sow i e  
e i n e  a u c h  n u r  v e r lu tete  Besc h ä d i gu n g  oder Unvol l s t än d i gkei t des 
G u t es l i t z u t e i l en .  

( 2 )  D i e  E i senbahn l u B  den EIPfänger  n i c h t  benach r i c h t i gen , wenn 

a )  de r Absender d i e  Angabe -bah n l ager n d "  il Frac h tb r i e f  e i n g e t r a ­
g e n  h a t , 

b )  der  EIPfinger sch r i f t l i c h  a u f  d i e  Benac h r i c h t i gu n g  ver z i ch te t  
h a t , 

c )  d i e  B en ac h r i c h t i gu n g  n i c h t  lögl i c h  i s t  oder 

d )  das Gu t dei Elp finger · an de r i n  • 89 vorgesehenen Stel l e  
abgel i e fe r t  wi r d .  

( 3 )  D i e  B en a c h r i c h t i gu n g  g i l t  a l s  bew i r k t  

a )  b e i  Benac h r i c h t i gu n g  l i t  Fer n s p r ec he r , Ferns c h r e iber  oder Da­
tenüber t r agungsa n l agen l i t  der  Beendigung der  Du r c h gabe , 

b )  b e i  Benac h r i c h t i gung  m i t  Te l egr amm v i e r  S tun den u n d  bei  
B e n a c h r i c h t i gung  m i t  B enac h r i c h t i gun gssc h r e i ben du r c h  die  Post  
zwö l f  S t un den nach  der Au f gabe , 

c )  b e i  j ed e r  anderen A r t  der  B e n a c h r i c h t i gu n g  l i t  der  Ober gabe 
des Benac h r i c h t i gungssch r e i bens . 

( 4 )  D i e  E i sen bah n kann  vom  Empfänger  für  d i e  B enac h r i c h t i g u n g  e i ­
n e  Nebengeb ü h r  o der , s o f e r n  d i e  K o s t e n  d u r c h  d i ese Nebengebüh r  
n i c h t  gedec k t  s i n d ,  di ese Kos ten er heben . 

Abl i eferung  

§ 86 . ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  dem  EIP fänger il  Best i llungsba h n h o f  
o d e r  an  d e r  i n  § 89  vorgesehenen S t e l l e  gegen EIPfang sbesc h ei n i ­
g u n g  u n d  gegen Zah l u n g  d e r  a u f  i h n  übe r w i esenen Forderungen der 
E i senbahn den Frac h t b r i ef z u  übergeben und  das Gu t abz u l ie f er n . 
Der  Elp finger h a t  l i t  der  Ober nahle des F r ac h tb r i ef e s  die  ü be r ­
w i e senen Kos ten z u  z ah l en . sofern  d i e  F r ac h t  n i c h t  n a c ht r ägl i c h  
z e n t r a l  berechnet  u n d  abger e c h n e t  w i r d .  

( 2 )  D i e  E i se n bahn dar f  außer  d e r  EIPfangsbesche i n i gung k e i n e  wei­
teren E r k l i rungen VOI EIPfänger ver l an ge n . Sie  .uS die  Ech the i t  
der  Un tersch r i f t  des EIPfänge r s  oder d i e  B e r ec h t i gung  s e i n e s  B e­
vol lläc h t i gten n i c h t  p r ü fen . D e r  EIPfinger kann das  Fehl en von 
S tüc ken e i n e r  Sendung i n  der EIPf angsbeschei n i gung  ver.erken . 
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( 3 )  D e r  Ab l i e f e r u n g  des Gu tes a n  den EIP f ä n g e r  s t e h e n  g l e i c h 

a )  d i e  übe r gabe a n  d i e  F i n a n z ve r w a l t u n g  i n  i h r en Ab f e r t i gungs­
und  Lage r r äulen , so f e r n  d i ese n i c h t  u n t e r  de r Obh u t  d e r  
E i sen b a h n  st ehen , 

b )  d i e  Au f l a g e r n ahme  du r c h  d i e  E i senbahn  oder d a s  H i n te r l egen  
i n  e i n em ö f fe n t l i c h e n  Lager h a u s  ode r in  sons t i g e r  s i c h e r e r  
We i s e .  

( 4 )  D e r  EIP f ä n g e r  k a n n  n a c h  An kun f t  des Gu tes i l  B e s t i llun gsba h n ­
h o f  d i e  Ober gabe  des F r ac h tbr i e fes und  d i e  Ab l i e f e r u n g  d e s  Gu tes 
ver l a ngen . I s t  der  Ver l u s t  des Gu tes fes tgestel l t  oder i s t  das 
Gu t n i c h t  i n n e r h a l b  der  in § 97 Abs . 1 festgese t z ten  F r i s t  a nge­
kOllen , so  kann  der  Elp f ä n ger  se i n e  Rec h t e  aus dei  Frac h tv e r t r ag 
i l  e i genen Nalen gegen  d i e  E i senbahn  gel tend  lachen . 

( 5 )  D e r  Elp f ä n ge r  k a n n  v o r  dei E i n l ösen des F r a c h tb r i e fes i n  den 
F r a c h tbr i e f  e i n sehen  u n d  das G u t  ä u ße r l i c h bes i ch t i gen . D i e  E i ­
s e n b a h n  k a n n  B e s t ilmun gen  übe r d i e  E n t n ah me von P r oben des G u t es 
du r c h  den E m p f ä n g e r  v o r  dem  E i n l ösen des F r a c h tb r i e fes i m  Ta r i f  
f e s t se t z en . 

( 6 )  D i e  E i senbahn  I U ß  d a s  G u t  n u r  gegen V o r we i s e n  des  e i n g e l ö s t en 
F r a c h tb r i e f e s  a b l i e f e r n . 

( 7 )  D e r  B e r ec h t i g t e  k a n n  d i e  Abn a h me des Gu tes a u c h  n a c h  dem E i n ­
l ösen  des F r a c h t b r i e f es b i s  z u r  F e s t s t e l l u n g  e i n e s  v o n  i h m  b e ­
h a u p t e t e n  S c h a dens  v e r w e i ge r n . 

( 8 )  D i e  E i se n b a h n  k a n n  m i t  dem  E m p f ä n g e r  beson d e r e  Ve r e i n b a r u n gen 
über d i e  üb e r gabe  des  F r a c h t b r i e fes  und d i e  Ab l i e f e r u n g  des G u t e s  
t r e f f en  o d e r  beson d e r e  B e s t i mm u n gen d a r ü b e r  i m  Ta r i f  festset z e n . 

P r ü fen  i .  B e s t i mmungSba h n h o f  

§ 8 7 .  ( 1 )  De r Absender  k a n n  i m  F r a c h t b r i e f  d a s  P r ü f e n  d e r  Hasse 
des  a l s  Wage n l a d u n g  a u f gegebenen Gutes  und  des l ee r en Wagens i m  
B e s t i llungsba h n h o f  ver l a n gen ; der  EIP f ä n g e r  k a n n  d i es f o r l l os vom 
B e s t i llun gsbah n h o f  ver l an gen . I 68 Abs . 3 bis 5 g i l t  s in ngeläß . 

( 2 )  D e r  Abse n d e r  k a n n  i l  Frac h tbr i e f  das P r ü fen d e r  Z a h l  der  
S t ü c k e  des  als  Wagen l ad u n g  aufgegebenen Gu tes il  B e s t i llun gsbahn ­
h o f  ver lan gen ; d e r  Elp fänger  kann  d i es f o r l l os VOI B e s t illungs­
b a h n h o f  ver l an gen . I 68 Abs . 7 g i l t  s in ngeläß . 

( 3 )  D i e  E i senbahn kann  f ü r  das P r ü fen  der Hasse des Gu tes , der 
Hasse des l ee r e n  Wagens und d e r  Zahl  d e r  S t ü c k e  Nebengebüh r e n  
e r heben ; s i e  da r f  jedoch  ke i n e  Nebengebüh r e r h eben , s o fe r n  
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a )  das P r ü fen  der Hasse des G u t e s  a u f  e i n e r  G l e i swaage dur c hge­
füh r t  w o rden i s t  u n d  das E r gebn i s  leh r als  zwei  vH von der 
d u r c h  den Yersandba h n h o f  fes tges t e l l ten  Hasse a bwe i c h t ,  ausge­
n Ollen d e r  Un ter s c h i e d  ist  o f fensi c h t l i c h  du r c h  die  Na t u r  des 
Gu tes oder  du r c h  W i t te r u n gse i n f lüsse v e r u r s ac h t  worden , 

b )  das E r gebn i s  des P r ü fens der Hasse des l ee r e n  Wagens leh r a l s  
zwe i  v H  v o n  der al  Wagen a n gesc h r i ebenen E i genlasse abwe i c h t  
oder 

c )  beil  Prü fen  der Z a h l der Stücke  e i n e  ger i n ge r e  a l s  d i e  VOI 
Yer sandb a h n h o f  festges te l l te Zah l e r l i t t e l t  worden  i s t . 

( 4 )  Der EIP f i n g e r  k a n n  n a c h  E i n l ösen des F r ac h tbr i efe s  i l  8 e s t i l­
lungsbahn h o f  das  P r ü fen  der Ober e i n s t i llung  des Gutes l i t  den  
E i n t ragungen  i l  F r a c h tb r i e f  h in s i c h t l i c h  der B e z e i c h n u n g  des Gu­
tes  und der Ver p a c k u n g  ver l a n ge n . Die E i senbahn  IUß  n ic h t  p r ü fe n , 
w e n n  d i e  Nat u r  des Gutes  das Prü fen  n � � h t  ohne Schw i e r i g ke i t  u n d  
o h n e  F a c h k en n t n i s  z u l ä ß t  oder dadu r c h  de r E i senbahnbetr ieb ge­
s t ö r t würde . Die  E i senbahn  kann  für  das P r üfen eine Neben gebüh r 
e r h eben . 

( 5 )  D a s  P r ü fen  der  Hasse des G u t e s , der  Hasse des l ee r en Wa gens 
und der  Zah l der  S t ü c k e  im B es t i mmungsba h n h o f  h a t  auf Ver l a n gen 
des Elp fänge r s  in s e i n e r  Gegen wa r t  zu e r f o l gen ; § 68 Abs .  9 g i l t  

� s i n ngemäß . 

A u s l aden 

§ 88 . ( 1 )  D i e  Ei sen bahn  h a t  i. Tar i f  fes t z uset z en , ob d i e  G ü t e r  
von i h r  o d e r  V O I  EIP f ä n ger  a u s z u l aden s i n d . 

( 2 )  Der  Elp f ä n ger  h a t  vor  der Rüc kgabe des von i h m  en t l a denen Wa­
gens an  die E i senbahn j ede d u r c h  das elp f a n gene Ladegut ver u r ­
sac h te Ve r u n r e i n i g u n g  des Wagens u n d  des unll i t te l ba r en Ladebe­
r e i c h s  z u  bese i t i gen . Bei N i c h t beach tung  di eser B e s t i llungen kann  
die  E i senbahn die  i h r  dar aus  e n t s t andenen k os ten VOI Elp fänger  
e r h eben . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  k a n n  e i n e  Nebengebüh r e rh eben , sofern  s i e  Wa­
g e n  a u fg r u n d  yon R ec h tsvorsc h r i ften  zu r e i n i gen  oder z u  entseu­
chen  h a t . 

Z u führen  

I 89 . ( 1 )  Die  E i senbahn  k a n n  B e s t i .lungen i l  Tar i f  festse t z en , 
a u f g r u n d  deren  s i e  Gü t e r wagen , S t r aßen fa h r z euge u n d  G roßbeh ä l te r  

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)126 von 144

www.parlament.gv.at



58  

i n  d i e  Ges c h ä f t s s t e l l e  des Emp f ä n g e r s  z u fü h r t  o d e r  z u f ü h r e n  l ä ß t .  
D a s  Z u f ü h r en i s t  a u c h  a u f  Ve r l a n g e n  d e s  Absende r s  i m  F r a c h t b r i e f  
z u l ä s s i g ,  s o f e r n  der  EIP f ä n g e r  b e i  d e r  B e n a c h r i c h t i g u n g  n i c h t  w i de r ­
s p r i c h t  ode r d e m  Z u f ü h r e n b i s  a u f  W i d e r r u f  a l l ge m e i n  z u g e s t i mm t  h a t .  

( 2 )  D i e  E i s e n b a h n  k a n n  S t ü c k g u t  i n  d i e  W o h n u n g  o d e r  Ge­
s c h ä f t s s t e l l e  d e s  Elp f ä n g e r s  z u f ü h r e n oder  z u f ü h r e n  l a ssen . F ü r  
d i e s e  B e f ö r d e r u n gen g i l t  d i e s e s  B u n de s g e s e t z . 

Abna h m e  - Neu a u fg a be 

§ 90 . ( 1 )  Der  Elpfänger  h a t  das  Gu t ,  das von  der E i senbahn  n i c h t  
z u g e füh r t  N i r d ,  an  d e n  vor gese h e n en S t e l l en d e s  B ah n h of s  a b z u n eh ­
len . 

( 2 )  D i e  E i senba h n h a t  f ü r  d i e  Abnahme  von  Güter n , d i e  n i c h t  z u ge­
f ü h r t w e r d e n , e i n e  Abn a h m e f r i s t  im  T a r i f  f e s t z u s e t z en .  

( 3 )  D i e  A bn a h m e f r i s t  be g i n n t  z u  dem  Z e i t p u n k t .  z u  d e m  d i e  B e n a c h ­
r i c h t i gu n g  v o n  d e r  A n k u n f t  d e r  Send u n g  a l s  be w i r k t  g i l t  u n d  d a s  
G u t  z u r  A b n a h me b e r e i t g e s t e l l t  i s t .  S i e  b e g i n n t  j edoc h m i t  d e r  
B e r e i t s t e l l u n g  d e s  G u t e s , w e n n  

a )  d e r  A b s e n d e r  d i e  A n g a b e  " b a h n l a g e r n d "  i m  F r a c h t b r i e f  e i n g e t r a ­
g e n  h a t , 

b )  d e r  E m p f ä n g e r  s c h r i f t l i c h  a u f  d i e  B e n a c h r i c h t i g u n g  v e r z i c h t e t  
h a t  o d e r  

c l  d i e  B e n a c h r i c h t i gu n g  n i c h t  m ö g l i c h  i s t . 

( 4 ) D i e  A b n a h m e f r i s t  w i r d  be i e i n e r  du r c h  den E m p f ä n g e r  i m  B e ­
s t i m m u n g s b a h n h o f  v e r a n l a ß t e n  V e r z o l l u n g , F r e i s c h r e i bu n g  o d e r V o r ­
m e r k a b f e r t i g u n g  u m  f ü n f S t u n den v e r l ä n g e r t .  S i e  w i r d  n i c h t  v e r ­
l ä n g e r t ,  s o f e r n  d e r  E m p f ä n g e r  i m  B e s t i .m u n g s b a h n h o f  ü b e r  e i n  s t ä n d i g  
m i t  Z o l l o r g a n e n  bes e t z t e s Z o l l e i ge n l a g e r  ver fü g t . 

( 5 )  D i e  A b n a h m e f r i s t  r u h t  an  S a m s t a gen , S o n n t a g e n  u n d  Fe i e r t a ­
g e n . S t e l l t  j e d o c h  d i e  E i sen b a h n  a u f  Ve r l a n g e n des EIP f ä n g e r s  e i n  
von i h m  a u s z u l adendes G u t  an  e i ne.  Sa.s ta g ,  Sonn t a g  oder  F e i e r t a g  
z u r  Abnah.e  b e r e i t ,  so  r u h t  d i e  Abn a h .e f r i s t  an d i esel T a g  
n i c h t . D i e  E i senbahn  k a n n  z u sä t z l i c h  e i n  R u h e n  f ü r  den  Z e i t r au. 
auße r h a l b  der a l l ge.e i n  ü b l i c h en A r b e i t s s tu nden festset zen . 

( 6 )  Ni  •• t der EIP f ä n g e r  das  G u t  i n n e r h a l b  der  Abnahlef r i s t  n i c h t  
ab , s o  kann  d i e  E i senbahn  f ü r  d i e  Dauer  der  Obe r s c h r e i tung  Lage r ­
ge l d  oder  Wagens t a n d ge l d  er heben . 

( 7 )  D i e  E i senbahn  h a t  a u f  Ver l an gen des EIP f ä n g e r s  i .  Frac h t b r i e f  
z u  bestä t i gen , daß  d a s  Gut  n i c h t  i n n er h a l b  e i n e r  S tunde n a c h  E i n -
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t r e f fen  des von der  A n ku n f t  der  Sendun g  benac h r i c h t i g ten Elp fä n ­
g e r s z u r  Abnahle b e r e i tgestel l t  wor den i s t ,  u n d  i h l  d i e  K o s t e n  für  
den  vergeb l i ch e n  Ve r s u c h  der Abnahle z u  e r set z e n . 

( 8 )  F ü r  d i e  Ve r kü r z u n g  der  Abna h le f r i s t  u n d  d i e  E r h öh u n g  des 
L a g e r g e l des oder  des Wagen s ta n d ge l des g i l t  § 63  Abs . 8 
s i n ngeläa . 

( 9 )  Der Elpfinger  k a n n  l i t  Z u s t i llung d e r  Eisenbahn Gü ter ohne 
oder  nach  t e i lwei ser  Veränderung  der  Ladung il  selben Wagen n eu 
a u f g eben . 

A b l i e f e r un gs h i n dern i s  

• 9 1 . ( 1 )  E i n  Ab l ief e r u n g sh i n de r n i s  l iegt  vor , wenn 

a )  d e r  EIP f ä n ger  n i c h t  zu  e r l i t t e l n  i s t , 

b )  d e r  E,p f ä n g e r  das  E i n l ösen des F r a c h t b r i e fes verwe i ger t ,  

c )  d e r  E I P f ä n g e r  den F r a c h tb r i e f  n i c h t  i n n e r h a l b  der  von  der  E i ­
senbahn  i m  T a r i f  fes t z uset z enden E i n l öse f r i s t  e i n l ös t  oder  

d )  v o r  E i n l ösen des F r a c h t b r i e fes  du r c h  den Elp f i n g e r  die  Abl i e ­
f e r u n g  d e s  Gu tes a u s  sons t i gen G r ünden n i c h t  lög l i c h  i s t . 

( 2 )  Der B e s t i llun gsba h n h o f  h a t  den Absend e r  du r c h  Ver l i t t l u n g  des 
V e r sandbah n h o f s  unver z ü g l i c h  von e i nem  Ab l i e f e r u n g s h i n de r n i s  i n  
K en n t n i s  z u  se t z en u n d  u m  A n wei sung  z u  er suchen . D e r  B es t i .lungs­
bahn h o f  hat  den  Absender  unm i t t e l b a r  z u  benac h r i c h t i gen , s o fe r n  der 
Absender d i e s  im F r a c h t b r i e f  ve r l an g t  h a t . T r i f f t  die E i senbahn  an  
dei  Ab l i e f e r ungsh i n de r n i s  kein  V e r s c h u l den , so  k a n n  sie  die  K o s ten 
d e r  Bena c h r i c h t i gu n g  dem Gu t a n l as ten . 

( 3 )  D i e  E i senbahn  k a n n  B es t i l. u n gen i m  Ta r i f  festset z en , a u f g r und 
deren  der Absen der i .  F r a c h tbr i e f  für  den F a l l  e i nes  Abl i e fe­
r un g s h i nder n i sses Anwei sungen e r t e i len  kan n .  

( 4 )  D i e  Anwe i su n g  des Absen der s  i s t  du r ch Verl i t t l u n g  des Ve r ­
sandbah n h o f s  sch r i f t l i c h  z u  e r t e i l en . D i e  E i senbahn kann abwe i ­
c h e n de B e s t i llungen über  d a s  E r tei l en u n d  Wei te r l e i ten von Anwei -

� s u ngen il  Tar i f  f e s t se t z en . 

( 5 )  Der  Absender h a t  d i e  Anwe i sung  i n  das F r a c h tb r i e fdoppe l , das 
er der  E isenbahn vor zu l egen h a t , e i n z u t ragen und zu u n t e r sc h r e i ­
ben . D i e  E isenbahn h a t  d i e  Annahle d e r  Anwei sung  dur c h  Anb r in gen 
des Tagess telpel s  a u f  dei Frac h tbr i efdoppel un t e r h a l b  der E i n t r a ­
gung  z u  bestit i gen . Füh r t  d i e  E i senbahn d i e  Anwe i sung  ohn e  Vor­
l a g e  des Frach t b r ie fdoppel s  aus , so  h a f te t  s i e  dei  EIPfinger  für  
den d a r a u s  e n t s tandenen Schaden , wenn  der  Absender  i h .  das 
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F r a c h t b r i e f do p p e l  ü b e r g e ben h a t . S i e  h a t  a b e r  k e i n en h ö h e r e n 
S c h a den e r s a t z  z u  l e i s t e n  a l s  b e i  Ve r l u s t  d e s  G u t e s . D e r  A b s e n d e r  
k a n n  e i n e  A n w e i su n g  a u c h  o h n e  V o r l a g e  d e s  F r ach tbr i e f doppe l s  e r ­
t e i l e n ,  w e n n  d e r  EIP f ä n g e r  das  E i n l ö sen  des  F r a c h t b r i e f e s  v e r we i ­
g e r t .  

( 6 )  En t f ä l l t  das  A b l i e f e r u n g s h i n d e r n i s  vor  E i n t r e f fe n  e i n e r  A n ­
w e i s u n g  d e s  A b s e n de r s  i .  B e s t i 'l u n g s b a h n h o f , s o  h a t  d i e  E i s e n b a h n  
das  G u t  d e m  EIP f ä n g e r  a b z u l i e f e r n  u n d  d e n  Absender  davon unver z üg­
l i c h  zu b e n a c h r i c h t i gen . T r i f f t  die E i senbahn  an  dei Ab l i e fe r u n gs­
h i nder n i s  k e i n  Versc h u l den , so  kann  sie  die  K os ten der Bena c h ­
r i c h t i gu n g  d e .  G u t  a n l a s ten . 

( 7 )  T r i f f t  d i e  E i senbahn  an  de. Abl i e fe r u n gsh i n de r n i s  k e i n  Ver ­
sch u l den , so  k a n n  s i e  für  d i e  Aus f ü h r u n g  der  Anwe i su n g  e i n e  Ne­
bengebüh r e r h eben . D i ese  Nebengebü h r  k a n n  berei ts beil  E r te i l en 
der Anwe i su n g  er hoben w e r den , s o f e r n  der  Absende r d i e  Anwe i su n g  
d e m  Ver sandbah n h o f  e r t e i l t .  D i e  Neben gebüh r  IUß n i c h t  e r s t a t t e t  
w e r den , w e n n  s i c h  d i e  Anwe i s u n g  s p ä t e r  a l s  n i c h t  a u s füh rba r e r ­
we i s t .  

( 8 )  T r i f f t d i e  E i se n b a h n  a n  d e m  A b l i e f e r u n g s h i n de r n i s  k e i n  V e r ­
s c h u l d e n , s o  k a n n  s i e  f ü r  d i e  D a u e r  d e r  V e r z ö g e r u n g  l a g e r g e l d  
o d e r  W a g en s t a n dg e l d  e r h e ben . 

( 9 )  T r i t t d a s  Ab l i e f e r u n g s h i n d e r n i s  e i n , n a c h de m  de r EIP f ä n g e r  
d e n  F r a c h t v e r t r a g  n a c h  § B O  g e ä n d e r t  h a t , s o  h a t  d i e  E i s e n b a h n  
d i e s e n  E m p f ä n g e r  z u  b e n a c h r i c h t i ge n ; d i e  Abs . 2 ,  4 u n d  6 b i s  B ge l ­
t e n  s i n n ge m ä ß . 

( 1 0 )  F ü r  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  A n w e i s u n g e n  g i l t  § 8 1  s i n n g e.ä ß . 

( 1 1 )  k a n n  d e r  B e r e c h t i g t e  n i c h t  ben a c h r i c h t i g t  w e r den , t r i f f t i n ­
n e r h a l b  e i n e r  von  d e r  E i s e n b a h n  i m  T a r i f  f e s t z u s e t z e n d e n  F r i s t  
k e i n e  A n w e i s u n g  e i n  o d e r  i s t  d i e  A n we i su n g  n i c h t  a u s f ü h r b a r , s o  
g i l t : 
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a )  d i e  E i senbahn  h a t  das Gu t au f Lager  zu  n eh.en oder gegen E r ­
hebung a l l e r  ausha f tenden B e t r äge a u f  Gefah r u n d  Kosten des 
B e r ec h t i g ten  in e i ne.  ö f fen t l i c hen Lager haus oder in son s t i ge r  
s i c h e r e r  Weise  z u  h i n ter l egen ; i s t  das G u t  VOI EIPfänger  aus­
z u l aden , so kann  die  E i senbahn  das  Gu t gegen  E rhebung  e i n e r  
Nebengebü h r  a u f  Gefahr  d e s  B e r ec h t i g ten ausl aden ; 

b )  d i e  Eisenbahn kann  V OI B e r e c h t i g ten Lager ge l d  oder , sofern  das 
Gut il Wagen bel assen N i r d ,  Wagenstandge l d  sON i e  a l l e  son s t i ­
g e n  durc h  das Lage r n  verursach ten losten e rh eben ; 

c )  d i e  E i senbahn kann  j edoch l e i c h tverde r b l i c h e  Güter  oder Gü­
t e r , die nach  'den  ö r t l ichen  Ulstände n  Neder auf Lager genOI­
len noch i n  e inel ö f f en t l i c hen Lage r h aus  oder i n  son s t i ge r  
s i ch e r e r  Wei s e  h i n ter l eg t  N e r den kön n e n , unve r z üg l i c h  und 
bestlögl i c h  ver kau fen ; eine das  G u t  bel as tende Nachnahle g i l t  
sodann a l s  au fgehoben ; 

d )  d i e  E i senbahn kann  ge l ager tes  G u t , das n i ch t  i nn e r h a lb von 30 
Tagen VOI B e r ec h t i g ten abgenol.en N i r d ,  n a c h  Ab l a u f d i es e r  
F r i s t  oder , N e n n  l ä n ge r es Lage r n  d e n  Wer t  d e s  Gutes  unverhä l t­
n i släß i g  l i n de r n  oder  d ieser  Wer t  d i e  kosten des Lager n s  n i c h t  
dec ken  N ü r de , s c h o n  f rüher  bes tlögl i c h  verkaufen ; e i n e  das 
G u t  b e l a s t en de Nachnahle g i l t  sodann  als  au fgehoben ; 

e )  d i e  E i senbahn d a r f  e i n  Gut , f ü r  das Z o l l - oder son s t i ge Rec h t s ­
v o r s c h r i f ten z u  e r fü l l en s i n d ,  vor  d i eser  E r f ü l l u n g  Neder  
h i n ter l egen n o c h  v e r k a u f en ; 

f )  d i e  E i senbahn  h a t  den B erech t i gten , s o f e r n  es  l ög l i c h  i s t , 
vom H i n t e r l egen u n d  VOI bevor s t ehenden V e r k a u f  des Gutes 
r e c h t z e i t i g  zu  benac h r ic h t i gen . D i e  E i senbahn  kann  für  den 
V e r k a u f  e i n e  Nebengebüh r u n d  a l l e  d u r c h  den V e r k a u f  ver u r sa c h ­
ten Kos ten  er heben ; 

g )  d i e  E i senbahn h a t  den Berec h t i g ten , s o f e r n  es lög l i c h  i s t , vom 
bew i r k t e n  Ver k a u f  u n v e r z ü g l i c h  zu ben ach r i c h t i gen . Sie hat dem 
B e r ech t i g ten den Ver kaufser l ös nach Ab z u g  der aushaf tenden 
B e t r ä g e  zur  V e r f ü g u n g  z u  s t e l len . De r B e r ec h t i g te hat  u n g e ­
gedec k t e  B e t r äge nach z u z ah l en , sofer n der  V e r k a u f se r l ös z u r  
Dec k u n g  der  aushaf tenden B e t r äge  n i c h t  ausr e i c h t  oder d i e  
E i senbahn das Gu t a u f g r u n d  von Rec h tsvorsc h r i f ten e i n e r  B eh ö r ­
de übergeben oder v e r n i c h te t  h a t  o d e r  a u s  son s t igen Gründen 
n i c h t  verNer ten kann . Der  Yer kaufse r l ös geh t ,  sofern  die Aus­
z a h lung des Verkaufser löses an  den B e r e c h t igten n i c h t  lög l i c h  
Nar ,  d r e i  Jahr e  n a c h  dei Ver ka u f  i n  das E i gen tul der E i se n bahn 
ü be r . 
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Ver z öger u n g  der  Abnahme  

§ 9 2 . Ha t der  EIP f ä n g e r  den  F r a c h tbr i e f  e i n ge l ö s t , das  Gu t j edoch  
n i c h t  abgen ommen ode r wu rde ihm  das  Gu t n i c h t  abgel i e f e r t ,  so  
g i l t  § 9 1 Abs . 1 1  s i n n gemäß , s o f e r n  d i e  Abn ahle f r i s t  ohne  Ve r ­
schu l den d e r  E i senbahn  U I  leh r a l s  2 4  S t u n den ü be r sc h r i tten w o r ­
den i s t . 

Fes t s t e l l u n g  e i n e s  t e i l  weisen Ver l u s t es oder e i n e r  
Besc h ä d i gung  

§ 9 3 .  ( 1 )  Wi r d  e i n  t e i l weiser  Ve r l ust  oder  eine  Besch ä d i g u n g  des  
Gu tes von  d e r  E i senbahn  e n tdec k t  oder  verlutet  ode r VOI B e r e c h ­
t i g t e n  beh a u p t e t ,  s o  h a t  d i e  E i senbahn  j e  n a c h  Ar t d e s  S c h a d e n s  
den  Z u s t a n d  u n d  d i e  Hasse  d e s  G u t e s , d a s  A u s l a ß  u n d  d i e  U r s a c h e  des 
S c h adens  sowi e den Z e i tp u n k t  s e i n e s  En tstehens  u n v e r z ü g l i c h  i n  e i n e r  
T a t bes tandsau f n a h le , w e n n  .ögl i c h  i n  Gegenwa r t  d e s  B e r ec h t i g ten , f e s t ­
z u h a l ten . Dem  B e r e c h t i gten  i s t  e i n e  Absc h r i f t di e s e r  Ta tbe s t andsa u f ­
n a h m e  u n e n t ge l t l i c h  z u  ü b e r geben . E r k en n t  d e r  B e r e c h t i g t e  d i e  Fest­
s t e l l u n gen in  der Ta tbes t a n d s a u fnahme  n i c h t  a n , so kann  er  ve r l a n gen , 
daß  der  Z u s t a n d  und  d i e  Hasse  des Gu tes sow i e  d i e  U r sa c h e  u n d  der  B e ­
t r a g  des S c h adens  v o n  e i n e m  du r c h  d i e  P a r t e i e n  o d e r  e i n  G e r i c h t  be­
s t e l l ten S a c h ve r s t än d i gen  fes tgeste l l t  wer den . 

( 2 )  W i r d  du r c h  d i e  vom B e r ec h t i g t e n  ve r a n l aß t e  Au f n a h le des T a t ­
bes t a n ds k e i n  Sc h aden o d e r  e i n  v o n  d e r  E i senbahn  b e r e i ts a n e r ­
k a n n t e r  Sch aden fes tges t e l l t ,  s o  k a n n  d i e  E i sen b a h n  d a f ü r  e i n e  
Neben gebüh r e r h eben u n d  d e n  E r s a t z  d e r  i h r  da r a u s  e n t s tandenen  
Kosten  ve r l a n gen . 

U l f a n g  der  Ha f t u n g  

§ 94 . ( 1 )  D i e  E i senbahn  h a f te t  f ü r  den Scha den , d e r  a u s  dei g ä n z ­
l i chen  oder e i n el te i l we i sen Ver l u s t  ode r a u s  e i n e r  Beschädi gung  
des  Gu tes in  der  Z e i t von  der  A n n ah.e zur  B e fö r de r u n g  bis  z u r  Ab­
l i e f e r u n g  sow i e  aus der Obersch r e i t u n g  der L i e fe r f r i s t  e n t s tanden 
i s t . 

( 2 )  D i e  E i senbahn  i s t von d i eser  Ha f t u n g  b e f r e i t ,  sofern  der  Ve r ­
l u s t , d i e  B esch ä d i g u n g  oder d i e  Ober sch r e i t u n g  d e r  L i e fe r f r i s t  
du r c h  e i n  Verschu l den des Berech ti g ten , e i n e  n i ch t  von der  E i sen­
bahn  versc h u l dete  Anwe i s u n g  des Berech t i g ten , besondere  "ängel  
des Gutes  oder  Uls t ä n de v e r u r s a c h t  wor den i s t , we l che d i e  
E i senbahn  n i c h t  ve r l e i den u n d  d e r e n  F o l g e n  s i e  n i c h t  abwenden  
kon n t e . 
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( 3 )  D i e  E isenbahn  i s t  von d i es e r  H a f tu n g  b e f r e i t ,  s o f e r n  der  V e r ­
l u s t  oder  d i e  Besc h ä d i gu n g  aus  der  .i t e i n e r  o d e r  leh r e ren  der  
f o l genden Ta t sachen v e r bun den en besonderen  Gefah r e n t s tanden i s t : 

a )  B ef ö r d e r u n g  i n  o f fenen Wagen n a c h  den B e s t illungen oder e i n e r  
i n  den F r a c h tb r i e f  a u f genollenen Ver e i nbarung  z N i schen  dei Absender  
und  der E i senbahn ; 

b )  Feh l en oder Hängel der  Verpac kung  bei  Güter n ,  d i e  i h r er N a t u r  
n a c h  bei  feh l en d e r  oder  lan g e l h a f ter  Verpackung ver lorengehen 
oder beschidi gt Nerden kön n e n ; 

c )  Ver laden VOI Absender  oder Ausladen VOI EIPfinger  nach den 
B e s t i llungen oder e i ne (  in  den Frachtb r i ef au fgenollenen 
Ver e i n ba r u n g  z N i sc hen dei Absender und der E isenbahn oder e i ner  
V e r e i nbar un g  z N i s c h en dei  EIPfänger u n d  der  E isenbah n ; 

d )  langelhaftes  Ver laden , sof e r n  der  Absend e r  das Gu t nach den 
B e s t i llungen oder  e i n e r  in  den F r a c h t b r i e f  a u f genol.enen 
V e r e i n ba r un g  z N i sc h en ihl und der E i senbahn ver laden h a t ;  

e )  n a t ü r l i ch e  Besc h a f fe n h e i t des Gu tes , a u f g r u n d  der en es 
v e r l orengehen  oder beschäd i g t  N e r den k a n n ; 

f )  un r i c h t i g e ,  ungen aue  oder u n vo l l s tä n d i g e  B e z e i c h n u n g  d e r  von 
� d e r  B e f ö r d e r u n g  a u s g esc h l ossenen oder  b e d i n g u n gswe i se z ug e l as­

senen G ü t e r  oder N i c h tbea c h t un g  der  B es t i llungen  für  bed i n ­
gungsw e i s e  z u r  B e fö r de r u n g  z uge l assene G ü t e r  d u r c h  den Absen­
de r ;  

g )  B e f ö r d e r u n g  l ebender  T i e r e ; 

h )  B e fö r d e r u n g  von G ü t e r n , d i e  nach  den B e s t i llungen oder  e i n e r  
i n  den F r a c h tbr i e f  au f genommenen Ver e i nb a r u n g  z w i schen  dem  
Absender  und  der  E i senbahn zu  b eg l e i t e n  s i n d ,  sofern  der  
Ve r l u s t  oder  die  B esc h ä d i g u n g  aus  e i n e r  Gef a h r  en t s tanden  i s t , 
d i e  du r c h  d i e  B eg l e i t u n g  abgewende t N e r den s ol l te . 

Bewe i s l a s t  

• 95 . ( 1 )  D e r  BeNe i s , d a ß  der Ver l u s t , d i e  Beschidig u n g  oder d i e  
Ober sc h r e i tung  d e r  L i e f e r f r i s t  dur c h  e i n e  d e r  i n  • 9 4  Abs . 2 an­
g e f ü h r ten Ta tsachen ver u rsacht  Norden i s t , obl i eg t  d e r  E isenbahn . 

( 2 )  Hac h t  d i e  E i senbahn g laubh a f t , daß d e r  Ver lust  oder d i e  B e­
s c h ä di gu n g  nach  den UIständen des Fa l les aus  e i n e r  oder .ehr e r en 
d e r  i n  • 94 Abs . 3 angeführ te n  besonderen Gefahr e n  en tstehen 
kon n t e ,  s o  N i r d  verlu te t , daß der Schaden daraus ent standen i s t . 
Der B e r ec h t i g te h a t  j edoch das Rech t  nach zuNei sen , daß d e r  Scha­
den  n i c h t  oder  n i c h t  aussc h l i eß l i c h  aus e i ne r  d i eser  Gefahren  
e n t s tanden i s t . 
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( 3 )  D i ese  V e r l u t u n g  g i l t  i m  Fa l l  des § 94 Abs . 3 l i t .  a n i c h t  bei  
aUße r gewöhn l i c h  g r oßem Ver l u s t  oder  b e i  Ve r l u s t  gan z e r  Stüc k e .  

Ve r lu tu n g  b e i  Neuau fgabe  

I 96 . ( 1 )  Wurde  e i n  nach  di esel B undesges e t z  au fgegebenes  Gu t 
n a c h  d i esel B undesgese t z  neu au fgegeben und  w i r d  nach  d ieser  Heu­
a u f gabe ein te i l wei s e r  Ve r l u s t  oder  e i n e  B eschä d i gu n g  des Gu t e s  
fes t g e s t e l l t ,  so  w i r d  ver lu te t , d a ß  der  t e i l w e i se Ve r l u s t  oder 
d i e  B es c h ä d i g u n g  während  des l e t z ten F r a c h tver t r ags e i n g e t re ten 
i s t , sofern  d a s  Gu t il  Gewah rsal  der E i senbahn v e rb l i eben u n d  un­
ve r ä n de r t  in  dei Zustand neu  au f gegeben w o rden i s t ,  in  dei e s  il  
B a h n h o f  der Neuau fgabe angekollen i s t . 

( 2 )  D i ese  Vermu tung g i l t  auch  dann , wenn d e r  der Neua u f gabe vor­
a n g e h e n de F r a c h tver t r a g  di esem  Bundesg e s e t z  n i c h t  u n t e r s t e l l t  
wa r ,  s o f e r n  b e i  d i r e k t e r  Aufgabe  vom u r s p r ün g l i c h e n  Y e r sandbahn­
h o f  b i s  zum  l e t z ten  B e s t i mmungsbah n h o f  der  Anhang  B z um Übe r e i n ­
kommen  ü b e r  d e n  i n te r n a t i on a l e n  E i senba h n v e r k eh r  i n  d e r  j ewe i l s  
g e l t e n den F a s s u n g  a n z uwenden  gewesen  wä r e .  

Ver m u t u n g  f ü r  den  Ver l us t  

§ 9 7 . ( 1 )  D e r  B e r ec h t i g t e  k a n n  das  G u t  o h n e  we i t e r e n  Nac h we i s  a l s  
v e r l o r e n  be t r a c h t e n , w e n n  es  n i c h t  i n n e r h a l b  von 30  Tagen  n a c h  
A b l a u f der L i e f e r f r i s t  a b g e l i e f e r t  oder  z u  se i n e r  Ver f ü g u n g  be­
r e i tges t e l l t  wor den  i s t .  

( 2 )  Der  B e r e c h t i g t e k a n n  be i m  Empfang  der  E n t s c h ä d i gu n g  f ü r  das  
ve r l o r ene  Gu t s c h r i f t l i c h  ver l a ngen , daß  er  unve r z üg l i c h ben a c h ­
r i c h t i g t w i r d ,  w e n n  das  G u t  i n n e r h a l b  e i n e s  Jah r e s  n a c h  Zah l un g  
d e r  E n t s c h ä d i g u n g  g e f u n d e n  wi r d .  D i e  E i s enbahn  h a t  d i eses  Y e r l an ­
g e n  z u  besc h e i n i gen . 

( 3 )  Der  B e r e c h t i g t e  k a n n  i n n e r h a l b  von 30 Tagen  n a c h  Elp f a n g  der  
B en a c h r i c h t i gu n g  ver l angen , daß das  Gut  in  ei nel i n l än d i sc h e n  
B a h n h o f  a n  i h n  abgel i e f e r t  w i r d .  I n  di ese. Fa l l  h a t  e r  d i e  Kosten  
f ü r  d i e  B e f ö r de r u n g  des  Gutes  VOI Yersandbahnhof  bis  z u  dei  Bahn­
h o f  z u  z ah l en , i n  dem  das  Gut  abgel i efer t w i r d ,  und  d i e  e r h a l tene  
E n t s c h ä d i g u n g , a b z ü g l i ch  der  ih.  e r s t a t t e t en , i n  d i eser  Entsc h ä ­
d i gu n g  en t h a l tenen Kosten , z u r ü c k z u z ah l en . Er  behä l t  j edoc h sei n e  
Ansp r ü c he a u f  E n t schäd i gu n g  wegen Obersc h r e i tung  d e r  L ie fe r f r i s t  
n a c h  den I I  1 0 1  und 1 04 . 

( 4 )  I n  a l l e n  anderen F ä l len  geh t das gefundene  Gu t i n  das  E i gen ­
t u m  d e r  E i senbahn über . 
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En t s c h ä d i g u n g  b e i  Ver l u s t  

§ 98 . ( 1 )  D i e  E i senbahn h a t  b e i  g ä n z l i c hem  o d e r  t e i l we i sel V e r ­
l u s t  des  Gu tes  ohne  wei t e r en S c haden e r s at z  e i n e  En tschidigung  z u  
z a h l en , d i e  n a c h  dei B ö r senpr e i s , ande r n fa l l s  n a c h  d e i  Ma r kt p r e i s  
u n d  l a n ge i s  b e i de r  n a c h  dei gel e i n e n  Wer t  v o n  Gü t e r n  g l e i c h e r  A r t  
u n d  g l e i ch en Z us tands a n  dei T a g  u n d  a n  dei Or t ,  a n  dei das Gut 
z u r  B e fö r de r u n g  angenollen w o r den i s t ,  ber ec h n e t  w i r d .  

( 2 )  D i e  E isenbahn kann  vorbeh a l t l i c h  der  i n  • 103 vorgesehenen 
B e g r en zung  die Entsc h ä d i gung  au f e inen i. Tar i f  fes t zusetzenden 
B e t rag begren zen , der  je feh lendes K i lograll B r u t to.asse wer t­
.äßi g  n itht  n iedr iger  s e i n  dar f a l s  der  i l  Anhang B ZUI Ober e i n ­
kOllen ü b e r  d e n  i n te r n a t i on a l en E isenbahnverkeh r fes tgeset z te B e­
t r a g .  

( 3 )  D i e  E i senbahn h a t  a u ß e r de. d i e  F r ac h t ,  d i e  Z ö l l e  u n d  son s t i ge 
a u s  An l aß d e r  B e f ö r d e r u n g  des ver l or en en Gu tes g e z a h l te B e t r ä g e  
z u  e r s ta t ten . 

Ha f t u n g  bei  Schwund  

§ 9 9 . ( 1 )  Bei  Güter n ,  di e a u fg ru n d  i h r es Z u s tands w ä h r end der  B e­
f ö r d e r u n g  i n  der  Regel  e i n em  S c h wund  ausgeset z t  s i n d ,  h a f t e t  d i e  
E i senbahn  ohne  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  Länge  d e s  B e f ö r d e r u n gsweges n u r  
f ü r  den Tei l des Schwunde s , d e r  d i e  fol genden Hunde r tsä t z e  
ü be r sc h r e i t e t : 

a )  Zwei  vH der  Masse f l üssi g e r  oder  i n  f e u c h t e .  Zustand  a u f gege­
bene r  sow i e  f o l gender  Güte r : 

F a r bhö l z e r , geraspe l t  oder  g e lah l en , 
Fel l e ,  
F e t t wa r en , 
F i sc h e , g e t r o c kn e t , 
F r ü c h t e  ( Obst ) ,  f r i sc h , g e t r oc kn e t  

oder  gedör r t ,  

Gelüse , f r i sc h ,  
Häut e ,  
Hau tab U l l e ,  

Hop fen , 
Hörner  und  K lauen , 
r i t te ,  f r i sc h , 
rnochen , ganz oder ge.ah l en , 
roh l e  u n d  K oks , 
Lede r , 

P f e r dehaa r e , 
P i l z e , fr i s c h , .  
R i n den , 
S a l z ,  
Schwei n sbors ten , 
Sei fen u n d  h a r te 

OIe ,  
Süßho l z  , 
Taba k , geschn i t ten , 
Tabakb l i t ter , 

f r i sc h , 
Tier  flechsen , 
Tor f ,  
Wol l e ,  
Wur z el n ; 
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b )  e i n s  vH der  Hasse  a l l e r  ü b r i gen  t r o c k e n e n  G ü t e r . 

( 2 )  Auf  d i e  E i n s c h r ä n k u n g  der  Ha f tu n g  n a c h  Abs . 1 k a n n  s i c h  d i e  
E i s e n b a h n  n i c h t  b e r u f e n , wenn  n a c h gewi esen  w i r d ,  daß d e r  Ve r l u s t  
n i c h t  a u f  d i e  Ur sachen , d i e  f ü r  d i e  z u g e l assenen  Hunde r t sä t z e  
aaßgeben d gewesen  s i nd , z u r ü c k z u fü h r en i s t . 

( 3 )  W e r den  aeh r e r e  S t ü c k e  ai t deas e l ben F r a c h tbr i e f b e f ö r de r t ,  so 
w i r d  der  Schwund  für j edes  S t ü c k  b e r e ch n e t ,  s o f e r n  dessen Hasse 
en t weder  i a  F r a c h t b r i e f  e i n z e l n  an gegeben wor den i s t  oder  au f a n ­
d e r e  W e i se f e s t g e s te l l t  w e r den  kan n .  

( 4 )  B e i  gän z l i chea  Ver l u s t  des G u t e s  w i r d  b e i  der  B e r ec h n u n g  der  
E n t s c h ä d i g u n g  kein  Ab z u g ' fü r  Schwund  geaac h t .  

( 5 )  Du r c h  d i e  Abs . 1 b i s  4 wer den  d i e  I I  94 und  9 5  n i c h t  b e rü h r t .  

En t s c h ä d i gu n g  b e i  B e s c h ä d i gu n g  

§ 1 0 0 . ( 1 )  D i e  E i s e n b a h n  h a t  b e i  B e s c h ä di g u n g  d e s  G u t e s  o h n e  w e i ­
t e r en Schaden e r s a t z  e i n e  E n t s c h ä d i g u n g  z u  z a h l en , d i e  d e r  We r t ­
l i n de r u n g  des  G u t e s  e n t sp r i c h t .  D e r  B e r ec h n u n g  d i es e s  B e t r a g s  i s t  
d e r  Hunde r t s a t z  z u g r u n d e z u  l egen , u m  den a l  B e s t i lm u n g so r t  d e r  
n a c h  § 9 8  e r m i t t e l t e We r t  des  G u t e s  gel i n de r t  i s t . 

( 2 )  D i e  En t s c h ä d i g u n g  da r f  n i c h t  ü be r s t e i gen , 

a )  w e n n  das  gesam t e  G u t  du r c h  d i e  B e s c h ä d i gu n g  en twe r t e t  i s t , den 
B e t r ag , d e r  bei  gä n z l i c h em Ve r l u s t  zu  z a h l en wä r e ,  

b )  w e n n  n u r  e i n  Tei l des  G u t e s du r c h  d i e  B es c h ä d i gu n g  e n t we r t e t  
i s t , d e n  B e t r ag , d e r  b e i  V e r l u s t  des en t w e r t e t e n  T e i l e s  z u  
z a h l en w ä r e .  

( 3 )  D i e  E i senbahn  h a t  a u ß e r dem  d i e  K os t e n  n a c h  § 9 8  Abs . 3 i n  dem 
in Abs . 1 fes tgese t z ten  V e r h ä l t n i s  z u  e r s t a t t en . 

E n ts c h ä d i g u n g  bei  Obersch r e i t u n g  d e r  L i e fe r f r i s t  

§ 1 0 1 . ( 1 )  I s t  d u r c h  d i e  Obe r s c h r e i t u n g  d e r  L i e f e r f r i s t  e i n  S c h a ­
den , e i n sc h l i eß l i c h  e i n e r  Beschädi gun g ,  e n t s t anden , so  h a t  d i e  
E i se n bahn  e i n e  E n t s c h ä d i g u n g  z u  z a h l e n , d i e  das D r e i f a c h e  der  
F r a c h t  n i c h t  übe r s t e i ge n  dar f .  

( 2 )  B e i  gän z l i c h em V e r l u s t  des Gu tes  w i r d  d i e  En t s c h ä d i gu n g  n a c h  
Abs . 1 n i c h t  n eben  d e r  En t s c h ä d i g u n g  n a c h  § 98 ge l ei s t e t . 
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( 3 )  B e i  t e i l wei se. Ver l u s t  des Gutes  da r f  d i e  E n t sc h ä d i gung  nach  
Abs . 1 das D r e i f a c h e  d e r  a u f  den n i ch t ve r l o r enen  Te i l  des Gutes  
en t fa l l enden F r a c h t n i c h t  ü be r s t e i gen . 

( 4 )  B e i  e i n e r  Besc h ä d i gung  des Gu tes , d i e  n ic h t  aus  der Obe r ­
sc h r e i t u n g  der L ie f e r f r i s t  e n t standen i s t , w i r d  d i e  Entschädigung  
nach  Abs . 1 gegebenen f a l l s  neben  d e r  En tschädigung  n a c h  § 1 00 ge­
l e i s t e t . 

( 5 )  D i e  En tschidigun g n a c h  Abs . 1 z u z ü g l i c h  der E n t schidi gungen 
nach den I.  98 und  1 00 da r f  i n sgesa.t n i ch t  höher  sei n  als d i e  
E n t sc h ä d i gu n g  b e i  gän z l i c he. Ver l us t  des Gu tes . 

( 6 )  I s t  e i n e  k ü r z e r e  a l s  d i e  i n  I 83 Abs . 1 vorgesehene  L i e f e r ­
f r i s t  i .  Tar i f  f e s t g�se t z t  oder besonder s  ver ei n b a r t worden , so  
k a n n  d i e  E isenbahn eine  vo.  Abs . 1 abwe i chende En tschidigungsr e­
gel un g  vorsehen . S i n d  i n  d i ese. Fa l l  d i e  i n  I 83 Abs . 1 vorge­
sehenen L i e f e r f r i s t e n  übersch r i t ten , so kann der .  B e r e c h t ig t e  en t­
weder die  i n  Abs . 1 vor gesehen e oder  die  i.  Ta r i f  f e s t g ese t z te  
o d e r  besond e r s  v e r e i n ba r t e  En t s c h ä d i gu n g  v e r langen . 

E n t s c h ä d i gun g b e i  Vor sa t z  oder g r ober  Fah r l äs s i gk e i t 

§ 1 0 2 .  I s t  d e r  Ver l u s t , d i e  B eschädi gung  oder  d i e  Übersch r e i t u n g  
der  L i ef e r f r i s t , d i e  N i c h t e r b r i ngung  oder  d i e  .ange l h a f t e  E r b r i n ­
gung  von i n  d i esem B u n desgese t z  vor geseh enen Neben l e i s tu n gen der  
E i senbahn a u f  Vorsa t z  oder  g r obe Fah r l ä s s i g k e i t  der  E i senbahn z u ­
r ü c k z u fü h r e n , s o  h a t  s i e  dem B e r e c h t i g t en d e n  vo l l en  nachgewi ese­
n e n  S c h aden z u  e r se t z en . 

B e g r e n z un g  der  En tschädi gung  d u r c h  b es t i  •• t e  Ta r i fe 

§ 1 0 3 . ( 1 )  B e i  B e f ö r d e r u n g  von G ü t e r n  n a c h  Ta r i fen , d i e  e i n e  E r.äß i gu n g  
g e g e n ü b e r  den  Regel t a r i fen  e n t h a l t en , kann  d i e  E i senbahn i .  T a r i f  d i e  
d e m  B er e c h t i g t en b e i  V e r l ust , Beschädi g u n g  oder  Übe r sc h r e i t u n g  d e r  
L i e fe r f r i st z u  l e i s tende En t s c h ä d i gu n g  der  Höhe n a c h  begren z en . 

( 2 )  S i n d  d i ese Ta r i fe n u r  au f e i n e. Tei l  des Beförderu ngsweges an­
z uwenden , 50 kann  s i c h  d i e  E isenbahn a u f  d i e  Begrenzung  n u r  b e r ufen , 
s o f e r n  d i e  d i e  En t s c h ä d i gu n g  begrün dende Tatsache a u f  d iese. Tei l  
e i ng e t re ten i s t .  
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68 

En t s c h ä d i g u n g  b e i  A n g a b e  des I n t e r e s s e s  an  d e r  L i e f e r u n g  

§ 1 04 . B e i  A n g a be d e s  I n t e r e s s e s  a n  d e r  L i e f e r u n g  k a n n  ü b e r  d i e  
i n  d e n  § §  98 , 100 . 1 0 1  u n d  1 0 3  v o r g e s e h e n e n  E n t s c h ä d i g u n g en h i n ­
a u s  d e r  E r s a t z  des w e i t e r en n a c h ge w i e s e n e n  Sc haden s b i s  z u r  Höh e 
des an gegebenen Wer tes  beansp r u c h t  wer den . 

Ver z i n sung  der  Entschädi gung  

§ 1 0 5 . ( 1 )  Der  Berech t i g te kann  auf  d i e  Entschädi gung  Z in s e n  i n  
der  Höhe von fün f v H  j ä h r l i c h  beanspruchen , u n d  z wa r  VOI Tag d e r  
Re k l a la t i on n a c h  § 1 0 7  oder , w e n n  k e i n e  Rek l ala t i on vor angegangen 
i s t , VOI Tag der k l agser hebun g an . 

( 2 )  D i e  Z i n sen  können n u r  bean spr u c h t  wer den , wenn d i e  E n tschäd i ­
gu n g  200 S j e  F r a c h t b r i e f  übe r s t e i g t . 

( 3 )  l e g t  d e r  B e r e c h t i g t e  d e r  E i s e n b a h n  d i e  z u r  a b s c h l i eß e n d e n  B e ­
h a n d l u n g  d e r  R e k l a ma t i o n e r f o r d e r l i c h e n  B e l e ge n i c h t  i n n e r h a l b  
e i n e r  i h m  g e s t e l l t e n  a n g e m e s s e n en F r i s t v o r , s o  i s t  d e r  l a u f d e r  
Z i n s e n v o m  A b l a u f  d i e s e r  F r i s t  a n  b i s  z u r  Übe r ga b e  d i e s e r  B e l e g e  
g e h e m m t .  

S o n s t i g e An s p r ü c h e  

§ 1 06 .  I n  a l l en F ä l l e n , a u f  d i e  d i e s e s  B u n d e s g e s e t z  Anwen d u n g  
f i n d e t , k a n n  g e g e n  d i e  E i s e n b a h n  e i n  An s p r u c h  a u f  S c h a d e n e r s a t z . 
a u f  w e l c h e m  R e c h t s g r u n d  e r  a u c h  b e r u h t ,  n u r  n a c h  d i e s e m  B u n de s g e ­
s e t z  ge l t e n d  g e ma c h t  w e r de n ; d i e s g i l t  a u c h  f ü r  An s p r ü c h e  g e g e n  
d i e  B e d i en s t e t e n u n d  g e g e n  a n d e r e  P e r s o n e n , f ü r  w e l c h e  d i e  E i s e n ­
b a h n  n a c h  § 5 h a f t e t . 

R e k l a ma t i on e n  

§ 1 0 7 . ( 1 )  R e k l am a t i onen aus  d e i  F r a c h tve r t r a g  s i n d  bei  d e n  i n  
§ 1 09 angefüh r ten E i senbahnen sch r i f t l i ch e i n z u r e i chen . 

( 2 )  Z u r  E i n r e i chung  e i ner  Rek l ala t i on s i n d  d i e  n a c h  § 108  z u r  ge­
r i c h t l i chen Ge l tendaachung  von  Ansprüchen  gegen d i e  E i senbahn Be­
r e c h t i g ten befu g t . 

( 3 )  Der  Absender h a t  bei  E i n r e i c h u n g  e i n e r  R e k l am a t i on das 
F r a c h t b r i e f doppe l v o r z u l egen . Ande r n fa l l s  m u B  e r  die Zust i llun g  

246/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 137 von 144

www.parlament.gv.at



des Elpfingers  beibr i n gen oder n a c h we i sen , daß d ieser  das E i n lö­
sen des  F r a c h t b r i efes verweigert  h a t . Der  EIPfinger h a t  bei  Ein­
r e i c h u n g  einer  R e k l a l a t i o n  den  F r a ch tbr i e f  vor z u l egen , wenn d i e ­
s e r  i h l  übergeben wor den i s t . 

( 4 )  Der  F r ac h tb r i e f  und das F r a c h tbr i efdoppe l s i n d  i l  O r i g i n a l  
oder i n  beglaubigter  Absc h r i f t  vor z u l egen . Son s t i ge B e l ege , we l ­
c h e  der B e r e c h t ig te der  R e k l ala t i on i n  Abs c h r i f t  b e i g i b t , .üssen 
nur beglaubi g t  wer den , wenn e s  die E i se n bahn ver l ang t .  Bei der 
absc h l i eßenden B ehand l ung der Rek l a.at i on kann die E isenbahn d i e  
Vor l age des Frach tbr i efes oder des Frachtbrie fdoppel s  i.  O r i gi n a l  
ver l an gen , UI d a r a u f  d i e  absc h l i eßende B ehandlung  z u  bestit igen . 
Der  Versandbahnhof  oder der Bestillungsbahnhof h a t  a u f  Ver l angen 
des B e r ec h t igten sol c he Absc h r i f ten gegen E rh ebung einer  Nebenge­
bühr zu  begl aubi gen . 

Personen , d i e  Ansprüche  gegen d i e  E i senbah� ger i c h t l i c h  
g e l tend lachen  könn e n  

§ 1 08 . ( 1 )  A n s p r ü c h e  a u f  E r s ta t t u n g  v o n  B e t r ä ge n , d i e  a u f g r u n d  
d e s  F r ach tve r trags  g e z ah l t  w o r den s i n d , k a n n  n u r  der j en i ge 
ger i c h t l i c h  g e l tend  lac h en , der  die Zah l u n g  gel e i s te t  h a t .  

( 2 )  Ansp r ü c h e  aus  N a c h n ah men k a n n  n u r  der  Absender  ger i c h t l i c h  
gel tend  lachen . 

( 3 )  Son s t i ge Ansp r ü c h e  aus  dem F r a c h t ve r t r a g  k a n n  ger i c h t l i c h  n u r  
g e l tend  lachen  

a )  der  Absen d e r  bis  zu  dem  Z e i tpun k t ,  zu  dem 

1 .  der  E I P f ä n g e r  den F r a c h tb r i e f  e i n g e l öst  h a t ,  

2 .  der  Elpfinger  das Gut  abgen om.en h a t , 

3 .  der  EIP f ä n ger s e i n e  Rec h te n a c h  § 96  Abs . 4 ge l tend gelac h t  
h a t , 

4 .  d i e  E i senbahn m i t  der Aus f ü h r u n g  e i ner  n a c h t r äg l i chen  Ver ­
fügun g  des Empfängers  nach  § 90 begonnen h a t  oder 

. 5.  d i e  E i senbahn  l i t  der Ausführung  e i ner  Anweisung  des E.p­
finger s  nach • 84 begonnen h a t , 

b )  der EIPfinger ab dei Zei tpun k t ,  ab  dei 

1 .  er den Frach tbr i e f  e in g e l ö s t  h a t ,  

2 .  e r  das G u t  abgenollen ha t ,  
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3 .  e r  s e i n e  Rech te  n a c h  § 86  Abs . 4 g e l tend  gemac h t  h a t , 

4 .  d i e  E i senbahn m i t  der  A u s füh r ung  e i n e r  nac h t r ä g l i c h en V e r ­
f ü g u n g  d e s  Eap fänge r s  n a c h  § BO begonnen ha t ;  d i eses k l age­
r e c h t  e r l i sc h t  j edoc h , soba l d  der  vom E a p f ä n g e r  an gegebene 
n eue E.p fänger  den F r a c h t b r i e f  e i n g e l ös t , das  Gu t 
abgenoa.en , s e i n e  Rec h t e  n a c h  § 86  Abs . 4 g e l tend  gela c h t  
oder  d i e  E i senbahn  . i t  d e r  A u s f ü h r u n g  e in e r  VOI a ngegeben en 
E.p fänger  e r t e i l ten  Anwe i sung  n a c h  § 84 begonnen h a t  oder 

5 .  d i e  E i senbahn l i t  der  Aus fü h r ung  e i ne r  Anwe i su n g  des E m p ­
f änge r s  n a c h  § 84 begon n en h a t . 

( 4 )  D e r  Absender h a t  b e i  d e r  ge r i c h t l i c h e n  Gel tendlac h u n g  d e r  An ­
s p r ü c h e  das F r a c h tbr i e f doppel  vor z u l egen . Ander n f a l l s  muß e r  d i e  
Z u s t i l.ung des E.pf ä n g e r s  bei b r i ngen oder n a c h w e i sen , daß d i eser 
das E i n l ösen des F r a c h t b r i e fes v e r we i ge r t  h a t . Der  EIP f ä n g e r  h a t  
b e i  d e r  g e r i c h t l i c hen  Gel tend.a c h u n g  d e r  Ansprüche  den F r ac h t ­
b r i e f  vo r z u l egen . w e n n  d i e s e r  i h m  über geben wor den i s t . 

E i s e n b a h n e n , gegen d i e  An s p r üc h e  g e r i c h t l i c h  g e l tend  gema c h t  
wer den k ö n n e n  

§ I O Q . ( 1 )  An s p r ü c h e  a u f  E r s t a t t u n g  v o n  B e t r ä gen , d i e  a u f g r u n d  
des F r a c h t ve r t r a gs  g e z a h l t  w o r den s i nd . k ö n n e n  gegen  d i e  E i s e n ­
bahn  g e r i c h t l i c h gel tend  gemac h t  w e r den , d i e  d e n  B e t r ag e r h oben 
ha t ,  oder gegen d i e  E i senba h n , zu  de r e n  G u n s t e n  de r B e t r a g  e r ­
hoben  w o r den i s t .  

( 2 )  An s p r ü c h e  a u s  Na c h n a h men  k ö n n e n  n u r  gegen  d i e  V e r s a n d b a h n  ge­
r i c h t l i c h gel tend gema c h t  w e r den . 

( 3 )  Son s t i ge An s p r ü c h e  a u s  dem F r a c h t ve r t r ag können  gegen di e 
V e r san dbah n , Emp fangsbahn  oder  d i e  E i se n b a h n  ge r i c h t l i c h 
ge l t end  gema c h t  w e r den , a u f  d e r e n  S t r ec k e n  d i e  den A n s p r u c h  b e ­
g r ü n dende Ta t s a c h e  e i n g e t r e ten  i s t . G e g e n  d i e  Emp fan gsbahn können  
d i es e  An s p r ü c h e  auch  dann  ger i c h t l i c h  gel tend gema c h t  w e r den , 
wenn  s i e  wede r das Gu t n o c h  den  F r a c h tb r i e f  e r h a l ten  h a t . 
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� ( 4 )  H a t  der n a c h  § 1 08 B e r ec h t i g te d i e  Wah l u n ter  .ehr eren E i sen ­
b a h n en , so e r l i s c h t  s e i n  Wah l r e c h t  . i t K l agserhebun g .  

( 5 )  Ansp r ü c h e  können i a  Wege der  W i der k l ag e  oder der E i n r ede 
a u c h  gegen e i n e  andere  a l s  d i e  i n  den Abs . 1 b i s  3 angefüh r ten 
E i senbahnen gel tend geaa c h t  w e r den , wenn s i c h  die K l age auf den­
sel ben F r a c h t ver t r a g  g r ün de t .  

E r l öschen der  Ansp r ü c h e  gegen d i e  E isenbahn 

I 1 1 0 .  ( 1 )  " i t der Abnah.e des Gutes dur c h  den B e r e c h t igten s i n d  
a l l e  Ansprü c h e  gegen d i e  E isenbahn aus dea Frach tver trag  bei 
t e i lwei se. Ver l ust , B e s c h ä d i gu n g  oder Obe r s c h r e i tung  der l ie fe r ­
f r i s t  e r l oschen . 

( 2 )  D i e  Anspr ü c h e  e r l ös chen j edoch  n i c h t  

a )  b e i  t e i l w e i se. Ve r l u s t  oder b e i  B esch ä d i gu n g , wenn  

1 .  der  Ver l ust oder  die  B e s c h ä d i gung  vor der Abnah.e des  Gutes 
durch  den B e r ec h t i g ten n a c h  § 9 3  fes tgeste l l t  worden i s t  
ode r 

2 .  d i e  Feststel l ung , d i e  n a c h  § 93  h ä t t e  er fol gen .üssen , n u r  
d u r c h  Verschu l den der E i senbahn  u n te r b l i eben i s t ,  

b )  bei  äußer l i c h  n i c h t e r k e n n b a r e m  S c h a den , der  e r s t  n a c h  der  Ab­
nahme des Gutes du r c h  den B e r ec h t i gten festges te l l t  wor den 
i s t , wenn  fol gende Vor ausse t z u n gen e r f ü l l t  s i n d :  

1 .  der  B e r e c h t i g t e  h a t  d i e  Fests tel l ung  n a c h  § 9 3  sofo r t  n a c h  
d e r  En tdec kung  d e s  Sc hadens und  spä testens  s i eben Tage n a c h  
d e r  Abnah.e d e s  Gutes z u  ver l angen ; w ü r de d i ese F r i s t  a n  
ei nem  Samsta g ,  Son n t a g  oder Fei e r t a g  a b l au fen , s o  endet  s i e  
z w e i  S t u n den n a c h  dem d a r a u f f o l genden D i en s tbeg i n n , 

2 .  der B e r ec h t i g te h a t  z u  bewei sen , daß der S c haden i n  d e r  
Z e i t  v o n  der  Ann ah m e  z u r  B e f ö r de r u n g  b i s  z u r  Ab l ie f e r u n g  
en t s ta n den i s t ;  

c )  b e i  Obe r s c h r e i t u n g  der  l i e fer f r i s t , wenn der B e r ec h t i gte i n ­
n e r h a l b  von 6 0  Tagen n a c h  d e r  Abnah.e d e s  Gutes s e i n e  Rech te 
bei  e i n e r  der i n  • 109  Abs . 3 ange f ü h r ten E isenbahn en gel tend 
ge.ach t  h a t ; 

d )  wenn der B e r ec h t i g t e  n a c h we i s t ,  daß der Schaden a u f  Vorsat z  
oder grobe Fah r l ässi g ke i t  der  E i senbahn zurückzufü h r en i s t .  
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( 3 )  I s t  das  G u t  n a c h  § 9 6  Abs . 1 n e u  a u f gegeben  N o r den , s o  e r l ö ­
s c h en d i e  An s p r ü c h e b e i  t e i I N e i s e .

"
V e r l u s t  o d e r  b e i  B e s c h ä d i gu n g  

a u s  e i n e m  d e r  v o r a n g e h e n d e n  F r a c h t v e r t r ä g e , a l s  w ü r d e e s  s i c h  u m  
e i n e n  e i n z i g en F r a c h t v e r t r a g  h a n de l n .  

V e r j ä h r un g  d e r  A n sp r ü c h e  

S I l l .  ( 1 )  Ansprüche  a u s  dei F r ach tver t r a g  ver j äh r en  i n  ei ne.  
Jah r . 

( 2 )  I n  zNei  J a h r e n  ver j ä h r en j edoch  Ansprüche  

a )  auf  Aus z a h l u n g  des  B e t rags einer  Nachn ahle , der vo. Elp f ä n ger 
e i n gezah l t  N o r den i s t , 

b )  a u f  Au s z a h l u n g  d e s  E r l ö s e s  e i n es von d e r  E i se n b a h n  v o r ge n o m ­
l e n e n  V e r k a u f s , 

c )  a u f g r un d  e i n e s au f V o r s a t z  o d e r  g r obe  F a h r l ä s s i g k e i t  z u r ü c k ­
z u f ü h r en d e n  S c h a d e n s , 

d )  i m  Fa l l  e i n e s  B e t r u g s . 

e )  a u s  e i n e m d e r  e i n e r  N e u a u f g a b e  n a c h  § 96  Abs . 1 v o r a n g e h e n den 
F r a c h t v e r t r ä g e . 

( 3 )  D i e  V e r j ä h r u n g  b e g i n n t  b e i  A n s p r ü c h e n  

a )  a u f  E n t s c h ä d i g u n g  b e i  g ä n z l i c h e m  Ve r l u s t  m i t  d e m  30 . T a g  n a c h  
A b l a u f  d e r  L i e f e r f r i s t ; 

b )  a u f  E n t s c h ä d i g u n g  b e i  t e i l w e i s e m  V e r l u s t , b e i  B e s c h ä d i g u n g  
o d e r  b e i  Obe r s c h r e i t u n g  d e r  L i e f e r f r i s t  l i t  d e m  T a g  d e r  
Ab l i e f e r u n g ; 

c )  a u f  Na c h z a h l u n g  o d e r  E r s t a t t u n g  b e i  f e h l e r h a f t e r  B e r e c h n u n g  
o d e r  E r h e b u n g  d e r  F r a c h t ,  v o n  Nebengeb ü h r en u n d  s on s t i g e n  
k os t e n , w e n n  

1 .  e i n e  Z a h l u n g  e r fo l g t e ,  l i t d e i  T a g  der Z a h l u n g , 

2 .  k e i n e  Z a h l u n g  e r f o l g t e ,  l i t  dei Tag der A n n ahle des Gu tes 
z u r  B e förder un g ,  s o f e r n  die Z a h l u n g  dei Absender  obl i eg t  
oder l i t  dei Tag , a n  dei der Elp f ä n ger  den F r a c h t b r i e f  e i n ­
gel ös t  h a t ,  so fe r n  d i e  Z a h l u n g  i h l  o bl i eg t , oder  

3.  die  B e t r äge Gegen s tand  e i n e r  F r a n k a t u r r ec h n u n g  s i n d ,  . i t  
dei Ta g ,  a n  dei d i e  E i senbahn  dei Absender d i e  i n  § 75 
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Abs . 7 v o r gesehene k os ten r echnung  über geben h a t ;  wurde  d i e­
se n ic h t  übergeben , s o  beg i n n t  d i e  F r i s t  f ü r  d i e  Gel tend­
.achung  der Ansp r ü che der E i senbahn . i t  de.  30 . Tag n a c h  
A b l a u f  d e r  L i e f e r f r i s t ; 

d )  der E i senbahn a u f  Z a h l un g  von Bet r ägen , d i e  der E.pfänger  
s t a t t  des Absende r s  oder  die  der  Absender s ta t t  des  E.p f ä n gers  
ge z ah l t  u n d  wel c h e  die  E i senbahn de. B e r ec h t i g ten z u  e r s t at ten 
h a t ,  . i t  de. Tag , an  de. die E r s t a t t u n g  bean t r a g t  worden i s t ;  

e )  a u f  Auszah l ung  des B e t r a g s  e i ner  Nachnah.e . i t de. ach ten Tag  
n a c h  Abl a u f  der L ie fe r fr i s t ; 

f )  auf  Aus z ah l ung  des E r l öses e ines  von der  E isenbahn vorgeno.­
.enen Verkaufs . i t  de. Tag des Ver kauf s ; 

g )  a u f  e i n e  von der Z o l l - oder e i n e r  son s t i gen Yerwal tungsbehö r de 
ver l an g te Nach z a h l u n g  . i t  de. Tag , a n  de. das Ver l angen g e ­
s t e l l t  w o r den i s t ; 

h )  i n  a l l en anderen  Fä l l en . i t  dem 90 . Tag  nach  Ab l a u f  der L i e­
fer f r i s t . 

( 4 )  Der  a l s  B e g i n n  d e r  Ver j ä h r u n g  be zei c h n e t e  Tag  i s t  i n  kei nem  
Fa l l  i n  der F r i s t  i n beg r i f f en . 

( 5 )  Bei  Ei n r ei chen  e i n e r  Rek l a ma t i on n a c h  § 1 07 . i t  den e r f o r de r ­
l i chen  B e l egen i s t  der  L a u f  der Ve r j ä h r un g , abgesehen von den ge­
set z l i chen  He •• ungsgr ü nden , b i s  zu dem Tag gehe •• t ,  an  de. d i e  
E i senbahn  d i e  Rek la.a t i on sc h r i f t l i c h  a b l e h n t  u n d  d i e  B e l ege z u ­
r ü c k g i b t . W i r d  d e r  Re k l a.a t i on te i l we i se s t a t tgegeben , so  beg i n n t  
d i e  Ver j äh ru n g  f ü r  den noch  s t r e i t i gen Te i l  d e r  Rek l a.a t i on w i e­
de r z u  l a u fen . D i e  E i n r e i c h un g  e i ner  R e k l a .at i on , deren B ean t w o r ­
t u n g  und  d i e  Rüc kgabe d e r  B e l ege s i nd z u  bewe i sen . 

( 6 )  Wei t e r e  R e k l a ma t i onen  a u f g r u n d  dessel ben Ansp r u c h s  h e  •• en d i e  
Ver j äh ru n g  n i ch t . 

( 7 )  Ver j ä h r te Ansp r ü c h e  können auch  n i c h t  . i t  W i der k l age oder . i t  
E i n r ede g e l tend gema c h t werden . 

P f a n d r e c h t  der E isenbahn 

I 1 1 2 . ( 1 )  Die E isenbahn hat für a l l e Forderungen , die ihr nach 
d iese. Bun desges e t z  oder nach de. Tar i f  zustehen , ein Pfandr e c h t  
an  d e .  Gu t ,  a u f  das s ic h  d i e  Forde r ungen bez i ehen , es  s e i  denn , daB 
s i e  den "angel  der Berec h t i gung  des Absende r s ,  über das Gut z u  
ver fügen , kannte oder kennen .uB t e . Das Pfandrec h t  d e r  E i senbahn 
hat den Vor zu g  vor de. Pfandrecht ande r e r  Frach t führer , der Spe­
d i t eu r e  oder lo •• i s s i on i r e . Es besteh t so l ange , a l s  s i c h  das Gut  
i.  Gewa h rsa. der E i senbahn oder eines  Dr i t ten befinde t ,  der die­
ses  f ü r  sie  inneha t . 
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( 2 )  D i e  Ei senbahn  k a n n  z u r  Her e i n b r i n g u n g  i h r e r  F o r d e r u ngen  das 
P f and  nach § 91  Abs . 1 1  ve r ka u f en . 

Ha f tu ngsgele i n sc h a ft  der E i senbahnen  

§ 1 1 3 .  ( 1 )  D i e  E i senbah n , d i e  das G u t  l i t  dei  F r a c h t b r i e f  zur  B e ­
för de r u n g  a n  gen  ollen h a t , h a f t e t  f ü r  d i e  Aus füh r u n g  d e r  Beförde­
rung  a u f  dei  gesalten  B e f ö r de r u n gsweg bis  zur  Abl i e f e r u n g . 

( 2 )  Jede f o l gende  E i senbahn  t r i t t l i t  Obe r n ahle von Gu t u n d  
Fr a c h tb r i ef i n  den F r ac h tve r t r a g  n a c h  "aBgabe d i eses F r a c h tbr i e­
fes e i n  u n d  ü be r n i ll t  d i e  s i c h  d a r aus e r gebenden Ver p f l i c h t u n gen ; 
d i e  d i e  E.p f a n gsbahn be t r e f fe n den  B e s t i llungen des § 1 09 Abs . 3 
b l e i ben unberüh r t .  

T e i l VI. B e z i e h u n gen der  E i senbahnen  u n t e r e i na n de r  

Abr e c h n u n g  - Rüc k g r i f f  

§ 1 1 4 . ( 1 )  Jede E i senbahn  h a t  den a n  der B e f ö r d e r u n g  b e t e i l i g t e n  
E i senbahnen  d i e  i hn e n  aus  d e m  B e fö r de r u n g sver t r ag z u s tehen den An­
t e i l e  z u  z ah l en .  

( 2 )  D i e  Obe r gabe des Rei segep ä c k s  o d e r  des Gu t e s  von  e I n e r  E i s e n ­
bahn  a n  d i e  f o l gende beg r ün d e t  f ü r  d i e  ü b e r gebende E i senbahn  d a s  
Rech t ,  d i e  f o l gende E i s e n bahn  m i t  den K o s t e n  a u s  d e m  B e f ö r de ­
r un g sv e r t r a g  z u  b e l a s t e n . 

( 3 )  H i t  der über gabe des  Rei segep ä c k s  oder  des G u t e s  übe r t r ä g t  
d i e  übe r geben de E i senbahn  d i e  F o r de r ungen  u n d  d a s  P f a n d r ec h t  a u f  
d i e  fol gende E i senbahn . D i e  EIP fangsbahn  h a t  e i n  der  E i senbahn  
z u s teh endes P f a n d r ec h t  an  dem  R e i s eg e p ä c k  oder  a n  dei G u t  g e l tend  
zu  m a c h e n . 

( 4 )  B e i  e i n e m  B e f ö r de r u n gsh i n de r n i s ,  das d u r c h  U m l e i t u n g  beh oben 
wo r den  i s t ,  können  die E i senba h n en gegene i n a n der  Rüc k g r i ff n e h ­
.en . 

( 5 )  Ha t e i n e  der b e te i l i gten  E i senbahnen  e i ne En tschädigu n g  auf­
grund  d i eses B u n desges e t z es gel e i s te t ,  so k a n n  sie  Rüc kg r i f f  ge­
gen die E i senbah n  n eh.en , d i e  den Schaden v e r u r s a c h t  h a t . k a n n  
di ese n i c h t  e r l i t t e l t  we rden , so h aben d i e  betei l i gten  E i se n bah­
n e n  den Schaden  nach  dei  Verhä l tn i s  der  Tar i fk i l oleter , li t denen 
s i e  an  der B e fö r de r u n g  betei l i g t  s i n d ,  gele i n sa. zu  t ragen , so­
fern  n i c h t  n a c h gewiesen  wi r d ,  daB  der Schaden n i c h t  a u f  i h r e n  
S t r ec ken  en t s tanden i s t ; d i e  E i senbahnen  können  abwei chende V e r ­
e i n b a r u n gen  t r e f fen . 
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Tei l V I I .  S c h l ußbest i am u n gen 

V e r h ä l t n i s  zu a n d e r en R e c h tsvor s c h r i f te n  

I 1 1 5 .  ( 1 )  Der  Si eben te  Absc hn i t t  des Dr i t ten B u c h e s  d e s  Hande ls­
geset z bu c h es VOI  1 0 .  Hai  1897 e r h ä l t  n a c h s t ehende Fassung :  

-Be f ö r de rung von Personen , Rei segepä c k  und Gütern  a u f  
a l l en d e i  ö f f en t l i chen Ver kehr di enenden E i senbahnen 

• 453 . Für d i e  B eförderung  von Personen , R e isegepäck und Güte r n  
a u f  a l l en d e i  ö f fen t l i c h en Ver keh r d i enenden E i senbahnen g i l t  
d i eses Bundesgeset z  n u r  i n soNe i t ,  a l s das E isenbahnbeförderungs­
gese t z . 8 GB I . N r  . . . . . . . • , i n  der j ewe i l s  gel tenden Fassung keine  
beson d e r e n  B e s t i llun ge n  e n t h ä l t . "  

( 2 )  Du r c h  d i eses  B u n desgese t z  wer den n i c h t  ber üh r t  § 4 des G ü t e r ­
b e f ö r d e r u n g s g es e t z e s , 8 GB I .  N r . 63/ 1 9 52 , d a s  K r a f t fah r l i n i en ge ­
se t z , 8 GB I .  N I' . 84 / 1 952 , das  E i s enbahn- u n d  k r a f t f a h r z eugha f t ­
p f l i c h tgeset z ,  8 GB l . N r . 4 8 / 1 9 5 9  u n d  das  A t olh a f t p f l i c h tg e s e t z ,  
B GB l .  N I' . 1 1 7 / 1 9 6 4 , i n  den  j ewe i l s  ge l t ende n  f a s s u n gen . 

I n k r a f t t r e t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  D i e ses B u n de s g e se t z  t r i t t  am  . . . . . . . .  i n  K r a f t . 

( 2 )  H i t  dem I n k r a f t t r e t en  di e s e s  Bundesgese t z es  t r i t t  d i e  
E i senbahn - V e r k e h r s o r d n un g , B GB I . N r .  1 70 / 1 96 7 , i n  d e r  Fassu n g  
d e s  B un desges e t z e s  B GB I . N r .  1 6 3/ 1 97 7  a u ß e r  K r a f t . 

Vol l z i eh u n g  

I 1 1 7 .  " i t  d e r  Vol l z iehung  di eses Bundesgeset z es i s t  der 
Bundesli n i s t e r  für ö f f en t l i ch e  W i r t s c h a f t  und Ver k eh r , in 
z i v i l r ec h t l i c h en B e l angen il E invernehlen l i t  dei B undesl i n i s t e r  
f ü r  Jus t i z ,  b e t r a u t . 
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